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Eröffnung des Kreisparteltaaes

Zahnenträger-es Nationalsozialismus
Kreiöleiler Blanke und Regierender Bürgermeister Heider begrüßen die auswärtigen

Teilnehmer des Kreisparteitages
Bremen , 16. November.

Am Freitagnachmittag wurden in feierlicher
Veranstaltung im oberen Saal des alten Rathau¬
ses die auswärtigen Teilnehmer zum Kreispartei¬
tag vom Kreisleiter Blanke  und Reg . Bürger¬
meister Heider  offiziell begrüßt und empfangen.
Zahlreiche Vertreter der Behörden und Organisa¬
tionen Bremens hatten sich zu dieser schlichten
Feier eingefunden ; so sah man u. a. neben den
Vertretern der PO ., SA ., SS ., der Landespolizei
und der Reichswehr den bremischen Senat . Die
Kreiskapelle unter Leitung von Pg . Burge-
meister  umrahmte die Veranstaltung mit musi¬
kalischen Darbietungen in würdiger Weise und gab
ihr derart den feierlichen Rahmen.

Zunächst nahm Kreisleiter Blanke  zu seiner
Begrüßungsansprache das Wort:

Meine lieben Gäste , Parteigenossen und Partei¬
genossinnen ! Die bremischen Parteigenossen freuen
sich, daß Sie gekommen sind, um mit uns gemein¬
sam den Kreisparteitag zu begehen . Es wird
Ihnen bekannt sein , daß Bremen eine Stadt ist
mit einer großen , stolzen Vergangenheit . Wage¬
mut und Hanseatengeist haben aus dem kleinen
Fischerdorf das gemacht , was Bremen heute ist.
Zu einer Zeit , als Deutschland ohnmächtig war,
brachte es der Hansebund fertig , Königreiche zu
bekriegen und sie auch zu besiegen. Bremen wurde
stark in dem Wahlspruch „Buten undbinnen
— Wagen und winnen ". Aber es folgten
Jahre des Niederganges . Vremen wurde ohnmäch¬
tig , bis dann wieder das Erwachen kam. Leider ist
auch heut « — wie das Ergebnis der Volksabstim¬
mung es gezeigt hat — dieses Bekenntnis zum
Nationalsozialismus noch nicht restlos . Aber ge¬
mäß dem Spruch „Bremen was bedächtig . . ."
wird man von Bremen erwarten können , daß es,
wenn es einmal erwacht ist, auch eine der treuesten
ist in dem Bekennen zu Adolf Hitler . Der Waren-
boykott des Auslandes trifft gerade die Hafen¬
städte in besonderem Maße , aber es wird noch ein¬
mal wieder die Zeit kommen, wo auch Bremens
Kaufleute wieder mit kühnem Wagemut und Han¬
seatengeist hinausziehen können.

In kurzen Ausführungen kennzeichnete Kreis¬
leiter Blanke  darauf die Schönheiten bre¬
mischer Landschaft . Er streifte die Sehenswürdig-

i leiten der Stadt Vremen und schloß seine An¬

sprache mit dem Wunsch, daß jeder auswärtige
Teilnehmer am Kreisparteitag Gelegenheit haben
möge, die Schönheiten , die Bremen und seine
Umgebung zu bieten vermöge , kennenzulernen
und in dem Parteitag eine Stärkung zu finden
für den Kampf um Deutschland.

Nach einem Musikstück richtet « Reg . Bürger¬
meister Heider  an die versammelten Gäste
und Vertreter der Organisationen das Wort:

Meine lieben Parteigenossen, , liebe Gäste ! Auch
der Senat heißt Sie in den Mauern unserer
Stadt herzlich willkommen , in der Stadt , die schon
in uralter Zeit von den Urvätern , den Nieder-
sachsen, gegründet wurde . Eine uralte Tradi¬
tion weht um unsere Mauern . Tort , wo der
Tom steht, floß eine der uralten Quellen , zu
denen unsere Altvordern wallfahrten . Ausge¬
rottet und vertilgt ist alles , was mit unserer
alten Tradition zusammenhängt , ausgerot¬
tet und vertilgt von volksfremden
Fanatikern.  Von hier aus zogen Germanen
hinaus zum Kriege und zu Handelsfahrten.
Jahrhunderte und Jahrtausende nahmen sie von
dieser Stätte ihren Weg. Tausende verbluteten
in fremden Ländern , an Palästinas Küsten für
Ideale , die niemals ihre Ideale sein konnten.
Dann gründeten Kaufleute den Ritterorden , der
hinauszog gen Osten. Aber auch diese Lstraum-
politik zerbrach und es kam jener unglückselige
Krieg , der das deutsche Volk zerriß , wie nie ein
Krieg zuvor.

Dreißig Jahre schlugen sich deutsche Volks¬
genossen die Köpfe blutig und kämpften einer
gegen den anderen . Alle haben sie in diesem
Ringen Opfer bringen müssen.

Vremen kam in Schwedens Hände . So war
für die Hansestadt der Krieg noch nicht beendet
und erneut mußte die Kriegsfahne aufgezogen
werden . Erst im Jahre 1686 wurde die Unab¬
hängigkeit Bremens von den Schweden anerkannt.
Wie überall in Deutschland kam in der Folgezeit
dann auch für Bremen die Epoche des ungeheuren
Aufschwunges und des Reichtums . Wir müssen
uns aber darüber Aar sein, daß dieser Aufstieg
schon den Keim der Zerstörung in sich trug . Denn
nicht Geld und Reichtum haben jemals ein Volk
groß gemacht, sondern einzig und allein der Wille
zur Erhaltung.

Vremen war bis 1848 die einzige Stadt , die
keine Juden in ihren Mauern duldete . Man hat
den bremischen Kaufmann häufig als hochmütig
bezeichnet, aber wäre er das nicht gewesen, so
hätte er sich niemals lange Zeit derart rasserein
erhalten können. — Dem Aufschwung folgten
Jahre des Niederganges . Es kamen die Zeiten
des Kampfes einer gegen den andern . Zersplittert
und zerrissen war unser Volk. Groß dünkten sich
alle die kleinen Geister , die den Zusammenhang
mit dem Volk verloren hatten und nur an ihr
eigenes Wohl dachten . Wir sind hindurchgegangen
durch die Not des Krieges und der Nachkriegszeit
und wir sind zu der Erkenntnis gekommen, daß
wir hart und unerbittlich den Weg zu gehen haben,
der zur Rettung Deutschlands nötig ist. Wir
müssen zurückkommen zu der harten
Ethik unserer Vorfahren.  Das Schlechte
und Faule mutz ausgetilgt werden , denn wenn
das Volk erst . einmal vergiftet ist, wird es zur
Rettung zu spät sein. Wehe uns , wenn wir un¬
sere Aufgabe , die uns von der Geschichte gestellt
wurde , nicht erfüllen!

Wir müssen unser Volk erfassen bis zum letzten
Mann , Apostel unserer Weltanschauung können
aber nur diejenigen sei», die auch mit uns Schul¬
ter an Schulter gekämpst haben.

Generationen der Zukunft schauen auf unsere
Taten . Wir müssen uns deshalb wieder ins Ge¬
dächtnis zurückrufen , daß wir die Fahnen¬
träger des Nationalsozialismus
sein wollen . Als solche haben wir Vorbilder zu
sein, denn wer das Braunhemd trägt , trägt da¬
mit auch höhere Verpflichtungen unseren Nach¬
kommen gegenüber . Wir sind uns einig in un¬
serem Glauben und Handeln . Wir wollen , daß
der deutsch« Boden wieder von einem deutschen
Volk bewohnt wird , das einig ist in sich und seiner
Tat . Unser Führer wird uns den Weg hierzu
zeigen. Seien Sie sich bewußt , daß Sie als natio¬
nalsozialistische Kämpfer Pflichten haben . Seien
Sie Fahnenträger ! Nur dann , webn sich der Füh¬
rer auf seine Gefolgschaft vorlassen kann , ist der
Sieg unser.

Freudig stimmten die Versammelten in das
Sieg -Keil auf den Führer ein , und mit dem ge¬
meinsamen Gesang des Horst-Wesselliedes wurde
die Begrüßungsfeier beendet.

„Aus zum Gtraßenkampf!"
Gaarmarxisten hetzen, die Regierung schweigt

. . ?

Saark >rSck« r, 1« . November.

Die Regierungskommisfion hat den saardeutschen
Zeitungen eine Auflagenachricht zugehen lasten,
die zu der jüngst veröffentlichten Denkschrift der
Deutschen Front Stellung nimmt . Es wird darin
glattweg bestritten , daß Beamte der Regierungs¬
kommission das beschlagnahmte Aktenmaterial der
Deutschen Front unter Bruch des Amts¬
geheimnisses  und unter Verletzung der
ihnen auferlegten Neutralitätspflicht dritten Per¬
sonen, insbesondere Pressevertretern,  zu¬
gänglich gemacht hätten . Alle diesbezüglichen Be¬
hauptungen , die sich auf die Beamten Heim-
Lurger , Ritzel , Lehnert und Laurolle
bezögen, seien falsch. Dagegen hat die Regre-
rungskommisfion gegen eine frühere Stenotypistin
der Direktion des Innern , Maria Earsonius,
Strafantrag wegen Verletzung des Amtsgeheim¬
nisses gestellt . Gegen sie sowie gegen die Unter¬
zeichner der in den Tageszeitungen veröffentlich¬
ten Eingabe der Deutschen Front vom 13. Novem¬
ber 1934 wurde außerdem bei dem Obersten Ab¬
stimmungsgericht Strafantrag wegen B e l e i d i«
gung , Verleumdung und übler Nach¬
rede  gestellt ! Bestritten wird ferner unter ande¬
rem, daß in einer den zuständigen Behörden nicht
bekannten Weise der „Generalanzeiger " bzw.
besten Geschäftsführer Max Waltz mit Schuß¬
waffen versorgt worden sei. Waltz habe für drei
Geschäftsstellen des „Generalanzeigers " drei Re-
voloer gekauft und ste ordnungsgemäß bei der
Polizei angemeldet.

Auf die völlig einseitige  Stellungnahme der
Regierungskommisfion , die sich sofort veranlaßt
gesehen hat , Untersuchungen anzustellen , um den
saarländischen Separatismus zu
decken,  wird noch zurückzukommen sein. Neue
Beweise dafür , daß auf feiten der Statusquoer tat¬
sächlich illegale Handlungen  begangen
werden, lasten sich sofort beibringen . So konnte
man gestern am Hause der Kreisleitung der Deut-
scheu Front in St . Jngbert eine Aufschrift „Aul
zum Straßenkamps"  mit kommunistischen
Zeichen lesen. Kürzlich hat ferner eine Versamm¬
lung von Funktionären des berüchtigten „Masten-
selbstschutzes" von Saarlouis und Umgebung statt¬
gefunden, die die dunkln und lichtscheuen Machen¬
schaften dieser Elemente wieder grell beleuchtet
Unter der Devise „Gewaltsame Fernst al-
tung des Faschismus aus dem Saarge -
biet"  wu . .'e veu dem Vcisammlungsleiter ein

Schlachtenplan aufgestellt , wonach in der nächsten
Zeit umfangreiche Schmierkolonnen in Aktion tre¬
ten sollen . Jede Woche sollen im Kreise Saarlouis
zwei Demonstrationszüge in Szene gesetzt werden.

Den kommunistischen Rednern wurde für die letz¬
ten Wochen des Abstimmungskampfes als Richt-
linie an die Hand gegeben , daß , „um einen Putsch
der Deutschen Front abzuwehren " ( !) , Barrikaden
errichtet , die Straßen aufgerissen , Dachrinnen und
Fensterbänke mit mit Steinen gefüllten Eimer«
versehe« werden müssen «. a. m.

Nach all diesen neuen Beweisen für den Terror
der „Einheitsfront " und ihres lichtscheuen und
landfremden Esfindels wird sich zejgen müssen,
ob die Regierungskommission jetzt endlich gewillt
ist, von ihrer voreingenommenen Hal¬
tung  abzurücken , oder ob wiederum nach be¬
währtem Muster die Emigrantenpolizei nichts
Belastendes hat finden können.

«Ane Derfügung der Bischöfe
Die Bischöfe Franz Rudolf von Trier

und Ludwig von Speyer  haben folgende
Verfügung zum politischen Auftreten der Geist¬
lichen im Saargebiet erlassen:

„Wir sehen uns veranlaßt , im Interesse einer
gedeihlichen Seelsorge für alle katholischen Saar¬
länder , im Interesse des Friedens in den Ge¬
meinden sowohl als im Hinblick auf die kommende
Wertung des Abstimmungsergebnisses folgendes
zu verfügen:

„Alle Geistlichen der Diözesen Trier und
Speyer werden angewiesen , im Geiste des
Reichskonkordats sich jedes öffent¬
lichen Auftretens in politischen
Versammlungen im Saargebiet zu
enthalten.  Auch auf der Kanzel und in der
katholisch-kirchlichenVereinstätigkeit ist die gleiche
Zurückhaltung geboten . Diese Anweisung gilt
auch für alle fremden im Saargebiet sich aufhal¬
tenden Priester . Diese Priester sollen es ver¬
meiden , auf der Kanzel politische Zeitungen oder
Zeitschriften oder Bücher zu empfehlen . Was ihre
Mitarbeit an Zeitungen oder Zeitschriften angeht,
so bedarf es der Genehmigung ihres Ordinarius.

Was wir durch diese Anweisung vermeiden
wollen und wüsten, ist die Hineintragung der

Politik in die Kirche und Seelsorge . Unsere
Anweisung berührt nicht die sitt¬
liche Pflicht der Liebe zumauze¬
st ammten Volkstum und der Treu«
zum Vaterland «. Diese Liebe und Treue
sind vielmehr nach der katholischen Lehre sittliche
Tugenden . Die Priester wie auch die Laien mögen
nicht vergessen, die ernste und wichtige Frage der
Abstimmung im Gebet und Opfer dem allgütigen
und allgerechten Gott zu empfehlen ."

Lind dennoch. . .
Unter schärfster Mißbilligung der katholischen

Saarbevölkerung erregte in den letzten Monaten
häufig der Pater Hugolin Doerr  unlieb¬
sames Aufsehen dadurch , daß er zusammen mit
Kommunisten und Separatisten  auf
Kundgebungen der sogenannten Einheitsfront
auftrat und sich besonders auf der Sulzbacher
Kundgebung der separatistischen Kreise als
übler Hetzer  hervortat . Das Missionshaus
St . Wendel gibt nunmehr folgende authentische
Erklärung über den früheren Angehörigen ihrer
Misstonsgesellschaft ab:

„Wir erklären , daß Pater Hugolin Doerr
unsere Missionsgesellschaft verlassen und in eine
außerdeutsche Diözese eingetreten ist. Somit un¬
tersteht er nicht mehr dem Gehorsam seiner bis¬
herigen Oberen . Ferner erklären wir , daß dem
früheren Pater Doerr von seinen damaligen
Oberen jede politische Betätigung ausdrücklich
untersagt war . Ebenso erklären wir , daß weder
das Missionshaus St . Wendel noch die Gesell¬
schaft des Göttlichen Wortes je etwas zu tun ge¬
habt hat mit seiner politischen Tätigkeit ."

Der Führer an Horchn
Berlin , 16. November.

Der Führer und Reichskanzler hat an den
Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Niko¬
laus Horthy,  folgendes Telegramm gerichtet:

„Zu dem Tage , an dem Sie vor 15 Jahren an
der Spitze der nationalen Armee in Budapest als
Befreier einzogen und damit den Grundstein zum
Wiederaufbau Ungarns legten , bitte ich Euer
Durchlaucht , meine und des deutschen Volkes
warm empfundene Glückwünsche und den Ausdruck
aufrichtiger Freundschaft entgegennehmen zu
wollen ."
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LcAtckLaLsLcagen xlee Nation

Von vr . L. nton Asntsoüsl

Wenn man in den vergangenen Jahren
des Novemberstaatlichen Regimes auf
marxistischer Seite von einer politischen
Schulung der Arbeiterschaft sprach und ihre
Notwendigkeit besonders zu begründen ver¬
suchte, , so geschah das . hauptsächlich unter
eindmdoppeltet ! Gesichtspunkte : .Erstens
kam es bei einer solchen Schulung vor allem
därauf ' an , die breiten Schichten der werk¬
tätigen Bevölkerung mit gewissen Lehren,
Grundgedanken , aus massenpsychologische
Wirkung geschickt abgestellten Parolen der
marxistischen „Weltanschauung " so vertraut
zu machen , daß sie jederzeit im Sinne der
klassenkämpferischen Ziele , des Marxismus
aktionsbereit gewesen wären . Insofern , als
es sich hierbei nahezu ausschließlich um
sozialpolitische oder innenpolitische Fragen
handelte — die marxistische Lehre vom
Klassenkampf stützt sich völlig auf innen¬
politische , Wirtschafts - oder sozialpolitische
Motive — müßte zweitens die Auswahl des
Schulungsstoffes danach getroffen werden.

Die unmittelbare Folge dessen war » wenn
wir in diesem Zusammenhange von der
grundsätzlichen Verkennung des wahren
Wesens aller politischen Bildung und Er¬
ziehung absehen , daß der Begriff „Politik"
selbst , indem man ihn — bewußt oder unbe¬
wußt — immer mehr mit „ Innenpolitik"
und „Sozialpolitik " gleichsetzte , eine in ihren
Folgen geradezu unheilvolle Verengung er¬
fuhr . Die Wirkung dieser Begriffsverengung
war zumindestens ebenso katastrophal , wie
das , was der .Marxismus einschließlich des
von ihm getragenen und bestimmten poli¬
tischen Systems als sogenanntes Erbe hin¬
terließ . Es bedurfte erst der ebenso plan¬
mäßig wie tatkräftig begonnenen Aufklä¬
rungsarbeit seitens der nationalsozialistischen
Bewegung , um nicht nur der Arbeiterschaft,
sondern darüber hinaus unserem , ganzen
Volke eine neue , vertiefte Auffassung vom
Wesen politischer Erziehung wiederzugeben.

Jene ungeheuerliche Blickverengung , die
die Sozialdemokratie in den Massen der
Jndustriearbeiterschast , die bürgerliche Linke
einschließlich des Zentrums in einem großen
Teile des Bürgertums nicht nur nicht besei¬
tigte , sondern aus ihren engen , partei-
egoistischen Interessen heraus sogar förderte,
indem sie Innenpolitik , Sozialpolitik und
schließlich Lohnpolitik zum Hauptinhalt aller
Politik machten , damit große Teile des Vol¬
kes von der Beschäftigung mit unseren
eigentlichen Lebensfragen , die auf außen¬
politischem und weltpolitischem Gebiete
lagen , bewußt fernhielten , hat sich in chren
deutlichen Folgen nicht erst nach dem Welt¬
kriege , sondern schon lange vor seinem Aus¬
bruch gezeigt . Jahrzehntelang haben Sozial¬
demokratie und bürgerliche Linke das poli¬
tische Denken der breiten Massen in dieser
Weise planmäßig beeinflußt . Dies ging so¬
gar so weit , daß in marxistischen Kreisen
jede Erörterung außenpolitischer Fragen ge¬
radezu peinlich vermieden wurde . Anstatt
ihre Anhängerschaft von der Wichtigkeit
außenpolitischen Denkens zu überzeugen,
wie es die sozialdemokratischen Parteien in
anderen Staaten bereits seit längerem
taten , klammerte sich die deutsche Sozial¬
demokratie an ihr einziges außenpolitisches
„Dogma " , den Gedanken von der „Solidari¬
tät des internationalen Proletariats " .

Es war so kein Wunder , daß unser Volk,
aus dieser verengten Blickrichtung heraus,
immer mehr und ausschließlich innen¬
politischer  denken begann , aus derselben
Perspektive heraus die zahlreichen bestehen-

ie alleinigen und selbst¬

verständlichen Träger alles politischen Le¬
bens betrachtete und schließlich , da es hier¬
bei die äußere Orientieruny immer mehr
verlor , in den schweren rnnenpolitischen
Auseinandersetzungen , die die Nachkriegs-
jahre erfüllten , sich immer mehr zerrieb —
als ob wir außenpolitisch auf einer Insel
der Seligen , lebten und . der weitaus größte
Teil allev unserer . politischen Händlüngen,
auch der rein innenpolitisch erscheinenden,
auf Grund unserer räumlichen Lage nicht
von außenpolitischer Tragweite wäre!

Das kennzeichnende Merkmal unserer
gegenwärtigen politischen Geschichte , soweit
sie im Kriegsausgang ihren Anfang genom¬
men hat , ist aber unsere Auseinander¬
setzung mitden Mächtenvon Ver¬
sailles.  Freilich war es gerade für den
deutschen Arbeiter, .der das Bedürfnis emp¬
fand , über das hinaus , was ihm von feiten
seiner Gewerkschaft oder Partei als soge¬
nannte politische Bildung vermittelt wurde,
kein Leichtes , in Fragen der auswärtigen
Politik selbst ein einigermaßen richtiges Ur¬
teil sich zu bilden . Und noch viel weniger
waren die zahlreichen , nach dem Kriegsaus¬
gange entstandenen sozialen Spannungen
mit der von ihnen ausgehenden äußeren
und inneren Unruhe, - die zahlreichen Lohn¬
kämpfe , Streiks und Aussperrungen , die
damit Hand in Hand gehenden materiellen
Nöte , die in dem entsetzlichen Ausmaße der
Erwerbslosigkeit ihren äußeren Höhepunkt
fanden , nicht zuletzt die schweren innenpoli¬
tischen Auseinandersetzungen , geeignet , das

-Interesse breiterer Schichten der werktätigen
Bevölkerung für andere als die zunächst-
liegenden , unmittelbaren und augenblick¬
lichen Tagesfragen und Alltagssorgen zu er¬
wecken . Wenn man von einer gemeinschafts-
mäßigen Interessenbildung bereits sprechen
konnte , so erweiterte sich das Einzel -Ich

Marseille vor dem Völkerbund
Paris,  18 . November.

Der ständigeVertreter Siidslawiens beim
Völkerbund, Potitsch, und der hiesige süd¬
slawischeGesandte haben den französischen
Außenministerdavon in Kenntnis gesetzt,
daß Südslawien beim Völkerbund eine
Untersuchungüber die Ermordung König
Alexanders beantragen werde.

den Parteien als die

höchstens noch zum Berufsstande , zr
„Klasse " . Das „Volk " als höchster Geniest
schaftsbegriff und Gemeinschaftsfaktor , a
eigentlicher Kern und Träger des politische
Willens , fehlte so gut wie ganz.

Erst durch die Beseitigung der innenpolii
schen Unruhe durch die Vernichtung des bi
herigen Parteiensystems , die Ueberwindur
sozialer Spannungen und Kämpfe durch d
organische Eingliederung aller Berufsstänl
in eine neue , im Werden begriffene Volk
ordnung , die Ausschaltung partikularistisch!
Bestrebungen durch die Aufrichtung ein,
straffen , nach zentralen Gesichtspunkten g
leiteten Staatsmacht und endlich die Ein
gung von Nation und Volk auf der Grün!
läge der nationalsozialistischen Bewegur
haben auch .den Weg freigemacht für eir
politische Erziehung der deutschen Arbeite
schafft die der Beschäftigung mit Fragen tu
außenpolitischen  Lebensbereiches niö
mehr interesselos gegenübersteht , sondern ii
Gegenteil in ihnen gerade Schicksalsfrage
der gesamten Nation , der sie sich ebenso ve
antwortlich fühlt wie irgendein anderer P
rufsstand , erblickt.
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Anklageschrift als Kronzeuge
Seltsame Lebensversicherungen der Angeklagten

Magnus und Flesch
Berlin , 16. November.

In der Freitagverhandlung im Rundfunkpro-
zeß wurde die Erörterung der einzelnen Spesen-
Lelege  des Angeklagten Dr . Magnus  fortge¬
setzt. Magnus bestritt auch heute wieder , Liqui.
dationen vorgenommen zu haben . Er habe ledig¬
lich dann Reisekosten liquidiert , wenn er zu Ge-
neralversammlungen oder aus anderen geschäft¬
lichen Gründen andere Sendegesellschaften besuchen
mußte . — Das Gericht ging die einzelnen Spesen-
belege eingehend durch.

In der Nachmittagssitzung stellte der Vorsitzende
einen weiteren Anklagepunkt  gegen Dr.
Magnus zur Erörterung , dem vorgeworfen wird,
unberechtigterweise aus Mitteln der Reichsrund-
funkgesellschaft für seine privaten Leb ens-
oerstcherungsprämien  Zahlungen ent¬
nommen zu haben . Dr . Magnus  erklärte , er
habe damals von Dr . Bredow  die Ermächtigung
erhalten , von 1936 ab 3666 RM . jährlich für seine
eigenen Lebensversicherungszwecke zu verwenden.
Als dann 1931 eine neue Gehaltsregelung für die
leitenden Rundfunkangestellten eintrat , habe er
Bredow gefragt , ob er noch Anspruch auf diese
Nebenbezüge hätte . Bredow habe ihm dann in
einem weiteren Schreiben erklärt , daß für ihn
auch weiterhin ein Betrag bis zu 3660 RM . jähr¬
lich für die unmittelbare Bezahlung von Lebens¬
versicherungsprämien bewilligt werde . — Zur Be¬
gründung dieser Ermächtigung erklärte Dr . Mag¬
nus : „Die Tendenz dieses Ermächtigungsschreibens
habe ich so aufgefaßt , daß ich für eine Versor¬
gung für mich und für meine Familie
( !) bemüht sein sollte.

2m weiteren Verlauf der Nachmittagssitzung
ging der Vorsitzende dann auf die Untreue¬
handlungen  ein , die den Angeklagten zum
Nachteil der einzelnen Sendegesellschaften vorge¬

worfen werden . Zuerst stellte der Vorsitzende den
Fall Südwestfunk  zur Erörterung . In die¬
sem Fall richtet sich die Anklage gegen Magnus
und Bredow,  während gegen Flesch  kein
Verfahren eröffnet ist, da seine Taten in Frank¬
furt a . Main als verjährt gelten

Der Vorsitzende ersuchte den Angeklagten
Flesch  zunächst , über seine damalige Vorschuß-
angelegenheit in Frankfurt am Main zu berichten.
Flesch erklärte , er habe 1926 zu Erweiterungs¬
bauten in seiner Wohnung zunächst 6606 RM.
Vorschuß beantragt , diese Summe hab« er später,
da sich erhebliche Mehrkosten ergaben , durch Nach-
forderungen auf 13 066 RM . erhöhen müssen. Als
der Vorsitzende den Angeklagten Flesch nach den
Einzelheiten dieses Vorschusses fragte , blätterte
Flesch in der Anklageschrift , worauf der Vorsit¬
zende sagte : „Sie benutzen wohl die Anklageschrift
als Kronzeugen ?" (Heiterkeit ) .

In seinen weiteren Ausführungen gibt Flesch
zu, daß er nicht recht habe wirtschaften können . Er
sei zwar nicht verschwenderisch gewesen , aber er
habe kein Verständnis für wirtschaftliche . Dinge
gehabt!

Am Schluß der Verhandlung stellte der Vor¬
sitzende fest, daß Flesch  während seiner Frank¬
furter Tätigkeit eine Lebensversicherung abge¬
schlossen hatte , für die die Hälfte der Prämie von
dem Slldwestfunk gezahlt wurde . Diese Prämien-
hälfte wurde aber noch nach dem Uebertcitt
Fleschs nach Berlin von Frankfurt weitergezahlt,
so daß trotz des Ausscheidens von Flesch die Frank¬
furter Gesellschaft für ihren früheren Intendan¬
ten immer noch laufende Beträge zu verausgaben
hatte . Erst auf Grund einer späteren Notverord¬
nung wurden dies« Zahlungen eingestellt.

Die Verhandlung wurde dann auf nächsten
Montag vertagt.

Politik um Ltngarn
Kundgebung für nationale Einheit/ Unwillen gegen die

Kleine Entente
Budapest , 16. November.

Au - Anlaß der ISjährigen Wiederkehr des
Tages , an dem der Reichsverweser und Admiral
Horthy  an der Spitze der in Szegedin gebil¬
deten nationalen ungarischen Armee in Budapest
einzog und die Kommunistenherrschaft in Ungarn
brach , fand am Freitag auf der historischen Ee-
neralwiese eine Parade  statt . Der Reichsver¬
weser nahm . begleitet vom Ministerpräsidenten
und Honved -Minister Eömbös  den Vorbei¬
marsch ab . Auf der Ehrentribüne hatten u . a.
das ganze diplomatische Korps und die Militär¬
attaches der auswärtigen Mächte Platz genom¬
men . Bei strahlendem Sonnenwetter bot die
Parade ein ungewöhnlich farbenprächtiges Bild.
Die vieltausendköpfige Menge begrüßte den
Reichsverweser mit nicht endenwollendem stür¬
mischem Jubel . Der heutige Tag wird von der
ganzen Nation zur Erinnerung an die Be¬
freiung Ungarns von der kommu¬
nistischen Herrschaft  gefeiert . Während
seit dem Vertrage von Trianon Ungarn zum
Zeichen der Trauer nur halbmast flaggt , zeigt
sich heute die ganze Stadt in vollem Flaggen-
schmuck. Alls Aemter und Schulen sind geschlossen.
In allen Arbeitsstätten ruhte pünktlich um 11
Uhr die Arbeit auf fünf Minuten.

Die Presse feiert den Reichsverweser Horthy
als den Führer der Nation , der das Land von
der kommunistischen Herrschaft gerettet und durch
seine Energie und seinen Mut Ungarn wieder
sich selbst zurückgegeben habe.

Vrotest-Kundgebung im Varlament
Budapest , 16. November.

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses be¬
hauptete der Abgeordnete Tobler,  daß der
Preßburger Sonder täglich Greuelmeldun¬
gen über Ungarn  verbreite und daß die
tschechoslowakische Regierung ein Verbot sämt¬
licher ungarischen Drucksachen, darunter auch die
Erzeugnisse der bekanntesten ungarischen Schrift¬

steller , erlassen habe . — Der Abgeordnete Var -
cay (Regierungspartei ) meinte , gegenwärtig
habe ein Frontalangriff der Kleinen
Entente gegen Ungarn  eingesetzt ; die un¬
garischen Einwohner in den abgetretenen Gebieten
würden unterdrückt . — Im Abgeordnetenhaus
spielten sich darauf erregte Szenen  ab . Rufe
gegen die Kleine Entente wurden laut und viele
Abgeordnete gaben ihrem Unwillen über die von
den Rednern erwähnten Maßnahmen der Klei¬
nen Entente nachdrücklich Ausdruck.

Südslawien contra Ungarn in Genf
Paris , 16. November.

Geneviöve Täbouis berichtet im „Oeuvre " , daß
der ständige Vertreter Slldslawiens beim Völker¬
bund , Fo titsch,  eine längere Unterredung am
Quai d' Orsay gehabt habe . Im Anschluß an diese
Unterredung bringt das Blatt von neuem das
Gerücht , nach dem Südslawien trotz Widerstrebens
des Quai d' Orsay und des Sekretariats des
Völkerbundes am kommenden Freitag eine
Note über die Verantwortlichkeit
UngarnsandemMarseillerAnschlag
in Genf unterbreiten werde . Diese Note werde
außerdem von zwei anderen , kürzeren Noten , näm¬
lich einer tschechoslowakischen und einer rumäni¬
schen, begleitet sein, die sich dem südslawischen
Standpunkt anschließen würden.

Schließt die Türkei sich Südslawien an?
Belgrad , 16. November.

Der türkische Außenminister Tewfik Rüsch-
tü Bey  hat seine Reise nach Genf in der süd¬
slawischen Hauptstadt am Freitag für 24 Stunden

Lin Tief über Irland . . .
Gedanken über die Wetterrnacher / von Wolfgang Federau

Es gibt unentwegte Optimisten , die aus dem
„langsam näherkommenden Hoch von Osten her"
auf eine Reihe schöner Tage , und es gibt Gut¬
gläubige , die aus dem „Tief über Irland " auf
bevorstehenden Regen schließen. Sie würden bald
durch die Tatsachen eines Schlechteren beziehungs¬
weise Besseren belehrt werden , sofern sie sich über¬
haupt belehren ließen.

Denn wer sich auf die Vorhersagen der berufs¬
mäßigen Wetterfrösche verläßt , hat sein Haus auf
Sand gebaut . Er wird sehr schnell erfahren , daß
das näherrückende Hoch, wenn es endlich da ist,
das Aussehen eines einwandfreien Wolkenbruchs
annimmt und daß ein Tief über Irland offenbar
nichts weiter ist als eine faule Ausrede . Jeder
glaubt daran — aber niemand hat es gesehen.

Im übrigen mißt offenbar die amtliche Wetter¬
vorhersage grundsätzlich mit anderen Begriffen
als der schlicht« Laie . Wenn der letztere im Hoch¬
sommer vor Hitze umkommen möchte und bei einem
Blick aufs Thermometer feststellt : „Aha — sind
ja auch dreißig Grad im Schatten !", dann liest er
am nächsten Tage in der Zeitung : Höchst¬
temperatur der letzten vierundzwanzig Stunden:
plus neunzehn Grad . Und wenn er eines Abends
mit ein paar guten Freunden auf dem Balkon
sitzt und ein « Erdbeerbowle in sich hineinfällt
und meint : „So eine laue Nacht haben wir schon
seit Ewigkeit nicht mehr gehabt " , so schnarrt es
todsicher im nächsten oder gar im gleichen Augen¬
blick im Lautsprecher : „Weitere Abkühlung bevor¬
stehend — Nachtfrostgefahr !"

Also bitt « : woran soll man sich halten ? An
en Augenschein oder an die staatlich geförderte
: ^ tervorausfage?
Di » Vorsichtigen ziehen den Augenschein vor.

-r die Naiven , die auf den amtlichen Wetter¬
bericht schwören, sind weitaus in der Mehrzahl.
Hätten sie ein paar Jahrtausende früher gelebt,
so würden sie das delphische Qrakel oder die
Auguren befragt HEen.

Mit diesen antiken Orakelsprüchen hat der
moderne Wetterbericht zumindest die Zweideutig¬
keit gemeinsam — und die vorsichtige Ausdrucks¬
weise . Das Wetter mag werden , wie es will —
wenn die Vorhersage lautete : „wolkig , teils
heiter ", so behält der Wetterprophet auf alle
Fälle recht. Regnet es Bindfäden , so kommt dieser
Regen natürlich aus den angekündigten Wolken.
Spannt sich aber von morgens bis abends ein
wolkenlos -blauer Himmel über die Erde , so wird
niemand die Behauptuirg des Wetteransagers,
daß es in andern Teilen unseres lieben Vater¬
landes zur gleichen Zeit wolkig sei, entkräften
können . Also : nur teils heiter , wie angekündigt . . .

Bei „leichten , langsam auffrischenden westlichen
Winden " eine Dampferfahrt längs der Küste zu
unternehmen , darf nur wagen , wer vollkommen
seefest ist. Jeder andere würde unweigerlich von
diesen „leichten " Winden und den durch sie
hervorgerufenen , umso schwereren Wellen
gezwungen werden , dem Neptun zu opfern . Da¬
gegen sind die „durch «in neues Teiltief ver-
"rsachten stürmischen östlichen Winde " zumeist nur
dadurch nachweisbar , daß man den angefeuchteten
Finger in die Luft hält.

Vielleicht gehen aber zahlreiche Mißverständ¬
nisse überhaupt nur darauf zurück, daß die meiste»
Zeitungsleser und Ruirdfunkhörer nicht über jene
Kenntnis und Allgemeinbildung verfügen , welche
die notwendige Voraussetzung für das richtige
Verständnis der Wettervorhersage bildet . Denn
wer von uns — Hand aufs Herz ! — vermag sich
von einem Hochtief nordwestlich von Schottland,
von einem in Auflösung begriffenen flachen
Randgebilde oder gar von einem 780-Millimeter-
Keil in Richtung auf Mittelrutzland eine auch nur
halbwegs plastische Vorstellung zu machen?

Aber darum kümmert sich der Wetterwart nicht.
Er befiehlt kategorisch „Signalball einziehen !"

Wir ziehen ihn nicht ein , weil wir ihn nicht

unterbrochen , um eine eingehende Besprechung mit
Außenminister Jeftitsch  zu pflegen . In poli¬
tischen Kreisen verlautet , daß in erster Linie die
Frage besprochen werden solle , in welcher Weise
Südsl awien denMarseiller Königs-
mord vor den Völkerbund  zu bringen
habe.

„Erweiterung der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit"

Mailand , 16. November.
Der österreichische Außenminister Baron Ber-

ger - Waldenegg,  der Bundeskanzler Dr.
Schuschn i ggg auf seiner gegenwärtigen Rom¬
reise begleitet , gab dem „Popolo d'Jtalia " über
den römischen Besuch folgende Erklärungen ab:

Angesichts der Weltlage erscheinen häufigere
persönlicheBesprechungenderStaats-
männer  nützlich und notwendig . Während des
römischen Besuches wird man nur von der all-
gemeinpolitischen Lage  sprechen , doch
ist auch die Behandlung der Fragen vorgesehen,

die Italien und Oesterreich besonders  inter¬
essieren. Die freundschaftlichenBe-
Ziehungen der beiden Länder  lasten es
schon als natürlich erscheinen , daß diese Bespre¬
chungen die von Italien und Oesterreich " ^ folgte
Politik ersprießlicher Zusammenarbeit  nicht
nur auf politischem sondern auch auf -wirt¬
schaftlichem Gebiet  weiter befestigen , um
den von beiden Parteien verfolgten Zweck einer
Erweiterung dieser Politik  wirksam
zu begünstigen.

Die italienisch -österreichische Zusammenarbeit
entwickelt sich in aller Offenheit vor der ganzen
Welt und ist von dem Gedanken durchdrungen,
dem Frieden zu dienen.  Sie hat keinen
ausschließlichen Charakter und steht jedem offen,
der guten Willens ist. Das sind die klaren Grund¬
lagen für eine tatsächliche europäische Zusammen¬
arbeit . Das Beispiel Italiens und Oesterreichs
zeigt , daß man den Weg der wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit  ohne politische
Opfer einschlagen kann , wenn Vertrauen vor-
Handen ist-

Rege Tätigkeit am Quaid'Orsag
Bevorstehende Begegnung

Paris , 16. November
Der französische Außenminister hatte Freitag

vormittag eine Reihe Unterredungen , die von
allgemeinem politischen Interesse sind. Er emp¬
fing zunächst den französischen Botschafter in Rom,
de Chambrun,  der Freitag abend wieder nach
Italien zurückreist, um die Verhandlungen an Ort
und Stelle weiterzuführen.

Zu der Ankündigung einer Romreise des Mi¬
nisterpräsidenten Flandin durch ein Pariser Mor¬
genblatt wird von zuständiger Seit « erklärt , daß
noch keinerlei Beschlüsse in dieser Angelegenheit
gefaßt seien. Diese vorsichtige Auskunft schließt
die Möglichkeit einer Begegnung Flan-
dins mit Mussolini  an sich nicht aus.

In der Reihenfolge der Empfänge beim Außen¬
minister folgte der südslawische Vertreter beim
VMerbundsrat , Fotitsch,  der vom südsla¬
wischen Gesandten in Paris begleitet war und
dann der österreichische Gesandte . Mit dem süd¬
slawischen Diplomaten hat Laval  sich ausführ¬
lich über die Absicht Slldslawiens unterhalten,
den Völkerbund mit einer Note über die angeb¬
liche ungarische Verantwortung für den Mar¬
seille ! Anschlag zu befassen.

r!«

Ministerpräsident Flandin  hat an alle Mi¬
nister folgendes Rundschreiben gerichtet : „Die
Wiederherstellung der Staatsauto-
rität  bedingt eine genaue Befolgung der Gesetze
und Bestimmungen durch die öffentlichen Amts-
stcllen . In Zukunft darf eine tadellose
Durchführung des Dienstes  weder durch
einzelne noch gemeinsame Nachlässigkeiten oder

Fiandins mit Mussolini?
Verlangsamung der Arbeit gestört werden . Ich
bitte Sie also erstens , darauf zu achten , daßkeine
Vergehen  in den Ihnen unterstellten Aemtern
begangen werden und gegebenenfalls die Leiter
persönlich und beruflich  zur Verantwor¬
tung gezogen werden ; zweitens mir jeden Monat
eine Liste der in den Ihnen unterstellten Aemtern
festgestellten Vergehen und der von Ihnen ge¬
troffenen Strafmaßnahmen zukommen zu lassen.

Vmis und Nom
Paris , 16. November.

Außenminister Laval  hat über die neuen
französischen Vorschläge zur Bereinigung
der französisch - italienischen Be¬
ziehungen  im Kammerausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten keine ins einzelne gehende
Angaben gemacht . Trotzdem glaubt „Echo de
Paris " feststellen zu können , daß die Lage zwischen
Paris und Rom wenig günstig sei.  Mit
Bedauern will es feststellen , daß die römische Re¬
gierung sich gegenüber der Pariser Regierung ab¬
wartend verhalte und noch nicht geneigt zu sein
scheine, die südslawische Einheit  als un¬
abänderliche Tatsache hinzunehmen . Das sei kein
gutes Vorzeichen , wenn der Völkerbund jetzt auf¬
gefordert werden sollte , die angebliche Verant¬
wortung Ungarns am Marseille!
Anschlag  zu prüfen . Italien vermeide gegen¬
wärtig noch jede Stellungnahme . Es werde im
Augenblick der Krise seine Entscheidung bekannt¬
geben , aber wegen dieser Verspätung drohe die
Entscheidung selbst ihres ganzen vorbeugen¬
den Wertes  beraubt zu werden.

Zaspar verzichtet-
Xheunis beauftragt
Brüssel,  16 . November.

Der mit der Kabinettsbildung beauftragte
Außenminister Ja spar  hat dem König seinen
Auftrag zurückgegeben . — Jaspar hatte nach ver¬
hältnismäßig kurzen Verhandlungen am Diens¬
tag und Donnerstag eine Ministerliste zusam¬
mengebracht , aus der u. a. als Schatzmeister der
Staatsminister Francqui,  der Gouverneur der
einflußreichen 8ovivte 6eneialv , ferner der be¬
kannte Finanzmann Eutt,  der Francqui und
einflußreichen Kreisen nahesteht , schließlich als
„Wirtschastsminister " der Direktor der staatlichen
Wafsenfabrik in Herstal , Ioassart,  stand . Diese
Kombination scheint nicht die Billigung des
Königs gefunden zu haben . Es scheint auch sehr
fraglich , ob ein solches stark einseitig orientiertes
Kabinett sich im Parlament durchgesetzt hätte . Die
innerpolitische Lage hat sich durch den Entschluß
Jaspars außerordentlich zugespitzt.

Einer Meldung des Kabinetts des Königs zu¬
folge hat dieser nach dem Empfang Jaspars
den katholischen Senator van Overbergh,
der zum demokratischen Flügel der Katholischen
Partei gehört , zu sich kommen lassen und an ihn
die Frage gerichtet , ob er bereit sei, die Regie¬
rungsbildung zu übernehmen . Van Overbergh

hat aber unter Hinweis auf seinen Gesundheitszu¬
stand das Anerbieten des Königs abgelehnt.

Darauf wurde der ehemalige Ministerpräsident
Thcunis,  mit dem der König bereits vor der
Beauftragung Jaspars Rücksprache wegen der Ka¬
binettsbildung genommen hatte , erneut vom Kö¬
nig empfangen und nach einer längeren Unter¬
redung beauftragt , die ergebnislos gebliebenen
Verhandlungen Jaspars wieder aufzunehmen.

Thronrede des englischen Königs
London , 16. November.

In seiner Thronrede  zur Vertagung des
englischen Parlaments gab der König vor allem
seiner und der Welt Abscheu  über die
Attentate gegen Dollfuß,  König Alexander
von Südslawien und Varthou  Ausdruck . Diese
Tragödien hätten ganz bestimmt einen Rückschritt
in den Verhandlungen zur Befriedung Europas,
die gerade im Gange waren , zur Folge gehabt . Er
könne aber mit Genugtuung auf die unermüd¬
lichen Anstrengungen der englischen
Regierung  verweisen , nach vielen Richtungen
zur Mäßigung zu raten und freundschaftlichere Be¬
ziehungen unter den Nationen zu fördern.

Trotz der schwierigen Bedingungen , fuhr er fort,
unter denen der Welthandel  zu leiden hat,
habe sich die Kaufkraft und der Wohlstand des
englischen Volkes gehoben , und die Finanzen
Englands hätten sich derart gebessert , daß man

an eine erhebliche Verminderung der vor diej
Jahren beschlossenen öffentlichen Lasten denk»
könne . Er sei besonders glücklich über die Aux,
breitung des englischen Exports, »,
welchem insbesondere die Handelsveretnbarung^
mit einer Anzahl von Staaten und die Abmache,
gen über den Handel auf der Basis der gê .
seitigen Meistbegünstigung innerhalb des brist,
schen Weltreiches beigetragen habe . Er gebe, u
schloß der König , der Hoffnung Ausdruck, daß'-;,
Flottenkonferenz  der drei Großmächte
einem günstigen Ende kommen möge, so daß m,u
der Welt einen Wettlauf im Flottenauftii^
ersparen könne.

Negierungskl-ise in Spanien
Der Außenminister und der Kriegsminister

zurückgetreten

Madrid, 16. November.
Außenminister Samper  und Kriegsmimh,,

Hidalgo  find zurückgetreten . Ministerprästb^
Lerronx  hat die Geschäfte des Außenminister;,
ums dem Marineminister Noch « übertragen , de,
das Marineministerium auch weiterhin vermal,

ten wird . Das Kriegsministerium hat Lerroux
selbst übernommen . Der Grund zum Rücktritt
der beiden Minister find die Angriffe , die dar
Parlament wegen ihrer nachgiebigen Haltn,,,
gegenüber den revolutionären Elementen
Sommer dieses Jahres gegen sie gerichtet
Dadurch sind die Reoolutionsvorbereitungen d«
Staatsfeinde wesentlich erleichtert worden.

Die Lustfahrtauöstellung
durch den Präsidenten der französischen Republst

Lebrun , eröffnet
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Paris , 16. November.
Der Präsident der Republik , Lebrun,  eiitz

nete am Freitagvormittag die Internats
nale Luftfahrtausstellung,  die nck:
Frankreich beachtliche Ausstellungen Deutsch,
lands,  Englands , Italiens , Rußlands , Pole»,,
der Tschechoslowakei und der Vereinigten Luv,
ten umfaßt . Präsident Lebrun schritt, »ach,
dem er von den Spitzen der Behörden und du
ausländischen Missionschefs vor dem Ausstellung
gebäude empfangen worden war , von Stand ;;
Stand und besichtigte mit eingehendem Jntech
auch die deutsche Abteilung , die ihm von du
deutschen Botschafter Roland Küster  gu ;siz>
wurde.
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Neuer Angriff auf Simon
London , 16. November

In einem dem Verhältnis zwischen der netio
nalen Regierung und dem Volk gewidmeten Lein
aufsah kommt „Times " auf die llnterhausred,
des Außenministers Sir John Simon  über dir
private Herstellung von Waffen  i»
England zurück und sagt , die Rede habe den bo
bäuerlichen Eindruck erweckt, daß die Regn,
rung nichts tue.  Simons Ausführungen
haben die zweifelhafte Ehre gehabt , von dem Teil
der Presse gelobt zu werden , der für Isolierung
und Aufrüstung eintrete.
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Der Führer an Robert Wagne^
Karlsruhe , 16. November.

Der Führer hat an Reichsstatthalter Robert
Wagner folgendes Schreiben gerichtet;

Sehr geehrter Herr Reichsstatthalter ! Für das
Begrüßungstelegramm von der Einweihungssei«
des iviederauferstandenen Oeschelbronn sage ich
Ihnen und der Einwohnerschaft herzlichenDank
Möge dem wiederaufgebauten Dorf und den
Volksgenossen , die es bewohnen , eine glückliche
Zukunft verschieden sein.

Mit deutschem Gruß Adolf Hitler'
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besitzen. Und erwachen am kommenden Morgen
bei strahlendem Sonnenschein . Woraufhin wir
beim Rasieren im Badezimmer vor lauter Freude
zu singen beginnen.

Daß sich der Wettergott gerade hierfür zuweilen
rächt und daß der Regen aus einer dicken Wolke
herniederpladdert , ehe wir noch die Schnittwunde
oberhalb des Kinns — an disser gefährlichsten
und blutigsten Kurve , die es gibt — mit Leuko¬
plast oder Seidenpapier verklebt haben , wird
ganz nur derjenige begreifen , der uns einmal
singen gehört hat.

Immerhin : zuweilen bleibt es schön. Trotz dem
und dem und alledem . Und es gibt wirklich Tage,
wo noch der Abend hält , was der Morgen ver¬
sprochen hat!

Dann sagen wir befriedigt : welch schönes
Wetter ! Aber was ist schönes Wetter ? Doch

auch nur ein sehr relativer Begriff . Dasselbe
Wetter , das dem auf Urlaub befindlichen Städter,
dem eben die Ferien antretenden Büromenschen
als schön erscheint , entlockt vielleicht dem Land-
mann , der seit Wochen auf einen Tropfen Regen
wartet , einen bösen Fluch . Hier wie überall
ergibt sich eben , daß , was dem eenen sin Uhl , dem
andern sin Nachtigall is.

Also hat jeder eigentlich sein persönliches
Wetter . Es paßt ihm , oder es paßt ihm nicht.
Meist paßt es ihm nicht.

Im letzteren Falle mag es ihm zum Trost
dienen , daß jenes „nördliche Druckfallgebiet
bereits nach Westen abwandert , während in das
Tief über Irland neue Kaltluftmassen hinein¬
strömen ."

Woraus dann jeder den Schluß ziehen mag,
der ihm am angenehmsten ist.

Hundertjähriger Ratender und anderes
Betrachtungen von Peter Damm

Seit dreihundert Jahren gibt es den Hundert¬
jährigen Kalender . Zehn Generationen haben
darauf geschworen . Als die Meteorologie , die
Wissenschaft vom Wetter , aufkam , nahm der
Glaube an den Hundertjährigen Kalender einen
neuen Aufschwung . Mal stimmte er , mal stimmte
er nicht . Aber seine Jünger schworen auf ihn.
Wenn die Meteorologie einmal soweit sein wird,
daß sie das Wetter immer richtig voraussagt —
und sie ist nahezu soweit —, wird niemand auf
sie schwören. Die Leute werden sich ihre Resultate
gelangweilt anhören und mit Selbstverständlich¬
keit von ihr Gebrauch machen. Wissenschaft hat
kein Vorurteil sür sich, sondern nur immer Vor¬
urteile gegen sich.

Unglücklicherweise ist nun die Originalhand-
schrift des Hundertjährigen Kalenders , der von
dem fränkischen Abt Mauritius Knauer in der
Mitte des 17. Jahrhunderts verfaßt wurde , im
Vamberger Staatsarchiv gefunden worden . Es
stellt sich heraus , daß der bisher im Schwange
befindliche Kalender unvollständig und total

durcheinandergedruckt ist, ein sinnloses Zufalls¬
produkt , das seiner Zeit von einem ahnungslosen
Spekulanten auf den Büchermarkt geworfen
wurde.

Werden nun die Jünger des Hundertjährigen
Kalenders , der , wie nunmehr feststeht, nur Un¬
sinn enthält , zu verständigen Anhängern der
Meteorologie werden ? Ach, wie schlecht kennt der
das menschliche Herz , der dergleichen auch nur
einen Augenblick annimmt . Lügen haben kurze
Beine ? Ach, die Lügen sind die Langstrecken¬
läufer der Geschichte. Und wenn eine Lüge alt
und grau geworden ist, dann wird sie zur Le¬
gende. Das heißt man dann in Ehren grau
werden . Die Jünger , die nun mal das Schwören
nicht lassen können , werden auf den neuen Ka¬
lender schwören. Urteile sind schnell vergessen.
Vorurteile leben ewig.

Wie dem auch sei und was immer der Hundert¬
jährige Kalender anzeigen mag , auf jeden Fall
regnet es . Der Mensch, der das schützende Dach

seines Hauses verläßt , wird naß . Jeder Hase, dei
im Regen auf der Schneise sitzt, ist ihm übe>>
An und für sich würde es ja auch der menschlicher
Haut nicht schaden, wenn sie naß würde. B"»
der Haut tropfte der Regen so gut ab wie von dB
Hasen auf der Schneise . Aber die Kleider werd«»
naß , und die Kleider muß man gegen der
Regen schützen.

Der Regenschirm ist schwarz und ernst und gist
allgemein als ein Zeichen der Würde . Welche>r
Verfall!

Ist es nicht ein glorreicher Einfall , wenn ^
vom Himmel ununterbrochen regnet , sich einer
eigenen Himmel aufzuspannen , von dem es nichl
regnet ? Der Regenschirm , bis zum Zeichen dtt
Würde herabgesunken , ist ursprünglich ein glam
zendes Exempel schöpferischer Souveränität
Seinen eigenen Himmel über sich zu spannen, i>l
das nicht die Erfüllung der höchsten und kühnster
Träume?

Ach, wie sehr beweisen wir , daß uns " chl
geschieht, wenn es so oft regnet . Der Himmel,
unter dem wir geboren sind, ist doch wenigstens
zuweilen blau . Der Himmel , den wir uns selb«
spannen , ist immer schwarz und dunkel. Dieses
eine Mal , da wir Gelegenheit hätten , unserer
Phantasie Spielraum zu lassen , begnügen wir un-
mik düsteren Tinten , zu Ehren einer keckem"
Würde , die noch nicht einmal bis zum Knie reicht

Die Schirmfabrikanten machen Propaganda zu¬
gunsten der dunklen Eigenhimmel , die sie u»s
verkaufen wollen . Wieviel mehr Aussicht auf Er¬
folg hätten sie, wenn sie uns Himmel verkauften,
wie wir sie wirklich brauchen . Was hindert uns,
die Innenseite unseres Schirms mit unftre"
Träumen zu bevölkern ? Ein strahlendes Blau
mit einer Kamelkarawane , die durch die Spanten
zieht , der Anblick Neapels mit dem rauchende"
Vesuv , eine Flotte von Segelschiffen an eine«
heiße » Wannseetag , das wären die Asperte,
unter denen man seinen Regcnweg auf dem
nassen Asphalt zurücklegen möchte. Da kdnm
man wirklich einmal einen Blick nach b»
schicken, der einen mit neuer Hoffnung erfülln-

Welch neue Möglichkeiten auch, einer Dow
im Regen Schutz zu bieten , sie in einem Nu >"

stne schön
slMdiit
Waniisees
sirstendan
tlrm gehst
»räume ii

An sch« ,
>» der F,
Wgen g



Nr, 318 Jahrgang 1934 Bremer Zeitung Sonnabend, den 17. November 1934

°. -l
^ " unLdj^

bn tz,°

Zrn

»r.W
-n-ze

Krih
eetr.

« »«

^ >rikrhi,"
n-Nĵ ^
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Verhandlung in Berden gegen Ludwig Albrecht

aus Kirchweyhe

Bor dem Schwurgericht Verben hatte sich der
zzjährige Ludwig Albrecht aus Kirch-
peyhe  unter der Beschuldigung zu verantwor-
tsn, in der Nacht zum 1. 2uli 1984 vorsätzlich und
rechtswidrig den 23 Jahre alten Fritz Eieseke
aus Kirchweyhe  körperlich mißhandelt und
dadurch seinen Tod verursacht zu haben . Die
Verhandlung vor dem Verdener Schwurgericht
fand am Tatort selbst, und zwar in der East -
wirtschaft von Votzmeyer in Sud-
weyhe  unter einem riesigen Andrang von Zu¬
hörern — es waren mindestens 300 Menschen an¬
wesend— statt.

Albrecht hatte bei einer Festlichkeit in Sud-
weyhs Eieseke während eines Streites nieder¬
stachen. Obgleich er den Verletzten dann selbst
ja ein Bremer Krankenhausgebracht hatte, war
d«r Verwundete nach zwei Tagen seinenVer¬
letzungen erlegen.  Durch eine umfangreiche
Beweisaufnahme, bei der etwa 30 Zeugen ver¬
nommen wurden, wurde dem Angeklagtenein¬
wandfrei widerlegt, daß es sich um eine Notwehr
gehandelt habe, es war vielmehr eine Rangelei
von Mann zu Mann , bei der von dem Angeklagten
der Dolch gebraucht wurde , obgleich sein Gegner
nur die Fäuste als Waffe zur Verfügung hatte.
Der Anklagevertreter kommt auf Grund der Be¬
weisaufnahme zu der Ueberzeugung , daß der An¬
geklagtenicht wegen Körperverletzung
mit Todeserfolg,  sondern wegen Tot¬
schlags  zu bestrafen sei und beantragte mit
Rücksicht auf die Schwere der Tat und die trauri¬
gen Folgen4 Jahre Gefängnisund Erlaß eines
Haftbefehls.

Das Gericht verurteilte nach nahezu zweistündi¬
ger Beratung den Angeklagten wegen Totschlags
zu 2 Jahren , 6 Monaten Gefängnis . Die er¬
littene Untersuchungshaft wird angerechnet.

-teilt«

Singliedevung des Keiegervereins Thedinghausen
in den Achimer Vezirksveeband . In einer von
ollen Führern der Krtegervereine des Bezirks-
«erbandes Achim des DRKW . „Kyffhäuser " be¬
suchtenVersammlung machte der Bezirksfiihrer
8 r Uns - Achim  bekannt , daß laut Verfügung
ks Landesverbandes Hannover der Kriegeroer-
m Thedinghausen dem Bezirksverbande Achim
zugeteilt worden ist. Das bedeute für Achim
einen Zuwachs von 170 Mitgliedern . Weiter
leiste er mit , daß der Unterverband Verden-
Rohenburg im Achimer Sparkassengebäude »in
Esschästszimmer eingerichtet hat . Dem Unter¬

verband gehören 80 Vereine mit rund 5000 Mit-
gliedern an und zwar aus dem Großkreis« Verven,
Rotenburg und Thedinghausen.

Grundsteinlegung für die Molkerei . Nachdem
bereits am 21. März 1934 der erste Spatenstich
zum Neubau der Achimer Molkerei erfolgte,
mußte der Beginn des Baues verschoben werden,
weil unter den Milchviehhaltern auch Achim
und Lyten  noch kein« Einigung zustande gekom¬
men war . Jetzt konnte der Grundstein für den
Molkerei -Neubau gelegt werden . Zu der Feier
hatten sich der gesamte Vorstand und der Aufsichts¬
rat der Molkereigenossenschaft Achim und Um-
gegend «ingefunden . Als Vertreter der Kreis¬
bauernschaft war Obmann Meyer  und Stabs¬
leiter Klingmann - Verven  anwesend . In
den Grundstein wurde ein« Urkunde eingemauert,
die auf den ersten Spatenstich am 21. März 1934
und auf die Bedeutung des Baues hinweist.

Vevcken

Zehn Pfennig für jeden Fehlschuß an das
WHW . Das von Reichsjägermeister Hermann
Göring erlassene Jagdgesetz zeigt bereits seine
ersten Erfolge . Die weidmännische Hege und
Pflege begünstigte den Wildstand der Jagden.
Bei der Treibjagd in dem Weserdorfe Blender
erlegten dreißig Jäger 101 Hasen . Für jeden
Fehlschuß zahlten die Jäger zehn Pfennig an das
Winterhilfswerk . — In Völkersen,  einem
Geestdorf, brachten sieben Jäger bei der Treib-
jacch 22 Hasen und 16 Kaninchen zur Strecke.
Leider ist aus der Jagd des Dorfes Dauels«  n
Betrübliches zu melden . Das Dorf liegt an dem
Schienenstrang Hannover —Bremen . Hier wurde
erst kürzlich die neu« Usberführung der Bahn¬
strecke in Betrieb genommen . Die Rehe laufen
offenbar aus Neugier auf den hohen Bahndamm
und werden , in einer Anzahl von Fällen über¬
fahren . Man findet oft Tier « völlig zer¬
stückelt auf dem Bahnkörper  liegen.

Industrie - und Handelskammer tagte . Die In¬
dustrie - und Handelskammer trat hier im Rat¬
haus zu einer Sitzung zusammen . Der Vertreter
der Bank für Deutsche Industrie -Obligationen,
von Reichel -Hannover sprach über die Kredit¬
beschaffung für gewerbliche Betriebe mittleren
und kleineren Umfanges . Der Redner teilte die
Bedingungen der auf fünf Jahre lausenden Kre¬
dite mit , die recht günstig zu nennen sind. Der
Mindestbetrag der Kredite ist 600 Mark , der
Höchstbetrag 300 000 RM . Dem Vortrage schloß
sich ein « Aussprache an.

Raubmörder Lohn gefaßt
GSrlitz, 16. November . Der Raubmörder Kurt

John , der den Kraftwagenbesttzer Pietsch aus
— Seideniberg (Oberlausitz ) am vorigen Freitag er-
. ,, Mordet hat , ist heut « vormittag von der sächsischen

«nU/W Gendarmerie verhaftet worden . John wurde von
A L EM Arbeitsdienstmann im Walde bei Königs-

-- rta , Amtshauptmannschaft Bautzen , gesehen.
^ !Ler Arbeitsdienst ^ «»» machte sofort die Gen-

NL ^ daimeri« auf den Gesuchten aufmerksam , die jo-
znMiimr, « r L- zusammen mit der Kriminalpolizei die Ver-
s>r solgung des Täters aufnahm , der zu fliehen ver-
MM -i»
irü: ApW
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c sucht«, so daß die Beamten auf den Flüchtenden
icehrere Schüsse abgaben , die ihn jedoch nicht tra-

^ sen. Da John einsah , daß jede weitere Flucht
zwecklos war , stellte er sich seinen Verfolgern . Er

° leistete keinerlei Widerstand und gab zu, der ge¬
suchte John zu sein. Die Staatsanwaltschaft
Vorsitzhat die lleberführung des Mörders nach
Vorsitzangeordnet.
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Festabend der NSDAV-
j in London

London , 16. November.

Die Ortsgruppe London der NSDAP . veran¬
stalteteunter der Leitung des Landesgruppenfüh-
rers für Großbritannien und Irland , Pg . Vene,
tu der mit Hakenkreuzfahnen geschmückten großen
OrchesterHall einen Festabend , der sich bei Be¬
teiligung von über 1500 in London ansässigen
Reichsdeutschen zu einer eindrucksvollen Kund¬
gebung deutscher Volksgemeinschaft im Ausland

gestaltete . Der deutsche Botschafter von Hoesch,
Botschaftsrat Fürst Bismarck  und der gesamte
Stab der deutschen Botschaft waren erschienen,
um mit ihren beruflich in England tätigen Lands¬
leute », Männern und Frauen , die Verbundenheit
der im Ausland lebenden Deutschen mit der Hei¬
mat unter dem Führer Adolf Hitler kundzutun.

Umfangreicher
„Menfchenfchmuggel" aufgedeckt

Warschau , 16. November.
Im Zusammenhang mit einem umfangreichen

„Mensch en sch mu ggel"  an der polnisch-sow-
jetrussischen Grenze wurden im polnischen Grenz¬
gebiet etwa 80 Personen , darunter eine Reihe
polnischer Kommunisten  verhaftet . Sie
verhalfen polnischen Staatsangehörigen , die von
den Gerichten verfolgt wurden , zur Flucht in die
Sowjetunion über die grüne Grenze.

Die Antwort Horthys an den Führer . Der
Reichsverweser des Königreichs Ungarn , v. Horthy,
hat an den Führer und Reichskanzler folgendes
Antworttelegram mgesandt : „Tief berührt haben
mich die so warm empfundenen Begrlltzungsworte,
welche Eure Exzellenz anläßlich der 15. Jahres¬
wende meines Einzuges an der Spitze der na¬
tionalen Armee in Budapest an mich richteten.
Zurückblickend auf die löjährigeg ehrliche Kraft¬
entfaltung der durch das Schicksal so schwer ge¬
prüften ungarischen Nation , gereicht es mir zur
besonderen Freude und Genugtuung , an diesem
Tage einen so warmen Beweis Ihrer und der
deutschen Nation Freundschaft erhalten zu haben ."

Auf der Aller festgefahren . Ein mit Schlag¬
steinen beladenes Schiff fuhr bei dem niedri¬
gen  Wasserstande der Aller fest. Obgleich meh¬
rere Dampfer sich bemühten , konnt« das Fahr¬
zeug nicht wieder flott gemacht werden , so daß
eine Leichterung vorgenommen
werden mußte.

Veeessvle
Es find aufgeboten ! Der Maschinenschlosser

Karl Schreiber,  wohnhaft in Vegesack, Vul¬
kanstraße 14, und die Friseuse Eva Minna Jo¬
hanna Gehner,  wohnhaft in Schönebeck, Kreis
Osterholz.

0sI «ne»»I»or»1
Kreismitgliederversammlung der NSDAP . Im¬

mer mehr werden die Kreismitgliederversammlun-
gen im „Schlltzenhof" zu Stunden der Erbauung
und zu Stunden , die deutlich erkennen lassen, daß
das Wort Volksgemeinschaft nicht Schall und
Rauch ist. Das übliche Bild , der festlich geschmückte
Saal mit den Zeichen der Bewegung und ein rie¬
siger Massenandrang ! Schon früh rückten die For¬
mationen der SA ., der SS . an und gaben mit
ihren Uniformen der Veranstaltung einen fest¬
lichen Rahmen . Die Partei in Gliederungen auf-

„Wir schwören dir,Adolf Hitler"
Feierliche Vereidigung des Neichsbauernrates

aus den Führer in Goslar
Goslar , 16. November.

Im großen Saal der Kaiserpfalz fand am Frei¬
tagabend die feierlich« Vereidigung aller Mit¬
glieder des Reichsbauernrats und des national¬
sozialistischen Führerkorps im Reichsnährstand
auf den Führer Adolf Hitler statt.

Die Bevölkerung Goslars wurde durch die Spa¬
lierbildung vom Rathaus bis zur Kaiserpfalz auf-
n-erksam, die das Feldjägerkorps , SA . und , auf
dem letzten Teil der Strecke, SS . mit lodernden
Fackeln übernommen hatte . Am Fuße der Kaiser¬
pfalz verließen der Reichsbauernführer und die
Mitglieder des Reichsbauernrates die Wagen
und schritten in feierlichem Zug « in den großen
Saal des historischen Baues . Der Raum war ganz
mit dunkelrotem Tuch ausgeschlagen . Der in seinen
Linien wundervolle Raum bot im Kerzenlicht
einen überwältigenden Eindruck.

Der Sprecher des Reichsbauernthings , Staats¬
sekretär Willikens,  eröffnete die Sitzung.
Dann ertönte der feierliche Marsch aus Glucks
Alceste. Der Sprecher gab darauf dem Reichs-
bauernsührer das Wort . Er wies auf die symbol¬
hafte Bedeutung hin , daß das endlich geeinte
deutsche Bauerntum gerade in Goslar und in der
Kaiserpfalz vor wenigen Wochen den Führer
Adolf Hitler habe begrüßen können , der die Eini¬
gung der deutschen Bauern vollzogen habe . Ste¬
hend hörten die Mitglieder des Reichsbauernrates
dann die abschließenden Worte des Reichsbauern-
führers , mit denen er ihnen sagte, daß der Mann,
der sie gelehrt habe , für die Gesetzedes Blutes zu
kämpfen , und die sie in diesem Kampf geführt
habe , Adolf Hitler , nun auch der gesetzlich aner¬
kannte Führer des ganzen Volkes sei, auf den sie
nun den Eid der Treue und des Gehorsams bis
zum Tode leisten sollten.

Wie ein Mann erhoben die Mitglieder des
Reichsbauernrates die Schwurhand und sprachen
Satz für Satz dem Reichbauernführer die Worte
des feierlichen Schwurss nach:

„Wir schwören dir — Adolf Hitler — Treue
und Tapferkeit . Wir versprechen dir — und
dem von dir bestimmten Vorgesetzten — Gehor¬
sam bis in den Tod — so wahr uns Gott
helfe."

Todesurteile in Salzburg
Wien , 16. November.

Sechs Angeklagte aus Bad Eastein hatten sich
am Donnerstag vor dem Schwurgericht in Salz¬
burg wegen Verbrechens gegen das
Spreng st ofsgesetz  zu verantworten . Sie
waren angeklagt , große Mengen Sprengstoss ver¬
wahrt zu haben . Außerdem sollen sie Besprechun¬
gen über geplante Sprengstoffanschläge abgehal¬
ten haben . Von den Angeklagten wurden Joseph

geteilt , aber doch eine Einheit im Wollen und im
Glauben . Die Sturmbannkapelle des Marine¬
sturmbanns IV/53 , unter der Stabführung von
Oberscharführer Sobotta,  bot vertraute Weisen
und vertrieb die Zeit . Die Hitler -Jugend , die in
letzter Zeit sehr rührig geworden ist, und unser
VDM . erfreuten durch Sprechchöre und muntere
Lieder . Die Kreisamtsleiter erstatteten über ihre
Arbeitsgebiete kurz Bericht , und anschließend
nahm unser Kreisleiter Pg . Sturm  das Wort
zu dem Thema : „Die Arbeit der Bewegung im
kommenden Winter " .

Hohes Alter . Seinen 70. Geburtstag konnte
in voller geistiger und körperlicher Frische der
weiten Kreisen Dekmenhorsts bekannte Eduard
Seidel  aus der Lilienstraße feiern . Herr
Seidel kam von Oberschlesien zu einer Zeit nach
Delmenhorst , als unsere heimische Industrie erst
im Entstehen war . Lange Jahre arbeitete er in
der Chemischen Abteilung der „Nordwolle " bis
zur Erreichung der Altersgrenze . Zu seinem Ge¬
burtstag hatten sich außer seinen Angehörigen
auch zahlreiche Freunde und Bekannte «unge¬
sunden.

Ehrenvolle Beauftragung . Dr . med. Krahn-
stöver  ist mit sofortiger Wirkung bis auf wei¬
teres mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines
Amtsarztes für die Stadt  und das Amt
Oldenburg in Oldenburg beauftragt worden . Dr.
med. Krahnstöver geht ein Ruf als praktischer
Arzt vorauf , somit erscheint die Beauftragung

W » rth , Johann Zafrad  und Joseph Wirth
zum Tode durch den Strang verurteilt . Die übri¬
gen Angeklagten wurden freigesprochen.

Während die Verteidigung gegen das Urteil
Berufung einlegte , meldete der Staatsanwalt
gegen die Freispräche Berufung an . — Als Zeuge
war der vom Standgericht Wien wegen Spreng¬
stoffanschlages zu zehn Jahren schweren Kerkers,
verurteilte Michael Röck geladen . Der Vorsitzende
teilte auf Grund eines Funktelegramms mit , daß
Röck, der aus der Strafanstalt Stein nach Salz¬
burg übergeführt werden sollte, um 1 Uhr nachts
in Seekirchen aus einem fahrenden Personenzug
gesprungen und geflüchtet ist. Er wurde aber kurz
vor der Urteilsverkündung in Salzburg aufge¬
griffen , dem Gericht eingeliefert und als Zeuge
vernommen . Er gab an , daß er an Besprechungen,
die sich auf Sprengstoffanschläge bezogen, teil¬
genommen habe . Da das Urteil vom Schwurgericht
gefällt worden ist, mutz es nicht sofort voll¬
streckt werden.

Heimkehr von Knox gewünscht
London , 16. November

„Saar -Wahnsinn " ist das Urteil des „Evening
News " üHsr die gestrige Oberhaus -Aussprache
zur Saarfrage . Das Blatt nennt den Vorschlag
Lord Marley 's, die britische Regierung solle zwei
Bataillone nach dem Saargebiet entsenden,
dumm und gefährlich.  Weder die Saar-
abstimmung , noch der Völkerbund selbst seien die
Knochen eines britischen Grenadiers wert.

Zu der vom Wortführer der Regierung , Lord
Stanhope , ausgedrückten Besorgnis für die Si¬
cherheit von Knox , der von Sootland Mrds Ge¬
heimpolizisten bewacht werde , bemerkt „Evening
News " : „Nach unserer Ansicht ist die angenehmste
Weise, Knox von Schaden fernzuhalten , wenn
man ihn auffordert , nach Hause zurückzukehren.
Wenn dies nicht geschieht, so sollte ihm zumindest
klar gemacht werden , daß er ein Angestellter des
Völkerbundsrates und daß niemand anders als
dieser für ihn verantwortlich ist.

Neuer Vlan
zur Rüstungskontrolle

Paris , 16. November.

Havas erfährt aus London , daß der englische
Vorschlag aufKontrollederWaffenher-
stellung,  der in der nächsten Woche voix Eden
in Genf eingereicht werden soll, eine viel
größere Tragweite  haben werde , als die
erste von der englischen Regierung beabsichtigte
Fassung.

Der erste Plan habe in einer einfachen Ver¬
allgemeinerung des englischen Systems der Aus¬
fuhrlizenzen bestanden . Der neue Plan , der viel¬
leicht unter dem Einfluß der kürzlich in Washing¬
ton dargelegten Absichten zustande gekommen sei.
bringe nunmehr die Einrichtung einer weiter
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üne schönere Welt zu versetzen. Wieviel besser
plaudert es sich unter dem Sonnenhimmel des
Wannsees als unter dem Regenhimmel des Kur-
l'ürstendammes. Ein Merlin trägt man über den
Arm gehängt , eine zusammengeklappte Welt der
Träume immer bei sich.

„Gnädige Frau , es regnet ! Darf ich Ihnen
meinen ägyptischen Himmel offerieren ?"

Welche Frau kann da wohl nein sagen ! Freilich
>̂e Füße werden gleichwohl naß . Und der

schnupfen ist auch so unausbleiblich . Doch kann
man schließlich wohl für fünf Minuten Assuan
in der Sonne eine Woche Schnupfen in Berlin
ruhigen Gemüts auf sich nehmen.

ikinunö 7777« ,
m, ainck ' .
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dnter der Leitung von Intendant Erich P abst sand

am Aug-burger Ltodttheater die Uraufführung von
daist Khser« ..ZchillerS deutscher Traum " statt.

Mir fehen den Dramatiker Khser auch hier in dem
neuesten Bühnenwerk wieder den Weg gehen, der in
Inner historischenKomödie „Rembrandt vor Gerecht

norm bestimmte. Khscrk Ausbau der Handlung
-chillcrdramas süßt auf dem Plan des deutschen

^chtersuesten. tn den Streit des französischenNateo,
nalkonventz mit Ludwig XVI . einzugreifen. Nachts.
>m Kreise seiner Freunde, drängt sich dem Dichter eine
»öftere Stimmung auf. gezeugt aus den -Nachrichten
über die Vorgänge im revolutionären Frankreich, ^jein
«nius ,'ührt Schiller nach Paris , vor die Guillotine,
aus den GrKveplah. in die Trillerten , in den Konvent,
d» tlm als Wortführer der sittlichen Gedanke» seiner
"Mio» findet, die Ideen der sraiizösilchenRevolution
Zu bekämpieii. So läßt der Verfasser Lchillers ernst¬
liche Gedankenzur Tat werden und den Genius des
»mischenIdeali -mus selbst im Konvent aujtreten.
K>er liegt sür Kyser das Moment, die deutscheWelt¬
anschauungder sranzösische» plastisch und wirkiam
W-nüberznstelleii, wenn auch spürbar der im rein
ve'siilM liegende Vergleich nicht crschüpiend deiiu.ch
?emacht werden kann. Darüber hinaus ist dem -stuck
ledoch eine zwingende Bühnenwicrlamkcit eigen die
Wer als Dramatiker auszeichnet. Mit diesem Werk
" der Autor um ein gutes Stuck weiter in die dent-

Literatur vorgerückt, ^ ^
„ -tu starkem Bemühen hat sich Intendant Pabst
sm die Regie verdient gemacht, die auch inszevalvrisch
einen iiesen Eindruck hinterließ. Die Gestalt des dcnt-
Est Tlchtersürste» Schiller verkörperte
M und MaSke Harrh Bnckwih.  t « Illich ' ' " s» '

von Eharlotte' K ü h l m a n n als - chlllers Ge-
M - Auch die übrigen Da' » -""'- standen auf einer

unstlerisch hohen Stuse,
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Märchenoper und Ballett
Vor acht Tagen hätte FritzWolf - Ferrari

mit seiner neuen Inszenierung des Märchenspiels
„Hansel und Eretel " auf den Tag ein Jubiläum
der Oper in Bremen feiern können : vor vierzig
Jahren , am 7. November 1894, ein Jahr nach der
Uraufführung am 23. Dezember 1893 in Weimar,
ist die Oper vom Hänsel und Eretel nach Bre¬
men gekommen und über die Bühne des heutigen
Staatstheaters gegangen . Hier , wie in Weimar,
hat sie größeres Aufsehen erregt und sich die
Herzen derer gewonnen , die sich den Sinn be¬
wahrt haben für das Märchenerlebnis ihrer Kin¬
dertage . Hier wie in allen deutschen Opernhäusern
ist das Werk Mittler der Vorweihnachtsstimmung
der erwachsenen Kinder geworden und geblieben
big auf den heutigen Tag . Es ist so recht ein
Glückstreffer gewesen, den die Geschwister Hum-
perdinck da getan haben : Adelheid Wette , gebo¬
rene Humperdinck, schrieb das Textbuch , Engelbert
Humperdinck gab einer Reihe westfälischer Kinder¬
lieber Bearbeitung und umrahmende Fassung —
ein deutsches Opernmärchen war entstanden , das
zum eisernen Bestände der Opernspielplüne ge¬
hören sollte.

Wer sich auf den Abend im Staatstheater
gefreut hatte , ist auf die Kosten seiner Erwar¬
tungen gekommen. Fritz Wolf -Ferrari weiß, daß
man dieses „Märchenspiel " nicht nur auf Märchen-
Unwahrscheinlichkeit oder Märchen -Wirklichkeit —
wie man will — spielt , sondern daß zum Märchen
auch kindlicher Bilderbogenpomp und Farben¬
pracht gehören . Und so greift er hinein ins volle
Kostüm - und Bühnenbilder -Arsenal des Hauses.
Sein Märchcnwald wird ein Zauberwald mit
Echo, Glühwürmchen , Nebelstreis , Hexenritt und
mit dem theaterlechnisch kühnsten und schönste»
pantomimischen Traumbild von den vierzehn En¬
gelein auf der Wolkenhimmelsleiter . Die Be¬
setzung spielt ein Märchen mit jenem ehrlichen
und offenherzigen Spielwillen , der märchenglau-
bensfrohe Herzen wissen lassen will . daß man hier

„nur etwas vormachen " möchte. Solcher Art Auf¬
lockerung gibt der Welt ohne die berühmte vierte
Wand einen mächtigen Auftrieb , zumal die Be¬
setzung musikalisch zu sicher ist, als daß man sich
im eigenen Kinderland einmal verspielen könnte.
Da ist das Elternpaar Egmont Koch und
Erste Pense,  nicht ohne künstlerische Ab¬
sicht stark realistisch charakterisiert , besonders in
den gesanglichen Partien . Die Titelhelden sind
Manny Bremer und Maria Bertaz-
zoni,  das Hänsel voller Schalk und Verschmitzt¬
heit , das Eretel ein blasses liebenswertes Warten
auf das große Wunder . Die Knnsperhexe von
Margarethe Herbst  ist eine groteske Gri¬
masse, kultiviert im Gesang . Elisabeth Mä¬
cho I d s Sandmännchen und Käthe Blohms
seines zartes Taumännchen ergänzen das En¬
semble. So ist die Aufführung in den Besetzungs¬
einzelheiten eine gut durchgearbeitete Inszenie¬
rung . Das Orchester leitet Eduard Martini.
Leicht und beschwingt und in engem Kontakt mit
der Bühne wird musiziert . Der Erfolg war
bereits mit den ersten Takten gesichert, zumal das
meisterhaft geschriebene Vorspiel mit den Themen
des Werkes die Stimmung im Hause vorbereitet
hatte.

-k-

Vorauf ging Josef Bayers Ballett
„Die Puppenfee ". Wie wohl bekannt,
Szenen in einem Puppenladen von der abendlichen
Ausstellung bis zur Geisterstunde , da die Puppen¬
fee zum Leben erwacht und die ihrigen entzaubert.
Musikalisch stellt dieses Ballett bei weitem nicht
die Ansprüche, die Gabriele Dalgren  als
Tänzerin , Tnnzbildnerin und Vallettmeisterin
selbst und mit den ihr zur Verfügung stehenden
Kräften erfüllen kann . Die ganze Sache ist ein
wenig verstaubt , aber es ist reizvoll und immer
ein Verdienst , über Altes etwas Neues zu sagen
und mit Veraltetem etwas Neues anzufangen , es
ist jedenfalls besser, als zu neuenLtzngen nur Ver¬

altetes sagen zu können . So behandelt Gabriele
Dalgren den „Inhalt " sowohl als auch die Musik
dieses Balletts als Vorwand und gibt bereits in
der streng symmetrischen Anlage der Inszenierung
Eigenes . Bewegung soll hier nicht Gedanken aus¬
drücken, sie soll Formung sein, Formung im Raum
durch Linien des Körpers . Gabriele Dalgrens
Solotänze als Flötenspieler sind beherrscht durch
das überlegene Spiel mit den Formen . Mittels
einer bewunderungswürdig gut durchgeschulten
Schritt -Technik beherrscht sie Tanzfläche und
Raum , so daß sie, ohne sich auf - und vordringlich
in den Mittelpunkt zu spielen , als Solistin mit
herrlich schwebenden Sprüngen die berufene Füh-
rerin ihres Balletts ist. Die reife und ausgereiste
Könnerschaft ihrer ersten Solo -Tänzerin Etta
Jantzen  ist Tanz . im Sinne der russischen
Ballettschule . In ihr wird der Zauber des
Spitzentanzes wieder lebendig , von deren Span¬
nungen und Schwierigkeiten nichts zu spüren ist.
Grazie und Haltung , „Tanz im Blut " und Musik,
die sich tänzerisch ausdrückt , das sind die Elemente
dieses Könnens . Neben diesen solistischen Lei¬
stungen sieht man versprechende Begabungen:
Lissys Eorczinskys Hofnarr , Alice Schlohs Baby,
die beiden Schwälmerinnen (Hertha Reimers und
Irene Fischer) , die beiden Spanierinnen (Erna
Klee und Minute Strieck ) , dann sehr nette Grup¬
pen wie die Trcmmelhasen und anderes mehr . . .
eine entzückend» Puppenwelt , von Christi
Hartmann  sorgfältig kostümiert und mit
Flitter gerade so bedacht, daß nirgends der Ein¬
druck der Uederladenheit und der Kostümparadc
entsteht . — Für die musikalische Leitung zeichnet
Alfred Haber  m eh  l.

Das Publikum des ausverkauften Hauses steht
im Banne des Tanzes . Es ist überzeugt und läßt
sich mitreißen Die Stimmung aus der Bühne
zündet . Sie greift über ins Publikum . Mehr
solcher Märchenabende ! Ballett — das ist immer
eine Stärke des Stadt - und Staatstheaters ge¬
wesen. Es müßte nicht mit rechten Dingen zu¬
gehen , wenn dieses Ballett nicht sür ein rundes
Dutzend ausverkaufter Häuser werben wird
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als eine Anerkennung seiner praktischen Erfah¬
rungen und seines Fachwissens in seinem Beruf.

Slsile

Das Schicksal dreier Stader Kanonen . Solange
die Elbdeich« stehen, ist es Brauch , daß bei gefahr¬
drohenden Sturmfluten von Stade aus in das
Alte Land hinein Alarmschüsse  abgegeben
werden . In früheren Jahren standen zu diesem
Zweck auf einer Anhöhe am Eingang zum alten
Hafen drei alt « Geschütze, mit denen bei Eintritt
erwer bestimmten Hochwasserhöh« drei Marm-
schüss« abgegeben wurden . Stieg das Wasser wei¬
ter , so wurde auf der Schwinge nochmals dreimal
geschossen. Bei höchster Gefahr folgten dann die
letzten drei Schüsse, die das Zeichen dafür waren;
daß der Deichschutzin ganzer Stärke auf die Deiche
zu eilen hatte - In den letzten Jahren ist nur «er-
einölt geschossenworden . Vom Kreis ist ein be¬
sonderer Betrag ausgesetzt für die Bedienung der
drei Geschütze. Nun ist dieser Betrag des Kreises
Stade gestrichen worden und vom Landrat die
Anordnung getroffen , daß das Alarmschie¬
ßen künftig unterbleibt.  Die drei Ge¬
schütze sind vor einigen Jahrzehnten vom Alten
Hasen fortgeschafft und an einer Stelle hinter dem
Deich an der Schwinge aufgestellt worden . Hier
haben sie seit vielen Jahren ein verborgenes Da¬
sein geführt . Mit dem Fortfall des uralten
Brauches sind sie nun überflüssig geworden ; man
beabsichtigt , sie auf einer der Stader Bastionen
aufzustellen.

reichenden und wirksameren Kontrolle in Bor-
schlag. Der englische Vorschlag sehe im einzelnen
vor:

1. Die allgemein verbindliche Einführung des
Genehmigungszwanges für alle Waffenfabriken,
2. die allgemein verbindliche Einführung des Ee-
nehmigungszwanges sür die Ausfuhr von Waffen,
3. die Verpflichtung für alle Länder , Berichte über
ihre Waffen - und Munitionsherstellung zu ver¬
öffentlichen.

Wichtiges- kurz gesagt
Schuschnigg nach Rom abgefahren . Bundeskanz¬

ler Dr . Schuschnigg  hat in Begleitung des
Außenministers Verger - Waldenegg  Don¬
nerstag abend die Reise nach Rom angetreten . In
der Begleitung der beiden Staatsmänner befand
sich noch der Sektionschef des Außenministeriums,
Hornbostel,  der Chef des politischen Departe¬
ments dieses Ministeriums.

Chambrun bei Laoal . Außenminister Lava!
empfing am Donnerstagabend den französischen
Botschafter inRom . deChambrun . der  dem¬
nächst auf seinen Posten zurückkehrt.

Unterredung Flandin —Weygandt . Minister¬
präsident Flandin  hatte am Donnerstagabend
eine längere Unterredung mit dem Generalinspek¬
tor des französischen Heeres , General Wey¬
gandt.  Ueber den Inhalt der Besprechung wurde
keine Mitteilung ausgegeben.

Eine südslawische Denkschrift über den Mar-
seiller Königsmord . Der türkische Außenminister
Tewfik Rüschtü Boy verhandelte am Freitag mit
dem südslawischen Außenminister Jeftitsch . In
politischen Kreisen verlautet , daß Südslawien
eine Denkschrift vorbereitet habe , die es in Gens
über den Marseiller Königsmord vorlegen wolle.
Der türkische Außenminister habe sich mit Jeftitsch
eingehend über die Denkschrift unterhalten.

Konsul Carl Flemming , Hannover f . Im Alter
von nahezu 62 Jahren starb unerwartet nach
kurzer Krankheit in Wiesbaden der Bezirksführer
der niedersächsischen Ziegelindustrie Konsul Carl
Flemming,  Hannover . Mit ihm ist ein ver¬
dienstvoller , weitblickender Industrieller aus dem
Kreise seiner Fachgenossen geschieden, dem das
Wirken für das Wohlergehen der deutschen Ziegel-
industrie und im besonderen der seines engeren
Wirkungskreises Niedersachsen , Herzenssache und
Lebensinhalt geworden war.

Der große Erfolg der Werbeveranstaltung im
ABTV . anläßlich der Winbersport -Werbewoche
veranlaßt den Bremer Skiclub,  einen
neuen Trockenskikursus (Dauer fünf
Stunden ) anzusetzen. Der Kursus beginnt Sonn¬
tag , 18. Nov ., 11.15 Uhr , im Lyzeum Vistor,
Vürgermeister -Smidtstraße . Ferner beginnen am
22. und 26. Nov ., 20.30 Uhr , ebenfalls zwei neue
Kurse im Lyzeum Vietor . Dauer ebenfalls fünf
Stunden . Anmeldungen dort . Auskunft C. Meyer
Sr Eo., Langenstratze 116, und Schliiter , Georg-
straße 37.

XX.
Die vielseitig gewählte Folge geistlicher Musik

enthielt auch Werke von Meistern , die mehr als
weltliche Musiker bekannt und geschätzt wurden.
Aber gerade bei Schubert , Vrahms und Reger
wird das Wunder der deutschen Seele , ihre All-
Einigkeit in der Liebe zum Leben und in dem
Sehnen zu Gott , in jeder ihrer Schöpfungen offen¬
bar , sei sie nun im üblichen Sinne mehr „geist¬
lich" oder mehr „weltlich " gehalten . Diese lebens¬
bejahende Frömmigkeit spricht ganz aus der
„Deutschen Messe" von Franz Schubert , aus der
unser Domchor das von starker Zuversicht erfüllte
„Wohin soll ich mich wenden " sang, eine Melodie,
die wie eine unauflösliche Verbindung von Lho-
ral , Hymne und Vaterlandslied erscheint. Der
Domchor gab sich hier übrigens von einer ver¬
haltenen Krast und Klnngschönheit , die sich unter
der Führung Richard Liesches auch  in der
abschließenden Vrahms -Motette zu reinen Formen
entfalten konnte . Schon bloß instrumental ge¬
sehen, war die Mitwirkung des Dom -Kammer-
orchesters eine Bereicherung . Musikalisch brachte
sie eine wundervolle Ergänzung der Altstimme
Hanna Barte Is,  die in den „Bivelworten"
von A. Barkhouien neben dem meisterliib ge¬
spielten Fagott von Herrn Jung  wirkte In
den zwei (bekämen von Brahms sür Alt , Brat¬
sche und Orgel hielt sich Hanna Bartels , besonders
im zweiten , dem „Geistlichen Wiegenlied ", stimm¬
lich und in der Auffassung nicht ganz auj der
-Höhe der .Viüelmorte ". Die rhythmische Er-
sasinng des Wiegenliedes litt auch  etwas unter
dem nicht ganz sicheren Einsatz der Bratsche , die
aber , im großen gesehen, von H. Röhrs  vor¬
züglich gehandhabt wurde . An der Orgel war
der Domkantor eine feste Stütze . Das Dom -Kom-
merorchestei bewies in dem am Eingang der
Äbendmusik stehenden Vachschen Choralvorspiei
wie auch in einer nach Bach geformten Aria für
Streichorchester von Max .Reger ernste Disziplin
und Klangschulung auf weite Sicht — Vorzüge,
die auch dem Vußtagskonzert zugute kommen
werden.
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Gestorbene

24. Oktober . Louis Möhlenbrock Ehefrau , geb.
Hohloch, 48 I ., Vuchenstr . 47. — Hermann Heit-
kamp, 1 I ., In der Runken 6. Bankbeamter
Wilhelm Flege , 53 I ., Allerstr . 24. — Zigarren-
händler Hermann Meyer , 61 I ., Hafenstr . 72-76.

25. Oktober . Maria ' Smarzynski , 19 2 ., Ste-
phanstr . 46. — Wirt Heinrich Meyburg , 70 2 .,
Eottfried -Tallestr . 39. — Christoph Schomburg
Witwe , geb. Ehlers , 85 2 ., Vaumstr . 51. — Wil¬
helm Markschat Ehefrau , geb . Schumacher , 37 L.,
Schwarzburgerstr . 43. — Hartwig Delvendahl
Ehefrau , geb. Bullerdieck , 61 2 ., Eermaniastr . 31.
— Schriftleiter Erich Berghaus , Sohn totgeboren,
aus Syke . — Sattlermeister Ferdinand Franke,
68 2 ., aus Osterholz , im Bremer Gebiet . —
Arbeiter 2ohann Weinlich , 57 2 ., Erenzstr . 138.
— Landwirt 2ohann Husher , 34 2 ., aus Rau-
tendorf . — Kaufmann 2ohannes Eriefing,
47 2 ., Am Dobben 38.

26. Oktober : 2acob Luckhardt Wwe ., geb . Röhr-
scheidt, 86 2 ., Westerstr . 24. — Heinrich Eoecke
Ehefr ., geb. Metscher , 56 2 ., Wilhelmstr . 3. —

Friedrich Tggert Wwe ., geb. Köster , 86 2 ., Meyer¬
straße 119.

27. Oktober : Eduard Kumm Wwe ., geb . Witt-
genfeld , 71 2 ., Fleetrade 29. — Hinrich Vunje
Wwe ., geb . Koch, 82 2 ., Seefahrtshof 21. —
Gerda Zümpel , 5 M ., Elisabethstr . 73. — Techn.
2nspektor i . R . Gustav Peschelt , 86 2 ., Nikolai¬
straße 13. — Schneidermeister Heinrich Nieder¬
franke , 74 2 ., Kantstr . 124. — Maurer Karl
Böger , 70 2 ., Erenzstr . 126. — Georg Fehlbehr
Wwe ., geb. Specht , 68 2 ., Westerdeich 83.

28. Oktober : 2ohann Lange Ehefr ., geb. Nöti¬
ger , 69 2 ., Sodenstich 49. — Gärtner Karl Bran¬
des , 81 2 ., Riensberger Str . 79. — Handlungs¬
gehilfe August Vantje , 37 2 ., Teeren 24. — Loko¬
motivführer i . R . Friedrich Weppner , 58 2 ., Win,
terstraße 46. — Kellner Lurt Laetsch, 31 2 .,
Lützowerstr . 154. — Friedrich Vorrmann Wwe .,
geb . Siems , 77 2 ., Westerdeich 130. — Oberinspek¬
tor Max Lampe , 62 2 ., aus Osterholz -Scharm-
beck. — Annelise Millers , 14 2 ., Waller Heer¬
straße 48a . — Heinrich Wrissenberg Ehefr ., geb.
Walkerling , 35 2 ., Neustadtswall 74.

29. Oktober : Schneidermeister Friedrich Wille,
84 2 ., Knoopstr . 34. — Heinrich Meybohm Ehe¬

frau , geb. Hoarefe , 57 2 ., 2m grünen Winkel 62.
— Dachdecker Eberhard Veyer , 56 2 ., Auenw ^ 11.
— Clara Eerlach . 69 2 ., Lützowerstr . 42. — Pau-
line Wisse!, 52 I ., Baumstr . 17. — Eisenhobler
Heinrich Warnke , 60 2 ., Vorgfelder Str . 3. —
Konrektor i . R . 2ohann Ohlendorf , 73 2 ., aus
Achim.

30. Oktober : Maschinenschlosser Wilh . Strube,
50 2 ., Leerer Str . 35. — Heinrich Schmidt Ehe¬
frau , geb. Lüthcke, 62 2 ., Timmersloher Str . 52.
— Des Bautechnikers Heinrich Watermann S .,
totgeb ., Langereihe 21. — W . Schulz Wwe ., geb.
Faßmer , 51 2 ., St .-2ürg .-Str . — Arnold Rautert
Ehefr ., geb. Pascheberg , 71 2 ., aus Osterholz im
Br . Eebret.

31. Oktober : Heinrich Lau Ehefr ., geb. Worth-
mann , 65 2 ., Lutherftr . 39. — Friedrich Heitmann
Ehefr ., geb. Nawrotzki , 67 2 ., Landwehrstr . 171. —
Helmut Brokate , 14 2 ., Leuchtenburger Str . 30.
— Walther von Mallinckrodt , geb. Sartorius,
42 2 ., Schubertstr . 35a. — Kaufmann Hermann
Sjaehelin , 63 2 ., Humboldtstr . 67. — Friseur Otto
Paul , 59 2 ., Osterfeuerbergstr . 76. — Ernst Heuer
Ehefr ., geb . Dohrmann , 36 2 ., aus Osnabrück-
Eversburg . — Gottlob Rüdiger Ehefr ., geb . Mar¬
iens , 62 2 ., Vrinkstr . 38. — Karl Streckhardt Ehe¬
frau , geb. Sprute , 59 2 ., Abbentorstr . 3. — Che¬
miker Dr . phil . Hermann Minssen , 66 2 ., Rhein¬

straße 106. — Edith Stoewen , 15 Std ., Sandstraße
Nr . 11-12.
' 1. November : Elli Kothe , 5 2 .. aus Truper-

Wwe . geb. Stürmer , 73 2 ., Kattenturmer Heer¬
straße ' 257. — Fritz Butt Ehefr ., Mb . Quants,
54 2 ., aus Blockwinkel , Kreis Grafsch . Diepholz.
— Kreisbote i . R . Amandus Heuduck, 73 3 .,
Nsnnkiii- 129 — Heinrich Kalberstadt Ehefr ., geb.

2. November : Paul Kundorf Ehefr ., geb . Woch-
nik, 65 2 ., Auf der Kuhlen 31. — Schlosser 2oh.
Dieckmann , 31 2 .. Husumer Str . 11- —, .2nge
Ramm . N Std ., Vrokstr . 14. — Heinrich Sielmg
Wwe .. geb . Küfe , 51 2 .. aus Staffhorst , Kr . Nien-
bürg . — Friedrich Matern Ehefr ., geb . Vaderer,
55 2 ., Stephanitorsteinweg 62. — Prokurist Hans
Awe 61 2 ., Hamburger Str . 265. — Marie
Hüsing , 39 2 ., Bleicherstr . 54. — Meta Oelfken,
79 2 ., Berliner Str . 24. — Gastwirt Friedrich
Eschenborst, 51 2 ., aus Lehesterdeich . — Werner
Arnemann , 14 Std ., a . Ristedt , Kr . Grafsch . Hoya,

3. November : Wilhelm Kuhlmann , Ehefr ., geb.
Meyer . 65 2 .. Elbstr . 15. — Schmied Hermann
Ludwig . 45 2 ., Erenzstr . 212. — Zimmermann
Adolf Pahlsmeier , 35 2 ., Neuenburger Str . 3. —
Küper Hermann Trautmann , 58 2 ., Ellener Dorf-

straße 1-11. — Karl Böhm Ehefr ., geb. Z
27 2 ., Elmshorner Str . 26. — Oscar
Ehest ., geb . Hennecke, 29 2 ., Busestr . 72.

4. November : Margaretha Prüser , 48 I . e :,..
deich 18. — Gerhard Wöltjen Wwe ., geb. Z.,si°
lander , 78 2 ., Poststr . 1. — Au "»» d---lander , 78 2 ., Poststr . i . — -augu,r Bauers
Ehefr ., geb. Jungnickel , 71 -3., Antonstr . ? ^
Rechtsanwalt u . Notar 2ustizrat Norbert vi»̂
mann , 77 2 ., Am Dobben 127. — MW
Ohlendorf Ehefr ., geb . Meyer , 75 I .,
straße 136. — Heinrich Wilhelm Wwe ., qeb KT
rens , 65 2 ., Unterstr . 19. — Steuerinspektor i
Friedrich Bünte , 51 2 ., V . d. Steintor z«
Schiffskapitän Guido Stiebritz , 56 2 ., Lindes
straße 13. — Stahlgraveur Georg Heise, Fv
Holunderstr . 79. ^

5 November : Friedrike Staffhorst . 79 5! ,

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)
Gestorbene

20. Oktober : Arbeiter Heinrich Brinlm^,
66 2 ., Waltjenstr . 73. — Hinrich Albrecht
geb. Südewold , 60 2 ., Am Fockenberg 28.

21. Oktober : Former 2ohann Behrmann s -,
Waltjenstr . 114. ^

25. Oktober : Theodor Knöllinger Ehefr
Juchter , 55 2 ., Am Koppenberg 12. ' "

i-isrbsrt Krogss
l.usllci Krcigsr

Vormiidlt«

gîsmsn , äsn 17. dlovsmdsr 1934

Die
„Bremer Zeitung"
ist heute für Fa-
milienanzeigen al¬
ler Art das füh¬
rende Blatt , in
dem auch Ihre
Anzeige nicht feh¬
len darf.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ent¬
schlief heute morgen 3 Uhr nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Adelheid Merks
geb . Lackmann

im 61. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetriibt zur Anzeige:

Familie Johann Dierks
nebst Angehörige «.

Habenhausen , den 16. November 1934.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
19. November 1934, nachmittags 2.30 Uhr,
vom Trauerhause , Habenhausen , Holzdamm
Nr . 132, aus statt.

Nach langem , schwerem Leiden verschied
heute unsere liebe , gute und treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Schwiegermutter

Frieda Dieckmann Wwe.
geb . Letzing

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬

hörigen:
Geschwister Dieckmann.

Bremen , den 1S. November 1934
Muggenburgerstraße 56.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Ger¬

maniastraßei freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 18.30 Uhr,
im Krematorium statt.

WS

Heute entschlief unser lieber Vater, Schwie¬
gervater, Großvaterund Urgroßvater

Johann Duhnenkamp
im 82. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johann Duhnenkamp jr.
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 16. November 1934
Hempenweg 53.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Ger-

maniastratze: freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 11 Uhr , in
der Kapelle des Woltmershauser Friedhoses statt.

Leute entschlief sanft im fast vollendeten
92. Lebensjahreunser lieber Vater, Schwie¬
gervater, Großvater und Argroßvater

Carl Eduard
Meyer

In tiefer Trauer:
Marie Graup, geb. Meyer
Carl Graup, Generalmajor a. D.
Carl Eduard Meyer und Frau,

Erika, geb. Iahn
Marcha v. Lauenstein, geb. Meyer
Major a. D . Georg Meyer und Frau,

Röschen, geb. Aichmayr
Rechtsanwalt Dr. Otto Meyer u. Frau,

Otti, geb. Bremermann
Alfred Meyer und Frau,

Elisabeth, geb. Piening
mit Enkeln und Arenkeln.

Leuchtenburg, Post St . Magnus,
. den 16. November 1934.

Feier im Krematorium am Dienstag,
dem 20. November 1934, 9.30  Ahr.

Trauer -Drucksachen
liefert schnell und gut

„Bremer Äeitung"

l

Am Donnerstag , nachmit¬
tags 18 Uhr, entschlief sanft
und ruhig infolge Alters¬
schwäche meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter ,Großmutter ,Schwä¬
gerin und Tante

Sdarlotte Slang
geb. Kaufmann

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Friedr . G. Stang
Elisabeth Slang
Friedr . Stang und Frau,

Anni , geb. Weichert
Hcinr. Stang und Frau,

Frieda , geb. Wenhold
und Enkelkinder.

Bremen , 15. November 1934
Fürtherstraße 74.
Von Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigungs -Jnstitut „Nord¬
licht", H. Schomaker, Wart¬
burgstraße 39.

Die Beerdigung findet am
Montag , 10.30 Uhr, von der
Kapelle des Waller Friedhoses
aus statt.

In das Bercinsregister ist einge¬
tragen worden:

Am 10. November 1934.
Der Verein „DeutscheFrontkämpfer

14/18 Bremen ", mit dem Sitze in
Bremen . Amtsgericht Bremen.

rin nvsniaies « eda «u meine
» vnrmnnler Nosenvrittmen»
»nickt i viennis , kagiim insa,
«lMlliioi'gi Wls , kkaeiiiiiiPli 7K

Es ist Ihr Vorteil
in der „Bremer Zeitung" zu inse¬
rieren! Sie erfassen mit Ihrer
Werbung alle Kreise der Bevöl¬

kerung.
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H e u t e , 20 Uhr , Sonnabend Er . L
Ende ungef . 23 Uhr

ois luntigsn Vsssibsr
von « inelnor
Sonntag,  18 . November,

14.30 Uhr , 13. Nachm .' Vorst.
Kl . Preise : 0.40 bis 2 .W

Der rsrevttsek
Sonntag,  18 . November,

18.30 Uhr . Außer Platzmiete
VsnnkSussr
Montag,  19 . November,

20 Uhr . geschl. Borst , der NS ..
Eem . „ Kraft durch Freude"

Dienstag,  20 . November,
20 Uhr , Vollst . Dienstag -Platz-miete
Mit stürmischem Beifall auf¬
genommen!

01 « pupponkos
Hierauf:

HSn »« I unil Grotol
Preise von 0.6» bis 5 ^
(Kinder halbe Preise)

Mittwoch (Buk - und Bettaal,
21. November , IS .SO llhr
Djittwoch , Er . L
In neuer Etnstudierung

VIs VksNcUr«
Eiegmund . . Hans Erahl , Hbg.

Donnerstag,  22 . November,
2l> Uhr , Donnerstag , Er . L

rs vokLm«
Freitag,  23 . November,

20 llhr , Fieitag -Platzmiete
Der drohe Schauspiel -Erfolg in
der Neueinstudierung

01 « Zungkrsu von
vrlosn«
Sonnabend,  24 . November,

2V llhr , Sonnabend , Er . ^
vor Lsrorvilnrl,
Sonntag,  2S . November,

15 Uhr , 14. Nachm .-Vorst.
Vollst . Opsrn -Vorst . zu ganz
kleinen Preisen : 0.40 bis 2 .gü

Sonntag,  25 . November.
20 llhr , „ Mittwoch . Er . L"

Montag,  26 . November,
20 Uhr , geschl. Borst , der AS .-
Eem . „ Kraft durch Freude"

Dienstag,  27 . November,
20 Uhr , 2. Vorstellung im Werk-
Anrecht

vi « Jungkrsu von
vrlesns
Mittwoch.  23 . November,

20 llhr , Mittwoch , Er . L
puppsnkee

Hieraus:
HSnsel unei Lrstol
Donnerstag,  29 . November,

20 Uhr , Donnerstag , Er . L
0i « Zungkrsu von
vrlssns
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Preisskat 8A Uhr.
Niedendarp.

Altenweg 3.

Heute Sonnabend,
8)4 Uhr:

großer Preisskat
i. d. Pappclftuben

Einsatz 1 Mark,
jeder Tisch ein

Hase.

„Sportklause ".
Neukirchstraße 4«.
Heute Sonnabend,

8)L Uhr:
SEr I' l'SiMgl

lu Preise.

PreiS - SIat
Heute 20)4 Uhr.
Fr . Bockelmann,
Westerstraße 118

Sonntag , 10 Uhr,
Mittwoch, 10 Uhr:

Preisskat.
Restaurant

zur Kaiserbrücke

Kaufe getrag . Her-
ren- und Damen-
Garderobc, Schu¬
he, Wäsche, Bü¬
cher usw. usw.

Bafel,
Hankenstratze4/S

Versteigerung
Heute, vormittags
10 Uhr, bei Spe¬
ditionsfirma Bie¬
lefeld L Sohn,
Ostertorsteinweg

Nr. 57 a,
lt . gestr. Anzeige.
Chr . Brauer,
beeid. Versteigerer.

DecAttuL

1 Oelgemälde oh.
N. 60X8l>. 14-17 U.
Hohenlohestr. 521
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^Isrlts -Kittsr Korvsttsnlcopitön îsrsing o!Ion
ci!s unvsrqsölickisn ?otsn r̂ sr c!sutrc!isn 5ss-
strsitkcrüks im V̂sltlcrivgs vor ^ ugsn iülirt.
^I§o rĉ on sstrt vormsrlcsn:
Vi« groÜs voutsck » ^4arinv « el>au
vom 20 . ki » 3v . kßov»ml»«r im untorsn
katkaussaal »u Üromon

^lntrittrprsirs:
kintrittsprsis . O.50
für ^ nikormlsrts. 0.25
tllr Lĉ llllsr uncl
6srussrc!illlsr . 0.15

PMeitag

>« 4
derNSVW.,
kreis vremen

V ^ anstol ^ un ^ on ôin ^ ^

8.30 - 11 Ukr:
propagonriomeirrclr

14 Uiir:
Orok « invtvAAoilAportliek « Vsroin-
stoltung 6sr ^ .Z.K.X. / ^I./5icm6orts 62
im V/sssrstoc!>on

20 lllir:
V»licstum -^ l»sn «I 6ss Krsisss örsmsn
im groksn 5ciol clsr Union (^ itwii-Icsn̂ s:
Carl ksIiclsr . SssinsV/ssssIs . ^ isclsrsoclis .-

Liior kslcdoomu.o. m.)
20 ^Ikr:

Vollrstüinlickes Konrert im grol).5aol
clsr Lsntralfiollsn

20  Okr:
tlntsrkaitungA -^ kvncl c! 8tonc!orts 75
in 8islsr's k̂sstsölsn

stattsa bei cisa O-isq-uppsnssscdätirstsIIsn sovis ds>rämtl. QOsclseungon unck 6oemot!onsa
äse 51L0/E.

Alolnlsolidor
SilLknon

Sportpiod . 34
Kleinkal.Munition

A. Cesinger,
Brautstr . 3 u. 4.

MendewL«
j G .Saba2453 >.

Luveriässtg.

IVkübel

Schlaraffia-
Ausleger, jed. Er.
Landwehrstratze 21

Möbel billig vom
Hersteller.

Ein Beispiel:
Schlaszim., Eiche,

RM . 345,—.
Ho - Hei.

Sachsenstratze35.

Behaglich
möbliert . Zimmer.

Am Brill 22 I

Zwei Zimmer und
Küche zum 1. 12.
1934 oder später.

B o r g iel d ,
Krögerswsg 4

Mbl. Zi. 1.2 Perf.
Lutherstraße 95

Gut möbl. Zim.
Heizg. Kielstr. 42
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üeei'snmoiisii

am si-iii ra

Di
seilen
niiniel

o/MnIM 8kie^
porsnkal«! 6V 43083
Georg Schieber

Plantage 77
Werkstatt :Kronen-
str. 27, W. 85149.

repariert alle
graph . Maschinen

kin Ilav
greift
ln's
andere
und der Bruch
auch nur eines
Zahnes kann un¬
absehbare Folgen
haben. Deshalb
prüft der gewissen¬
hafte Meister täg
lich seine Ma¬
schinen, um jeg¬
licher Stockung im
Betriebe vorzubeu¬
gen. / Ist Ihr Ge¬
schäft nicht auch
so ein feines Rä¬
derwerk, daß bis
auf 's kleinste ab¬
gestimmt und ge¬
nau beobachtetsein
muß. / Da bedarf
es tatkräftiger
Werbung , damit
ein Leerlaus ver¬
mieden wird und
die Arbeit fleißi¬
ger Hände neuen
Antrieb bekommt.
Der Erfolg hat es
immer wieder ge¬
zeigt, daß bei allen
Werbemaßnahmen
der Anzeige der
erste Platz gebührt.
Nutzen Sie dieEr-
fahrung und wer¬
ben Sie erfolg¬
reich mit der An
zeige in der „Bre¬
mer Zeitung ".
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8. Unschön ist es auch, sich vor der Zeichnung um¬
ständlich über die gezeichneten Summen der
lieben Nachbarschaft zu unterrichten . Lag dein
Herz sprechen und gib nach deinem bestenKönnen.

brauchst du dir dre Freude an dem Schönen in
deinem Leben nicht durch ein Verstecken vor
dem mahnenden Gewissen zu trüben
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Trotz rauhen Windes mutzte ich noch einmal in
meinen Garten gehen ; denn da war noch manches
zu tun, bevor ich zum letztenmal , bis die ersten
linden Lüfte wieder rufen werden , die Tür zu-
schlietzen konnt«.

Nein, freundlich stellte er sich mir nun nicht
mehr vor . Und doch hat mir dieser Besuch im
Garten , so unfreundlich die Stunde war , eine große
Freude bereitet . Zwei Stämme , denen ich im
Sommer kaum einen Blick geschenkt, spendeten mir
spät« Rosen. Kein « Prunkstücke,- gegen ihre Schwe¬
stern, die mich im Sommer erfreut haben , find es
nur ganz kümmerliche Gebilde . Und doch haben
sie mir mehr Freude bereitet als die leuchtenden
Blüten der Sommerzeit . Wie ein letzter , scheuer
Gruß waren sie mir , wie der zärtliche Blick der
Liebe, wenn sie Abschied nimmt . Behutsam trug
ich sie heim, wie ich niemals die Prunkstück« des
Sommers getragen.

Noch einmal blickt« ich zurück in den Garten als
ich die Tür bereits geschlossen, und trotz Wind
und Wetter stand ich noch eine lange Weil «, in
Gedanken versunken . Hier hatte ich den ersten
Frühling begrüßt , das erste scheue Sprießen , die
keusche Blüte des Schneeglöckchens. Hier hatte ich
an heißen Sommertagen , Schatten suchend und
Ruhe, die stille Freude empfangen , die sich dem

Hausfrau ! Denken Sie daran I
Morgen:
Eintopfgericht ! - -
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ch schenkt, der Pflichten und Sorgen und die ganze
sh laute Welt vergißt . Und bis in die harten Tage

des Herbstes hat sich mir dieses Fleckchen Erde
geschenkt, an dem ich der Natur nahe bin und dem
Wunder des Werdens und Vergehens mein Herz
ausschließe.

Nun aber nahm ich Abschied. Für Wochen, für
Monate . Mein stilles Grüßen ging noch einmal
über die Beete hin , die ich gepflegt und denen ich
wieder mein « sorgende Hand zuzuwenden gedenke,
wenn sich die Lerche ins lichte Blau des Frühlings¬
himmels schwingt. Die letzten Rosen begleiteten
mich auf meinem stillen Heimweg . Nicht lange , so
werden sie welken. Aber die reine , schöne Freude,
die sie mir schenkten, hoffe ich bewahren zu können,
auch wenn es nur der leise Nachhall scheuer Er¬
innerung sein kann.

Lehn Mahnworle zum Eintopfgericht!
1. Bedenke, wenn du am gedeckten Tische Platz

nimmst , um deine Mahlzeit einzunehmen , daß
selben Zeit noch Millionen Volksgenossen

' nicht wissen, wie sie sich richtig ernähren sollen.
2. Die Sammlung am „Eintops -Sonntag " gibt

dir Gelegenheit , zu zeigen, daß auch du zu
deinem Teil beitragen willst , die Hungrigen
zu sättigen.

S. Wenn es dir dabei so bequem gemacht wird,
, daß du nicht selber zu den Bedürftigen gehen

brauchst, sondern daß der Sammler zu dir
kommt, so sei deswegen nicht mürrisch und be¬
haupte nicht, du würdest belästigt.

4. Gib freudigen Herzens ! Gib so viel , als du
Freude bereiten möchtest denen , die so viel
mehr Sorgen haben als du!

8. Bedenke, daß die Sammler ehrenamtlich ar¬
beiten , sie erhalten wirklich keine Entlohnung.
Es ist deshalb gänzlich abwegig , immer wieder

. danach zu fragen , was sie für ihre Tätigkeit
empfangen.

8. Die Sammler kommen auch nicht als Bettler!
Sondern ihr Herz, das warm für unsere är¬
meren Volksgenossen schlägt, läßt sie ihre Zeit
und ihre Kraft in den Dienst des Volksganzen
stellen.

7. Unschön ist es deshalb , sie, die bei Wind und
Wetter ihrer hohen Pflicht nachgehen , an deine
verschlossene Haustür klopfen zu lassen, wäh¬
rend du — versteckt hinter der Gardine — ihren
Fortgang erwartest und beobachtest.

9. Sage dem Sammler nicht, er solle noch einmal
wiederkommen . Bedenke, daß leider viel zu
wenig Volksgenossen sich zur Sammeltätigkeit
zur Verfügung stellen , so daß die kleine An-

, zahl Sammler von Sonnabendnachmittag bis
Montagvormittag tätig sein muß.

10. Erst wenn du deine Schuldigkeit deinen not¬
leidenden Volksgenossen gegenüber erfüllt hast,

NS .-Volkswohlfahrt . Heute um 11 Uhr findet
im großen Saal des Eewerbehauses eine Sonder-
tagung des Amtes für Volkswohlfahrt (NS .-
Volkswohlfahrt ) im Rahmen des Kreisparteitages
der NSDAP . statt . Die Betriebssichrer werden
gebeten , den ehrenamtlich in der NSV . Tätigen
den zum Besuch nötigen Urlaub zu gewähren.

Den Spaten geschultert!
Beim NS .-Aebeitsdienst 1/171 im Lager Werderhöhe

Straßenbahnhaltestelle : Huckelriede, einige
Straßen durchquert , liegt auf freiem Felde das
erste reichsdeutsche Barackenlager in der Gruppe
171, Kreis Bremen —Osterholz -Scharmbeck—Wsser-
münde . Vom hohen Mast weht die Flagge des
Arbeitsdienstes . Ein Posten mit geschultertem
Spaten hält Wache. Viereckig gruppiert , liegen
die einzelnen Baracken , und Arbeitsmänner sind
fleißig dabei , dem Lager den letzten Schliff zu
geben, dessen offizielle Einweihung am 24. Novem¬
ber vorgesehen ist.

Rundgang mit dem Abtsilungsführer , in dessen
Zimmer begonnen . Stühle und Tische sind solide,
feste Arbeit , das ganze Zimmer einfach und schlicht
und ohne weichlichen Veibehang.

„Welche Aufgabe erfüllt zurzeit Ihre Ab¬
teilung ?"

„Die 216 Mann sind mit der Regulierung der
Ochtum beschäftigt und , wenn wir damit fertig
sind, geht es in die Gemarkung Habenhausen !"

Abteilungsführer und Arbeitsmann schlafen
alle auf dem Strohsack, wie sie auch gemeinsam
am gleichen Tisch das gleiche Essen bekommen. Die
Betten gleichfalls solide, feste Arbeit , Federbetten
gehören nicht mit zur Ausrüstung . Die Baracken,
deren Lebensdauer auf mindestens zwanzig Jahre
vorgesehen ist, sind transportabel und so eingerich¬
tet , daß das Lager jederzeit abgebrochen und an
anderer Stelle sofort wieder aufgebaut werden
kann . Dem Abteilungsführerzimmer anschließend,
die Räume der Verwaltung , der Zugführer , Sani¬
täter , und sie tragen die gleiche Schlichtheit , ohne
umständliche Beigaben.

„Und wie ist der Dienst eingeteilt ?" ist unsere
Frage an den Abteilungsführer.

„Früh schon geht es heraus aus den Betten,
besser aus den Decken. Wecken durch Hornsignal
ist um vor S Uhr morgens . Hinein in den
Trainingsanzug und erst mal eine Weile Früh¬
sport . . . im zivilen Leben nennen sie es wohl
Gymnastik . . . dann Waschen, Bettenbauen , Stu-
benreinigen , und dann kommt das erste Früh¬
stück in den Magen . 6.1S Uhr ist Flaggenparade
und dann Arbeitsdienst im Freien . . ."
, Inzwischen haben wir die Kammer besichtigt,
in der fein säuberlich geordnet die Uniformen
hängen , wie Wäsche, Sportzeug usw. Ihr schließt
sich die Handwerkerstube an , Schneider und Schuh¬
macher, und tüchtig ist man dabei , Schäden an
Schuhen und Zeug zu beseitigen . Das Nächste, die
Waschbaracke, ist nach rein praktischen Gesichts¬
punkten eingerichtet und mit einer Heizungs¬
anlage versehen . Gewaschen wird sich natürlich
nur in kaltem Wasser . Ein Raum zum Abduschen
steht den Arbeitsmännern gleichfalls zur Ver¬
fügung.

„Und wann gibt es Mittag ?" werfen wir ein.
„Um 14.18 Uhr , und von 18.13 bis 16.18 Uhr ist

allgemeine Bettruhe . Anschließend der Nachmit¬
tagsdienst , der in Unterricht , Ordnungsübungen
und Sport besteht . Außerdem haben wir jeden
Mittwoch abend Führorschulung , an dem sämt¬
liche Leute teilnehmen !"

„Ist denn nun jedem Arbeitsmann die Mög¬
lichkeit gegeben , eine höhere Stufe im Arbeits¬
dienst zu erreichen ?"

„Aber natürlich , wenn er die Eignung vazu
hat , steht dem nichts im Wege . Nach einer Vor¬
bildung hier in der Abteilung , kann er später an
Kursen teilnehmen und selbstverständlich , wie man
so volksüblich sagt , weiterkommen !"

Wir betreten eine der drei Baracken , die für
je einen Zug und diesen wieder eingeteilt in vier
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kennengelernt hatte ? Wie konnte dieser Fremde,
der ihr doch nicht fremd war , einen so seltsamen
Eindruck auf sie machen ? Herausgerissen aus
ihrem einfachen , bürgerlichen Leben war sie auf
einmal in eine Welt geraten , die ihr ganzes
Wesen und Fühlen umformte und sie mit Dingen
in Berührung brachte , die ihr Furcht einflößten.
Furcht und zugleich ein bisher ungekanntes
Gefühl der Geborgenheit , der Zuversicht . Sie
schüttelte ungeduldig den Kopf . Nein , es konnte
nicht mit rechten Dingen zugehen, daß ein Mann,
den sie heute zum ersten Male sah, einen so starken
Einfluß auf ihr Empfinden ausübte . . .

»
Eine Stunde später führte Professor Sieger

grau Annalore zu dem vor dem Hauptportal
wartenden Auto . Mit Erstaunen sah der alte
Haushofmeister die fürsorgliche Zuvorkommenheit,
mit der sein Herr die fremde Dame umgab . Aber
mit gleich großem Mißtrauen beobachtete der
Diener Petroff die beiden . Das Auftauchen einer
Fremden im Hause Marsberg mußt « sofort seinem
Auftraggeber in der sibirischen Gesandtschaft mit¬
geteilt werden , aber — er konnte sich des Haus¬
hofmeisters nicht entledigen . Mit ständig
wachsender Unruhe stellte Petroff fest, daß er auf
Schritt und Tritt beobachtet wurde . In die
Privaträume des Professors durfte er überhaupt
nicht mehr hinein , das Betreten der Botriebs-
stätten war ihm strengstens untersagt worden,
und es beschlich ihn das unbehagliche Gefühl , daß
man anfing , ihm zu mißtrauen . Welch« Gefahr
aber ein solches Mißtrauen im Hause Marsberg
bedeutete , wußte Petroff nur zu gut . Die ver-

(21. Fortsetzung .)
„Hören Sie mich an , junge Freundin . . . nein,

nein, ich will keinen Namen wissen", wehrte er
die Worte ab , die sich schon auf ihren Lippen
sormten, „was ist ein Name ? . . . Wenn Sir mir
Ihren Vornamen anvertrauen würden . . ."

„Annalore ", antwortet « sie leise.
„Annalore . . . ich darf Sie doch so nennen ? . . .

Also Frau — Annalore , ich bringe Sie jetzt auf
das Zimmer Ihres Freundes , wo ich Sie zu
bleiben bitte , bis ich alle Vorbereitungen für
meine Reis« getroffen habe . Zuerst werde ich mich
mit Suez radiotelephonisch in Verbindung setzen

. lassen, um zu hören , ob die „Sibiria " bereits den
Kanal passiert hat . Bis zu meiner Abfahrt
werden Sie doch mein Gast bleiben ? Spätestens
übermorgen bringe ich Ihnen Dr . Krafft wieder
zurück!"

„Uebermorgen ? So schnell? Das ist doch nicht
möglich", rief die junge Frau überrascht und
tilgte dann leiser hinzu . „Bitte , bitt «, Herr
Professor, nehmen Sie mich doch mit !"

Einen Augenblick überlegte er , schien zu zögern,
nickte aber dann zustimmend.

.Gut , wenn Sie Mut haben ? Die Fahrt , die
vor uns liegt , wird etwas ungewöhnlich werden.
Psir reisen mit einem neuartigen Luftschiff,
"essen Existenz und Konstruktion vorläufig noch
strengstes Geheimnis bleiben muß !"

„Ich werde mutig und verschwiegen sein, Herr
Professor."

Frau Annalore saß im Zimmer Ihres Gatten,
ohne sich aber der Umgebung bewußt zu werEr.
Allzu viele Gedanken stürmten aus sie ein . Was

Trupps , bestimmt sind. Jeder Arbeitsmann hat
seinen eigenen Schrank zur Verfügung , in dem er
sein Zeug und seine sonstigen Gerätschaften unter¬
bringen kann. Sauber gebaut sind die Betten - . .
Betten werden nicht „gemacht", sondern „gebaut"
. . . Tische, Stühle , wie überhaupt die ganzen
Räumlichkeiten tragen die Merkmale unbedingter
Sauberkeit , die überall vorherrschend ist. Der helle
Tagesraum , der sich hinter dem Geräteschuppen
anschließt , dient als Aufenthaltsraum , zum Ein¬
nehmen derMahlzeiten und zur Erteilung von Un¬
terricht . Er faßt die ganze Abteilung . Und nun
die Küche. Angenehm umfächelt uns der Duft von
gebratenem Fisch. Drei , je einhundert Liter
fassende Kessel nehmen die ganze Mitte der Küche
«in . Dazu noch ein Herd extra . Unvermeidlich
natürlich die Frage , wie es mit der Verpflegung
ist. Nicht nur ausreichend , sondern auch gut , und
mancher ist unter den Arbeitsmännern , der zu
Hause das nicht bekommen hat , was ihm hier
vorgesetzt wird . Ein gerade stattfindender Brot¬
empfang gibt den besten Beweis , es sind wirklich
ausreichende Portionen , die den stärksten Hunger
stillen können.

„Wir waren mit dem Dienst noch nicht zu
Ende ."

„Ja , um 19 Uhr gibt es Abendbrot und von
20 bis 21 Uhr ist entweder nochmals Unterricht
oder eine Feierabendgestaltung . Und um 22 Uhr,
auf die Minute genau , heißt es : Licht aus und
hinein in die Betten ! Ohne besonders einzu¬
holende Erlaubnis hat jeder Arbeitsmann am
Mittwoch - und Sonnabendabend Urlaub , Sonn¬
tags selbstverständlich auch!"

Noch einen Blick in das Wachtzimmer , und wir
sind am Eingang des Lagers angelangt.

Fleißige Hände regen sich allüberall . . . Ar¬
beitsdienst ! Mancherorts hat man von ihm noch
eine falsche Auffassung und glaubt , er sei ledig¬
lich eine Organisation nur für Erwerbslose . Das
ist natürlich grundfalsch . Wie die Reichswehr mit
der Waffe , so dient der Arbeitsdienst mit dem
Spaten dem Volke. Neben der richtigen Erziehung
der Jugend zum Volksgemeinschaftsgedanken ist
seine Aufgabe , den deutschen Boden zu verbessern,
Entwässerungen vorzunehmen , neue Kulturen
und neues Land zu gewinnen . Es ist eine bitter¬
ernste Ausgabe , die nur durch äußerstes Pflicht¬
bewußtsein und Einfügen in den neuen Staats¬
gedanken zu lösen ist. Auf denn , den Spaten
geschultert im Dienst am Volk und Vaterland.

Zur Besichtigung durch Parteigenossen ist das
Lager Werderhöhe heute , Sonnabend , von 9 bis
17 Uhr freigegeben . Mit der Straßenbahn Linie 4
ist es in Richtung Arsterdamm zu erreichen . Der
Besuch ist nur zu empfehlen , um einen wahren
Einblick zu bekommen, wie unsere Arbeitsmänner
leben , schaffen und ihre Pflicht erfüllen.

räterische Leine und alle anderen Beweis« seiner
verbrecherischen Tätigkeit hatte er beiseite bringen
und so gut verstecken können, daß selbst dieser
schnüffelnde Alte sie nrcht finden würde . Seit
dem entsetzlichen Ereignis mit dem Iren
O 'Konnor war Petroff nervös geworden , fühlte
sich unsicher . . .

Aber der Sibire bezahlte gut , da mutzte man
schon etwas riskieren ! Wenn man nur heraus¬
bringen könnte , wohin die Fahrt des Herrn mit
dieser fremden Dame ging — was sie überhaupt
im Hause Marsberg zu suchen hatte ? Auch sein
Mikrophon , mit dem er so manches Gespräch
belauscht hatte , war diesmal völlig stumm
geblieben . . .

Nach sehr kurzer Fahrt hielt das Auto vor der
riesigen Halle mit dem merkwürdigen Ausbau
am hohen Giebel . Ein Mann , den Annalore für
einen der Mechaniker hielt empfing sie und
meldete:

„Alles startbereit , Herr Professor ."
Mit staunenden Augen betrachtete Frau Anna¬

lore in der Halle den riesigen Metallkoloß , in
dessen Bauch es geheimnisvoll summte . Das
mußte das Luftschiff sein, von dem der Professor
gesprochen hatte.

Ein kleiner Aufzug brachte die beiden nach
einer in halber Höhe des stählernen Riesen
angebrachten Tür , von der aus ein langer Gang
nach dem Fllhrerraum mit all seinen technischen
Wundern lief . Hier forderte Sieger die junge
Frau aus , in einem der tieflehnigen Sessel Platz
zu nehmen . Dann wandte er sich zu dem schweig¬
samen, finster blickenden Mann im Mechaniker-
anzua.

„Ist der Nebel auf ?"
Ein stummes Nicken war die einzige Antwort.
„Tann langsam ausfahren ! - Lehnen Sie

sich fest in die Polster !" ermähnte er die Frau.
„Wir werden , wenn wir erst oben sind, mit etwa
tausend Kilometer Stundengeschwindigkeit fahren.
Das ist zuerst immer etwas lästig für den An¬
fänger . Aber man gewöhnt sich rasch. Viel iehen
werden Sie jetzt noch nicht können, denn wir
fahren in einer dichten Wolke, die den Ausblick
verschleiert . Da die „Sibiria " nach den erhaltenen

Was zeigt die
Deutsche Marine-Schau?

Reliefs, Ausführungen, Zeichnungen
Unter dem Leitsatz : „Das Größte am Soldaten

ist die Treue " wird am kommenden Dienstag in
der unteren Hall « des alten Rathauses die
Deutsche Marine -Schau eröffnet , die für unsere
Vaterstadt etwas völlig Neuartiges ist. Man
sieht zwei Kroß -Rdliefs , die den Besucher fesseln
und auch die wertvollsten Anziehungspunkte der
Schau darstellen . Auf einer fast fünfzig Quadrat¬
meter großen Fläche ist die Weltkarte entstanden.
Bunt leuchten die Länder und Meer « hervor.
Jedes Land hat seine besondere Farbe , seine
Städte , seine Völker und jede Hauptstadt ihr be¬
kanntestes Bauwerk.

Das Relief , das in zwei Teile zerfällt , zeigt das
Vorkriegseuropa und das Nachkriegseuropa mit
seinen unglücklichen Grenzziehungen und der un¬
geheuren Bedrohung Deutschlands durch sein«
waffenstarrenden Nachbarn . Durch die Weltmeere
aber ziehen sich bunt « Schnüre , die die Kaper-
fahrten unserer berühmtesten deutschen Kreuzer
und Hilfskreuzer in Modellform vor Augen
führen . Von dem Rednerpult aus blitzen kleine
Glühbirnen auf , die die Orte in der Welt zeigen,
wo unsere Schiffe siegreich gekämpft oder mit
wehender Flagge in die Tiefe gingen : Coronet,
Falkland , Skagerrak , Scapa -Flow und viele an¬
dere, deutschen Ruhm kündende Namen aus der
Seegeschichte.

Nicht minder eindrucksvoll ist das zweite Relief,
das in einem Maßstab 1 :80 000 den Jadebusen
mit der „grünen Stadt am Meer " und die zur
Skagerrakschlacht auslaufende deutsche Flotte
zeigt . Mühselig sind hier die Stadt — man kann
fast jedes Haus erkennen —, die Hafenanlagen,
die jadestädtische Umgebung mit Varel und Dan-
gast und die jeverländische und Vutjadinger Küste
nach Meßtischblättern mit Weg und Steg , Kanä¬
len und Bahnlinien nachgebildet worden . Wie

aus einem Flugzeug , aus großer Höhe aufgenom¬
men, macht sich auf diesem Relief der Jadebusen
mit seiner Küstenlandschaft . Immer wieder sucht
das Auge nach Einzelheiten — und findet sie
auch.

Was zeigt die Marine -Schau noch? Wir wer¬
den sorgfältig bearbeitete Modelle von Flug¬
zeugen und Flugbooten , den Rote -Sand -Leucht-
tnrm mit eingebauter Lichtanlage , Kriegs - und
Segelschiffmodelle , ein interessantes Modell einer
Wasserbombe , Waffen aus unseren früheren Kolo¬
nien , aus dem Kaperkrieg mitgebrachte Sessel
aus Walfischbein und einen originellen See-
mannstannenbaum sehen. Einen besonderen An¬
ziehungspunkt bildet die Vildausstellung , die

Die große Parteitagung in der „Glocke"
wird durch die ferngesteuerte Laut¬
sprecheranlage aus alle öffentlichen

Plätze übertragen.

unsere alte Flotte und ihre Arbeit während des
Krieges zeigt . Unserer Marineflieger und -Luft¬
schiffe gedenkt man ebenfalls ; nichts ist vergessen
worden . Auch unsere Reichsmarine ist in Wort
und Bild vertreten . Heitere Szenen aus dem See¬
mannsleben sind illustriert , und Bilder aus den
Anfängen der deutschen Marine vervollständigen
die Sammlung.

Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme,
daß es sich wohl kein Bremer nehmen lassen wird,
dieser Schau einen Besuch abzustatten . Auch im
Vinnenlande wünschen wir ihr einen vollen Er¬
folg . Seefahrt tut not!

in Ärei SLlLSn
Heute findet  in der nur für offizielle An¬

lässe offenen oberen Halle des Alten Rathauses
die Kulturtagung statt . Das Hauptreferat hält
Reichsamtsleiter Dr . W. Stanz aus Berlin . Die
Tagung bringt u. a. einige kleine Kompositionen
zum erstenmal zum Vortrug . Sie ist auch für alle
Nichtparteigenossen zugänglich.

*

Morgen , Sonntag,  abend findet in den
geschmücktenRäumen der „Union " ein großer fest¬
licher Volkstumsabend statt , auf dem neben nie¬
derdeutschen Vereinen auch Solisten mitwirken , so
Sine Wessels, Carl Rehder , Frau Hintz-Hendrich.*

Vereine und Wirte,  die Tanz veranstal¬
ten wollen , müssen bei der Lösung von Tanzschei¬
nen der Polizeihauptkasse eine Bescheinigung des
Arbeitsamtes  vorlegen , nach der sie bei die¬
sen Veranstaltungen Verufsmusiker und Berufs¬
kellner beschäftigen.

*

In einer Fahrraddieb stahlssache
wird ein Herrenfahrrad , Marke „Ferta " , Nr.
142 587, gesucht. Soweit die Ermittlungen ergeben
haben , ist das Fahrrad von einem Gast am
Sonntag , 9. November , für eine Zech- oder Logis¬
schuld in einer Gastwirtschaft oder in einem Gast¬
haus als Pfand zurückgelassen worden . Es wird
gebeten , daß die Personen , welche über die Sache
irgendwie Angaben machen können, im Polizei¬
haus , Zimmer 408, Mitteilung machen.

»

Ein Kraftfahrer  hatte sein Kraftrad mit
Beiwagen in der Kaiserstraße , einige Meter von
der Molkenstraße entfernt , aufgestellt . Ein zwei-
spänniges Fuhrwerk fuhr an dem Kraftfahrzeug
vorbei , wobei der Führer des Fuhrwerks zu früh
nach rechts wieder einbog und das aufgestellte
Kraftfahrzeug am Lenker anfuhr . Hierbei wurde
der Druckknopf der Signaleinrichtung beschädigt.
Dieser hatte sich festgesetzt, wodurch die Sirene
in Tätigkeit gesetzt wurde und erst wieder abge¬
stellt werden konnte , nachdem ein Zuleitungsdraht
gelöst worden war.

Meldungen bereits Aden passiert hat , werden wir
sie im Arabischen Meerbusen oder im Indischen
Ozean zwischen der Insel Sokotra und den Male¬
diven in der Nacht gegen zehn Uhr eingeholt
hoben . Die „Sibiria " ist einer der schnellsten
Kreuzer der Welt . Aber uns kann sie nicht ent¬
gehen ! Jetzt ist es halb drei Uhr . In etwa einer
Stunde wollen wir Kaffee trinken , nicht wahr ?"

Die Frau reichte ihm lächelnd die Hand.
„Ja — Professor — wie Sie wünschen. Mir

ist alles recht."
In schrägem Aufstieg setzte sich das Luftschiff

nun in Bewegung . Dichter , weißer Nebel wallte
vor den Fenstern . Und nun schrak sie doch ein
wenig zusammen , als st« plötzlich mit unwider¬
stehlicher Gewalt in die Rückenlehne ihres Sessels
gepreßt wurde . Unwillkürlich klammerte sie sich
an den Arm des Professors , der ihre Hand
beruhigend streichelte , und dann zu dem Führer
trat.

Als das Luftschiff in einer Höhe von 5000
Metern seinen Kurs nach Südosten genommen
hatte und sich in voller Fahrt befand , gesellte er
sich wieder zu seiner Begleiterin.

„Jetzt können wir in Ruhe plaudern ", begann
er , fetzte sich neben sie, stand aber sofort wieder
auf.

„Es ist nicht ganz so einfach, was ich Ihnen zu
sagen habe . Frau Annalore . Sie werden sich
sehr wahrscheinlich Gedanken über meine sonder¬
bare Begrüßung heute vormittag gemacht haben,
die ich Ihnen zu erklären versuchen möchte, wenn
Sie mir einige Augenblicke Ihre Aufmerksamkeit
schenken wollen . Sehen Sie , liebe Freundin — so
darf ich Sie doch nennen ? — das Leben spielt
manchmal recht seltsam mit uns Menschenkindern.
Es war sicherlich kein Zufall , daß auf mein
Inserat hin gerade Dr Krafft in mein Haus
kommen mußt«, der genau dem Bilde entsprach,
das ich mir von meinem zukünftigen Mitarbeiter
gemacht hatt «. Er gefiel mir vom ersten Augen¬
blick an . Und so hatte das Geschick den ersten
Schritt getan , um mir in Ihnen die Frau
zuzuführen , die mir mein Leben lang als Ideal¬
gestalt vorschwebte. Die Frau hat bisher in
meinem Leben , das nur der Arbeit gewidmet

Der Dampfer „Cairo City ", der zur
Bviefpostbeförderung nach Aegypten und Palästina
ben-utzt wurde , hat seine Fahrten von Piräus
nach Alexandrien wieder eingestellt . Ueber Pi¬
räus werden fortan nur noch Vriefposten nach
Aegypten zum Abgang der türkischen Dampfer
geleitet , die jeden Donnerstag nach Alexandrien
fahren . Postschluß beim Postamt 8 (Bahnhofs-
platzl jeden Sonntag um 23 Uhr . — Der Dampfer
„Madrid " tritt seine Ausreise nach Südamerika
am 30. November (anstatt 1. Dezember ) von Ham¬
burg aus an und verläßt den Hafen Lissabon
am 6. Dezember . Postschluß beim Postamt 5 am
30. November und am 3. Dezember um 12.30 Uhr.

»
An der Landwehr  st ratze  lief eine Frau

gegen ein auswärtiges Personenauto und erlitt
eine Kopfverletzung . Die Verunglückte wurde mit
dem Sanitätswagen zur Krankenanstalt befördert.

Eine große Tafel mit den neuen
Verkehrszeichen  fand gestern auf dem
Marktplatz Aufstellung . Diese begrüßenswerte
Neueinrichtung verdient nicht nur die Aufmerk¬
samkeit der Fahrzeugführer , sondern auch der
Fußgänger.

St . Ansgar tritt seinen Winter¬
schlaf an.  Alljährlich stülpt sich zu Beginn der
kalten Jahreszeit ein großer , hölzerner Kasten
über die steinernen Baudenkmäler unserer Stadt.
Diese Beobachtung konnte der aufmerksame Spa¬
ziergänger in den letzten Tagen wiederholt in
der Stadt und in den Wallanlagen machen.

»
Das Deutsche Jungvolk,  Vremen -West,

Fähnlein 2/1/2/75, veranstaltet am 1. Dezember,
20 Uhr , im Wilhelm -Decker-Haus einen Unter¬
haltungsabend , zu dem die gesamte Bremer
Elternschaft herzlich eingeladen ist. Eine aus¬
gesuchte Programmfolge wird den Besuchern der
Veranstaltung Ausschnitte aus dem Leben und
dem Dienstbetrieb unserer Pimpfe zeigen und in
ihrer Vielgestaltigkeit jeden vollauf befriedigen.

war , keine Rolle gespielt , aber ich bin auch nur
ein Mensch und ein Mann , der sich im stillen
Grunde seines Herzens nach einer Frau , einer
treuen Gesährtin sehnte , der sich in seinem Sehnen
«in Ideal schuf. Ich kannte Sie nicht, Annalore,
hatt « Sie nie vorher vorher gesehen und wußte
doch, wie Sie aussahen ! Als ich Sie heute in
meinem Zimmer vor mir stehen sah, sah ich mein
Traumbild verwirklicht , wurde mein Sehnen
erfüllt . Soll ich Ihnen das Glücksgefühl
beschreiben, das in mir aufstieg ? Sie waren keine
fremde Frau für mich, nein , Annalore , eine mir
längst vertraute , aber . .

Nach kurzem Zögern fuhr er fort . „Wie Sie zu
meinem Freunde stehen ? . . . Ich weiß es nicht.
Einmal sprach er mir von seiner Hausdame , aber
ich nehme an , daß Sie einander doch wohl mehr
sind, als Krafft mich sehen lassen wollte . . . Sein
Schicksal liegt Ihnen gewiß am Herzen , daß
beweist mir Ihr Besuch bei mir , und sein Leiden
würden Sie leiden lassen. Kopf hoch, Frau
Annalore , ich werde ihm helfen , ihm Leistehen,
als wenn es sich um mein eigenes Leben handelte!
Krafft ist mir lieb geworden und — ich habe viel
mit ihm vor , aber auch Sie , Annalore . stehen von
nun an unter meinem Schutze, dessen dürfen Sie
gewiß sein. Ich werde Sie zu hüten wissen, was
auch immer kommen mag !"

Mit ständig wachsender Unruhe hatte Frau
Annalore den Worten des Mannes gelauscht , der
ihr fremd war und doch so vertraut erschien. Aber
die vollkommene Offenheit , mit der er sie dem
Ideal gleichstellte, das er sich von seiner Lebens¬
gefährtin gebildet , die rückhaltlose Bewunderung,
die zu ihr aus seinen Worten sprach, verwirrten,
erschreckten sie. Sie fühlte sich geborgen in seiner
Nähe , ja sogar eigenartig froh und glücklich,
aber doch hatten alle diese Gefühle nichts mit
ihren Empfindungen als Weib zu tun . Und dock,
schmerzte sie der Gedanke , ihn enttäuschen zu
müssen. Es drängte sie, ihm zu sagen , daß sie
nicht mehr frei sei, niemals die Seine sein könnte.
Aber durfte sie das jetzt tun ? Jetzt dem Manne
eingestehen , daß sein Mitarbeiter , dem er io
unbegrenztes Vertrauen schenkte, ihn getäuscht
hatte ? (Fortsetzung folgt .)
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Demnstoltungen am Sonnabend , dem 17. Novembee 1S34

SA .-Führer-Besprechung der SA .-Gruppe „Nordsee" im Hause der SA .-Grupp«
„Nordsee", Holler Allee 81.
SS .-Führer-Besprechungdes SS .--AbschnittesXIV.
NSKK.-Führer-Befprechungder M.- und K.-Täule im „NordischenHof".
HJ -Fichrer-Besprechung im Hause des HJ.-Oberbannes, Dobben 80.
NS .-Arbeitsdienst-Führer-Besprechung in der Truppführerschule, Marimmenhof.
Zur Besichtigungdurch Parteigenossen ist das Lager Werderhöhe, Bremen-
Huckelriede, am 17. November 1934, von S—17 Uhr, freigegeben. Das Lager ist
zu erreichenmit der Straßenbahnlinie 4, Richtung Arsterdamm.
11.90 Uhr: Tagung des Amtes für Volkswohlsahrt (NS .-Volkswohlfahrt) im

grohen Saale des Gewerbehauses, Ansgaritorstratze.
11.39 Uhr: Kultur-Tagung im oberen Saal des alten Rathauses.
13.99 Uhr: Platzkonzerte aus folgenden Plätzen:

Am Markt (Börsentreppe), Reichswehrkapelle.
Am kl. Markt (Kaisertheater), Kreiskapelle.
Staatstheater, Standartenkapelle.
Rekumer Straße (Straßenbahn-Bahnhof). Jnspektions-Kapelle M.
Bahnhofsplatz. Schutzpolizei-Kapelle.
Admiral-Brommy-Platz, Kapelle der NSKK.-Motorstandarte82.
Technikum, NS .-Arbeitsdienst-Kapelle.
Platz der SA. (Leibnizplatz). Kapelle der Marine-Standarte 15.
Herdentor (Hkllmanns Hotel), SS .«Kapelle.

14.39 Uhr: Tagung der NSBO ., NS .°Hago und DAF. in der Wandelhalle des
Wilhelm-Decher-Hauses.

15.99 Uhr: Schulungstagung im gr. Bürgerschaftssaal. Börsenhauptgebiiude.
15.99 Uhr: Kafsenleiter-Tagung im Gewerbehaus-Saal , Ansgaritorstr„ Saal 1.
15.99 Uhr: Tagung des Amtes für Kriegsopfer (NSKLV .) im kleinen Saal des

Museums, Domshos.
15.99 Uhr: Tagung des NS .-Aerztebundes im Hag-Haus, Goldener Saal.
18.99 Uhr: PO.-Hilfskafsenleiter-Tagung im Gewerbehaus, Ansgaritorstratze,

Saal 1.
16.99 Uhr: Tagung des NS .-Iuristenbundes in den Ratsstuben, Weißer Saal.
16.39 Uhr: Tagung des DNW. im Hause d. KleinhandelskammerTontresearpe.
17.99 Uhr: Ortsgruppen-, Propaganda- und Organisationsleiter-Tagung, sowie

Tagung der Propaganda- und Organisationsleiter-Obmiinner und -Walter
der Gliederungen im gr. Hürgerschaftssaal. Börsenhauptgebiiude.

17.99 Uhr: Tagung der NS .-Frauenschast(Deutsches Frauemverk) lm kl. Saal
der „Glocke", Domsheide.

17.99 Uhr: BDM.-Kundgebung in der „Union".
17.09 Uhr: Sitzung des Kreisgerichtsim Restaurant „Hohenzollern".
17.99 Uhr: Tagung des Amtes für Erzieher (NSLB .), „Museum".
17.99 Uhr: Tagung des Amtes für Beamte, Gewerbehaus.

Weiteres Ansteigen-er Steuer-
einnahmen im Lande Bremen

Di« Gesamt -Einnahme des Reiches im Lande
Bremen im Monat Oktober 1934 beträgt 21967 099
RM . Sie ist um 4988999 RM . höher als im Ok¬
tober 1933. Diese Steigerung übertrifft die aller
Monate dieses Haushaltsjahres , in dem einschließ¬
lich Oktober bisher 8323 099 RM . mehr als in
den entsprechenden sieben Monaten 1933 aufgekom¬
men sind. Von der Gesamt -Einnahme entfallen auf
die Besitz- und Verkehrssteuern 4 493 999 RM.
(Oktober 1933 : 3 953999 RM .) und auf die Zölle
und Verbrauchssteuern 19S74 099 RM . (Oktober
1933 : 12726999 RM .) . Die Erhöhung der Ein¬
nahmen verteilt sich in den abgelaufenen sieben
Monaten dieses Haushaltsjahres mit 3 426 909
RM . auf die Zölle und Verbrauchssteuern und mit
4 899 999 RM . auf die Besitz- und Derkehrs-
fteuern.

Bei allen Besitz- und Nerkehrssteuern können
wir — meistens erhebliche — Steigerungen ge¬
genüber Oktober 1933 feststellen , mit Ausnahme
der Erbschaftssteuer : 71090 RM . (413 000 RM .) ,
der Krisensteuer 2999 RM . (7999 RM .) und der
Kraftfahrzeugsteuer 9S999 RM . (197 999 RM .) .
Das Minderaufkommen bei der Kraftfahrzeug¬
steuer erklärt sich aus der Steuerfreiheit aller
seit Ende März 1933 neu zugelassenen Personen¬
kraftwagen und aus der Ablösung der Kraftfahr¬
zeugsteuer für die früher zugelassenen Personen¬
kraftwagen . Keinesfalls ist die Benutzung der
Kraftwagen zurückgegangen . Lagen doch die Neu-
zulassungen im Oktober 1934 bei den Lastkraft¬
wagen und Omnibussen um mehr als das Dop¬
pelte , bei den Krafträdern um die Hälfte und
bei den Personenkraftwagen um ein Drittel höher
als im Oktober 1933.

Die größte Steigerung sehen wir bei der ver¬
anlagten Einkommensteuer : 799 999 RM.
(313 999 RM .) . Hier ist auch die höchste Steige¬
rung in diesem Haushaltsjahre : 7 518 999 RM.
(4 132 999 RM .) zu verzeichnen . In dieser Er¬
höhung haben wir das Ergebnis der Veran¬
lagung der Steuer aus den Einkommen des Jah¬
res 1933, des Jahres der Machtergreifung der
NSDAP.

Die anderen mit dem Einkommen zusammen¬
hängenden Steuern weisen folgende Zahlen aus:
Steuerabzug vom Kapitalertrag 22 990 RM . (0) ,
Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütungen 9990
Reichsmark (3090 RM .) . Körperschastssteuer
49 009 RM . (21 999 RM .) , Ehestandshilfe 187 009
Reichsmark (147 090 RM .) , und Lohnsteuer
716999 RM . (711090 RM .) . Diese spiegelt die
Fortschritte im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit
wider : sie bestätigt die Feststellung , daß wir im
Monat Oktober 1933 die seit drei Jahren höchste
Zahl der „regulär " Beschäftigten zu verzeichnen
haben.

Auch die anderen Steuern , di« eine Besserung
der Wirtschaftslage rasch uns unmittelbar er¬
kennen lassen, sind gestiegen . Ganz außerordentlich
ist die Umsatzsteuer gestiegen . Sie betrug in diesem
Oktober 2166 099 RM . (1697 000 RM .) . also fast
die Hälfte aller Besitz- und Verkshrssteuern . Bon
der Umsatzsteuer entfallen im Oktober 1934 auf
die gewöhnliche Umsatzsteuer 1615 000 RM.
(1294 999 RM .) und auf die Ausgleichsteuer . die
bei der Einfuhr mit den Zöllen erhoben wird,
551 000 RM . (493 900 RM .) . — Die Erund-
«rwerbsteuer hat sich mit 67 690 RM . (34 900 RM .)
ebenso wie die Vörsenumsatzsteuer mit 9990 RM . -
(5009 RM .) fast verdoppelt . Die Bersicherungs-

steuer hat 33 000 RM . (81000 RM .) erbracht.
Schließlich sind noch zu nennen : Die Vermögens¬

steuer 110 090 RM . (53 000) , die Aufbringung ---
umlage 117 099 RM . (3000 RM .) , die Eescll-
schaftssteuer 6909 RM . (5009 RM .) . die Buch-
machcrsteuer 13 099 RM . ( 12 090 RM .) . die Be¬
förderungssteuer 2900 RM . (2999 RM .) und die
erste Umlage nach dem Wirtschaftsgarantiegcsetz
29 009 RM . (0) .

Auch bei den Zöllen und Verbrauchssteuern kön¬
nen wir , von wenigen Ausnahmen abgesehen , hö¬

here Aufkommen feststellen . So haben die Zölle
12 463 099 RM . (8361 009 RM .) , die Zuckersteuer
22 009 RM . (11999 RM .) , die Abgaben auf den
Alkohol 88 999 RM . (77 099 RM .) , die Mineral-
ölsteuer 15 900 RM . (13699 RM .) , die Unter¬
schiedsbeträge 28996 RM . (6) , die Abgabe auf
Milcherzeugnisse 8966 RM . (6) , die Fettsteuer
439 666 RM . (384 066 RM .) und die Schlachtsteuer
164 660 RM . (6) erbracht . Die Mindereinnahmen
finden wir bei der Tabaksteuer 3136 600 RM.
(3 570 006 RM .) , der Materialsteuer 1696 RM.
(6666 RM .), der Viersteuer 272 666 RM . (292006
RM .) und der stat . Abgabe 4666 RM . (5666
Reichsmark ) .

Erfreulicherweise kann berichtet werden , daß
auch die bei den Finanzämtern eingegangenen
bremischen Steuern  im Oktober 1934 höher
als im Oktober 1933 gewesen sind. 2m ganzen
sind es 1946 009 RM . gegenüber 1783 066 RM.
Die geringen Rückgänge bei der Vergnügungs¬
steuer 21006 RM . (35 609 RM .) , der Fahrzeug¬
steuer 2000 RM . (3009 RM .) , der Warenhaus¬
steuer 1900 RM . (4990 RM .) und der Erbschafts¬
steuer 9 (2909 RM .) werden durch die Mehrein¬
gänge bei den anderen Steuern mehr als voll
ausgeglichen . So erbrachten die Grund - und Ge¬
bäudesteuer 232 099 RM . (162 090 RM .) , die
Mietsteuer 335 990 RM . (299 000 RM .) , die
Mietsteucrablösung 13 999 RM . (3090 RM .) , die
Firmen - und Gewerbesteuer 895 099 RM . (882 090
Reichsmark ) , der Zuschlag zur Erunderwerbsteuer
42 099 RM . (29 000 RM .), die Stempelsteuer
14990 RM . (12 900 RM .) . die Hundesteuer 36 000
Reichsmark (34 090 RM .) , die Eemeindebiersteuer
123 009 RM . (120 909 RM .) , die Eemeinde-
getränkesteuer 35 099 RM . (33 099 RM .) und die
Bürgersteuer 190 090 RM . (173 000 RM .) . Dis
Kanalabgabe für unbebaute Grundstücke beträgt
wie im Vorjahre 1900 RM.

An Reichs st euerüberweisungen  hat
das Land Bremen im Oktober 2 417 609 RM.
(2 622 900 RM .) erhalten . Diese verteilen sich
auf die Reichsgrunderwerbssteuer mit 64 000
Reichsmark (33 090 RM .) , die Einkommen - und
Körperschaftssteuer mit 1946 000 RM . (1875 000
Reichsmark ) , die Umsatzsteuer mit 333 000 RM.
(548 000 RM .) , die Kraftfahrzeugsteuer mit
28 000 RM . (116 000 RM .) und die Biersteuer
mit 46 000 RM . (50 000 RM .) . Wenn das Land
Bremen auch in diesem Monat geringere lleber-
weisungen erhalten hat , so hat es doch seit April
1934 1029 000 RM . mehr als in dem gleichen
Zeitraum 1933 bekommen.

Einweihung des NSD .-Helms der
Ortsgruppe Osterholz-Tenever

Für die NS .-Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Oster-
holz, war der 14. 11. 34 von besonderer Bedeu¬
tung . Galt es doch au diesem Tage das NSV .-
Heim seiner Bestimmung offiziell zu übergeben.
Unter Teilnahme der Kreisleitung , des Kreis¬
amtes der NS .-Volkswohlfahrt , des Stützpunkt¬
leiters , des Gemeindevorstehers und der Bezirks¬
fürsorge und weiterer geladener Gäste wurden zu¬
nächst sämtliche Räumlichkeiten des Heims besich¬
tigt . Anschließend gab der Ortsaruppenamts-
leiter Falldorf  einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung der Ortsgruppe und die Entstehung des
Heim ^. Infolge der dauernd zunehmenden An¬
forderungen mußte innerhalb des Ortsgruppen-
bereichs eine Zentralstelle geschaffen werden , von
wo aus die immer umfangreicher werdenden Auf¬
gaben der NSV . gelöst werden konnten . Nach
langen Bemühungen gelang es eine leerstehend«
Scheune zu erwerben und umzubauen . Durch
grosies Entgegenkommen und selbstlose Mithilfe
verschiedener Stellen und Ortsansässiger war es
möglich, mit sehr bescheidenen Mitteln das jetzige
Heim zu schaffen.

Namens der geladenen Gäste brachte der stell-
wertretende Kreisamtsleiter Pg . Dr . Hoppe
zum Ausdruck , es sei staunenswert , daß mit so ge¬
ringen Mitteln aus der ehemaligen verfallenen
Scheune ein so praktisch eingerichtetes und geeig¬
netes Heim errichtet werden konnte ; es sei das
Verdienst des Ortsgruppenamtsleiters , daß die
Ortsgruppe in so kurzer Zeit nunmehr ein solch
vorbildliches Heim ihr eigen nennen könne. Er
übergab dann das Heim seiner Bestimmung in
der Erwartung , daß von hier aus treue und
segensreiche Arbeit ausgehen möge.

Bei einer anschließend stattfindenden gemüt¬
lichen Kaffeetafel gab auch der Stützpunktleiter
Pg . Buda seiner Frezide über das Geschaffene
Ausdruck und forderte alle Amtswalter der Par-
tei und Gliederungen zur tatkräftigen Mitarbeit
innerhalb der Ortsgruppe auf . Seine Worte fan¬
den mit einem dreifache » Sieg -Heil auf den
Führer ihren Ausklang.

Geldbußen
zugunsten des Winterhilsswerkes

Geldbußen , die auf Grund einer Betriebsord¬
nung wegen Verstoßes gegen dis Ordnung oder
die Sicherheit des Betriebes verhängt werden,
find nach einer Verordnung des Reichsarbeits¬

ministers vom 1- Dezember 1934 ab an die natio¬
nalsozialistische Volkswohlsahrt abzuführen.

Sie flössen zwar auch bisher schon einer neu¬
tralen Stelle , der NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude ", zu, waren also nicht zum Besten der Ge¬
folgschaft des Betriebes zu verwenden , wie im
alten Recht , wohl aber im Verufskreis der Werk-
tätigen . Die Neuregelung läßt nun auch den Zu¬
sammenhang mit dem Berusskreis und sieht d,e
Verwendung der Buhen für die wohltätigen
Zwecke der alle Volkskreise betreuenden national¬
sozialistischen Volkswohlsahrt vor . Ihre Beträge
sollen in erster Linie dem Winterhilsswerk zugute

Heute Flaggen heraus!

kommen . Entsprechend sollen auch künftig die auf
Grund des Heimarbeitsgesetzes verhängten Ver¬
zugsbußen verwendet werden.

Betriebsordnungen , die auf Grund der bisheri¬
gen Vorschriften die Verwendung von Geldbußen
zum Besten der NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude " vorsahen , sind dahin abzuändern , daß
die Verwendung dieser Bußen künftig zum Besten
der NS .-Volkswohlfahrt zu erfolgen hat.

i . Standort -Appell der SA . Bremen-
Am Sonntag . 18. November , findet der 1. Staud-

ort -Appell der SA . Bremens aus dem Messe,

Gelände an der Eustav -Deetjen -Allee , vormittags
um 11 Uhr , statt.

Der Führer der SA .-Eruppe Nordsee , Gruppe,,
sichrer Böhmcker, spricht erstmalig vvr seiner bre¬
mischen SA . Er vereidigt anschließend die TA.-
R. I auf den Obersten SA.-Fiihrer. Einige Nachbar,
Standarten werden durch Sturmbanne bzw.
Stürme vertreten sein.

Die bremische Bevölkerung , die mit der Cst,
eng verwachsen ist, wird dem Appell beiwohne^
Die Rede des Gruppenführers wird durch drei
Lautsprecher übertragen and somit für jede,
Volksgenossen verständlich sein . Der Platz ist fz,
die Bevölkerung geössnet.

Ein Schornstetnbrand brach gestern astend gegen
21.36 Uhr in dem Hause Hartungstratze 8 aas.
Die Feuerwehr rückte kurz nach Ausbruch des
Brandes an und es gelang ihr , innerhalb kurzer
Zeit Herr des Brandes zu werden . Hierzu be.
merken wir , daß Schornsteinb -rände nicht durch
Feuermelder , sondern telefonisch gemeldet werd«,
müssen.

Kameraden- ob Kommodore oder Heizer
Hundertste Ozeanüberquerung der„Bremen" / Zubiläum des Kommodore Ziegenbein

L . 1 . Dicker Nebel , der größte Feind aller See¬
fahrer , liegt über der Wesermündung . So dick,
daß die Schiffe nicht ausführen und die einkom¬
menden Dampfer einige Seemeilen vom Hafen
entfernt vor Anker gegangen sind und nun ab¬
warten , bis sich das Wetter etwas aufgeklart hat.

An der Colnmbuskaje in Vremerhaven liegt ' die
„Europa " , über di« Toppen geflaggt , und wartet
auf die „Bremen ". Für 8 Uhr früh war sie bereits
angesetzt , aber das diesige Wetter hat einen Strich
durch die Rechnung gemacht . Bei Hoheweg muß
die „Bremen " vor Anker gehen und kann erst um
10.36 Uhr die Anker wieder lichten und langsam
ihr « Fahrt — der Nebel ist immer noch ziemlich
dicht — in den Heimathafen fortsetzen.

*

Ganz schwach ist um die Mittagsstunde die
„Bremen " in dem diesigen Wetter zu erkennen.
Majestätisch , ohne Schlepperhilfe , schiebt sich der
Riesenleib langsam näher , die gewaltigen Umrisse
des Schiffes werden deutlich erkennbar . Ueberall
an den Fenstern der einzelnen Decks stehen die

Passagiere und tauschen mit flatternden Tüchern
die evsten Grüße mit ihren an Land seit den
frühen Morgenstunden wartenden Angehörigen
aus . Flotte Marschweisen der Bordkapelle klingen
zu uns an Land-

Nun ist die „Bremen " in Höhe der Kaje . Von
Achtern und vom Vorschiff werden die Leinen an
Land geschossen. Kräftige Hände packen zu und
legen die dicken Stahltrossen um die großen
Polier . Kurz nach 12 Uhr am Freitagmittag hat
das Flaggschiff des Norddeutschen Lloyd und das
schnellste Schiff der Welt festgemacht und damit
seine hundertste Rundreise Bremen —Newyork—
Bremen beendet.

Es kommt selten vor , daß die größten Schiffe
einmal zusammen im Hafen liegen , wie an diesem
Tage . Und so erleben wir einen wundervollen
Anblick und erhalten einen grandiosen , bildhaften
Beweis deutschen Schaffens und deutscher Ar¬
beit , der uns stolz macht.

-s-

Bekannte Gäste hatte die „Bremen " diesmal
wieder mitgebracht aus dem neuen Erdteil . U. a.
kehrte Dr . Eckener  von den Verhandlungen in
Amerika über den planmäßigen Transatkäntik-
verkehr mit dem Zeppelin zurück und verläßt als
einer der ersten in großer Eile das Schiff , um auf
dem schnellsten Wege die Weiterreise nach Ber¬
lin anzutreten.

Es waren kaum die Verbiudungsbrllcken zum
Schiff gelegt , da eilten auch schon die ersten An¬
gehörigen der Passagiere hinauf , um ihre Lieben
in Deutschland willkommen zu heißen . Wir hatten
keine Angehörigen zu empfangen , sondern unser
Weg führte zu der Hauptperson , zum Kommo¬
dore Ziegenbein,  der das Steuer der „Bre¬
men " seit ihrer ersten Fahrt in Händen hält und
nun ebenfalls seine hundertste Rundreise Bre¬
men—Newyork —Bremsn an Bord dieses Schiffes
beendet . Das Schicksal wollte es so, daß außerdem
Kommodore Ziegenbein am gleichen Tage seinen
60. Geburtstag feiert.

Auf der Treppe zu den Zimmern des Kommo¬
dore drücken sich Depcschenbote und Briefträger
mit dicken Taschen an uns vorbei . Glückwunsch«
für den Kommodore . Glückwünsche aus nah und
fern , aus allen Teilen der Welt , ein Zeichen des
Ansehens und der großen Achtung , der sich dieser
Mann erfreut . Ob Amerikaner oder Engländer
Japaner oder Chinesin . Russen oder Polen
Tschechen oder Italiener , alle geben sie aus dar
Wort des Kommodore Ziegenbein etwas . Und
wie oft hat er bei seinen Fahrten schon die vor¬
eingenommenen Urteile der Ausländer über das

neue Deutschland zerstreut und ihnen gesagt , daß
das Deutsche Reich ein Reich der Ordnung und
der Sauberkeit ist und daß das deutsche Volk nur
den einzigen Wunsch hat , den Frieden nicht nur
in Europa , sondern aus der ganzen Welt zu er¬
halten.

„Zwei Nächte bin ich nicht mehr ins Bett ge¬
kommen", sagt Kommodore Ziegenbein , als wir
uns in seiner Kabine , die nur noch aus Blumen
und Geschenken zu bestehen scheint, gegenüber¬
sitzen." Der Nebel hat uns in den letzten Tagen
viel zu schaffen gemacht !" Und dabei sieht man
ihm die Strapazen gar nicht an , noch viel weniger,
daß dieser Mann bereits 60 Jahre alt ist. Immer
kommen die Stewards mit neuen Blumenkörben
und Paketen . Die Passagiere verabschieden sich
und überreichen ihm Blumen . Wie ist dieser
Mann doch beliebt!

Seit 1896 fährt er nun schon zur See . Der
Plan der Eltern war , den Jungen studieren zu
lassen . Doch hier stießen die alten Herrschaften

auf energischen Widerstand . Die See , das große
weite Meer bedeuteten dem Jungen alles . Er
wurde Seemann . Seit 35 Jahren steht er in den
Diensten des Norddeutschen Lloyd , dessen Kommo¬
dore er heute ist.

„Und was ist für Sie das Erlebnis in Ihrer
lsoemännischen Tätigkieit bisher gewesen , Herr
Kommodore ?"

„Das will ich Ihnen sagen : Die „Bremen " , mit
der ich das Blaue Band für Deutschland geholt
habe ! 2 610 009 Meilen habe ich in meiner bis¬
herigen seemännischen Laufbahn zurückgelegt , das
sind 91 mal rund um die Erde oder 9 mal wäre
ich damit zum Mond gekommen ."

Der Strom der Gratulanten hört nicht auf.
Kaum ist die Tür zu, da geht sie auch schon wieder
auf , und hereinstürzt jemand mit den Worten
„Herr Kommodore , ich gratuliere !" Es scheint,
als ob das für den alten Seebären noch viel
größere Strapazen sind, als wie sie der Nebel
an den beiden letzten Tagen mit sich brachte.

Und dann beim Abschied, wir waren schon fast
über die Schwelle , da ruft uns Ziegenbein noch
nach : „Wenn Sie schon etwas in die Zeitung
bringen , dann vergessen Sie mir aber auf keinen
Fall , meine B e s a tzun g zu erwähnen . Denn
eins steht feist: Ob Kommodore oder
He »H« r — wir sind alle Kameraden,

und ohne meine Leute wäre  ich
nicht  s ."

So sollte jeder Dorgesxtzte , und mag «r an noch
so hohem Posten stehen , denken ! Und daß »
kameradschaftliches Verhältnis zwischen Besatzung
und Kommodore besteht , haben wir an den viel««
Geschenken gesehen , die die „Vremen ' -Besatzuug
ihrem Führer überbracht hat.

Vegliickwüitschung von Dr . Fiele

Am 16. November , nachmittags , dem Tage du
Beendigung der 100. Rundreise des Lloyd -Schnet,
dampfers „Bremen " versammelten sich in du
großen , festlich erleuchteten Halle des Schisses, p
sammen mit dem Vorsitzenden des Vorstandes du
Norddeutschen Lloyd , Dr . Rudolph Firle , dm
60jährigen Kommodore Leopold Ziegenbein und
dem Offizierskorps der gesamten Besatzung du
„Bremen ".

Dr . Firle nahm das Wort zu einer Ansprach!,
in der er eingangs dem Kommodore Ziegenbei«
als dem Führer der „Bremen " namens des Vor-
standes des Norddeutschen Lloyd und der gesanu
ten Gefolgschaft zu Wasser und zu Lande die herz¬
lichsten Glückwünsche und den Dank für die Voll¬
endung von 106 glücklichen Rundreisen über der
Nordatlantik aussprach . In diesen Dank schloß
Dr . Firle vornehmlich auch den leitenden Inge¬
nieur der „Bremen ", Herrn Hundt , sowie alle
nautischen und technischen Offiziere und die ganze
in Wind . und Wetter , erprobte Mannschaft,
Matrosen , Heizer , Köche und Stewards , ein. Als l
Seemann brauche man nicht viele ' Worte darüber
zu machen , was es heiße , 166 Rundreisen, glück¬
lich für Passagiere , Fracht und Schiss, über den
Nordatlantik zu vollende ^ . Viele Worte würden
daher bei der Größe der Leistung nur eine Ver¬
kleinerung bedeuten.

Dr . Firle bezog sich dann auf seine im vergan¬
genen Jahre bei Verleihung des Kommodore-
Standers gemachten Ausführungen , bei denen er
darauf verwiesen hatte , daß die Lage der Schiff¬
fahrt schwer sei. Er habe damals schonbetont,
daß das größte Aktivum der deutschen Schisicht
ihr Personal sei. Zu diesem Worte stehe er aus
heute noch, nachdem er im vergangenen Iahn
genügend eigene und fremde Schisfsplanken unin
seinen Füßen gehabt habe.

Dies vorbildliche gemeinschaftliche Kamerck
schaftsband , das auf dem Flaggschiff des Nord¬
deutschen Lloyd , der „Bremen ", Kapitän und Be¬
satzung umschlinge , sei der Ausdruck echten notio
nalsozialistischen Geistes , der sich in seinen Leister,-
gen bewähre . Diese Tatsache gäbe der deutsch«
Schiffahrt auch für die Zukunft das Vertrau«
trotz Sturm und widriger Winde ihre Stellung
zu behaupten und zu stärken zum Wohls des ge¬
samten deutschen Vaterlandes . In diesem Simr
wünschte Herr Dr . Firle der „Bremen " und seiim
Besatzung auch weiterhin glückliche Fahrt.

Kommodore Leopold Ziegenbein brachte in sei¬
nen Dankesworten in seinem und seiner Besatzung
Namen zum Ausdruck , daß es eine ernste und hei¬
lige Pflicht aller sei, auch weiterhin das Beste zu
leisten , um das Ansehen der deutschen SchifW
und die Würde unseres Vaterlandes zu erhalt«.
Um das zu erreichen , werde jeder Mann an Bock
der „Bremen " zu jeder Zpit auch sein« volle Krest
einsetzen.

Namens der Besatzung beglückwünschte der Ort--
gruppenführer der NSDAP ., Radtke . Kommodore
Ziegenbein , indem er auf das Vertrauen Hins!«,
das alle Besatzungsmitglieder für ihren Schissi
sichrer empfänden . Namens der Besatzung über¬
reichte er Kommodore Ziegenbein als Geschenk des
Ergebnis einer Sammlung , deren Betrag Kom¬
modore Ziegenbein nach eigenem Ermessen an n«'
leidende Besatzungsmitglieder verteilen kann.

Im Anschluß an die Kundgebung fand dir
Uebertragung eines festlichen Konzertes von Bors
de« „Bremen " statt.
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Vor dem Schwurgericht hat sich die Ehefrau
gncie Jordan gegen die Anklage des Meineids
zu verantworten. Tatbestand : Am 30. August 1931
holte sie von einem Ehepaar Er. den Betrag von
1000 RM . ab, den ihr Mann dort entliehen
hatte und brachteihm das Geld ins Krankenhaus.
Nachseiner Entlassung soll  er — sagt sie —
diese Kleinigkeit verjubelt haben. Am 7. Oktober
des gleichenJahres hat er jedenfalls bereits den
Offenbarungseid geleistet.- Diese Fassung hat die
Frau in dem bereits stattgehabten Zivilprozetz
i« dieserSache beschworen. Die daraus erwachsene
Anklage sieht die Dinge etwas anders, denn:
'jm 31. August 1929, also einen Tag nach der
Lntleihungder Summe , hat sie 99V RM . auf ihr
Zparkassenkonto eingezahlt. Sie lebte mit ihrem
Vann in Gütertrennung und hat — so nimmt
die Klage an — die Geldgeber auf dem Umweg
Awr die Unterschrift des Mannes als Gläubiger
glatt um die hergegebenen1000 RM. geprellt,
also wissentlich einen falschen Eid geleistet.

Sie hat nun vor dem Schwurgericht den Nach¬
weis zu führen, wo anders sie den Betrag von
990 Mark hergehabt haben könne. Dabei kommen
interessanteZustände ans Tageslicht . Die Ange¬
klagte hat z. B . im Jahre 1925 von einem Ver¬
wandten ein Haus „gekauft", dergestalt, daß .es an
sie aufgelassen wurde, wobei der ganze Kaufpreis
„en 4000 Mar ! als Hypothek stehenblieb. Wenig
spAer verkaufte die geschäftstüchtige Frau für
5700 Mark , so daß sie abzüglich der Kosten einen
Neingewinnvon 1800 Mart bar auf den Tisch des
Hauses erhielt. Inder gleichen Zeit aber — bezog
ihr Mann FLksorgeunterstützung! Insgesamt in
der Zeit von 1928 bis 1926 999,50 Mark. Wenig
später bezog er noch einen Extraüetrag.

„Glauben Sie denn, daß die Fürsorge einem
MannGeld für die Reparatur seines Wochenend¬
hausesgibt, wenn seine Frau ein paar tausend
Mark im Schranke liegen hat ?"

„Tja", entrüstet sie sich, „bin ich denn für meine
Familie verantwortlich ? Ich habe dochMtertren-
mtttg vereinbart"

Den Ausdruck„Betrug an der Fürsorge" nimmt
sie dem Richter durchaus nicht ab.

Sie weiß überhaupt auf alles und jedes eine
Antwort, entwickelt ein erstaunliches Gedächtnis
für die kleinsten und fernsten Begebenheiten und
Zahlen; nur plötzlich, wenn so präzise Fragen
kommen, die nicht in ihr Programm der gut

durchdachten Darstellung passen, dann „ist das
schons o lange her", daß sie gerade das nicht mehr
wissen kann. Sie hat bewegte und für ihre Ver¬
hältnisse gar nicht niedrige Bankkonten geführt,
aus deren Auszügen der Richter ihr nachweist,
daß sie ununterbrochen jahrelang alle paar Tage
das von ihr (und auch wohl das von ihrem
Mann , wenn er Arbeit hatte) verdiente Geld
auf Konto legte , von dem ebenso regelmäßig das
Geld, das man brauchte, wieder abgehoben wurde.

Sie hat als Arbeiterin meist in einer Schwamm-
schneidefabrik in den Jahren 1926 bis 1929 einen
regelmäßigen Wochen-veÄnenst von 23 bis 27
Mark netto gehabt. Aber trotz der regelmäßigen
Einzahlungen — jeder Pfennig wurde wegge¬
bracht und wenn man es brauchte Mnf-Mark-
weise wiedergeholt — will sie immer runde glatt«
1000 Mark zu Hause in der Schublade gehabt
haben.

Anfang 1929 wurde wieder mal «in Haus ge¬
kauft, 1660 Mark darauf anbezahtl und bis Mai
einschließlich weitere 3328 Mark avbezahlt . Zu
dem am 1. Oktober gleichen Jahres zu zahlenden
Rest gab die Sparkasse sin Darlehen von 3000
RM ., während 1700 RM . von der Angeklagten
anzuschaffen waren. Und darin sind eben die ge¬
heimnisvollen 1000 Mark enthalten , die sie —
jahrelang in der Strumpfkasse gehabt haben will.

Ueber zehn Zeugen müssen verhört werden, es
wird damit versucht, festzustellen, ob der Ehemann
I . tatsächlich innerhalb weniger Tage 1000 RM.
durchgebrachthat, oder ob und wozu der Betrag
entliehen worden ist. Es ist da sehr wenig Posi¬
tives herauszuholen , da schon allzuviel Zeit seit
damals vergangen und Wichtiges vergessen ist.
Ganz abgesehen davon, daß über den eigentlichen
Vorgang , die evtl . Uebergabe der 1000 RM . tat¬
sächlich nur der Mann und die Frau orientiert
sind. Die Aussagen reichen nicht aus zu einem Be¬
weis , trotzdem die Verdachtsmomente außerordent¬
lich stark sind. „Ich sehe mich daher genötigt , den
Freispruch der Angeklagten zu beantragen ", schloß
der Statsanwalt sein kurzes Plädoyer.

Die Angeklagte wird freigesprochen.  Die
Verdachtsgründe bestehen nach wie vor in erheb¬
licher Schwere, es kann gar keine Rede davon sein,
daß ihre Unschuld nachgewiesen ist. Es ist unwahr¬
scheinlich, daß ein Mann wie Gr. — der dem Ge¬
richt durchaus glaubwürdig erscheint — ohne be¬
sondere Gründe eine so hohe Summe hergibt.

SCHACHSPALTE
Amtliches Organ des Schachverbandes Weser-Ems

17. 11. 34
Aufgabe Nr. 81

Hans Vetter, Dresden
WJ-.iml JijjAus denr‘1. Int. Dreizügerturnier '

*.bU  ”8'des „Dresdner-Anzeigers" 1926)'
Schwarz:  Kh8, Tc2, Lbl, Sa8, Bb6, c3, 62,

e5, (8).

mm  I

a b c d e t g h

Weiß : Kg3 , Db4, 8e7, Bd6, g5 (5) .
Matt in 3 Zügen.

AufgabeNr. 82
J. Klemensiewicz, Krakau
(DeutscheSchachblätter)

Schwarz:  Kc8, Ta8 (2).

b c d e f g h

Weiß : Kh8 , Th7, Lhl, 864. Bc7 (5).
Matt in 3 Zügen.

*

Lösung der AufgabeNr. 80 von W. Ferreau
1. St6—h7 Droht Dg5 oder f6 Matt.
1. - Tel—e6 1. - Lf2—e3
2. Dg7—g5 matt 2. Te8—eö matt

1- *Sc5—e4
2. Dg7—<J7 matt.

*

Partie Nr. 53
(Gespielt im Sommerturnier 1934 des Oldenbur¬

ger Schachklubs)
w eiß:  Chiamulera Schwarz:  Clausscn

Caro-Kann
L e2—et c7—c6
2- d2—d4 d7—d5
3- et—eö Lc8—f5
i.  Lf 1—d3 Dd8—d7 Besser erscheint LfoX

letzten Schachspalte' dieses Resultat gerade um¬
gekehrt zum Ausdruck.

Turnier „Meistervon Bremen“
Ins Laufe dieser Weche sind nachstehende

Partien (rückst, und Hänge) zur Erledigung
gekommen:

1 Ohms— Schiphorst0
0 .von Hasseln— Kurpjuhn 1
0 Mißmann— Seidensticker1
1 Fr. Meyer— Georg 0
1 Drab — Zins 0
1 Stahmer— Dr. Hogrefe 0

Der Turnierstand der Führenden lautet jet*tr
Gruppe  1 : Kurpjuhn5, Bruno Meyer3, Win¬

deier 2h- Punkte
Gruppe  2 : Kettenburg, Mißmann je 31/«, Dra-

heim 3 (+ H), Seidensticker: 3 P.
Gruppe  3: Dr. Budde und Stahmer, je 4, Drab31/« Punkte
Gruppe  4: Schlüter 4h«, Dr. Seemann3h»,

Heberle 3 Punkte.
Heute abend, 20 Uhr, Fortsetzung des Tur¬

niers (6. Runde)  im Klinkerhaus, Pelzerstr.
*

Briefkasten .W. Br., Oldenburg. Besten Dank
für Ihre Einsendung.
(Bearbeitet von Bruno Meyer, Bremen, Fedolböron 21)

y .iAj \J,Jj /-

Kirchenzettel

63, weil die Dame auf f5 hier nicht
gut steht.

5. Ld3Xf5 Dd7Xf5
6. Sgl—f3 Sb8—d7
7. 0—0 867—h6
8. Sbl—d2 0—0—0
9. Tfl —el g7—g5

10. Sd2—fl f7—f6
11. Sfl—g3 Df5—g6
12. b2—b3 h7—h5
13. c2—c4 d5Xc4
14. b3Xc4 h5—h4 Auf 14. Sb6Xc4

15. Ddl—a4!
15. Sg3—e2 g5—g4
16. Sf3—d2 f6Xe5
17. c4—c5 Sb6—dö
18. Ddl—a4 Kc8—b8
19. Sd2—c4 h4—h3 Vorher Lf8—g7 würde

die schwarzeStellung verstärken
20. Sc4Xe5 Dg6—e4
21. f2—f3 Genügt noch gerade
21. g4Xf3
22. g2Xf3 De4—h7
23. Lei—62 Lf8—h6
24. Se5Xc6+ ! Ein korrektes Springeropfer, das

nur durch ein Gegenopfer pariert wer¬
den kann.

24. - b7Xc6
25. Tal—bl + Sd5—b6
26. Ld2Xh6 Dh7—g6-f
27. Sf2—g3 Sg8Xh6
28. TblXb6+ a7Xb6
29. TelXe7 Mattdrohungauf a7 oder a8
29. - ;- Dg6—bl 4-
30. Kgl—f2 Dbl—b2-f ? Der Fehlzug, der so¬

fort zugunsten von Weiß entscheidet,
weil Schwarznach 31. Sg3—e2 Sh6—
g4+ 32. Kg3 kein Schachmehr hat
und daher verlieren muß. Durch 30.
- -— Sh6—g4+ ! konnte Schwarz
Remis erreichen.

31. Sg3—e2
Aufgegeben.

Eine lebhafte, beiderseitswagemutiggespielte
Kampfpartie, der man einen unentschiedenen
Ausgang gewünschthätte; sie war die einzige
Verlustpartie des Schwarzenin dem Turnier.
(Anm. aus „Nachr. f. Stadt u. Land“, Oldenbg.)

*
.Wettkämpfe

In Varel lieferten sich am letzten Sonntag die
A-Klassen OldenburgerSchachklub—Wilhelms¬
haven-Rüstringen einen harten Kampf, der mit
dem Resultat 41/*:31/*bei zwei Hängepartienfür
Oldenburgendete. Die beiden Partien sind zur
Abschätzungvorgelegt, und wird die eine noch
für Oldenburg(01 aussen gegen Dr. Wolffram)
gewonnensein, während die andere (Odebrecht
gegen Bachmann) auf Remis steht. Am 1. Brett
gewannder Rüstringer Sch mah 1 gegen Chia¬
mulera; die übrigen Punkte für Wilhelmshaven-
Rüstringenholten Schoolmann u. Meintz.
Den Sieg der Oldenburger stellten sicher:
Gröne , Klostermann , Brunken  und
Dr. Rog g e. Unentschiedenwurde die Partie
Duden — Eilers.

Ein weiterer Wettkampfder A-Klassenwird
am morgigen Sonntag in Osterholz-Scharmbeck
(Bahnhofshotel, Beginn 15.30 Uhr) zwischen
Wesermünde und Bremer Schachgesellschaft
ausgetragen. Im Schlußspiel um die Mann¬
schaftsmeisterschaftder A-Klassen (jeder Kreis
des Verbandes stellte die beste Vereinsmann¬
schaft) wird dann der SchachklubOldenburg
gegen die siegendeMannschaft in diesem Wett¬
kampf anzutreten haben.

*

Berichtigung
Der WettkampfVegesack-Blumenthal gegen

Delmenhorstgewann Vegesack-Blumenthalmit
16:4. Durch einen Aufnahmefehlerkam in der

Sonntag , 18. November
25. Sormtog nach Trinitatis
Bremische Evangelische Kirche

Evang . Kirchentanzlei . Sandstr . 10/12 , Fernruf D. 23 831
uno 28 679. Dienststunden von 0—13 und 15—18 Uhr

A. Stadtgebiet
St . Ansgari : 10.15 Uhr : Bode . 11.15 Uhr : Kindergottes¬

dienst ders . 12 Uhr : Taufen i . d. Kirche ders. — St . Petri-
Dom : 10.15 Uhr : Pfalzgraf , Beckensamml . f. d. Gemeinde-
pflege . 11.80 Uhr : Kinderaottesdienst Landesbischof Lic . Dr.
Weioemann . 18 Uhr : Schäfer , Abendmahl , Beckensamml . f. d.
Schwesternfonds . Donnerstag 20 Ubr : Frauenhilfe , Mütter«
abend im Tlubraum der Glocke. — U. L. Frauen : a ) Kirche : .
10.15 Uhr : D. Jeep . 12 Uhr : Kindergottesdienst ders . 18 Uhr:
^rick . b) Aula Dietor : 9.30 Uhr : Frick . — Friedenslirche:
fo Uhr : Urban . 11 Uhr : Taufen ders . 11.15 Uhr : Kinder-

tesdier " ' ' ' ' ” — ' 'gottesoienst i . d . Kirche Mietzner , desgl . Wielandstr . Urban.
— Grambke : 10 Uhr : Heider . 11 Uhr : Kindergottesdienst und
Taufen ders . Montag 20 Uhr : Gemeindebibelstunde i . d.
Wilhelmshöhe . Donnerstag 15.30 Uhr : NShverein bei Frau
Steinbrügge . 20 Uhr : Helferkreis fallt aus . — Gröpelingen:
10 Uhr : Einführung von Pastor Genfch durch Landesbischof
Lic . Dr . Weidemann . Kindergottesdienst fällt aus . Dienstag
20 Uhr : Missionskränzchen im Lehrsaal Toortzen . — Hastedt:
10 Uhr : Dargel . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.30 Uhr:
Taufen i . d. Kirche ders . Donnerstag 12 Uhr : Taufen im
Gemeindehaus nach vorher . Anmeldung . — Horn : 10 Uhr:
Fraedrich . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders . — St . Jakobi:
10 Uhr : Lange . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 12 Uhr : Taufen
i . d. Kirche . — Luthergemeinde : a ) Gemeindehaus Sommer-
Kräfte 26/28 : 9.15 Uhr : Bertuleit . 11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst Vogt . 12.15 Uhr : Taufen ders . Donnerstag 20 Uhr:
Vibelstunde . b) Gemeindehaus Laudshuterstr . S: 10.90 . Uhr:
Bertuleit . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.15 Uhr : Tau¬
fen ders. — St . Martink : 10.15 Uhr : Refer . 11.15 Uhr : Tau-
sen. — St . Michaelis : 10.15 Uhr : Haaländer , Gesang des

10.15 Uhr
dienst . ,- St .' Pauli : a) Alt -Pauli : 10 Uhr : Finke . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst i. d. Kirche ders . 11.30 Uhr : Sonntags«
schule im Gemeindehause Mallow . 11.30 Uhr : Taufen Mallow
Osterstr . 20, Taufen Finke Rolandstr . 9. b) Zion : 10 Uhr:
Kramer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12 Uhr : Taufen
ders . c) Hohentorskirche : 10 Uhr : Richtmann . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst ders . 12 Uhr : Taufen ders . — Rabling-
Hausen : 10 Uhr : Paul Meyer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst . —
St . Remberti : a ) Kirche : 10.15 Uhr : Schomburg . 11.15 Uhr:

11.30 Uhr : . Kindergottesdienst , b) Gemeindesaal
ze 8: 10.15 Uhr : Nölle . 11 llyr : Kindergottesdienst.

Taufen.
Buchenstrafte 8: 10.15 Uhr . .. . „

St . Stephani : a ) Alt -Stephani : 10 Uhr : Rosenöoom . 11.30
t : Kindergottesdienst im Wilhelm -Decker-Haus ders . 13 Uhr:

Taufen in der Kirche ders . b) Wilhadi : 10 Uhr : Penzel.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst derf . 12.30 Uhr : Taufen ders.
18 Uhr : Äugendgottesdienst Arlt . c) Immanuel : 10 Ubr:
Denkhaus . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.15 Uhr:
Taufen ders . — Walle : 10 Uhr : Klein . 11 Uhr : Kinder¬
aottesdienst ders . — Woltmershauser Christuskirche : 10.15 Uhr:
Fr W Meyer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.15 Uhr:
Taufen ders . — Diakonissenhaus : 10 Uhr : Freyer . — Kapelle
der Stadt . Kraukenanstalt : 9.15 Uhr : Urban . — Deutsche See¬
mannsmission : 20 Uhr : Abendandacht.

B . Landgeblet

Arsten : 9.30 Uhr : Wahle . — Borgfeld : 10 Uhr : Mohrmann.
— Hemelingen : Sonnabend 20 Uhr : Wochenschlutzanvacht . —
Sonntag 8 Uhr : Konfirmanden und 9 Uhr : Dorkonfirmanden
Röbbelen . 10 Uhr : Hauptgottesdienst Kruse . 11.30 Uhr : Kin-
dergottesdienst . 20 Uhr : Evangelischer Mannerkreis . Vereins-
Laus Karlstr . : Was verstand Luther unter Religion ? Bufttag:
«st ntifihf ftrPtPV 6( , Abend MUhlS,

. . . - -
11.15 UBt : Sonntagsschule ders , — Oi -rnenlan .d : w , Uhr:
Reusche. 11,15 Ahi : Kmdersonntagsfeier und Taufen . Mitt¬
woch Lg Lhr : Jugendwerl, , DonEfaA 15 Ar ; Frauenhilfe
Osterholz bei Mohrmann . — Seehausen : lg , Ahr ; Hoops . —
Wasserhorst : 10.30 Uhr ; Thyssen , Abendmahl . — Ältenheim-
Osterholz ; g Uhr : Reusche.

(E. Besondere Organisationen der Bremischen Eoang . Kirche
Jugendbund für -ntsch. Christentum «. B ., Breme » T,

E -orgstr . 19 : Sonntag 20.30 Uhr ; Evangelisation . Mittwoch
20 30 Uhr : Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch . Donners¬
tag 17.10 Uhr : Kinderbund . 20.30 Uhr ; Eefchäftsversammlung
für tätige Mitglieder.

Landeslirchl . «ö-meinschaft e. B „ 2 » der Runken 21:
Sonntag 11.15 Uhr : Sonntagsfchule . 20 Uhr : Evangeltfation.

Montag 20 Uhr : Eefangstunde . Mittwoch : E -meinfch- stskon-
ferenz . 18.30 Uhr : P . Kramer , 20 Uhr ; Fortsetzung.

Jugendbund für entsch. Christentum Bremen 17 , I » der
Runken 21: Sonntag 18 Uhr : Jugendbundstunde . Donnerstag
20.15 Uhr : Jugendbundstunde.

Eröpelingen , Wischhuscnstr . : Dienstag 20 Uhr : Frauenstunde.
1. Baptistengemeinde „ Bethel ", Ansgarikirchhof 7 : Sonntag

9.30 Uhr : Pred . Schneider -Berlin . lf Uhr : Sonntagslchule.
17 Uhr : Bortrag Pred . Schneider : „ Genügt es , ein religiöser
Mensch zu sein ?" Bon Montag bis Freitag jeden Abend
20 Uhr ösfsntl . Borträge von Pred . Schneider . Montag:
„Christus im Ausbruch der Ration " . Dienstag : , ,Du und Dein«
Seele ." Mittwoch : „ Sünde — nur - in religiofer Begriff oder
was sonst?" Donnerstag : „ Im Banne der Leidenschaft . Frei-
tag : „ Wer kann sich selbst erlösen ? " - Oslebsh - ule », Land,
ftraste 19 : Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Sonn-
tagsfchule . 18.30 Uhr : Gottesdienst . — Hastedt , Psal,bürge»
stratz« 175 : Sonntag 11 Uhr : Sonntagslchule

2. Baptistengemeinde „ Ebene, « ", Ztetenstr . 59 : Sonntag
9.30 Uhr : Schütte . 11 Ubr : Sonntagslchule . 17 Uhr : O-ffentl.
Vortrag : „ Bas Rätsel des Gewissens ." Mittwoch (Butztag)
kein Gottesdienst.

TU.AH « .gl . Li4enfchemoeiĥ »-b»,»v»- ..v- . L" — V,— " ' "Vf'
10.15 Uhr : Menschenweihehandlung . 20.15 Uhr : Dortrag von
Pfarrer Joachim Sydow -Hannover : „ Die christliche Gemeinde
und ihre Toten ." Freitag 20 Uhr : Jugendabend . Sonnabend
^ .Uhr : Menschenweihehanolung . — Am Wall 158/160 711.

Gottesdienste der Neuapostolischen Gemeinde in Bremen:imn . vz os _ er- no . fl Q/) 1Tfir
Mtstadt , Baümstr . 92 : Sonntag 9.30 Ubr,
20 Uhr . Neustadt , Bachstr . 91/83 : Sonntag

18 Uhr, Mittwoch
_ „ . llstadt , Bachstr . 91/93 : Sonntag 9.30 Uhr , 16 Uhr,
Donnerstag 20 Uhr . Ostertor , LLbeckerstr. 39 : Sonntag 9.30
Uhr , 15 Uhr , Donnerstag 20 Uhr . Sebaldsbrücker Heer-
strahc 39 : Sonntag 9.30 Uhr , 16 Uhr , Dienstag 20 Uhr.
Gröpelingen , Gohgröfenftr . 50 : Sonntag 9.39 Uhr , 16 Uhr,
Donnerstag 20 Uhr . Grambke , Erambker Heerstr . 17: Sonn¬
tag 9.30 Uhr , Mittwoch 20 Uhr.

Katholische Kirche»
St . Johanniskirche : 7 und 8 Uhr : Stille hl . Mesfen . 9Alhr:

Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 10 Uhr : Sing.
mests. 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 18 Uhr : Predigt » nb
Andacht für den . 3. Orden . An den Wochentagen 6.30, 7 und
7.30 Uhr : Hl . Messen. Mittwoch , 9 Uhr : Requiem jür die
im Kriege Gefallenen . — St . Marienkirche : 7 Uhr : Frühmesse.
8.30 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 9.30
Uhr : Stille hl . . Messe. 10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt
18 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 6.15, 6.45 und 7.20
Uhr : Hl . Messen. Mittwoch 9 Uhr : Requiem für di « Ge-
fallenen des Weltkrieges . Donnerstag 20 Uhr : Gedenkfeier
für die Gefallenen des Weltkrieges . — St . Uosefskirche, Os¬
lebshausen , Alter Heerwe , 37 : 7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr:
Singmesse (Kindergottesdienst ) . 10.30 Uhr : Hochamt milI ® K»
digt . 20 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 7.15 Uhr Sl.
Messe. — St . Elis - bethkirch - , Fleetrade 15b : 7.30 Uhr : Früh¬
messe. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Predigt und
Andacht . An den Wochentagen 7 und 7.30 Uhr : Hl . Messen.
Jeden Abend (anher Sonnabend ) 20 Uhr : Predigt und An-
dacht . Montag 6.50 Uhr : Hochamt mit Aussetzunm Mittwoch
7 Uhr : Requiemmesse für die Gefallenen des Weltkrieges.
8 Uhr : Hl . Messe mit Predigt . — Kirche am St . J - seph-Sttft:
6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Singmesse mit Predigt . 17 Uhr:
Andacht . An den Wochentagen 6 Uhr : ^ l . Messe. Mittwochn stc _. m w t.t - S,,a fCrtfaTT^«luoacnl . «Ul ueil v <,». -“*■•"!!*•• —- -
8 Uhr ' Requiem für dis Gefallenen des Weltkrieges . Donners
tag abend bis Freitag morgen nächtliche Anbetung . — St.
Raphaelskapelle , Falkenstr . 48 ; 9 Uhr : Hochamt mii Predwt.
An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe. - Gropelinge «, Re.
ftanrant Bar , Gropelinger Heerstr . 159: 10 Uhr : Hochamt . —
Buntentor (Huckelriede ) : 9 Uhr : Singmesse mit Predigt . —
Chrift .Königs .Kapelle , Begesa «, Weserstr . 80 : 9.30 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : -Hl . Messe.
Freitag 20 Uhr : Andacht . — Kath . Kirche Hemel, »gen : 7.39
Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : An-
dacht . — Lilienthal (Sternwartestr .) : 8.15 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt . — Ofterhol, -Scharmb -ck (Bahnhosstr .) : 10 Uhr:
Hl . Messe , mit Predigt . — Bremervörde (Berufsschule ) : Mitt¬
woch 9 llht : Sl . Messt mit Predigt . — Harpstedt (Bolksschule ) :
8 Uhr : Kl . Messe. — Syke (Auf de» Wurden 9) : 10 Uhr:
Hochamt . 14.30 Uhr ; Andacht.

Bischöfliche Methodistenkirche (Cvangelische Freikirche ) , Georg-
strahe 59. Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt . Pred . St . ». Bohr;
11 Uhr : Sonntagsschule : 19.30 Uhr : Evangelisation , Dir.
Friedrich : 20 Uhr : Jugendbund , Familienabend , Olbersstr . 79.
Mittwoch (Buhtag ) 10 Uhr Predigt , Pred . Mayer . 17 Uhr
Boitrag Bischof Dr . D . H. Ruelssn . — Lutherstrahs 8t:
Sonntag , 11.15 , Uhr : Sonntagsschule . — Eröpelinger Heer-
strahe 212 : Sonntag , tl .15 Uhr : Sonntagsschule : 17 Uhr:f redigt.Pred.Kolb.Dienstag,20.15 Uhr:Btbelsiunde. Pred.chtlde.

Bremer Vereinsleben
Reichsverernigung ehemaliger Kriegsgefangener«. D.

Unter der zieldewutztenLeitung des Ortsgruppenfüh¬
rers Kam. Meinen fand am Mittwoch, 14. Nov., im
Dereinslokal (Centrathallen ) der Monatsappell statt.
Die Kameraden, welche sich bisher noch nicht zum
Beitritt zur SA.-R. 2 entschließen konnten, wurden
dringend gebeten, dies zu tun . Dienst am Vaterlande
ist Pflicht und Notwendigkeit. Im Vordergrund des
Monatsappells standen ein weiterer Bericht über die
Bundestagung in Mühlhausen sowie die interessanten
und nicht minder spannenden Berichte zweier Kame¬
raden über ihre Erlebnisse in Kriegsgesangenschastim
Westen. — Bei dieser Gelegenheit richten wir die Bitte
an alle bisher der REK. noch fernstehenden Kamera¬
den: Ihr gehört zu uns und seid uns herzlich will¬
kommen. Gebt eure Wresse ab: Hakenburgerstr. 141—
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Mitteilungen
wurde der Appell mit einem Sieg-Heil auf den Mhrer
und Reichskanzler Adolf Hitler geschlossen.

Bürgerverein Wilhadi-Utbremen E. B.
In der im Gottsried-Talle-Haus von Herrn P i n -

g e l geleiteten Novemberversammlung wurde als erstes
das Andenken des verstorbenen Mitgliedes Herrn
Brandes in würdiger Form geehrt.

Vor Beginn der kommunalen Beratungen fand eine
Besprechung seitens der Mitglieder der Sterbeunter¬
stützungskassestatt, in der eine eingesetzteKommission
berichtete, daß unvorhergesehene Verhältnisse und teil-
weiser Rückgang an Mitgliedern eine Verringerung
des bisherigen Sterbefallbetrages von 200 RM. be¬
dinge. Um dieses zu verhindern und weil ein solches
Betrag in heutiger Zeit für die Angehörigen eines
Verstorbenen eine merkbare und notlindernde Unter¬
stützung bedeutet, würde der Vorschlag gemacht, die
Umlage für den Sterbefall auf SO Psg. pro Mitglied
zu erhöhen. Nach längerer Aussprache wurde auch
seitens der Anwesenden der Vorschlag der Kommission
begrüßt und einstimmig angenommen. Dieser neue
Satz tritt mit Beginn des Jahres 1035 in Kraft.

Aus die Eingabe des Vereins zwecks „Ausdehnung
des Schalterdienstes beim Zweigpostamt Bremen 8"
bis 10 Uhr antwortet die Reichspostdirektion, daß ein
Bedürfnis zur Verlängerung des Schalterdienstes beim
genannten Zweigpostamt nicht anerkannt werden
kann, weil es sich hierbei nicht um einen ausge¬
sprochenen GeschäftsbezirkBremens handelt. Die Ver¬
längerung bis 10 Uhr würde zudem zur Folge haben,
daß entweder die letzte Post von diesem Zweigpostamt
ebenfalls eine halbe Stunde später abginge oder daß
eine spätere besondere Krastwagensahrt zur Abholung
der eingelieferten Sendungen eingelegt werden müßte.
Jedes spätere Eintreffen der Post beim Postamt S
— Bahnhof — sei unerwünscht, weil es die rechtzei¬
tige Bearbeitung zu den Abendzügen gefährdet. Der
10̂ 4stündige Schalterdienst genüge dem Bedürfnis
vollauf.

Ueber „Schaffung neuer Radfahrwege"
hielt Herr N o t h d u r s t ein längeres Referat, in dem
er als Grundsatz für einen geregelten und ungefähr¬
deten Verkehr die Forderung und Notwendigkeit be¬
tonte, daß der Radfahrer, soweit es sich aus Grund
der Verhältnisse ermöglichen läßt , dem Fahrstraßen¬
verkehr entzogen werden muß. Es sei eine Tatsache,
daß gerade Bremen im Verhältnis zu anderen
Städten die meisten Radfahrer habe, die bei den
engen und schmalen Hmiptverkehrsstraßen eine Ge¬
fahr für die Kraftwagen- und Fuhrwerksbesitzer be¬
deuteten, sich selbst aber gleichfalls auf der Fahrstraße
sehr oft in Gefahr befänden. Die vielen diesbezüg¬
lichen Unglücksfälle seien ein Beweis dafür. Eine
wesentlicheund wirksame Abhilfe sei dadurch geschas-
sen, daß. soweit eben möglich, sämtliche „Erandwege"
Bremens, sofern sie neben dem plattenbelegten Fuß¬
steig liegen, zu „Radfahrwegen" erklärt werden. Prak¬
tischeErfahrungen seien bereits aus diesem Gebiete in
Bremen, wie in der Utbremer Straße , Bremerhave-

ner Straße usw., zur Genüge gemacht worden. Die
Herrichtung fei’mit wenigen Kosten an Material , da¬
gegen mit mehr Arbeitslohn verbunden, und es
würde weiter Arbeit geschasst. Die Ausführungen
wurden mit Interesse ausgenommen. Es wird er¬
wartet , daß die Polizeidirektion es sich angelegen sein
lassen würde, dieser Anregung volle Ausmerksamkeit
zu- widmen.

Anschließend an die Versammlung erregte das
zweite Gastspiel des Experimentalpshchologen Fran-
eeseo de Dio und Senorita de D!o wieder verständ¬
nisvolles Aufsehen. Die Leistungen auf dem Gebiete
der Fernsuggestion, der Gedankenübertragung und
der Muskellese, waren manchmal verblüffend. — Mit
einem Sieg-Heil auf den Führer wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

TTstopwbremen

Die PO .-Leiter sämtlicher Kreisinspektionen
treten am Sonntag , 18. November, 7.30 Uhr, am
Altemvall an. Ausstellung lt . erh. Befehls des
Kreisinspekteurs Ponsilius.

Achtung! Die Kreiskaffe ist am Sonntagmorgen
in der Zeit von 9—11 Uhr für Schlußabrechnungen
geöffnet.

Ortsgruppe Walle . Der Schulungsabend am
Dienstag , 20. November , fällt aus . Die Teilneh¬
mer (PO .. SA, , NSBO ., NS .-̂Hago, NSV .,
NSKOV .) besuchen dafür die Versammlung bet
Lehmkuhl im Rahmen des Winterhilfsmerkes.

HSeFrauenschaSt
Die Großkundgebung der NS .-Fraueuschast und

des Deutschen Frauenwerks
findet am Sonntagmorgen 11 llhr im „Easino"
statt. Es spricht die Referentin in der Reichs¬
leitung , Fräulein Lydia Gottschernski.

Erscheinen aller Frauenschastsmitglieder und der
Frauen der angeschloffenen Verbände wird drin¬
gend erwünscht. gez. Sophie Winkelmann-

BDM . 4/1/75 Schwachhausen. Sonnabend , 17.,
16 Uhr, Sonntag , 18. Nov ., 8 Uhr, am Stern an»
treten (Kreisparteitag ) .

NSWolkswoblfahrt
Betreuung „Mutter und Kind". Sprechstunden

ab Montag , 19. November , nicht mehr im Eafö
Flora , sondern in der Abfertigungsstelle Schule
Humannstr., Montags und Mittwochs 15—17 Uhr.
Kohlenausgabe:  Restausgabe für November
Buchstabe A—G Dienstag , 20. Nov ., H—R Don¬
nerstag , 22. Nov ., S—V Freitag , 23. November.

Abt. Jugendpflege . Die neue Bastelstube
an der Schaumburgerstraße  ist geöffnet:
Dienstags 3—6 Uhr für 6- bis 8jährige ; Mitt¬
wochs 3—6 llhr für 8- bis 11jährige ; Donners¬
tags 3—6 Uhr für 12- bis 14jährige.

Die NSG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Es gibt schonBetriebe, in denen die gesamte
schast am Lohnzahltag bei» , Krast-tmrch-L
eine Sparmarke klMfi!

Me ist es in deinem, Betrieb?

Für den
Unterhaltungsabend zum Abschluß des Kreispartei¬

tages
am Sonntag , 18. November, 80 Mr , in den Central¬
hallen find noch Karten zum Preise von 50 Pf. (Ein¬
zelkarte) und 1 Mark (Familienkarte für drei Personen)
in den Ortsgruppen der DAF., Ortsaruppen -Dienst-
stellen der NSDAP ., Parteihaus Holler-Allee 79, KreiS-
amt Wilhelm-Deck>er-Haus , Zimmer 313, sowie an der
Kaffe der Centralhallen zn haben.

Das Konzert wird ausgeführt vom Bremer Sinfonie-
Orchester in der NSG . «Kraft durch Freude" unter
Leitung des Musikdirektors Pg. Trümper . Außerdem
wirkt die Quartettvereinigung rllnterweser ' , Dirigent
Alfons Renard, mit.

Vortragsfolge:
Einzug der Gäste auf der Wartburg - . Wagner
Ouvertüre zur Oper , ~

Männerchor: (Qua
Bauernerde ■. . . - ,
Durch Nebel und Nacht -
Deutschland, dir mein Vaterland - ? , Spieß

Vorspiel zur Oper „Lohengrin" Wagner
Fantasie aus der Oper „Undine" - - - Lortzing
Fantasie aus der Oper „Die lustigen Weiber

von Windsor" Nicolai
Mannerchor:
‘ Winter Renard

Vogelorakel . . a s , » ■ , , , , Renard
Frech und froh Trunk
Rosei den Mosel Möllendorf
Ballettmusik aus „Rosamunde" , „ 6 Schube«
Aufforderung zum Tanz , , , f B , Weber

NS . -Kulturgemeinde

Großer festlicher Volkstum-Abend in der „Union"
Zu dem Volkstum-Abend am Sonntag , 18. d. M.,

80 Uhr, in den geschmücktenRäumen der „Union ",
auf dem beste Heimackräfte Mitwirken, sind Karten
am besten sofort zu besorgen bei den Geschäftsstellen
der NSDAP ., in den Verkaufsstellen der NS .-Kultur-
gemeinde, Martinistr . 7/8 — Vortragsamt , Böttcher¬
straße (G. A. v. Halem, Buchhandlung), Ostertorstein-
weg 68/69, bei der HI ., Dobben 60, und im Wilhelm-
Decker-Haus, Zimmer 313.

Es wird außerdem ab 19 Uhr eine Abendkaffe in
der „Union " eingerichtet.

Oratorium „Lied von der Glocke"
Bei der großen Feier zu Ehren von Schillers 176.

Geburtstag : Max Bruch , Lied von der Glocke un¬
ter Kapellmeister Blankenburg wirken mehr als 250
Personen mit . Das herrliche Werk mit fo viel hun¬
dert Singstimmen, mit großem Orchester und den
Solisten Käte Plack-Borjes (Sopran ), Eva Preuß

HAMBupG 8
Sonnabend , 17 . November

6.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Landw. Morgenfunk.
6.15 Morgengymnastik.
6.30 Zeitangabe. Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik. — In der Pause:
7.00 Zeitangabe. Wetterdienst. Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst — Hausfrauensunk:

Was kochenwir in der' nächsten Woche?
8.10 Funkwerbung und Schallplattenmuflk.

10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Schulfunk: Die junge Front spricht.
11.30 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.00 Markt und Küche.
12.05 Zeitangabe. Wetterdienst. Meldungen für die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.00 Börsensunk.
13.15 Wetterdienst.
13.20 MusikalischeKurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Eduard Künneke (Schallplatten).
15.00 Aus der Rundfunkbewegung.
15.15 Börsenfunk.
15.40 Schisfahrtsfunk und Luftverkehrsmeldungen.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Autorenstunde: Joachim und Waldemar Maaß

lesen eigene Dichtungen.
18.00 Vespermuflkvon der Schallplatte.
18.35 Die Viertelstunde des Reichsheeres.
18.55 Wetterdienst.
10.00 Mozart-Stunde.
20.00 Erste Abendmeldungen.
20.15 Zweites großes Funk-Varietg.
22.00 Nachrichtendienst.
22.20 Fortsetzung des Funk-Varietes.

Vereine
Konzerte / Vorträge usw.

(Die hierunter befindlichen Mitteilungen gehören
zum Anzeigenteil!)

Vorbestellte Tische für das heutige Kolonialsest
tönnen nur bis 9 Uhr zurückgehalten werden.

Goethebund. Montag, 20 Uhr, im Bremer
Schauspielhause „Weh dem, der liebt", Lust¬
spiel von Fedor von Zobeltitz. Karten zum
Einheitspreis an der Kasse des Schauspiel¬

hauses (10.30 bis 19.30 Uhr).

Ouvertüre zur Oper „Jdomeneo" - , Mozart
rtettVereinigung Unterweser)

* r » > » Simon
- - - - Renard

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
au der Kulturtagung , auf der Reichsamts¬
leiter Pg . Dr. Stang  spricht, auch Nicht¬
parteigenossen teilnehmen können. 11.30 Uhr

im oberen Saal des alten Rathauses.

(Alt), Erich Witte (Tenor), Hein Brüggebors (Baß
wird ein außerordentliches Erlebnis . Die Karten fü
RM. 1,— sind nahezu ausverkaust. Karten
RM. 0,75 und RM. 0,50 sind bei den Verkaufsstelle
der NS .-Kulturgemeinde zu haben und in den Buck
Handlungen Geist, Am Wall, v. Halem, Schleis
mühle 63 und Böttcherstraße, K. Anders, Meter
straße 5/7, und im Wilhelm-Decker-Haus, Zimmer 31l
Die Abendkaffe in der „Glocke" wird ab 19.45 Uh
geöffnet.

Kultur -Tagung im Rathaus
Zn der heutigen Kulturtaguna in der oberen Hall

des alten Rathauses, auf der Dr . W. Stang -Berli
spricht, sind einige Karten ab 11 Uhr in der untere
Rathaushalle zum Verkauf bereitgestellt worden.

Bischofs.  Kreiskulturleiter.

Wetterdienst der BZ.
Bedeckt, kaum Niederschläge

Die vom Atlantik aus Skandinavien nach Ri
land ziehende Hochdruckbrückehat sich noch weil
gekräftigt , so daß ganz Deutschland in östlich
Strömung liegt . Diese wird noch durch das s
schnell entwickelnde und ostwärts wandernde M
telmeertief gestärkt . Für Sonnabend und Son
tag ist zuerst eine Beruhigung der Wetterlage n
geringer werdender Eintrübung zu erwarten ; st
ter kann durch das von Italien nordostwärts wo
dernde Tief Verschlechterung eintreten.

Voraussage für den 17. November : Schwa>
bis mäßige Winde aus östlichen Richtungen , l
deckt bis wolkig , früh neblig , kaum oder n
leichte Niederschläge . Tagestemperatur zwisch5 und 16 Grad.

Aussichten für den 18. November : Mäßige l
frische Winde aus östlichen Richtungen, wolkig k
bedeckt, früh diesig, langsame Temperaturabnahn
Niederschlagsneigung.
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»kemens Hockev-Mannschaftenspielen auswärts

Hannover -Hamburg - Osnabrück -Rheine
Am morgigen Sonntag treffen mit Ausnahme

von Horn sämtliche Bremer Klubs auf auswär¬
tige Mannschaften . Es ist somit eine feine Ge¬
legenheit gegeben , die Spielstärke der Bremer
Mannschaften gegen die der obengenannten ande¬
ren Städte zu vergleichen . 18 Mannschaften tre¬
ten im Kampf um Bremens Ansehen im Nord¬
deutschen Hockeysport an einem Tag gegen spiel¬
starke Vertretungen des Niedersachsen - und des
Nordmarkgaues an . Wir hoffen , daß es ein großer
Erfolg für Bremen wird.

Club zur Bahr — Hannover 78

Die 78er haben bereits « ine recht erfolgreiche

Spielzeit hinter sich und sind neben dem DHC .»
Hannovers beste Vertretung . Schnelligkeit und
Stocksicherheit , die guten Eigenschaften des Hockey-
spiels , find bei ihnen bestens vertreten . Die
Bremer müssen am Sonntag die , allerdings mit

zahlreichem Ersatz erlittene Niederlage gegen
Alster , korrigieren . In bester Besetzung sollte
ihnen dieses normalerweise gelingen , die Hanno¬
veraner werden allerdings heftigen Widerstand

leisten und sind auch imstande , den Spieß umzu¬
drehen . Es wird jedenfalls zu einem sehr inter¬

essanten Spiel kommen , das eins der besten der
Saison zu werden verspricht.

Weser — HC . Hannover

Im Weserstadion wird es einen schönen Kampf
gdbsn . Weser empfängt dort im HC . Hannover

einen der besten hannoverschen Klubs . Der HC.
Hannover spielt nächst dem DHL . und 78 eine

führende Rolle im hannoverschen Hockeysport , zu¬
dem find die letzten Resultate der Gäste recht be¬

achtlich ausgefallen . Weser wird am Sonntag,
wenn nichts dazwischen kommt , seine beste Mann¬
schaft ins Feld schicken , dies ist um so erfreulicher,
als schon die letzten , leider mit Ersatz durchge¬
führten Spiele die stet « Aufwärtsbswegung der
WHC .- Spielstärhe treffend anzeigten . Bremens
Hockey wird somit bestens von den Weseranern
vertreten werden.

Weser H — Delmcnhorst H

Weser III - MTV . v . 73 IN

BHC . — Slahlstedt

Hamburger Gäste hat der BHC . in Oberneu¬
land . Mit der ersten , zweiten , vierten Herren-
und der ersten Damenelf haben sich die Hambur¬
ger beim BHC . angesagt . Im Spiel der ersten
Mannschaften erwarten wir die Bremer gegen
die Gäste , welche zu Hause gute Mittelklasse ver¬
treten , in Front . Rahlstedts Erste ist allerdings
in Bremen zu wenig bekannt , um ihnen nicht
auch eine Chance zum Sieg offen zu lassen . Wenn
die Oberneuländer ihr Bestes hergeben , kann es
jedoch nur einen Bremer Sieg geben.

BHC . Reserve — Rahlstedt Reserve
BHC . 1 — Rahlstedt 1
BHC . Alte Herren — HC . Hannover A . K.

Blauweih — RC . Schwalbe Hannover

Auch in Gröpelingen werden auswärtige Hockey-

spisler erwartet . Blauweiß empfängt dort die
Hockey - Abteilung des Rugbyclub Schwalbe Han¬

nover , die aus den ehemaligen Hockeyclubs Döh-
ren und Niedersachsen entstanden ist . Durch

die Verschmelzung dieser beiden Clubs miteinander

hat sich die Spielstärke der jetzigen „ Schwalben"
recht beachtlich verbessert . Das 2 :2 gegen die spiel¬

starke hannoversche Eintracht und das Unentschie¬
den gegen DHC .s spielstarke Reserve bezeugen die
gute Spielstarke der Gäste . Dlauweiß hat auf der
anderen Seite in letzter Zett gleichfalls eine auf¬

steigende Form gezeigt und wird aller daransetzen,
seinen in Hannover errungenen 3 :2 - Erfolg über
Niedersachsen gegen die nunmehr verstärkte Kom¬
bination Niedersachsen/Döhren — RC . Schwalbe
vor einheimischem Publikum und auf eigenem
Platz zu wiederholen . Im Interesse der weiteren
Entwicklung der rührigen Blauweiß -Hockey -Abtei-
lung erhoffen wir dafür das beste Gelingen.

In Hannover

MTV . v . 75 — DSC . Hannover

Die Turner fahren nach Hannover und stehen
dort dem DSC . gegenüber . Letztere spielen ein

gutes Hockey und mußten vor wenigen Sonn¬
tagen dem BHC . nach überlegenem Spiel den
Sieg mit 1 :8 abgeben ; erneut im Kampf gegen
eine Bremer Elf werden sie alles daransetzen,

das Resultat zu korrigieren . Ob es ihnen gegen
den MTV . gelingt , bleibt allerdings abzuwarten.

MTV . Reserve — DSC . Haun . Reserve.

Und die Damen . . .

BHC . — Rahlstedt

Weder stehen die Oberueuländerinnen vor

einer schweren Aufgabe , kommen doch in den
Hamburgerinnen ein Teil der besten Hockeyspie¬
lerinnen unserer Schwesterstadt nach hier . Frl.
Tegtmeyer hat ihre „ Mannen " jedoch fein im
Zug , so daß man mit einem ehrenvollen Ab¬
schneiden der Rotweißen rechnen darf.

Blauweiß — Schwalbe -Hannooer

Blauweiß ' junge Elf zeigte in den letzten
Spielen eine stößige Aufwürtsbewegung , die
hoffentlich durch einen Erfolg über die hanno¬
verschen Gäste eine feine Belohnung findet . Mut
und Selbstvertrauen werden dabei noch etwa vor¬
handene Schwächen überwinden.

Saumeister Werder
Da wegen des Kreisparteitages in Bremen das

Gauligatreffen zwischen dem Eaumeister Wer¬
der und dem Bremer Sportverein  für
den kommenden Sonntag abgesetzt wurde , be¬
nutzen die Erünweißen den spielfreien Sonntag,
um ihre Mannschaft gegen einen verhältnismäßig
leichten Gegner weiter einzuspielen.

Der Gegner in diesem Freundschaftstreffen
heißt am Sonntag Allgemeiner Sport¬
verein Blumenthal.  Am Sonntagnachmit¬
tag wird der Sportverein Werder also nach Blu¬
menthal hinausfahren , um auch hier gegen einen
relativ schwächeren Gegner auf dem sogenannten
„platten Lande " sein Können zu zeigen . Die
Werderaner bestreiten den Kampf mit derselben
Mannschaft wie gegen Arminia - Hannover . Aller¬
dings steht noch nicht fest , ob Freye , der am
Vorsonntag erheblich verletzt wurde , spielfähig ist.

Die Blumenthaler gehören zur ersten Kreis-
klasse , wo sie augenblicklich hinter Eintracht mit
einem Punkt weniger den zweiten Platz einneh¬
men . Daß die Mannschaft Fußball spielen kann,
hat sie in verschiedenen Spielen gegen namhafte
Gegner bewiesen . So wurde vor gar nicht allzu
langer Zeit der VfB . Komet in klarer Weise mit
2 :0 besiegt.

Auch die Bezirksligisten Woltmershau-
sen , Union und die Bremer Sport¬
freunde  mußten sich von den Blumenthalern
als geschlagen bekennen . Man hat sich der Be¬
zirksliga gegenüber also als durchaus gleichwer¬

tiger Gegner erwiesen . Deshalb darf man ge¬
spannt sein , wie die Mannschaft nunmehr gegen

Internationale Gchwimmerklaffe tn
Barcelona

Der Schwimmclub Barcelona veranstaltet vo -m
5 . bis 7 . Dezember ein internationales Schwim -m-

fest , das eine ausgezeichnete internationale Be¬
setzung erfahren hat . Die vielfache holländische
Weltrekordschwimimerin Willi « den Ouden und

Europameister Ferenc Csik -llngarn , der immer
wieder durch seine hervorragenden Zeiten über
108 Meter Kraul Aufsehen erregt , haben ihre
Teilnahme bereits fest zugesagt . Auch unser
Europameister Paul  S ch w a r z - Göppingen
und der Deutsche Hallenmeister im Kunstspringer»
Gsrnst Leikert - Teplitz  haben Einladungen
erhalten , denen sie sicherlich Folge leisten werden.

Japaner als Lehrmeister für
Die Aufsehen erregenden Leistungen der japa¬

nischen Schwimmer , die bei den letzten Olym¬
pischen Spielen in Los Angelos als heftigste
Gegner der Amerikaner auftraten , haben dazu

MTV . v . 73 — Bahr

Bei der Gleichwertigkeit beider Mannschaften
wird es nur ein knappes , vorläufig völlig offenes
Resultat geben.

Weser Damen — Delmenhorst Damen

Die Delmenhorsterinnen zeigten am vergange¬
nen Sonntag ein famoses Spiel . Sind sie wieder
so gut in Schwung , dann sollten sie den Weserane-
rinnen zumindestens ebenbürtig sein.

AVTV . Damen — Rheine und Osnabrück

Zwei Spiele wird die ABTV -Erste in Osna¬
brück auskragen . Das Spiel gegen Rheine wird
das schwerste sein . Nachdem die Turnerinnen in
den letzten Spielen wieder an ihr altes Können

anknüpfen konnten , rechnen wir bestimmt mit
einem Doppelerfolg.

Gllbecschtld-Sndsplel in Berlin
Als Austragungsort für das Endspiel um den

Hockey - Silberschild , für das sich die Eaumannschaf-
ten von Brandenburg und Baden/Württemberg

qualifiziert haben , wurde jetzt Berlin bestimmt,
wo das Treffen am 28 . November durchgeführt
wird . Aus diesem Grunde wurde bereits ein Spiel¬
verbot ab 12 Uhr erlassen , so daß die für diesen
Tag vorgesehenen Pflichtspiele der ersten Mann¬
schaften bereits am Vormittag durchgeführt wer-
den müßten.

spielt in Blumenthal
erste Vertreter der Eauliga abschneiden wird.
Die Blumenthaler spielen mit folgender Mann¬
schaftsaufstellung:

Hausmann
Günter Gebert

Ttrelschek Meier Mahstrak
Strahl Macyniak Gnot Kapttanic Schwarz

FC . Woltmershausen — SB . Eintracht . Der
Herbstmeister der 1 . Kreisklasse , Eintracht , folgt
einer Einladung des Bezirksligisten , FC . Wolt¬
mershausen . Ein kampfreiches , wertvolles Freund¬
schaftsspiel dürfte zu erwarten sein.

2 . Kreisklasse:  DJK . Roland Eiche-
Horn ; Lloyd — Brinkmann Br . ; Postsportverein
gegen Vrinkmann -Hemelingen.

2 . Klasse:  Polizei 2 — Woltmershausen 2.

3 . Klasse:  Vlumenthal 2 — VfL . 2 ; VTE . 2
gegen Schwachhausen 2.

1 . Klasse:  88 2 — Arsten 2 ; Tv . Woltmors-
hausen 2 — Leeste 2 ; VfR . 2 — Brinkmann Vr . 2.

6 . Klasse:  Eintracht 3 — Blau -Weiß 8.

6 . Klasse:  Eintracht 4 — VfL . 3 ; Brema 3
gegen Polizei 3.

7 . Klasse:  Eiche -Horn 2 - DJK . Roland 2.

9 . Klasse:  VSV . 5 — Blau -Weiß 4.

18 . Klasse:  BSV . 6 — Vrinkmann -Br . 8;
VTG . 4 — VfR . 4.

Alte - Herren,Klasse:  Br . Sportfr . —
VfL . ; Woltmershausen — Polizei ; 96 — Blau-
Weiß.

geführt , daß verschiedene europäische Schwimm-
verbände Einladungen an japanische Schwimmer
zu einer Wettkampfreise gemacht haben . Zuerst

sollen die Japaner , deren Expedition etwa fünf
Mann stark sein wird , in Holland starten . Für
Deutschland ergibt sich hierbei eine besonders
günstige Gelegenheit , die Trainingsmethoden und
die Schwimmweste der Söhn « Nippons zu stu¬
dieren und hieraus wertvolle Schlüsse für die
Aufbauarbeit zu den Olympischen Spielen zu
ziehen.

Aus dem Boxring
Edu Hülsebus — Willi Pürsch

Der jetzt zum Berufsboxsport übergetretene
deutsche Amateur - Halbschwergewichtsmeister Willi
Pürsch-  Berlin wird am 23 . November im Ber¬
liner Neue -Welt -Ring seinen ersten Kampf als
Berufsboxer bestreiten . Sein Gegner ist der Bre¬
mer Edu Hülsebus,  der seit längerer Zeit

nicht mehr zwischen den Seilen gestanden hat und
kaum der rechte Mann für Pürsch sein dürfte.

Techs neu« Berufsboxer

Dr . Heyl  hat als Leiter des Fachamter Boxen
einer Anzahl Amateurboxer den Uebertritt ins

Lager der Verufsboxsporte » mit sofortiger Wir¬
kung gestattet . Den Uebertritt vollziehen der Halb«
schwergewichtsmestter Pürsch - Berlin , weiterhin
M a i e r - Singen , M ah ron - Berlin , Sing»

München , Remscheid - Solingen und Schlein-

kofer - München.  Weitere zehn Amateure müssen
erst noch eine Qualifikation ablegen , bevor sie als
Berufsboxer bestätigt werden können.

Deutscher Gechstageflegln LlGA.
Das erste Dreimann -Sechstagerennen , das in

Cleveland ausgefahren wurde , endete mit einem

schönen Siege deutscher Fahrer . Die jungen
Westdeutschen Kilian - Vopel  belegten zu¬
sammen mit Miethe mit Runden - Vorsprung und
der Höchstpunktzahl von 2447 den ersten Platz.

Sport ln Kürze
Die Schwimmrekorde Helmut Fischers ( 180

Meter -Kraul in 58,8 Sek .) und Märtha Genen,

gers ( 208 Meter - Brust in 2 :31,6 ) wurden vom
Deutschen Schwimmverband als deutsche Best¬
leistungen anerkannt.

Einen neuen deutschen Fünskampfrekord stellte

der ausgezeichnete schwäbische Gewichtsheber
Wahl - Möhringen mit 1185 Pfund auf , womit er
fernen alten Rekord um 18 Pfund überbot.

Die Autorekorde Hans Stucks und Rudolf Ca-

racciolas , aufgestellt auf Auto -Union -Wagen auf
der Avus bzw . auf Mercedes -Benz bei Eyon in

Ungarn , wurden vom Internationalen Verband
anerkannt.

De » Deutsche Ruder -Berband hat in Berlin

einen Umzug vorgenommen und gibt ab 16 . No¬
vember folgende Adresse bekannt : Berlin SW 19,
Seydetsttaße 7.

Fußball

Sp .-D . „Martzel " 1 — Bremen -Besighelmer Oelfabri.
ken 1 . Sonntag , 18 . November , nachmittags.

BBB . „ Union " alte Herren — Bremen -Besighelmer
Oelfabrlken alte Herren . Sonntag , 18 . November , vor¬
mittags-

Aus der Deutschen Turneeschast
„Wir tragen die Treue von Hand zu Hand"
Der große Tonfilm von der Saartreuestassel

Der gewaltige Film , der die Auszeichnung „ staats-
politisch wertvoll " erkalten hat , gelangt am Sonntag
in 80 deutschen Städten zur Uraufführung . Für Bre¬
men ist diese Ausführung im Tivoli -Theater . Sie ist
zeitlich so gelegt , daß es auch den Besuchern des Um¬
zuges anläßlich des Kreis -ParteitageS möglich ist , sich
den Film anzusehen.

Der Film ist zu einem herrlichen Lied vom deutschen
Menschen und seiner Heimat geworden . In seinem
Mittelpunkt steht die große Rede des Reichs-
sportsührers  bei der Saarkundgebung im Lust¬
garten zu Berlin , die den Abschluß des ersten Ab¬
schnittes der Saartreue -Stasfel bildet . Dieser Abschnitt
sowohl wie der Schlußteil des Films mit der Rede
des Führers,  der Ueberaabe der Urkunden durch
die Schlußläufer an den Führer aus dem Ehrenbreit-
stein bet Koblenz kommen im Film zu stärkster Wir¬
kung . In Verbindung mit der begleitenden Musik , für
die der Turnerkomponist Gerhard Rötzner  das Lied
Brögers „ Nichts kann uns rauben " zum Leitmotiv
genommen hat , wird der Film zu einem starken Aus¬
druck tieser Verbundenheit zwischen Stammland und
Saarbevölkerung , der es verdient , gerade im letzten
Abschnitt des Saarkampfes in weiteste Kreise unseres
Volkes hineingetragen zu werden,

Werbeturnen der Jugendturnerinnen des MTB . v < 7K

Am Sonntag , 18 . November , sichren die Jugend¬
turnerinnen und Mädchen -Abteilung des MTV . v . 7b
ihre diesjährigen Abteilungswettkämpfe durch . Verbun¬
den sind die Wettkämpse mit einem Werbeturnen . Die
Wettkämpfe beginnen um 9 Uhr in der Turnhalle,
Gottsried -Talle -Straße 7, Es wird in beiden Abteilun¬
gen ein Fünfkampf , bestehend aus Reck - , Barren -,
Ringe -, Pferd - und Freiübung bzw , Keulenübung aus-
getragen.

Am Nachmittag um 15,39 Uhr beginnt das Werbe¬
turnen , das eine reichhaltig « Porsührungsfolge vor¬
sieht . Es turnen die zehn besten Mädchen - und Jugend-
turnerinnen am Pserd und Barren ihre Kürübungen,
die dann auch erst bewertet werden . Den Abschluß
bilden Siegerverkündung ' und geselliges Beisammensein
im Turnerheim des MTV.

75 Jahre Bremer Turngemeinde

Die BTG , beschließt ihre festlichen Veranstaltungen
aus Anlaß ihres 75jährigen Jubiläums am heutigen
Sonnabend mit dem herkömmlichen Stiftungs¬
fest  tn sämtlichen Räumen der Centralhallen , Den
Stiftungsfesten der BTE . geht ein guter Ruf vor¬
aus , Die Besucher werden auch in diesem Jahre aus
ihre Kosten kommen . Der Verein hat für einen aus¬
gezeichneten Festvsrlauf Sorge getragen . Das erst¬
klassige Bühnenprogramm ist durch die Wiederholung
einzelner Darbietungen des Festabends vom letzten
Sonntag bereichert worden . Ein Festkonzert der Fredo-
Niemann -Kapelle , eine ausgezeichnete Verlosung mit
erstklassigen Gewinnen und ein fröhlicher Turnerball
werden Schwung und Stimmung bringen und damit
das 75jährige Jubiläum der BTG . zu einem netten
Abschluß gestalten.

Weltrewedversuche Earacclvim
auf der Avus

Der Meistersahrer bereits in Berlin angele«,,,,,
lvraktderittit unserer kerüner Sciiriktleiß,^

N. XV. Berlin , 16. November,
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahr,,

wird am Sonnabendvormtttag der Meisters «»,,,
der Mercedes -Venz -Werke , Rudolf Cair,,
ciola  auf der Berliner Avus -Rennstrech , '
neuen Weltrekordfahrten starten , wenn das W,
ter einigermaßen trocken sein wird . Der

war eigentlich schon zu Freitag geplant , doch

scheuchten die drohenden Wetterwolken Fahr,,
und Techniker wieder von der Bahn.

Am Donnerstag und Freitag erst ist « ^
Dreiradfahrer Möritz  gelungen , auf der

den Rekord über 12 Stunden , 24 Stunden „ö

1008 Kilometer zu brechen , obgleich seine MafG,
nur ein Hubvolumen von 197 ccm . ausweist.

Weltrekord für Dreiradwagen bis zu Ro ^
ist zwar besonders hart umkämpft , dafür wai»

aber den Ausländern noch niemals gei »«»,,

einen Rekordversuch über 1998 Kilometer M
lich zu Ende zu bringen , da die Motoren blri.
stets versagten . Möritz gebrauchte für die
Strecke einen Durchschnitt von 53 Stdkm.

Rudolf Earracciola hat seine besonderen

noch nicht mitgeteilt . Man weiß wühl , dafj«
starten wird , nicht aber , auf welches Ziel «

steuert . In Budapest hat er ja den Kilomet «, ^
die Meile mit Erfolg angegriffen und unt «,

derem einen der Stuck - Rekorde gebrochen . H,,
wird es sich wohl aber um die Langstrecken ^ ,
zeit « » handeln . Fahrer und Ingenieure habe«

reits Trainingsquartier bezogen , der Wag «, §
startfertig . Sobald das Wetter aufklart , mist „
losgehen.

Deutsche Meisterschaften in Berlin

Der Deutsche Leichtathletik -Verband hat y,
Meisterschaften für 1935 nach Berlin vergib,,
Der genaue Termin steht noch nicht fest , sie
ten aber wie üblich im August zum An,ti>
kommen.

vas Spottamt Kraft durch freude mM

Achtung! „K . d. F."°« ki!ausrüstuilg
LkSt . Mit der Schassung der „ K .d .F . ' -SkiaußrG-

ist beabsichtigt , allen am Skilaus interessierten S-
gliedern der Deutschen Arbeitsfront und der M
„Kraft durch Freude " Möglichkeit zur Anschassv
einer preiswerten Skiausrüstung zu bieten . Dies
ausrüstung , bestehend aus einem Paar Eschensüei r
Ausschraubbindung und Stöcken , sowie einem s«
Skistiefel , kann jedes Mitglied der Deutschen TM
sront und der NSG . „Kraft durch Freude ' ^
Ausweis  erwerben.

Der Verkauf erfolgt nur durch Sportaeschästk , L
durch einen entsprechenden Aushang als BertM
stellen der , K . d . » . " -Skiausrüstung kenntlich gsm«
werden . Die Auslieferung hat begonnen und dem
nur bis zum 9. Dezember 1934 . Nach diesem Tmi»
witti die Miausrüstung zu normalen Preisen
kaust . Bei Kauf ist , um Mißbrauch zu verhindm
aus die unbeschädigte Plombierung der einzelnen L
ausrüstungsgegenstände durch die „K . d . F, -Marke k
sonders zu achten . Die Kennmarke „K , d, F ." muh « t
dem Termin von der Skiausrüstung entfernt ivertx

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß ei st
bei diesen Ausrüstungen in erster Linie um Oualitiit
Ware handelt . Die Kontrolle über die Beschaffen^
wird erstens vom Reichssportamt selbst und zweiten
von den örtlichen Sportämtern ausgeübt,

Interessenten , die sich für Skiausrüsümg und -'S
lehrgang über das hiesige Sportamt gemeldet habe?
geht in ungefähr acht Tagen Nachricht zu.

Achtung!  Sport -Beratungsstelle
Das Sportamt Bremen eröffnet am 1. Januar W

eine Sport -Beratungsstelle . Unsere Kursusteilnchmn
können sich kostenlos jeden Mittwoch von 3- S Hi
nachmittags beraten lassen . Anmeldungen im Wilhel»
Decker -Haus , Zimmer 314.

Ferner wird ab 1 . Januar 1938 eine kostenlose svM
ärztliche Beratungsstelle für unsere KursuktsimchM:
eingerichtet . Die Sprechstunde findet einmal inöchiiid
lich abends statt . Vorherige Anmeldung im Mlhkliv
Decker -Haus , Zimmer 314.

Achtung!  Trockenski km Sande
Am Sonntag , 18 . November , 9,S9 Uhr mor«lÄ

findet ein « Auiobussahrt nach Uphusen statt , wo du
Unterricht im Sande erfolgt . Abfahrt vom Real«P
nasium Kaiser -Friedrich -Straße.

Reue Kurse

EymnastiI. (Oberneuland, ) In der Hell- m:
Pflegeanstalt Ellen ( GesellschaftshouS ) . Jeden FnA
ab 23 . November , von 8— 10 Uhr abends . Kml«!
Nr . 67.

Boxen. (Zentrum .) In der Martinistr.
Kursus Nr . 10 . Beginn Freitag , 16 . November , r::
8— 10 Uhr abends,

Tennis, (Zentrum .) In der Martinistr . Ei-
Kursus Nr . 45 . Beginn Sonnabend , von 7—v
abends,

Anmeldungen und Auskünfte im Wilhelm -Dtiw
Haus , Zimmer 314.

Will,  kommissarischer Geschäftsführer.

Hier irrt Rnigge
Umgang mit Menschen vor

Einen Augenblick lang hält man beim Durch¬
stöbern der Bibliothek unschlüssig das kleine Buch
in der Hand : soll es in die Reihe der Bände
kommen , die man griffbereit vornean stellt ? Oder
soll es in der großen Kiste der „ Ausrangierten"
verschwinden , die von Keller zu Keller , von . Um¬
zug zu Umzug ein Aschenbrödeldasein führt?
Adolf Freiherr von Knigges „ Umgang mit
Menschen " , vor nunmehr 158 Jahren geschrieben
— was könnte dieses Buch uns Heutigen zu bieten
haben ? Das Gesicht der Welt hat sich sehr ver¬
ändert , seit der Herr Baron , mit weißgepuderter
Perücke , seidenen Kniehosen und Spitzenjabot , die
Feder zur Hand nahm , um Ermahnungen über den

Umgang mit seinen Zeitgenossen niederzuschreiben.
Aber werfen wir schnell einen Blick in den

„Knigge " . Enthält er wirklich nur hölzerne An-
standsregeln aus der Zeit des Ancien rsgime?
Was wir da finden , sind durchaus nicht nur Ver¬

bote , Fifch mit dem Messer zu essen oder im Zim¬
mer den Hut aufzubehalten — sondern eine Fülle

liebenswürdiger und treffsicherer , für den Alltags¬
gebrauch kleingemünzter Weisheiten.

Selbstverständlich : auf unsere Zeit angewandt,
irrt der alte Knigge in vielen Urteilen und Rat¬
schlägen . Oder trifft es etwa heute noch zu , was
er über die Journalisten äußert ? „ Mit diesen
Leuten ist eine ganz besondere Vorsicht im Um¬
gang nötig . Sie stehen gemeiniglich bei geringem
Vorrats von eigener Gelehrsamkeit im Solde
irgend einer Partei , . , Dann ziehen sie durch das
Land , um Märchen zu sammeln , die sie nach Ge¬
legenheit Dokumente nennen , oder mit dem
Schwerte der Perleumdung jeden zu verfolgen,

der nicht zu ihrer Fahne schwören will , Sei be-
bntsam im Reden , wenn ein solcher dich freundlich
besucht !"

Nicht besser sind die „ sogenannten Gelehrten"
weggekommen , die nur darauf warten , unterwegs
interessant Leute kennen zu lernen , um aus „ ver¬

traulichen Gesprächen ihre Anekvotensammlungen

anderthalb Jahrhunderten
zu bereichern und uns nachher zum Dank für un¬
sere Freundschaft gedruckt aufzustellen ." Also Vor¬
sicht vor den Männern der Feder I rät Knigge , der
seine Kollegen ja kennen muß . Aber mit den
Schauspielern geht er womöglich noch schärfer um.
„Was für Menschen sind gewöhnlich diese Theater¬
helden und Heldinnen ? Leute ohne Sitten , ohne
Erziehung , ohne Grundsätze , ohne Kenntnisse;
Abenteurer , Leute aus den niedrigsten Ständen,

freche Buhlerinnen . . . Die tägliche Abwechselung
von Rollen benimmt dem Charakter die Eigen¬

heit ." Und gar erst die Musiker ! „ Die größte
Anzahl der Tonkünstler besteht aus sehr leicht¬

sinnigen , üppigen , sinnlichen Leuten . Die Musik
erregt Gefühle , aber dunkle Gefühle , die öfter für
Wollust als für hohe Tugenden empfänglich
machen . Deswegen gibt es unter den Virtuosen
so « viel verderbte und dumme Menschen !"

Der Arzt genießt Knigges restlose Bewunde¬
rung als Helfer der Menschheit . Aber wehe , wenn
er in seiner Eitelkeit gekränkt wird : „ Nimm nicht
etwa zu gleicher Zeit zwei solcher Herren an ! Die
Ergebnisse ihrer medizinischen Beratungen wer¬
den ebenso viel Todesurteile für dich sein , keinem
von beiden wird deine Genesung am Herzen

liegen . Sie werden deinen Körper zu dem Kampf¬
platz ihrer verschiedenen Meinungen gebrauchen,
sie werden einer dem anderen die Ehre miß¬
gönnen , dich gesund zu machen , und dich also lieber
gemeinschaftlich in jene Welt schicken , um nachher
wechselseitig die Schuld auf einander schieben zu
können ."

Auch mit den Juristen scheint Knigge keine allzu
guten Erfahrungen gemacht zu haben : „ Man hüte
sich , mit seinem Vermögen oder seiner Person in
die Hände der Justiz zu fallen !" empfiehlt er.
Kann man es nicht verhindern , so suche man einen
redlichen Advokaten — „ man wird oft ein wenig

lange suchen müssen !" , — hüte sich vor Bestechung
der Richter und bediene sich vor allem keines
Juristen für Dinge , „ die schleunig und einfach be¬
handelt werden sollen ."

Der Soldat zu Knigges Zeit scheint noch eher
ein Landsknecht als ein Baterlandsverteidiger ge¬
wesen zu sein . „ Man meide die Gelegenheit , bei
Spiel , Trunk oder anderen dergleichen Fällen mit
rohen Leuten vom Soldatenstande in Gemein¬

schaft zu kommen . . ."

Bunt und lebendig tritt uns aus den Blättern

des „ Knigge " das Bild der Gesellschaft des aus¬
gehenden 18 . Jahrhunderts entgegen . Da ist der
Bauer , der „ in einer Art von Druck und Sklaverei
lebt , die wahrlich oft härter ist als die Leibeigen¬

schaft . Mit Abgaben überhäuft , zu schweren Dien¬
sten verurteilt , unter dem Joch grausamer , rauh¬
herziger Beamten seufzend , wird er seines Lebens
nie froh , hat keinen Schatten von Freiheit , kein
sicheres Eigentum ."

Vielerlei kleine Ermahnungen Knigges be¬
leuchten die Menschen und Zustände seiner Zeit:
der Hausvater soll sich nie dazu verleiten lassen,
erwachsene Dienstboten mit Schlägen zu behan¬

deln : auf Fußwegen soll man sich nicht nahe der
Straße unter einem Baum niederlassen — denn
das sind Plätze , wo Bettelleute sich zu lagern und
ihr Ungeziefer zurückzulassen pflegen . Auf Reisen
soll man sich keinen fremden Namen zulegen und
den Postillons tüchtig Trinkgeld geben — umso-
mehr , als „ deutsche Posthalter und Wagenmeister
in dem Ruf einer ausgezeichneten Grobheit
stehen ." Gegen schlechtes Reisewetter trinke man
etwas Weinessig , und in schlechten Wirtshäusern,
in denen die Kiffen mit blauen Ueberzügen ver¬

sehen sind , damit man den Schmutz nicht sieht , soll
man sich seine eigenen mitgenommenen Betten auf
die Erde legen lassen . Glücksritter , die man „ in

einer erborgten Gestalt , unter falschem Namen

oder mit selbst geschaffenen Titeln und Ehren¬
zeichen " wiedertrifft , soll man nicht entlarven und
mit Spiritisten oder Goldmachern nicht darüber

streiten , ob man Geister sehen oder Gold machen
kann . Etwas überraschend ist die Feststellung
Knigges : „ Niemand schäme sich . zu bekennen , daß

er Flöhe habe : gewisse andere kleine Insekten
aber darf kein Mensch von Erziehung mit sich
führen ." Besonders unfein ist es jedoch , jemandem
einen Zahnstocher , den er uns geliehen hat , nach
Gebrauch zurückzugeben . . .

Und doch gibt es ein Gebiet , auf dem alles beim
alten geblieben ist : die Liebe . „ Mit Verliebten
ist ein vernünftiger Umgang nicht möglich ", er¬

klärt Knigge , „ aber ist es euch darum zu tun , eine
teilnehmende Seele zu finden , die mit euch klage
oder euch ohne Sicherheit Geld borge , ein reiches
Almosen gebe , mit euch Kindereien treibe , eure
Verse lobe — so wendet euch an einen glücklichen
Liebhaber . Doch den Verliebten selbst Regeln
über ihren Umgang miteinander zu geben , daß
würde verlorene Mühe sein ."

Und das ist so geblieben bis auf den heutigen
Tag . öd.

Goethe - Medaille für Professor von Mutter

Der Führer und Reichskanzler hat dem Geh« "'

rat Professor Dr . Otto von Ellntter  i«

Marbach am Neckar in Anerkennung seiner Heu

vorragenden Verdienste um das Schiller - N

tionalmuseum  in Marbach die von drei

Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg gestis

tete Goethe - Medaille für Wissenschaft und KB

verliehen.

^wsftsi ' Vortrag im Kunstvsl "sin

Am Mittwoch führte Pros . Dr , Wald mann  seine
Vortragsreihe fort zu den Meistern Franke in Ham¬
burg und Stephan Lochner in Köln . Langsam bildet

^ 1ö . Jahrhunderts die Persönlichkeit
des Künstlers heraus , der bann auch gewissermaßen
seinen Stammesgau maßgebend beherrscht , wie etwa
die Dürer Holdem , Cranach , Altdorfer , Burckmalr
u . a , Die beiden Meister Franke und Lochner sind mit
dem Ansang des lö , Jahrhunderts nach Vertreter
nn °s Zcitftils , der alles beherrschte . Sie wandern . Sie
sind bald hier , bald da . Meister Franke  kam nach
Hamburg , wo er z„ m führenden Künstler nicht nur
der Aodt , sondern auch ggyz Norddentschlands und
der Oitseeprovinzen wurde . Er hat jedoch nicht eine
Hamburger Ueberlieferung aufgenoinmcn , sondern Eige¬
nes gegeben Er war ein ganz großer Künstler und ein

Wie der Redner an der Hand von
Lichtbildern vor Augen zu stellen verstand . Lange
wußte man sticht , woher er gekommen ist . Neuere
Forschungen indessen machen es gewiß , daß er Niko¬
laus «wanke hieß und aus Hvlland stammt . Seine

Frankreich enJisflugen haben , zum
mindesten kannte er die sranzösische Buchmalerei seiner
^ hat er aus Eigenem , aus seinem
deutschen , za nordwestdeutschen Wesen.

^LÜter Stephan Lochner  stammt aus
Bodensee , Sein Name ist uns durch

? ! dessen Tagebuch bekannt geworden
Diisii hatte sich aus seiner Reise in Köln das große
Dmubild LochucrS zeigen und sich wahrscheinlich auch

dicmllnsien laßen . Lochner scheint nicht nm
in Lmddcntschlaiid wndc -rn auch in Holland gelernt
zu haben , und auch die italienische Malerei der Zeit
mag ihm nicht unbekannt gewesen sein . Er war ein
grvtzer Meister , der nicht nur koloristisch , wie der
Hamburger , sondern auch sehr malerisch empsand . Er
versuchte sogar als erster , dqs Räumliche im Bilde

die kluge Verwendung !
zwischen zwei Welten . x>r . ö ' . 1

Dilettanten dürfen nicht mehr öffentlich
spielen . Den Polizeibehörden ist solgende Anordne "!
zugegangen : „ Nach den gesetzlichen Bestimmung"
müssen die bei öffentlichen Theaterausführungen 1»»
wirkenden Mitglieder der der ReichscheateckamE
angeschlossenen Fachverbände sein . Die beteiliM
Schauspieler also ausnahmslos Mitglieder der -A
nossenschast der deutschen Bühnenangehörlgen -
Regelung bezweckt die Bekämpfung der unter
Bühnenkünstlern teilweise noch vorhandenen Arbcu
lostgkeit und die Ausschaltung eines Wettbcwer
durch Laienspicler . Dilcttantenvereine , wie sie
als Theatcrvereine , Knappenvercine . Gesellendem
usw . zahlreich vorhanden sind , dürfen künftig n"

Theateranfführung , jeder öffentlich « Kartenverkauf un
jeder Kartenhniidcl muß unterbleiben.

Sinken des österreichischen Fremdenverkehrs . Ergs":
über dem Vorjahr ist nach amtlicher Ausweitung "
österreichische Fremdenverkehr in diesem Jahr ostd-
um 12 Przt . zurückgegangen . Der Zustrom der E
deutschen Ausländer blieb hinter den Erwartung «"
zurück . Im Gegensatz hierzu ist der Fremden « « ^
in München und Südbaycrn im Sommer dieses o "
res gegenüber dem Vorjahr um 30 bis 49
stiegen . Einzelne Orte können sogar noch bedeun
höhere Ziffern angeben.

Die Aufforstung des Vesuvs . Die italienisch«
glkrung ist gegenwärtig in Kalabilen und
mit Vorarbeiten beschäftigt , die der Aufforstung
Vesuvs dunen sollen . Nach Mitteilung von Pu ", '
und anderer römischer Schriftsteller war der -90
zur Zeit des römischen Jiiipcriiims mitWald bestan " ,
Jedeiisalls ist dieser Wald durch Raubbau m st'")««"
.inhien vernichtet worden . A,mächst soll eine A«
Krüppcleiche , die am Vesuv heimisch ist, und
Dämpfen des Kreaters genügenden Widerstand !
gegenzubringen vermag , angepflanzt werden , äu«
dem will man Versuche mit Stechginster » un
nehmen.
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Deutsche Musik als schöpferische Llrkrast
Festliche Eröffnung des Kreiöparteitages im Gtaatstheater

Zwischendem feierlichen Staatsakt im Rathaus,
der den symbolischen Dank der Bewegung an die

^ Alte Garde", das Gedenken au die Toten und
den Huldigungsaufmarsch der jungen , dem alten
Kampfgeist verschworenen Gefolgschaft um äßte,
und den heute beginnenden Arbeitstagungen aller
US -Formationen , Kultur - und Wirtschaftsoer-
bände stand gestern abend , zeitlich und inhaltlich,
das Festkonzert im Staatstheater.
Hatte zunächst, als Auftakt zum Kreisparteitag
überhaupt, die Tat und das Opfer der lebenden
Kämpfergeneration ihre für die weitere Zukunft
verpflichtende Anerkennung gefunden , so sollte
gestern, in der festlichen Auferstehung des
Schöpfertums großer Deutscher der Vergangenheit,
aus dem Urgrund unserer Volksseele die Eemiits-
und Geisteskraft an das Licht gehoben werden , der
wir zur Erfüllung unserer unermeßlichen Auf-

' gaben für eine höhere nationale Zukunft bedürfen.
Von jeher hat unser Volk in Zeiten tätiger Selbst¬
besinnung auf seine großen Kulturvermächtnisse
zurückgegriffen und gerade darin seinen Denkern
und Künstlern nachgelebt , daß es an die Ewig¬
keitswerte ihres auf die Gegenwart überkomme¬
nen Schaffens den lebendigen Zukunftswillen bin¬
det und so sein Dasein auf seine Geschichte aus¬
richtet.

Bach, Beethoven und Schiller prägten das un¬
vergeßliche Erlebnis dieser zwei Weihestunden!
Der erste darin urdeutsch , daß er das sich immer
wieder erneuernde Streben unseres Volkes nach
totaler Erfassung des Weltbildes in der unver¬
rückbaren Geschlossenheit der Fuge musikalisch er¬
füllte und damit also den faustischen Drang nach
Erkenntnis in die Sphäre und gottgewollte Ruh«

- überirdischen Drang nach Erkenntnis in die
Sphäre und gottgewollte Ruhe überirdischen
Tchauens erhob und darin erlöste . Jedes offene
Gemüt kann im Anhören Bachs dieser Eehoben-
heit teilhaftig werden — in dieser gelösten und
doch so unendlich gefestigten Ruhe fanden wir
zu Zeiten des Kampfes den Glauben und im
Frieden die Sammlung zum reinmenschlichen
Handeln . Darum stand am Eingang der musika¬
lischen Feier das „Festliche Praeludium " V-Dur,
«in Werk , das trotz seiner grandiosen Aufschwünge
und klangprächtigen Instrumentation in keinem
Augenblick die tiefreligiösen Züge seines Schöp¬
fers selbst nicht im triumphierenden Ausdruck
erhabener . Lebensfreude verleugnete . Dann
schenkte uns dieser Abend Beethovens
Neunte Sinfonie,  das Werk , das für alle
Zeiten der Welt und , vor allem , unserer Nation
als der heiligste Ausdruck der göttlichen Begna-
dung der Menschheit gilt . Hier haben sich Geist
und Seele zu höchster Einheit vermählt : das mu¬
sikalische Genie Beethovens gelangte in der Be¬
fruchtung durch den Idealismus Schillers zum
Gipfel seiner Schöpferkräfte . Uferlos ist seit der
Geburt dieses Tonwerkes das Bemühen gewesen,
die Wirkung seiner seelischen Gewalten verstan-
desmäßig zu zergliedern und zu enträtseln . Die
ehrfürchtigste Deutung durch die beschwingteste
Kraft des nachempfindenden Wortes bleibt weit

,,hinter dem Erlebnis zurück, das im Anhören die-
' ssr Töne über uns hereinbringt . Man mag den

großartigen sinfonischen Aufbau mit aller ästhe¬
tischen Urteilskraft durchleuchten , man mag die
geistigen und willensmäßigen Impulse seines
Schöpfers in biographischer Betrachtung auf¬
spüren, man mag etwa den musikgesetzlichen Ein¬
bau der Schillerworte nach höchsten künstlerischen
Gesichtspunkten für vollendet und unnachahmlich
erklären — nie wird man damit das unerschöpf¬
liche Geheimnis aufdecken, das die seelische Er¬
schütterung und unirdische Begeisterung dieses
in einer Sternstunde der Menschheit geborenen
Merkes umschließt . Darum soll hier nicht mühsam
wiederholt oder mit anderen unzulänglichen Wor¬
ten ausgedrückt werden , was doch ungesagt blei¬
ben muß. Und es ist besser so!

Würde doch die „Neunte " zum Nationalheilig-
ium erhoben , würde sie doch aus dem virtuos -ge¬
nießerischen Konzertleben , das vieler -wärts immer
noch besonderen Kreisen vorbehalten bleibt , ge¬
rettet und nur dort aufgeführt , wo sie jenseits
aller ästhetisch-kritischen „Würdigung " unmittel¬
bar und uneingeschränkt ihre Wergewaltige
Sprache hören lassen kann ! Was wir Richard
Wagner in der ehrfürchtigen Bewahrung seines
Bayreuther Erbes gegeben haben , bleibt immer
noch unserem größten Meister vorenthalten . Kunst
ist darum nicht volksfremd , wenn sie nicht verstan-
desgemäß erfaßt werden kann !; Daß die Auf¬
führung der „Neunten " kein Wagnis war , das
vielleicht nur vor einem musikalisch „gebildeten"
Publikum bestanden werden könnte , hat auch
unser Festkonzert zum Parteitag bewiesen . Wir
find überzeugt , daß mit dieser mutigen , von
herrlichstem Erfolg gekrönten Tat für die NS .-
Kulturgemeind « der Weg oorgezeichnet liegt , aus
dem endlich einmal mit dem ehrfürchtigen Er¬
schauernvor dem ungekannten Beethoven allmäh¬

lich ausgeräumt werden kann, aus dem nun ein¬
mal bisher beim sog. Durchschnitt die ganze Be¬
schäftigung mit seiner Kunst bestand.

Bremen hört die „Neunte " unter der Stab¬
führung Generalmusikdirektors Pros . Ernst Wen¬
de  l s nicht zum ersten Mal . Aber immer mehr
wächst die tiefe Bewunderung und liebende An¬
erkennung , welche die sich stetig steigernde Kraft
dieses Dirigenten verdient . Pros . Wendel hat
sich vom Notenbild der Partitur freigemacht ; mit
geradezu souveräner Kraft des Gedächtnisses und
seiner persönlichen Neugestaltung — hier ist das
verwaschene Fremdwort „souverän " in seiner
ursprünglichen , mit einem Worte , unübersetzbaren
Bedeutung am Platze — faßt er die einzelnen
Sätze zu einem ständig aufwärtsdringsnden , in
den unerhörten Aufschwung des Schlußchors ein¬
mündenden sinfonischen Ablauf zusammen . Staats¬
orchester, Philharmonischer Chor und Solisten
(Sopran : Maria Lauterbach,  Alt : Trete
Pense,  Tenor : Karl Ostertag  und Bariton:
Ernst Hölzlin)  fanden sich zu einer wunder¬
vollen Einheit zusammen.

Das festlich geschmückte Haus gab einen präch¬
tigen Rahmen . Den Orchesterraum deckte «in rie¬
siges Hakenkreuzbanner , das von einem blühenden
Kranz unserer niedersächsischen Heide umsäumt
war . Podeste mit Hoheitsabzeichen schloffen die
Bühne gegen das hohe Rund des Zuschauerraums
ab . dessen Ränge als weitgeschwungene , mit rotem
Fahnentuch ausgelegte und mit goldenen Lorbeer¬
kränzen erhöhte Ringe das bis auf den letzten
Platz besetzte Haus durchzogen. Der Borraum des
Theaters war zur Dhrenhalle erhoben worden.
Die Hauptwand trug die umflammte Sonnen-

Jm Großen Saal des Eewerbehauses sprach am
Freitag in einer Versammlung der Fachgruppe
der Banken und Sparkassen der Reichsleiter der

.Fachgruppe Pg . Schaeffner - Berlin  über das
Thema : „Der Mensch im Bankbetriebe ". Nach
einleitenden Begrüßungsworten des Fachgruppen¬
leiters in Bremen , Marquard,  der in ehren¬
den Worten des verstorbenen Kollegen Fürsten¬
berg gedachte, nahm Pg . Schaeffner zu feinem Re¬
ferat das Wort.

In klaren Ausführungen legte er den Versam¬
melten die heutige Lage der Bank - und Spar-
kasseuangestellten und die Verhältnisse im Bank-
gewerbe klar . Heute sei die Organisation der
Banken und Sparkassen scharf zusammengefaßt.
Wenn sie auch nicht ein Teil der Partei sei, so
gäbe doch die Tatsache, daß die Führerstellen mit
Parteigenossen besetzt seien, die Gewähr für eine
nationalsozialistische Gestaltung des Lebens in
ihr . — Energisch wandte sich der Redner gegen
Kreditvergeudung und -verschleiß, den wir uns
heut « nicht mehr erlauben könnten . Wenn heute
das Kreditrisiko , das im Kreditgeschäft mit ein¬
kalkuliert würde , herabgemindert werden könnte,
dann sei schon ein großer Schritt auf dem Wege
zur Zinssenkung getan . An dieser Arbeit könnten
alle Sparer und Kontoinhaber durch verantwor¬
tungsbewußtes Handeln mithelfen.

In den Bank - und Sparkassenbetrieben zeige sich
heute innerhalb der Angestelltenschaft eine gewisse
„Verstopf  u .n g", die durch die soziologische Um¬
schichtung im Laufe der Jahrzehnte hervorgerufen

Von Heinrich Kalifen,
Präses der Kleinhandelskammer

Der Reichswirtschaftsminister hat durch die An¬
ordnung vom 18. 9. 34 über die Anerkennung der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel den Eesamtver-
band des deutschen Einzelhandels , Berlin NW . 7,
Neue Wilhelmstraße 2, als alleinige Vertretung
des Einzelhandels anerkannt . Durch diese An¬
ordnung sind gleichzeitig alle deutschen Einzel¬
händler Mitglieder des Eesamtverbandes des
deutschen Einzelhandels geworden . Die Anord¬
nung vom 18. 9. 34 im im amtlichen Teil des
Reichsanzeigers Nr . 219 vom 19. 9. 34 ver¬
öffentlicht.

und Siegrune , zu deren beiden Seiten Kerzenlicht
erstrahlte . Die Fahnen der Bewegung , gestellt von
SS ., SA ., PO . und NSBO ., die je in einer
Ehrenabordnung zu Beginn Ausstellung genom¬
men hatten , zeugten von der lebendigen Kraft
des wiedererwachten Volkes , das sich zu den
Wurzeln seines geschichtlichen Werdens zurück¬
gefunden hat.

Nachdem das Präludium des großen Thomas-
kantors verklungen war , richtete der Kreisleiter
Bremens an die Festversammlung kurze Worte
der Begrüßung und des Hinweises auf die Be¬
deutung dieser musikalischen Eröffnungsfeier des
Bremer Kreisparteitages . Pg . Bernhard Blanke
entwickelte an dem Vorgang des Jahreswechsels,
der sür jeden verantwortungsbewußten Volks¬
genossen eine Stunde der Selbstbesinnung dar¬
stellt, den Sinn dieser Veranstaltung und führte
ungefähr folgendes aus:

„Meine lieben Parteigenossen und Volks¬
genossen! In der Neujahrsnacht , wo wir hinüber¬
wechseln zum Neuen Jahr , gedenkt der Mensch
seiner Taten im alten Jahr und gibt sich gute
Vorsätze für das neue . So soll uns auch der
Kreisparteitag vor Augen führen , was wir im
vergangenen Jahr geschaffen haben und was wir
im nächsten Jahr leisten wollen . Wie in der
Silvesterstunde durch Deutschland die Glocken läu¬
ten , so wollen auch wir unseren Kreisparteitag
mit der Neunten Sinfonie Beethovens erössnen.
Möge uns diese Feststunde neue Kräfte geben zum
weiteren Kampf für das deutsche Volk !"

"Die Musik Beethovens wird allen Anwesenden
das Erlebnis gewesen sein, aus dem dieser Wunsch
Erfüllung findet . VT-

worden sei. Durch die besondere wirtschaftliche
Lage seien viele Angestellte , die früher in leiten¬
den Stellen gestanden hätten gezwungen gewesen,
niedrigere Posten einzunehmen . Dadurch sei den
jüngeren Kräften die Möglichkeit zum Aufstieg
genommen worden . Weiter spiele die Tatsache,
daß gerade durch den Eeburtenausfall im Welt¬
kriege die Generation der 20jährigen gegenüber
den 40jährigen bedeutend geringer an Zahl sei.
Dieses ungesunde Verhältnis im Altersaufbau
bedeute , daß heute der Typ des Angestellten der
49jährige Familienvater geworden sei, während
man in der Vorkriegszeit den jungen Menschen
als den Typ des Angestellten bezeichnen konnte.
In diesem Zusammenhang streifte der Redner
kurz das Problem der Beschäftigung von Frauen.
Während er den verheirateten Frauen , die ihren
Erwerb als Nebenverdienst verrichteten , das Recht
auf den Beruf absprach, erkannte er denjenigen
Frauen , die durch das Schicksal des deutschen ,Vol¬
kes benachteiligt worden seien, die — statistisch
gesehen — zu den 1130 Frauen gehören , auf die
nur 1990 Männer kämen, in vollem Maße die
Berechtigung zuerkannte , im Berufsleben zu
stehen.

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte sich
Pg . Schaeffner gegen die oft vertretene Meinung
der Dezentralisierung regionaler Großbanken.
Diese hätten ihre Lebensberechtigung genau wie
die Kleinbanken.

Nach einer kurzen Aussprache fand die Ver¬
sammlung mit dem Sieg Heil auf den Führer
ihren Abschluß.

Auf Grund dieser Anordnung hat der Führer
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Dr . Franz
Hayler , das Meldeverfahren zur Pflichtorgani¬
sation des gesamten Einzelhandels bekannt¬
gegeben.

I . Wer ist meldepslichtig?
Meldepflichtig sind alle Einzelhändler und Ge¬

werbetreibende , die gemäß Ziff . 2 der Anordnung
des Reichswirtschaftsministers der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel angeschlossen werden . Dazu
gehören alle Unternehmer und Unternehmungen
(natürliche und juristische Personen ) , die, ohne
Rücksichtauf die Vetriebsform , gewerblichen Ein¬

kauf von Waren aller Art an Verbraucher oder
daneben an Weiteroerarbeiter , gewerbliche Ver¬
braucher oder behördliche Großverbraucher be¬
treiben

0.) in offenen Verkaufsstellen (z. B. Läden,
Etagengeschäften , sonstigen gewerblichen
Räumen ),

t>) im Wege des Versands mittels nicht persön¬
licher Werbung (durch Mustersendungen , Ka¬
taloge , Preislisten , Inserate und dergleichen
oder mittels persönlicher Werbung (durch
Reisende , Vertreter , Verteiler oder sonstige
Mittelspersonen ) .

Einzelhandel ist eine solche Tätigkeit auch dann,
wenn sie neben Industrie , Handwerk oder sonstiger
Gewerbetätigkeit ausgeübt wird.

II . Wer ist nicht meldepslichtig?
Meldepflichtig sind nicht:
1. Gewerbetreibende , die Einzelhandel nur

neben Industrie , Handwerk oder sonstiger Ee-
werbetätigkeit betreiben und nicht mehr als die
Hälfte ihres Gesamtumsatzes oder nicht mehr als
3000 RM . im Einzelhandel umsetzen. Bei Fest¬
stellung des Gesamtumsatzes in handwerklichen
Betrieben wird dabei nur der Umsatz aus Einzel¬
handel und Handwerk zusammen , nicht dagegen
der Umsatz aus etwaiger sonstiger gewerblicher
Tätigkeit gerechnet. Bei Feststellung des Einzel¬
handelsumsatzes bleibt ferner der gewerbliche
Einzelverkauf von im eigenen Betrieb handwerk¬
lich erzeugten oder bearbeiteten Waren außer
Ansatz.

2. Unternehmer und Unternehmungen des Ein¬
zelhandels , die gemäß der 3. Verordnung über den
vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes vom
16. Februar 1934 (REVl . I , S . 100) und der dazu
ergangenen Anordnung ausschließlich dem Reichs¬
nährstand angehören , also ausschließlich oder zu
mehr als 80 Przt . Landhandel betreiben.

3. Die Mitglieder der Rekosei, Rerchsverband
Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren -, Fein¬
kost- und Lebensmitteleinzelhandels e. V„ Berlin
W . 33, Regentenstraße 13, die dort oder bei seinen
Untergliederungen ordnungsmäßig gemeldet sind.
Für diese ergeht eine besondere Anordnung.

4. Die ausschließlich von der Reichskulturkammer
erfaßten Einzelhandelsbetriebe (Buchhändler
usw.)

5. Die Apothekenbetriebe , für die ebenfalls eine
besondere Anordnung ergeht.

6. Die Verbrauchergenossenschaften (Konsum¬
vereine ) .

Bezüglich der Versandgeschäfte und Kohlen¬
handlungen ist in Bremen mit den beiden Fach¬
gruppen eine besondere Vereinbarung wegen der
Durchführung der Meldepflicht getroffen worden.

III . Wie erfolgt in Bremen die Meldung?

In der Stadt Bremen führt die Kleinhandels¬
kammer als Meldestelle die Erfassung der Einzel-

Ein Kamps um Deutschland wird zuinnerst
immer ein Kampf um die deutsche Kultur sein.
Solange dieser Kampf nicht siegreich beendet ist,

(solange - werden wir aus dem Kampf überhaupt
nicht entlassen werden können, möge das politische,
staatliche Ideal auch vorher erreicht sein. Ein
gefestigter Staat bedarf des gefestigten Menschen
zuerst und das ist nur der , der kulturell stark ist
Es gibt kein einiges Volk ohne die gewaltige
Einigung und Reinigung durch die kulturelle
Kraft , so wie es kein kulturloses Volk gibt , das
in der Geschichte dauerte , mochte seine äußere
Macht auch zu Zeiten gewaltig sein. Der Führer
selbst hat es wiederholt als Befehl  ausge¬
sprochen : ohne kulturelle Erneuerung gibt es kein
nationalsozialistisches Volk.

So ist es natürlich , daß aus den großen Partei¬
tagen die Kulturarbeit einen sesten Platz hat.
Aber auch aus dem Parteitag eines seiner Auf¬
gaben bewußten Kreises ist eine Kulturtagung
wichtig und ist es nur folgerichtig , daß im Rah¬
men des Kreisparteitages Bremen eine Kultur¬
tagung angesetzt wurde . Auf ihr werden Reichs¬
amtsleiter Dr . W . Stang  im Hauptreferat und
Gaukulturleiter Köllmann,  Eauschulungs-
leiter Buscher  und Kreiskulturleiter Bi¬
schofs sprechen. Interessant ist die Umrahmung,
die das Kreiskulturamt dieser Tagung gegeben
hat.

Die Rede , die „Fiesco " den Genuesern im zwei¬
ten Akt hält , verdeutlicht es. Sie ist, gerade auch
darin , daß sie Ereignisse in eine andere Welt , in
das Tierreich überträgt , um sie desto klarer , dra¬
stischer herausarbeiten zu können , das Meister¬
stück einer Rede . Sie ist entstanden kurz vor dem
Ausbruch der französischen Revolution und in
einem überzeitlichen , außerordentlichen Maße
politisch . So gibt sie auch dieser Kulturtagung
äußerlich eine politische Gruitdlinie . Bei der Be¬
deutung , die das Theater für uns als Kampfstätte
hat , ist auch die berühmte Begründung der
„deutschen Nationalbühne " aus einer Rede aus-

Gegen Vrelsstelgerungenund
Warenhamsterei

Dem Vorgehen des Ministerpräsidenten Göring
in Preußen folgend , hat Senator Laue kürz¬
lich einen Aufruf  erlassen , in dem er sich gegen
unberechtigte Preissteigerungen wendet und
scharf « Maßnahmen  in solchen Fällen an¬
droht . Mit der Durchführung der sich hieraus er¬
gebenden Aufgaben beauftragte er Richter Dr.
Parey , der mit Einverständnis von Pg . Laue be¬
absichtigt , eine Kommission ins Leben zu rufen,
deren Aufgabe die Beobachtung der Preisentwick¬
lung , die Erforschung der Gründe für etwaig«
Preissteigerungen und die lleberprüfung von
Preissteigerungen in einzelnen Fällen ist, um
der Polizeidirektion die Handhabe zu einem den
Belangen sowohl des Handels und Gewerbes als
auch der Verbraucherschast gerecht werdenden
Eingreifen zu geben.

Aus diesem Anlaß fand vorgestern nachmittag
eine Besprechung statt , an der neben den oben-
genannten Herren die Vertreter der Kreisleitung,
der Kammern , der NS .-Hago , der verschiedenen
Berufsverbände und der Presse teilnahmen . Nach¬
dem Senator Pg . Laue und Richter Dr . Parey
eingehend die Frage der ungerechtfertigten Preis¬
erhöhung behandelt hatten , setzte eins fruchtbrin¬
gende Aussprache ein , die dazu führte , daß eine
Preisüberwachungskommission eingesetzt wurde,
der Mitglieder der Händler - wie auch der Ver¬
braucherkreise angehören . Sie besteht aus fol¬
genden Mitgliedern : Kreiswirtschaftsberater Dr.
Reimers (Kreisleitung ), Frau Winkel¬
mann (NS .-Frauenschaft ) ,Staatsrat Schwenk
(Teutsche Arbeitsfront ) , Staatsrat v. Hagel
(NS .-Hago ) , Präses Kalifen (Kleinhandels-
kammer ), Präses Ehlers,  Stellvertreter Für-
hölter und Valla (Gewerbekam -mer ) .

Händler durch Hierzu hat die Kammer die Stadt
in Bezirke eingeteilt und als Bezirksleiter Ob-
leute eingesetzt, denen , wo erforderlich , Ver¬
trauensmänner beigegeben sind. Diese Obleute
und Vertrauensmänner werden in den nächsten
Tagen jedem Meldepflichtigen Einzelhändler einen
Fragebogen in doppelter Ausfertigung mit einem
Begleitschreiben übergeben , das die grundlegende
Erklärung über den Zweck des Meldeverfahrens
enthält . Alle Betriebsführer werden hiermit auf
ihre Pflicht zur genauesten Ausfüllung beider
Fragebogen hingewiesen.

Soweit Mitgliedern von Reichsfachverbänden
Fragebogen zugesandt sind, ist es diesen Mitglie¬
dern freigestellt , den ausgefüllten Fragebogen
dem Vertrauensmann der Kleinhandelskammer
oder dem Fachverband zu übergeben . Ausdrücklich
sei darauf hingewiesen , daß der Fragebogen nur
einmal abzugeben ist.

gewählt worden , die der junge Schiller in Mann¬
heim gehalten hat . Beide im Programm ver¬
teilte Stücke, die Heinz Lohrscheidt  sprechen
wird , sind zugleich eine Huldigung dieser Kul¬
turtagung im Schillermonat 1934 an diesen
großen Genius unseres Volkes.

Am Eingang dieser Feier stehen von deutscher
Musik die Ouvertüre zu „Fphigenie " von Gluck,
dem Begründer der deutschen Oper und die Ouver¬
türe zu „Rienzi " von R . Wagner , dem großen
Deutschen. Ein musikalisches Zwischenspiel ist
Altbremen entnommen und betont , daß dies .eins
Tagung des Bremer Kreises ist. Mit der Schluß-
musik hat das Kreiskulturamt dann wieder einen
neuen oder vielmehr alten , seither nur zugeschüt¬
teten Weg beschritten . Es werden neue Kompo¬
sitionen Bremer Musiker gebracht , die teils für
diese Tagung eigens geschaffen wurden . Erfreu¬
lich ist übrigens , daß die meisten Komponisten
auf die Anregung sofort freudig eingingen , so
daß zu hoffen ist, daß bei einer anderen Gelegen¬
heit schon mehr geboten werden kann . Stehen ,am
Anfang die Instrumente mit ihrem Klang , so sind
es in der Schlußfeier die menschlichen Stimmen.
— Das ist der Gedanke dieser Tagung , sie und den
Glauben an die Richtigkeit der Arbeit zu binden
und das an das Vergangene , an dem hundert
Jahre nichts zerstören konnten und an das Le¬
bende, Gegenwärtige , aus dem die Kraft weiter
in die Zukunft getragen wird . So ist es auch
folgerichtig , daß den Schlutzchor vor dem Horst«
Wessel-Lied die Jugend singt.

Identifizierung der Leiche aus der Weser
Aus der Weser wurde kürzlich eine weibliche

Leiche geborgen . Es handelt sich, wie jetzt fest¬
gestellt werden konnte, um die als vermißt ge¬
meldete Ehefrau Jungklaus  aus Stade . Dis
Frau litt an Schwermut und hat sicherlich in
diesem Zustand Selbstmord verübt.

Nrsnisn , Olrsrnstr . 45
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„Der Mensch im Bankbetrieb"
Der Leiter der Fachgruppe für Danken und Sparkassen in Bremen

Durchführung der
Pflichtorganisation im Einzelhandel

Rede, Dichtung und Musik
Äur heutigen Kulturtagung im Rathaus
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Der Uebergang zum Triebwagen
Die Eisenbahn als allgemeines  Verkehrsmittel - Gemeinnützige Aufgaben von Reichsbahn und Wirtschaft

WirtschaftlicheVernunft!
F. A. Sch.: — Die Weigerung des Auslandes

deutsche Waren und Dienstleistungen zum Aus¬
gleich unserer Schuldverpflichtungen anzuneh¬
men, ist die eigentliche Ursache der Bestrebun¬
gen der deutschen Wirtschaft , sich unabhängig
von entbehrlichen Rohstoffzufuhren zu machen.
Vorweg wäre aber festzustellen , daß Deutsch¬
land vom Ausland zu dieser Abwehr -Aktion ge¬
zwungen wird.

Am 13. Juli richtete der Führer  seine
warnenden Worte an die ganze Welt , indem er
sagte : „Wenn unsere Handelsbilanz durch die
wirtschaftlichen Sperrungen ausländischer
Märkte oder durch den politischen Boykott eine
passive wird , werden wir dank der Genialität
unserer Erfinder und Chemiker und durch un¬
sere Tatkraft die Wege finden , uns vom Im¬
port jener Stoffe unabhängig zu machen , die
wir selbst zu erzeugen oder zu ersetzen in der
Lage jind . Alle diese Probleme werden wir
mit einer unbändigen Entschlossenheit lösen,
immer aus der Sorge heraus , unserm Volke in
seinem Daseinskampf zu helfen .“

Diese Erklärung Hitler ’s war keine Drohung,
sondern eine letzte Warnung . Die deutsche
Regierung und das deutsche Volk sind bereit
den Kampf gegen die Absperrung des Auslan¬
des aufzunehmen . Das deutsche Volk wird ihn
ebenso erfolgreich , wohl noch erfolgreicher als
nach nach den Weltkrieg durchführen , als man
Deutschland seine Kolonien raubte und ihm
somit seine Rohstoffbasis nahm.

Das Ausland scheint sich nicht bewußt zu
sein , daß unsere heutige Industrie nicht mehr
die von 1914 ist . Unsere Industrie ist ein
großes Macht- und Kampfmittel geworden zur
Verteidigung des Landes , wie früher unsere
Armee und unsere Kanonen . In der Industrie
wie in der Wirtschaft gibt es heute viele Dinge,
die wir allgemein im Leben kaum noch beach¬
ten . Man denke nur an die „K u n s t“ - S e i d e.
Ursprünglich als „Ersatz “ gedacht , ist die

Groß-, Ein- und Ausfuhrhandel
Bremen , 16. November . Die Frist für die

durch den Reichswirtschaftsminister angeord¬
nete Anmeldung des Groß -, Ein - und Ausfuhr¬
handels zu der Wirtschaftsgruppe Groß -, Ein-
und Ausfuhrhandel ist mit dem 15. November,
abgelaufen . Firmen , welche die Anmeldung bis¬
lang .versäumt haben , wird in ihrem eigenen
Interesse geraten , diese baldmöglichst nachzu¬
holen . Meldestellen  für den Bezirk:
Freistaat Oldenburg (ohne die Landes¬
teile Lübeck und Birkenfeld ) , Freistaat
Bremen  und Regierungsbezirk Aurich ist die
Bezirksgruppe Bremen des RDGEA ., Haus
Schütting , Am Markt 13.

Kunstseide heute kein Ersatz mehr , sondern ein
reguläres und vollwertiges  Industriepro¬
dukt . Aehnlich liegt es in der Bekleidungs -,
■Nährmittel- und technischen Industrie . Wir
sind heute auch in der Lage künstlich Benzin
herzustellen . Alles lebenswichtige Industrie-
Erzeugnisse . Es fällt niemandem mehr, ein , syn¬
thetische Edelsteine oder Perlen als „Ersatz“
anzusprechen . Jeder würde das Wort „Ersatz“
als nicht mehr zutreffend empfinden . Man muß
sich unbedingt klarmachen , daß wir heute mit
den heimischen Rohstoffen neue Wege
gehen . Wir revolutionieren in der Wirtschaft
ebenso , wie wir, innerpolitisch revolutioniert
haben.

Unsere Ausfuhr ; reicht infolge der bekannten
Maßnahmen des Auslandes nicht mehr aus , die
nötigen Rohstoffe einzukaufen . Das Ausland
muß aber deutsche Waren kaufen , wenn es ein
65-Millionen -Volk nicht als ständigen Käufer
seiner Rohstoffe verlieren will . Das Ausland
möge aber nicht glauben , daß wir von dem ein¬
mal eingeschlagenen Wege wieder , abweichen
werden.

Ein Zurück gibt es nicht mehr , auch dann
nicht , wenn es den anderen unbequem wird!
Die Politik des Dritten Reiches hat zur Ge¬

nüge bewiesen , daß sie gradlinig ihren Weg
geht . Vor dem Austritt aus dem Völkerbund,
vor der Zurückziehung von der Abrüstungs-
Konferenz , hat Deutschland seine Warnungen
und seine in Frage kommenden Schritte vor¬
her  der , Welt angekündigt . Als es sie aus¬
führte , war. man erstaunt , weil man im Ernst
nicht daran geglaubt hatte . Ebenso ernst ist es
.uns mit der Rohstofffrage . Wir wünschen die
Autarkie nicht . Dazu gezwungen , verfolgen
wir. den einmal beschrittenen Weg mit eiserner,
Energie.

Das Ausland möge dabei nicht übersehen , daß
;es außer Deutschland noch andere Länder gibt,
die vielleicht aus den gleichen devisentech¬
nischen Gründen zwangsweise in die Lage kom¬
men könnten , gleiche Wege zu gehen . Die
Folge wäre eine hoch weitere Schrumpfung
des Welthandels , ein Ansteigen der. Arbeits¬
losenziffern in den Rohstoffländern und letzten
Endes das wirtschaftliche Chaos.

Besserer Absatz von Frisch - und Flaschon-
milch . Im September ist die Milchanlieferung
an Molkereien bei den 1337 Berichtsbetrieben —
entsprechend der. Jahreszeit — weiter um 6,4 %
gegenüber dem Vormonat zurückgegangen.
Dementsprechend hat sich auch die Weiterver¬
arbeitung der Milch verringert und zwar um
8,7 °/o. Die Herstellung von Butter hat um
6,3 %, von Käse dagegen nur um 2 % abge¬
nommen. — Der Absatz von Frischmilch
hat sich auf ungefähr der. gleichen Höhe wie
im August ds. Js . gehalten , im Absatz von Fla¬
schenmilch ist dagegen eine kleine Zunahme
um 2,5 % eingetreten.

Verglichen mit September 1933 zeigt sich für
sämtliche Berichtsmolkereien im September ds.
Js . eine Erhöhung der Milchanlieferung , und
Milchverwertung (um rd. 16, bzw . 10 %) , die
zum Teil allerdings durch die Neuregelung der
Milchwirtschaft bedingt ist . Besonders stark
hat sich der Frischmilschabsatz gehoben , der um
31,5 % über den Absatzmengen von September
1933 liegt . Auch der Absatz von Flaschenmilch
übertrifft erheblich (um 13,7 %) die Mengen zur
gleichen Zeit des 'Vorjahres . Weniger beträcht¬
lich ist die Steigerung in der Herstellung von
Butter und Käse , sie beträgt 9, bzw . 5 % gegen¬
über September 1933.

Berlin , 16. November . (Eigenbericht ) Im
Rahmen der eisenbahnwissenschaftlichen Vor¬
tragsreihe der Verwaltungsakademie in Berlin
behandelte der Ständige Stellvertreter des Ge¬
neraldirektors der Deutschen Reichsbahn Klein¬
mann das Thema „Die Reichsbahn und die deut¬
sche Wirtschaft “.

Die Eisenbahn ist auch heute das allge¬
meine  Beförderungsmittel für alle Zweige der
Wirtschaft , und sie ist zugleich immer noch
weitaus das leistungsfähigste  Verkehrs¬
mittel im Güteraustausch . Nahezu % aller
Güter werden von den Eisenbahnen befördert.
Hatte anfangs die Geschwindigkeit  der
Beförderung nur für den Personenverkehr Be¬
deutung , so braucht heute die Wirtschaft eben¬
falls eine raschere Beförderung für den Güter¬
verkehr . Dem hat die Reichsbahn dadurch
Rechnung getragen , daß sie die zulässige Ge¬
schwindigkeit für Güterzüge auf 65 km in der
Stunde festgesetzt hat . In besonderen Fällen
wird die Geschwindigkeit auf 75 km/h zuge¬
lassen , ja in einem Sonderfall sogar 90 km/h.

Im Güterverkehr erlangt der Behälter¬
verkehr  immer wachsendere Bedeutung . Die
Reichsbahn hat bereits über 10 000 Behälter an¬
geschafft , und die Nachfrage steigt jeden Tag
weiter . Auch das Straßenfahrzeug,  mit
dem ganze Güterwagen mit ihren Ladungen vom
Bahnhofe durch die Straßen nach abgelegenen
Industriewerken gefahren werden , findet immer
mehr Anklang , so daß den Anforderungen bei
dem derzeitigen Bestand dieser Fahrzeuge nicht
voll entsprochen werden kann . Es ist daher
eine größere Anzahl dieser Fahrzeuge neu in
Auftrag gegeben worden.

Im Personenverkehr  stehen zwei
Hauptaufgaben im Vordergrund : Beschleuni¬
gung und möglichste Verdichtung des Verkehrs.
Das nächste Ziel ist , allgemein auf 120 km
Stundengeschwindigkeit für die Schnellzüge zu
kommen.

Die größte Umstellung , die das Eisenbahn¬
wesen zur Zeit erfährt , ist der Uebergang zum
Triebwagenbetrieb.  Er soll den Schnellst-
verkehr übernehmen und damit eine Beschleuni¬
gung und Verdichtung des Personenzugverkehrs
herbeiführen.

Die Lebensversicherungen im Herbst 1934

Berlin , 16. September . Wie dem letzten Be¬
richt des Instituts zur Konjunkturforschung zu
entnehmen ist , war: in den Monaten Januar bis
September ds. Js . die Summe der neu abge¬
schlossenen Versicherungen bei den größeren
und öffentlichen Unternehmen um rund die
Hälfte größer als im Vorjahr.  Das
Neugeschäft betrug im Durchschnitt des Monats
225 Mill . RM gegenüber nur 150 Mill . RM im
Vorjahr . Der Abschluß neuer Versicherungen
erreichte damit wieder den Umfang von Ende
1930. Die Zunahme der neuen Abschlüsse ist
zum überwiegenden Teil auf den Abschluß von
kleinen Lebensversicherungen zurückzuführen.
Der Versicherungsbestand ist im ersten Halb¬
jahr 34 um 690 Mill . bei einem Neugeschäft von
1400 Mill . RM gewachsen.  Die Abgänge,
gemessen an den Neuabschlüssen , betrugen also
nur noch etwa die Hälfte . Die Steigerung des
Versicherungsbestandes hat bis Ende Juni 1934
den Bestandrückgang der vergangenen Jahre
bereits wieder zu mehr als % ausgeglichen.
Gegenwärtig dürfte der Versicherungsbestand
bereits die Höhe vom Herbst 1931 wieder er¬
reicht haben.

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hanno¬
ver . Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1933
wird nach dem - erst jetzt vorliegenden Ge¬
schäftsbericht als außerordentlich günstig be¬
urteilt . Nach den erforderlichen Rücklagen und

Die Marktlage für Eisen und Stahl im Oktober

Bremen , 16. November . (Eigenbericht ) Wäh¬
rend sich der Inlandsabsatz von Halbzeug im
Vergleich zum September auf gleicher Höhe ge¬
halten hat , weist der Versand nach dem Aus¬
lande einen kleinen Rückgang auf . Das In¬
landsgeschäft in Formeisen hat sich weiter gut
gehalten . Der . Versand ist noch etwas gestie¬
gen . Die Abrufe zum unmittelbaren Versand
an die Verbraucher haben zugenommen . Aus¬
landsgeschäft unverändert . Die Nachfrage und
der Eingang von Aufträgen und Abrufen von
Oberbaustoffen ist nach wie vor lebhaft . Auch
aus dem Ausland konnten Aufträge hereinge¬
nommen werden.

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit , in der.
sonst immer, ein Absinken des Versandes zu be¬
merken war , hat sich das Stabeisen  geschäft
auf der, bisherigen Höhe gehalten . Auch das
Stabeisenausfuhrgeschäft kann weiter als be¬
friedigend bezeichnet werden.

Der Versand in Grobblechen war besser als
im Vormonat . Der Auftragseingang aus dem
Inland hielt sich in ungefähr gleichem Rahmen
wie im September . Im Auslandsgeschäft trat
eine Aenderung der Verhältnisse nicht ein . In
Mittelblechen ist keine wesentliche Aenderung
eingetreten . Der Auftragseingang für Univer¬
saleisen zeigt gegenüber September keine we¬
sentlichen Aenderungen . Nachdem der Inlands¬
markt in den Vormonaten eine der Jahreszeit
entsprechende Abschwächung erfahren hatte,
brachte der Berichtsmonat wieder einen stär¬
keren Auftragseingang für warmgewalztes
Bandeisen . Auf den Auslandsmärkten hat sich
die Kauflust fortgesetzt , so daß die Inter¬
nationale ßandeisenvereinigung einen höheren
Auftragseingang verzeichnen konnte . Die zu¬
versichtliche Stimmung auf dem .Feinblech¬
markte hat angehaiten . Die Auftragseingänge
und Ablieferungen hielten sich auf der Höhe dos
Vormonats.

In Röhren konnten gegenüber den Vormonaten
etwas bessere Umsatzziffern erreicht werden.
Auf dem Inlandsmarkt war hauptsächlich das
Geschäft in handelsüblichen Gas- und Siede-

j röhren sowie in Qualitätsröhren reger , während
das Stahlmuffenrohrgeschäft sich in den bishe-

Eine wichtige Rolle für alle Eisenbahnen
spielt

das Problem : „Eisenbahn —Kraftwagen “.

Seit 1933 beteiligt sich die Reichsbahn aktiv
am Kraftwagenverkehr . Das Ziel ist , den Fern¬
verkehr entweder auf der Schiene oder mit den
bahneigenen Kraftwagen zu bedienen , je nach¬
dem, wie es für die Wirtschaft und für die
Eisenbahn von größerem Nutzen ist . Ein Irr¬
tum ist es , zu glauben , daß der Kraftwagen
allein dazu berufen sei , den Verkehr schneller
zu bedienen . Auch die Reichsbahn hat hier be¬
deutende Fortschritte gemacht . So befördert
sie z. B.

Fischzüge von Wesermünde nach Köln in
9% Stunden , nach Frankfurt und Dresden
in 17 bis 18 Stunden und nach Basel in

25 Stunden.
Eisenbahn und Kraftwagen auf eine neue

wirklich großzügige Weise zusammenzubringen,
war Deutschland durch den

Bau der Reichsautobahnen

Vorbehalten . Hier ist es die Reichsbahn , die
sowohl finanziell wie personell , als auch tech¬
nisch wie wirtschaftlich in allererster Linie
hinter den Reichsautobahnen steht!

Auch bei der Tarifgestaltung  der
Reichsbahn treten in erster Linie volkswirt¬
schaftliche Gesichtspunkte in den Vordergrund.
Bei den Personentarifen wird das Soziale stark
betont . Durch zweckdienliche Ausgestaltung der
Gütertarife war es möglich , die Wirtschaft
vieler Gebiete heute wieder lebensfähig zu
machen.

Auf dem Gebiete der sozialen  Maßnahmen
hat die Reichsbahn in den letzten beiden
Jahren Mustergültiges geleistet und ist maß¬
gebend für andere Betriebe geworden . Im
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit steht die
Reichsbahn an erster Stelle . Neben dem jähr¬
lichen Grundprogramm von 1000 Mill . RM wur¬
den seit der Machtergreifung für 1067 Mill . RM
zusätzliche Aufträge an die Wirtschaft gegeben.
Damit konnten jährlich 700 000 Menschen in
Industrie , bei Bauarbeiten und im Handel be¬
schäftigt werden.

Abschreibungen ergibt die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung der Lebensversicherung einen
Ueberschuß von 955 409 RM., der satzungsgemäß
in voller Höhe in die Ueberschußrücklage für
die Versicherten fließt . Der Betrieb der Un¬
fall -, Haftpflicht - und Autokaskoversicherung
ergab einen Ueberschuß von 177 510 RM. Dieser
Ueberschuß setzt die Anstalt in die Lage , eine
besondere Ueberschußrücklage zu bilden , aus
der den in Betracht kommenden Versicherten
Uebersehußanteile in Höhe von 10 Prozent in
der Unfall - und Haftpflichtversicherung und in
Höhe von 20 Prozent der Autokasko -Versiche-
rung vergütet werden . Im Jahre 1933 wurden
in der Lebensversicherung 14,6 Mill . Versiche¬
rungssumme neu beantragt . Gegenüber dem
Antragszugang von 1932 ist dies ein Neuzugang
von 47 Prozent . Im Jahre 1934 ist der Neu¬
zugang  weitergestiegen . Die Steigerung in
den ersten neun Monaten 1934 gegenüber dem
gleichen Zeitraum in 1932 macht sogar 73 Pro¬
zent aus.

Im Oktober wurden bei den im Verband
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in
Deutschland zusammengeschlossenen Anstalten
15 430 neue Kapitalversicherungen mit 20,61
Mill . RM Versicherungssumme beantragt.

Die Zahl der bei der Nordwestdeutschen Ver¬
sicherungsanstalt a. G. für Handwerk und Ge¬
werbe versicherten Personen hat sich von
301336 am 1. Januar auf 317 953 am 31. Oktober
1934 erhöht.

rigen Grenzen bewegte . Der erhöhte Auftrags¬
eingang aus den Exportgebieten ist vorwiegend
durch Warenaustauschgeschäfte  er¬
möglicht worden.

Auftragseingang und Versand in Walzdraht
sind um eine Kleinigkeit zurückgegangen . Im
Auslandsgeschäft ist keine Besserung einge¬
treten . Die Abschlußtätigkeit und der Eingang
für Drahterzeugnisse im Inlande haben eine
merkliche Steigerung erfahren . Die Belebung
des Auslandsgeschäfts , die der Vormonat
brachte , hat auch im Berichtsmonat angehaiten.

Neueinstellungen
in der Maschinenindustrie

Steigender Eingang von Anfragen und Auf¬
trägen im Inlandgeschäft — Auch im Auslands¬

geschäft Ansätze zur Besserung

. Berlin , 16. November . Die seit einer Reihe
von Monaten anhaltende , rege Anfragetätigkeit
der Inlandskundschaft erfuhr lt . der Wirt¬
schaftsgruppe Maschinenbau im Oktober , u. a.
auch infolge des bevorstehenden Fristablaufs
für den Einkauf steuerbegünstigter Ersatzinve¬
stitionen eine weitere Steigerung . Erfreulich
war , daß in diesem Monat auch das Ausland
in stärkerem Umfange als bisher mit Anfra¬
gen auftrat . Der Auftragseingang aus dem
Inland nahm weiter zu, während er im Auslands¬
geschäft unverändert war . In den meisten
Zweigen des Maschinenbaues konnten im Okto¬
ber Neueinstellungen  vorgenommen
werden . Die durchschnittliche Wochenarbeits¬
zeit nahm nicht mehr zu. Der Beschäftigungs¬
grad der Maschinenindustrie stieg im Lauf des
Monats infolge der - Vermehrung der Gefolg¬
schaft auf etwas über 60 % der Normalbeschäf¬
tigung . Unter den einzelnen Zweigen der Ma¬
schinenindustrie war im Oktober vor allen:
der Werkzeugmaschinenbau infolge der gestei¬
gerten Inlandsaufträge in der Lage , neue Ar¬
beitskräfte einzustellen . Besserung des Inlands-
geschüfts und Neueinstellungen wurden ferner
gemeldet vom Kran- und Fördermittolbau , Zer-
klemerungs - und Aufbereitungsmaschinenbau,
Kraftmaschinenbau , Apparatebau , von der Berg¬
werksmaschinenindustrie , der Armaturenindu-

Eine besondere Aufgabe der Reichsbahn ist
es , sich von den ausländischen Rohstoffen unab¬
hängig zu machen . Durch die Maßnahmen in
den letzten Jahren ist dies bereits in weitge¬
hendem Maße gelungen , was darin zu erkennen
ist , daß die Reichsbahn gegenüber einer Ge¬
samteinfuhr der deutschen Wirtschaft ^von rd.
4 Milliarden RM mit nur 25 Mill . RM beteiligt
ist . Dennoch hat sie weitere Schritte ergriffen,
um noch mehr ausländische Rohprodukte zu ver¬
drängen . In den Ausschreibungsbedingungen
wird die Lieferung und Verwendung einhei¬
mischer  Rohstoffe vorgeschrieben.

Ihrer Aufgabe gegenüber der Wirtschaft , ein
möglichst gutes und billiges Verkehrsmittel zu
bieten , kann die Reichsbahn nur gerecht wer¬
den, wenn sie
Unterhaltung und Erneuerung ihres Apparates

pflegt und ihn nach den jeweiligen Stand der
Technik gut unterhält und weiter entwickelt.
Ebenso wichtig ist es , daß die Reichsbahn finan¬
ziell gesund gehalten wird.

Die deutsche Wirtschaft ist an der Reichs¬
bahnpolitik keineswegs nur passiv interessiert,
sondern sie muß auch aktiv  an ihrer Reichs¬
bahn Interesse ne.hmen. Sie muß mithelfen , daß
die Reichsbahn in ihren Leistungen erhalten
bleibt , d. h. auch die Wirtschaft hat ein Inter¬
esse daran, daß die Reichsbahn nicht von an¬
deren Verkehrsmitteln erdrückt wird . Es geht
auf die Dauer nicht an, daß die Wirtschaft bloß
von Fall zu Fall nach der billigsten Beförde¬
rungsgelegenheit fragt , und die Reichsbahn nur
einseitig von dem Gesichtspunkte des augen¬
blicklichen Vorteils ausnützt , sondern sie muß
mit Verständnis der Reichsbahn auch die ein¬
träglicheren Transporte zuwenden , denn nur so
läßt sich in ihrem eigensten Interesse das ge¬
meinnützige  Tarifsystem aufrechterhalten.

Güterwagenstellung . In der Woche vom
28. Oktober bis 3. November wurden bei 5%o
Arbeitstagen im arbeitstäglichen Durchschnitt
136 709 Wagen gestellt gegen 138142 in der
Vorwoche bei sechs Arbeitstagen und 122 842 in
der gleichen Vorjahrswoche bei 58/io Arbeits¬
tagen.

strie und auch der Textilmaschinenindustrie,
bei der in den letzten Monaten eine gewisse
Stockung des Inlandsgeschäfts eingetreten war.

50prozentige Umsatzsteigerung bei der
Ankerwerke AG ., Bielefeld

Essen , 16. November . Das Unternehmen weist
nach Abschreibungen von insgesamt 98 400
(i . V. 269 078) RM einen Verlust von 49 560 RM
aus , der zusammen mit dem Vorjahresverlust in
der Gesamthöhe von 121940 RM vorgetragen
werden soll . Im Bericht wird für das am
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr festgestellt,
daß sich der Umsatz gegen das Vorjahr etwas
gebessert habe . Das Auslandsgeschäft litt durch
Boykott , durch Entstehung neuer Konkurrenz¬
fabriken und durch die Währungsverschlechte-
rung in verschiedenen Ländern.

Die Bilanz  verzeichnet (alles in Mill . RM)
Warenvorräte mit 1,80 (1,82) , Schuldner mit
1,00 (1,01) , Bankguthaben mit 0,39 (0,21) an¬
dererseits werden bei unv . 2,16 AK Rücklagen,
Otto-Kramer -Stiftung usw . mit 1,50 (1,49) ,
Gläubiger , Warenlieferungen usw . mit 1,60
(1,54 ) ausgewiesen . Der Gesamtumsatz in den
ersten drei Monaten des laufenden Geschäfts¬
jahres konnte sich infolge der Besserung der
Verhältnisse in Deutschland um 50 % erhöhen.
Der seit dem Jahre 1901 dem Unternehmen vor¬
stehende Generaldirektor , Otto Kramer , ist
plötzlich einem Schlaganfall erlegen . Dadurch
ist erneut eine Verschiebung der auf den
16. ds. Mts. angesetzten o. HV . notwendig ge¬
worden . Der neue Termin wird noch bekannt¬
gegeben.

Sc
Das Abkommen zwischen den englischen

Schiffsblecherzeugern und dem Verkaufskontor
für Grobbleche innerhalb der Ireg ist um zwei
Monate bis zum 31. 12. 1934 verlängert worden.

Die Ueberwachungsstelle für Ruß veröffent¬
licht im Reichsanzeiger vom 12. November ihre
Gebührenordnung.

Lebhafter Auftragseingang
Beschränkte Liefermöglichkeit in der Baumwoll¬

weberei
Der Gesamtverband Deutscher Baumwollwebe¬

reien e. V. berichtet ": Die Lage in der Baum¬
wollweberei im Oktober hat gegenüber dem
Vormonat keine nennenswerte Aenderung er¬
fahren . Die überaus rege Nachfrage konute
nur zu einem Bruchteil durch Abschlüsse neuer
Kontrakte befriedigt werden ; insbesondere wur¬
den größere Abschlüsse in Rohgeweben aller
Art gemacht . Der Beschäftigungsgrad gegen¬
über dem September ist ewas zurückgegangen.
Da der Beschäftigungsgrad und die Lieferungs¬
möglichkeiten der Webereien ausschließlich von
der ausreichenden Garnversorgung durch die
Spinnereien abhängt , so wird sich selbst eine
durch die Faserstoffverordnung eingeschränkte
Beschäftigung nur dann aufrechterhalten lassen,
wenn es gelingt , die Spinnereien in genügendem
Umfange mit Rohbaumwolle zu versorgen . Die
Ausfuhr leidet nach wie vor unter den bekann¬
ten währungstechnischen Schwierigkeiten und
der deutschen Vorbelastung ; trotzdem gelang es,
da und dort wieder etwas Fuß zu fassen.

Baumwollspinnerei wenig verändert
Berlin , 16. November . Die Lage der Baum-

Wollspinnerei  hat sich im Oktober gegen¬
über dem Vormonat nicht wesentlich verändert.
Die erhöhte Nachfrage nach Neuabschlüssen
hielt an. Sie konnte aber wie im Vormonat nur
zu einem geringen Bruchteil befriedigt werden.
Größere Betriebseinschränkungen wurden ver¬
mieden.

Auf einer Tagung des westdeutschen Damen¬
putzgewerbes wurde festgestellt , daß nach jahre¬
langer Abwärtsbewegung seit dem vergangenen
Jahre wieder eine allmählich ansteigende Ten¬
denz in der Umsatzentwicklung zu verzeichnen
ist.

Vorsorge für das Alter

Warenaustauschgeschäfte mit Röhren

Tabakgewerbe
und Wirtschaftsbelebung

Erhöhung der Umsätze — Weiter steigender
" Verbrauch

Die Nachfrage nach Tabakerzeugnissen ist lt
„Wirtschaft und Statistik “ im Rechnungsjahr
1933/34 und in der ersten Hälfte des Rechnungs.
jahres 1934/35 gestiegen und hat zu einer an-
sehnlichen Erzeugungserhöhung des Tabakge.
werbes geführt . Am 31. März ds. Js . übertral
die Zahl der im Tabakgewerbe beschäftigter
Angestellten , Betriebs - und Heimarbeiter nit
167 422 den Vorjahrsstand ( 150 396) um 11,3%

An Rohtabak wurden 1933/34 811943 (i. y
746 238) dz, von April bis September 1934
443 528 (i. V. 410 610) dz e i n g e f üh r t. Die
Mehrverarbeitung von 'Rohstoffen entfiel ent¬
sprechend der Entwicklung des Tabakverbrauchs
fast ausschließlich auf die Zigarren - und Ziga-
rettenindustrie . 3

Der deutsche Tabakverbrauch erreichtt.
1933/34, in Rohstoffe umgerechnet , rd. 1,149
Afill  dz gleich 1,76 kg je Kopf der Bevölkerung
(plus 5,9 %) und ist 1934/35 weiter im Steigen
begriffen.

Der seit Jahren anhaltende Rückgang ■der.
durchschnittlichen Kleinverkaufspreis;
hat sich verlangsamt und ist in den letzten Mo.
naten fast ganz zum Stillstand gekommen. Di;
Mengenkonjunktur führte bei Zigarren bereits
1933/34, bei Zigaretten in der ersten Hälfte des
Rechnungsjahres 1934/35 auch wertmäßig n
einer Erhöhung der Umsätze  dieser
Zweige des Tabakgewerbes über die Vorjahrs,
ergebnisse . Der Aufwand der Bevölkerung für
Tabakerzeugnisse ist für 1933/34 auf 2071 (i. V,
2088) Mill . RM berechnet worden , für April bis
September 1934 auf 1104 (i. V. 1063) Mill. Bl!
(plus 3,9 %) . Demgemäß ist auch bei den
Reichseinnahmen vom Tabak ein Tendenzen..
schwung eingetreten.
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Bei der AG . Paulanerbräu Salvato 'rbrauerei
und Thomasbräu . München , dürfte für das aa
31. August 1934 abgelaufene Geschäftsjahr wie¬
der mit einer unveränderten Dividende von 81 j
zu rechnen sein.

Die Erste Kulmbacher Actien -ExportbieiJ
Brauerei verteilt 5 % gegen 4 % Dividende i. vJ
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Brennstoffe nur nach Gewicht!.
Berlin , 16. November . Dem Reichskommissai

für Preisüberwachung ist eine Reihe von Nach¬
richten zugegangen , nach denen der Verkauf
von festen Brennstoffen .verschiedentlich nicht
nach Gewicht , sondern nach dem Stückpreiser¬
folgt . Bei einem solchen Verkauf sind Ver¬
luste und Ueberteuerung  für die Be¬
völkerung zu befürchten . Um die Bevölkerung
davor zu schützen , hat der Reichskommissar für
Preisüberwachung eine Verordnung erlassen,
nach der der Verkauf von Steinkohlen, Stein¬
kohlenkoks , Steinkohlenbriketts , Braunkohlen.
Braunkohlenbriketts , Grudekoks sowie ans die¬
sem hergestellten Briketts , oberbayerischer
Pechkohle und den aus diesen hergesteJfte®j
Briketts nur nach Gewicht erfolge 'S
darf.  Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng¬
nis und mit Geldstrafe bestraft.
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■iarhns, A

Odense
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Sanders

Im „Führer durch das Preisüberwachungs¬
recht “ werden die für die Beschilderung und
Auszeichnung von Preisen geltenden Vor¬
schriften zusammengestellt . . ,
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Weitere Preisermäßigung für Linoleum. Mit
Wirkung vom 15. November ab hat die deutsche
Linoleum -Industrie für alle Sorten ausschließ¬
lich einiger ganz billiger Erzeugnisse ihre
Preise gruppenweise um 2%, 5 und 7%°/i her¬
abgesetzt . Die Linoleum -Industrie erklärt diese
erneute Preissenkung damit , daß im Anschluß
an die Preissenkung vom 3. April 84 um 10*/t
für gemusterte und 5 % für einfache Sorten
sowie auf Grund der allgemeinen Wirtschaft.-
belebung eine beachtliche Mengenkonjunktur
eingetreten ist . Diese Umsatzbelebung ermög¬
lichte auch die volle Beschäftigung der in Bt-
trieb befindlichen Fabriken . Auch zurzeit ist
das Linoleumgeschäft sehr gut.
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Der Reiehsbund des Textileinzelhandels e. V,
stellt fest , daß sich im allgemeinen im deutschen
Textileinzelhandel der japanische Wettbewerb
noch nicht fühlbar gemacht hat.

Steuerwesen
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen

Um ein Vierteljahr verlängert
Berlin , 16. November . Auf Grund des Gesetze,

zur Verminderung der Arbeitslosigkeit von
1. Juni 1933 wird ergänzend bestimmt, daß d>e
Vorschriften des Gesetzes über Steuerfreiheit
für Ersatzbeschaffungen bei der Ermittlung des
Gewinns , den der Steuerpflichtige im Wirt¬
schaftsjahr 1935 ( 1934/35) erzielt , für die Ein¬
kommensteuer , Körperschaftssteuer und Ge¬
werbesteuer dann anzuwenden sind, wenn der
Auftrag auf Lieferung des Ersatzgegenstande.
vor dem 1. Januar 1935 erteilt wird und die
Lieferung vor dem 1. April 1935 erfolgt . Dem¬
nach ist also die Steuerbefreiung für, Ersatz¬
beschaffungen um ein Vierteljahr .verlängert
worden , eine Maßnahme , auf die Staatssekretär
Reinhardt bereits vor, kurzem hinwies.
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Die Bewertung bebauter Grundstücke
' Im „Reichsgesetzblatt “ (Teil I) Nr. 125

16. November wird eine Verordnung über die
Bewertung bebauter Grundstücke erlassen. Da¬
nach sind als Grundstückshauptgruppen zl
unterscheiden : 1. Mietwohngrundstücke ; 2. Ge¬
schäftsgrundstücke ; 3. gemischtgenntzte Grund¬
stücke ; 4. Einfamilienhäuser und 5. die nie
unter die Ziffern 1 bis 4 fallenden bebaute#
Grundstücke.

Mietwohngrundstücke und gemischtgenutzt8
Grundstücke sind nach der Verordnung 1111
einem Vielfachen der Jahresrohmiete zu bewer
ten . Alle übrigen behauten Grundstücke sin
mit dem gemeinen Wert zu bewerten . Gr®
stücke , die sich am Feststellungszeitpunkt 1®
Zustand der Bebauung befinden , sind mit
gemeinen Wert des Grund und Bodens zuzüg¬
lich der Kosten zu bewerten , die für die
lichkeiten bis zum Feststellungszeitpunkt en
standen sind . Läßt sich ausnahmsweise die K°
miete für ein Grundstück nur schwer ermit e
oder schätzen , so ist das Grundstück mit
gemeinen Wert zu bewerten . In Abschni ^
und 4 der Verordnung werden „besondere ^
Schriften für die Bewertung nach der
rohmiete “ sowie „gemeinsame Vorschriften
lassen.
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BREMER SCMIFF5LI5TE
übersieht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN und europäischen, sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheintalle 14 Tage) Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit .)
Ladeanschrift . A) ^ aSenladungen : Bahnhof ^ Bremen -Zollausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen). B) Stück- und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen-Zollausschluß Schuppen 2. Alle anderen Abladungen.

jedoch8 TJC fl ^ k ^ un<̂ Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen-Wcserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , ann en s e en

Abfertigung nach

1,Bremen—Europa-Dienst
i, DeutscheHäfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , den
inärk -Wasserstraßen . Plätzen d . Oberelbe , Saale usw.
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fiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie In Durchfracht
nach den übrigen Ostseeplätzen

fiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie ln Durchfracht
nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen

Hnterweserhafen b . Bremen -Elsfleth -Brake . Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde -Lehe
Bremeu-Bremerliaven n . sämtl . Plätz . a . d . Dnterweser
Vörden, Norderney , in Umladung über Emden
Norden, Borknm , Norderney in Umladung via Leer
Borkum, Juist , Norderney , Baltrnm , Langeoog,

Spiekeroog und Wangerooge
Bremen-Bremerhaven und sämtlichen Plätzen an der
Unterweser

Bremen-Hamburg und sämtl . Plätzen an der Unter¬
elbe sowie in Durchfracht nach der Oberelbe und
anschließenden Wasserstraßen

Bremen-Hamborg u . sämtl . Plätzen an der Unterelbe,
Durchfrachten nach d . anschHeßend . Wasserstraßen

Oldenburg
Wilhelmshaven , Varel
leer, Emden , Anrich , Weener , Papenburg n . Meppen
leer, Weener , Papenburg , Emden , Anrieh , Haren,
Lathen , Meppen , Längen , Rheine , Rodde . Saerbeck
und Münster/Westf.

Vegesack, Brake , Nordenham , Bremerhaven
Bheine/westf.
Westdentrohe Kanal - n . Rheinplätze , Dnrohfr . Malnh.
Hamburg , Oldenburg
Hamburg
Weser-, Kanal - and Rheinstationen

Ehein -Hannover -KanalOberweser- nnd Allerplätze,
und Rheinplätze

Hach dem Rhein
Wilhelmshaven

Bel nnd Stettin

Bestock, Stralsnnd , Kolberg , Stolpmünde nsw ., direkt
nach Bedarf , sonst in Durchfracht

Königsberg

Königsberg
Hemel
Lübeck
Danzig, Gdingen
Dänemark

hpenhagen , Malmö
bpenhagen (jeden Dienstag nnd Sonnabend)
Dänische Provinzhäf . direkt n . Bed „ sonst 1. Dnrohfr.
iarhns , Aalborg
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3. Lettland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad nnd Murmansk
5. Finnland
Helsingfors , Kotka
Wiborg * _
Ä-bo . Mäntyluoto , Banmo

-eo s
J? asa rf* v -

:pila , Jacobstad , Uleaborg
Schweden

ISlalmö
Eelstngborgr

Gothenburgr
Stookholm
Norrköping und Gefle

Sach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
Helsingbörg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Nach südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung ln
Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
1. Norwegen
Oslo und Drammen

Fredriksstad , Krlstiansand/S . nnd Arendal
Skien, Porsgrnnd , Menstad nnd Heroen
Fredrikstad , Kristiansand/S.
Stavanger , Hangesund , Bergen , Aalesand , Christian-

simd , Drontheim
l Holland
Amsterdam
Botterdam
Groningen sowie ln Durchfracht n . all holl . Platzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und ii

nach Paris , Eouen , St . Nazaire , Nantes
Umladung
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Marseille • )
Paris via Rotterdam
II. England
London

Hnll
N'ewoastte und Middlesbrough , „ . _ x. .
Jersey , Guernsey u . St . Malo i . Durchfr . via Rotterdam
Leith (Dnnde € nnd Glasgow , mit Durehkonnossenemnt

ab Bremen)

Glasgow direkt

Southampton

Jersey und Guernsey via Southampton

Liverpool

Preston , Garston , Birkenhead
Manchester

Aberdeen direkt

Rnncorn . Ellesmere , Port
Bristol . Cardiff , Swansea

Dienst

Plymouth , Newport *)

& Irland
Dublin

Cork

Pelfast
& Portugal
Oporto, Lissabon nnd Setnbal

$P° rto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren

Spanien — Süd -Frankreich — Italien
Santander , Pasajes , Bilbao

pjon , Pasajes , Bilbao w  _
Cornna , Vigo . Sevilla , Cadiz , Huelva

Barcelona , Tarragona . Valenoia

mebrm . wächtl.
auchrnnBremeCialen

mehrm . wSchtl.
2 X wBchentl.
2 X wochenti.

led . Sonnabend

2 X wBchentl.
2 X wBchentl.
2 X wBchentl.
2 X wBdientl.

wBchentlich
lOtägrlich

2 X wBchentl.

2 X wBchentl.

2— 3 X wchtl.

3 X wBchentl.
3 X wBchentl.
2 X wSchentL

täglich

3 X wBchentl.
3 X wBchentl.
2— 3 X wchtl.
2 X wBchentl.
2 X wBchentl.

mehrm . wöchtl.
nach Bedarf

täg . nach Bedarf

2 X wBchentl.
1— 2 X wchtl.

jd . Mittwoch

Id . Mittwoch

]ed . Sonnabend

nach Bedarl
nach Bedarf

]ed . Donnerst,
led . Donnerst.

lOtäg -llch
2 X wBchentl,
nach Bedarf
7täelich

7tägrllch

7täglich

7täglich

led . Donnerst.
Mtäglioh

nach Bedarl

7täglioh
7täglich
7täglioh

7täglioh
3wBchentllch

Jeden Freitag
14tägl . Freitags

Jeden Freitag
]ed . Donnerst.

L4tägl . Dienstags

I4täglieh

14täglich

nach Bedarf
wBchentlldi

Jed . Sonnabend

Htäglloh
1»täglich
14tägldch

Jeden Freitag

Jeden Dienstag
2 X wBchentl.

Jed . Sonnabend

mehrm . wBchtl.

wBchentlich

äwBehentlloh
Jed . Sonnabend

Dienst . , Donners¬
tag u. Sonnabend
l!ta älEUSÖB1 SOJIUlad

lOtägllch
wBchentlich
lOtäglich

La Cornna,Jntaga , Cartagena , Alicante
^ages , Bilbao , Santander . Musel , Vigo,
„Ladiz , Sevilla „ ,
Q®nua , Livorno , Neapel , Catania , Messina , Palermo 1

h>. Kanarische Inseln
h-as Palmas

«adelra . Tenerife . Las Palmas
Las Palmas ' i

Madeira . Tenerife . Las Palmas *1
4 Mittelmeer und Schwarzes Meer

“l “" . Malta , Alexandrien , Jaffa . Haifa , Beirat , Tn-
Polls/s .v, Alexandrette , Mersin

k^ ras . Salonik , Derince , Bnrgas . Varna . Constanza
crS - Algier iunis , Aegion . Piräus , Istanbul

»ha , Tripolis/B ., Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirut,

feäns , Sahmfk/lstanbnl . Bnrgas , Varna , Constanza

ÄÄ » . Cypern . Alexan-
,. r6tte . i-Ursin.

Gibral

T' fuan •)
Ca'-i..Alhneemas*)

T“>eiie . itersln . S-
nger , Gibraltar , Centa , Melilla *)

noa , Port Lyautey , Laraehe , Rabat *)

lOtäglich

wBchentlich

wBchentlich

'titii glich

nach Bedarl
lOtäglich

SOtäglieh

nach Bedarf
14täglich

14täglloh

wBchentlich

1»täglich

14täglleh

lOtägllch

lOtäglich
10—l »täglieh

14tägUcb

MtägUoh
monatlich

feden Dienstag

Utäglteh
3w8dh entlieh

3wBchentllch
regelmäßiger

wBchtl . Dienst
Llovd -Hapag

; monatlich
14täglich

-monatlich
3wBchentIlch

mehrm . wBchtl

Schiff und
Abgangstap

Seeleichter

Seeleiehter
Seeleichter
* *  *

* * *

Frachtkahnverk
Frachtkahnverk.

Motorschiffe
* * *

Motorschiffe
Dollart

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe
Motorschiffe

sk H: *
Motorschiffe

Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
# sk sk
sk sk sk

Schlepp - und
Motorkähne
Qüterdampfer n.
Kahnverkehr
Venns
MS Maria
MS Mathilde
Aenne
Ludwig
Aenne
Ludwig *-
H . A - Nolze
Prlamns
sk sk sk
Sk HSsk

Nixe .
Egerla

=k * *
Pax

sk sk =k
Carl J
Carl *
Carl
Carl
Carl
Carl'
Carl'
Carl
Carl
Carl
Carl;Carl
Egerla
Alk

sk sk *
* sk sk

Strauß
Strauß
Optima
Orla
Optima
<k *  *

Feronla
Feronla
Feronla
Feronla
Nixe
Irene
Thesen«

sk sk #

sk sk sk
sk ss *
sk sk *

Ladeplatz

17 11

17 11
24 11

22 11
22 11

17 11

17 11
21 11

1 12
17 11
24 11
1 12

17 11
24 11
1 12

17 11
24 11

1 12
22 11
29 11

22 11
22 11
17 II
26 11
17 11

23 11
23 U

7 12
23 Ll
22 11
20 11
4 12

Z-A S 9a

11. D. a . In
B'haven

n. Vereint ).

Weserbhf.

Weserbhf.
n. Vereinb.
Weser -Bhf.

Tiefer
Hohentorsh,

Weserbhf.

n. Vereinb.

n. Vereinb.

Weserbhf.
Weserbhf.
Weserbhf.

Tiefer

n. Vereinb.
n. Vereinb.
n . Vereinb.

Weserbhf.
n. Vereinb.

b. d. betr.
Oeselisch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 9

n . Vereinb
Z-A S 9
Z-A S 10
Z-A S 9

Z-A S 5
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Kong Sigurd
Kong Björn
Kong Signrd
Kong Signrd
Kong Björn
Kong Signrd
Pylades

VI

Astarte
Venns
MS Hunze

Latona

Falke/

# sk sk ca . 20 - 25 11
Neptun -Dampfer

17 11
24 ll

1 12
17 ll
24 11
1 12

23 11

20 11
17 11

20 U

1911

3XwBchentlIch
ein Dampfer

Phönix
Ibis

sk * =k
Helmond
Helmond
Helmond
Greenland
Hhineland
Hansa
Eider
Hansa
Hansa
Eider
Zealand
Finland

sk sk sk
Eilenan
Iceland
Helmond
Helmond
Sk Sk Sk

Procris
Wiedan
Philotis
Philotis
Procris
Wiedan
City of Bremen
Finkenan
City of Bremen
Finkenau
Sonnenfclde
Sonnenfels
Sonnenfelde
Sonnenfels
Satnrn
Pluto
Lisboa
Villa Franca
Goncalo Velho
San Miguel
Latona
MS Kepler
Vesta
Leander
AIS Bessel
Hestia
Triton
Lisboa

sk sk sk ca. 20
Fulda
Burgenland
Isar
Bochnm
Warnern
Orotava
Llvadla
Dunkwa

Delos

Samos
Alaya
Troja

Derlndje
Cblos
Tinos

Pasajes
Oldenburg
Pasajes
Oldenburg
Pasajes

Schiffsmakler

20 11

24 II
4 12

14 12
21 ll

1 12
19 11
26 11
3 12

19 11
26 11
23 11

3 12

23 11
3 12

24 11
14 12

30 11
14 12
28 12

1 12
16 12
29 12
20 11
27 11
4 12

11 12
•80 11
1» 12
30 11
14 12
20 il
10 12
30 11
20 11

3 12
17 12
20 11

4 12
27 11
30 11
20 11
27 11
SO 11
SO 11

. 25 11
21 11
23 ll
5 12

12 12
3 12

17 11
22 11

1 12

19 11

22 11
23 11
28 11

5 12
5 12
3 12

17 11
28 11
17 11
28 11
17 11

Norddeutsch . Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg & Co.
„Midgard " DSAG

Conr . Brunßen

Pieper & Vollmers

„Midgard " DSAG
„Midgard " DSAG

Heinr . Joh . Müller
Heinr . Joh . Müller

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Job . Müller

Heinr . Tob. Müller

Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Carl Büttner

Br.Warenvert .GmbH.
Br.Warenvert .GmbH.
Br .Warenvert .GmbH.
G. NlehansG . m . b. H.

Conr . Brunßen

Schlui
dciGfl-
bub-
nalniie

Reederei

Norddeutsch . Lloyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl Groß

Pieper £ Vollmers

„Midgard " DSAG
„Midgard " DSAG

Joh . Kriete , Brhvn.
Heinr . Joh . Müller

Priv .Schiff .Ver .W -E.
Carl Büttner

Joh - Kriete Brb

P . Oltmann Hbg.

H. SchSnefetd

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Priv .Schiff .Ver W E.

Br.Warenvert .GmbH.
Priv .Schiff .Ver .W.-E.
Priv .Schiff .Ver .W -E.
Bugs .-R. u . Berg .-AG.

Karl Groß

ALfertigung nach

1 Weser dt Kanal Frachtverkehrs -Kontor
f  Friedr . Ziebell
1 BremerSchIeppsch .-G„ Oberweser - Privat-
J sch .-Vereinig ., MindenerSchleppsch .- Ges.

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9

Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 4
Z-A S i

Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 6

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S S

Z-A S 5

Z-A S 16
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S S

Z-A S 8
Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 16
WesEitnjiii.Stütti
«nr

Z-A S 15
Z-A S 1-3

Z-A S 15
Z-A S 9a

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf.

Stelnm . & Co.
Carl Büttner

Flsser

FIsser

Flsser

Pieper £ Vollmer
Flsser
Flsser
Flsser

Pieper fi Vollmer
Flsser
Flsser

N. Haye £ Co.

N. Haye £ Co.

N. Haye fi Co.

N. Haye £ Co.

Stelnm . £ Co.
Stelnm . £ Co,

Demtra/Bode
Stelnm . £ Co.

Rah . £ Stadtlander
Rab . £ Stadtlander
Rab . £ Stadtlander

Rab . £ Stadtlander
Rab . £ Stadtlander

Dauelsberg
Stelnm . £ Co.

Dauelsberg
Stelnm . £ Co.

Stelnm . £ Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Stelnm . £ Co.
Stelnm . £ Co.
N. Haye £ Co.

Rab . £ Stadtlander

Stelnm . £ Co.

Stelnm . £ Co.
Batavier

Dauelsberg
Ein. Slcm 1». [». Ui

Dauelsberg
BBning £ Co.

Batavier
Carl Scholle

17 11
24 11

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
N. Haye £ Co.

N. Haye & Co.

N. Haye £ Co.

N. Haye £ Co.

N. Haye £ Co.

Stelnm . £ Co.

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Stelnm . £
N. Haye fi

Co.
Co.

22 i:
22 11

17 11

17 11
24 11
1 12

17 11
2» 11

12
17 11
24 11
1 12

17 11
24 11
l 12

22 11
W ll

22 ll
22 ll
17 11
26 ll
17U

23 11
23 11
7 12

23 11
22 11
20 11
4 12

17 11
24 11

1 12
17 11
2» 11

1 12
23 11

20 11
17 11

20 11

19 11
20 ll

Rab . £ Stadtlander

Rah.
Rab.
Rab.

£ Stadtlander
£ Stadtlander
£ Stadtlander

Rab . £ Stadtlandei
Stelnm . £ Co.

Stelnm £ Co.
Gehr . Specht

Klingenberg £ Co
Gebt Specht

Kltngenberg £ Co.(Hamburg-BremerAfrika -Linie
Dauelsberg

BBning £ Co.

Stelnm . £ Co

Stelnm . £ Co.
Steinm . £ Co.
Stelnm . £ Co.

20 11

2» 11
4 12

14 12
21 11

1 12
19 11
26 11
3 12
19 11
20 11
23 11
3 12

23 11
3 12

24 11
14 12

30 11
14 12
28 12

1 12
15 12
29 12
20 11
27 11
4 12

11 12
30 11
14 12
30 11
14 12
20 11
10 12
30 11
20 11
3 12

17 12
20 11
4 12

27 11
30 11
20 11
27 ll
30 11
30 ll

20 11
21 11

11
5 1;

12 12
3 12

10 11
22 ll
2! 11

15 ll

21 11
ll  11
27 11

4 12
4 12
7 12

17 11
23 11
17 ll
28 ll
17 11

Neptun
Wrlhal . A.-G.

Sartorl £ Berger

Sartorl fi Berger

Neptun

Pieper £ Vollmer
Neptun
Neptun
Neptun

Pieper £ Vollmer
Neptun
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl . Balt . Rhed.
Argo

Argo
Argo
Argo

Argo
Argo

Neptun

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

Neptun

SondenfJ.
Norske Dpf.-
sklpselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze. Linie

Neptun

Gemeinschafts dienst
tumH . l Woims* Cie.

Roh. M. Slama.i Ir.
i i ftKMI a iCo.

Gemeinschaftsdienst
lp / Be», steanHai a in

Argo
Argo

Wm. H. Müller
Gurrie

Currie

Un Castle Line

Union Castle Line

J .Cu.u.Co. u . Bügs .-R.

J .Cu.u .Co. u. Bups .-R.
J .Cu.u.Co. u. Bugs .-R.

Cnrrle

Bugs .-R. u. Berg .-AG.
und Hutchison

Linie Ltd.

Head -L. u . Bugs, -R.

Head -L. n. Bugs .-R.

Head -L. u. Bugs .-R.

Neptun

0 . P. D. R,
Carregadores

Acoreanos

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun

Neptun
0. P. D. R.

KM. ririrjul
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Woermann -Linle

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Eider Dempster

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd

Hapag
Deutsche Levante -L

0 . P. D. R.

0 . P . D. R
0 . P. D. R.
0 . P. D. R.

Casablanca , Port Lyautey , Laraehe , Rabat , Fedalah,
Safti , Mazagan , Mogador , Agadir *)

Beiruth . Haifa . Jaffa . Trtpolis/S .. Cypern via Port Said

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , TripoIis/S„
Alexandrette *)

Piräus . Istanbul , Izmir , Bnrgas , Konstanza *)

II. Bremen —Nordamerika -Dienst
17, Kanada — Neu-Fundland
West St . John N . B . und Halifax

West St . John N . B:
St . John N . F „ Halifax N . S . • )
18. Ostküste Nordamerika
’Ne'wyork

Boston . Philadelphia
Baltimore , Norfolk
Houston , Galveston
Tampa , Mobile . New Orleans

Neuyork

Dienst
Schlf ! und

Abgangstag Ladeplatz

6wöchentHch

HtägHch

6wöchentücb

monatlich
Htäglicb

mehrm . wöchtl.

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston and Philadelphia

Portland/Me
New Orleans

Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles , Corpus Christi
Tampa/Fla ., Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile

Charleston , Savannah , Jacksonville , Wilmington N . C.

Newyork • )

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal .>, San Francisco (Cal .) ,

Vancouver B . C. , Seattle (Wash .), Tacoma (Wash .) ,
Portland (Ore .) , evtl . San Diego (Cal .), mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen nnd Honolulu

Los Angeles . Harbonr , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland n . ev . Tacoma n . Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . n . sämti . Häfen d . Westk . Nordamerikas • )

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland • )

III. Mittelamerika und Westindien
20r■Cuba — Mexico
Havana , Cienfuegos , Santiago de Cuba , Caibarien,

Manzanillo und Mantanzas direkt
Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nach allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston , New Orleans,
Houston *)

Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Caibarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Machado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso m Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cnba , Cienfuegos , Guantanamo , Manza¬
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana #)
21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Cristobal , Pnntarenas , Corinto , Amapaia,

La Union , La Libertad , Acajntla , San Josö de Gua¬
temala , Cbamperico nnd anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri¬
stobal nach San Jnan del Snr , Mazatian , Acapnloc,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro n . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta
Arenas , San Jnan del Snr , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad , Acajntla , San Josd de Gua¬
temala , Champerico , Mazatian , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Josd de Cabo , La Paz , Santa Bosalia , Guay-
mas . Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatian

Nach Puerto Vallarta , Acapulco , Minizo , Puerto Es-
condido , Puerti Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Port au Prince . Colon , Panama , Cristobal , Buenaven*
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta , Guayaquil , Balivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos , Mittel - und Süd -Amerikas • )

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar . Pto . Sncre , Gnanta •)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-
lombia , Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ) ,
Punta Arenas (0 . B .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajntla , San Jos4
de Guatemala , Champerico , Manzanillo de Mexico,
Mazatian nnd u , U . Topolobampo , Gnaymas nsw . • )

Cristobal , Colon , Panama , Pnnta Arenas (0 . B .j , San
Jnan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union , La Li¬
bertad , Acajntla , San Jos6 de Guatemala , Champe¬
rico , Manzanillo , Mazatian , Acapulco , Puerto Angel
nnd anderen Häfen nach Bedarf • )

Cristobal , Colon , Panama und über Cristobal nach:
Pnnta Arenas (C. R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajntla , San Josö
de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas del Toro,
Pto .Armuelles,Tumaco,Esmeraldas , Bahia de Oaraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados , Dominica , Antigua , St . Kitts , Mont¬

serrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um-
nach Cuidad Bolivar , Demerara nnd Tobago
(3- bis 4 mal monatlich ) , La Guayra , Pto . Ca-
bello , Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro . Arriba,
Bonaire , St . Martin , Saba . St . Eustatius , mit Um*

Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste u . Port Limon
1) ladet ausb in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an
7) läuft Curacao nicht an

Trinidad . Venezuela , Curacao , Columbien
Port of Spain . La Guaira , Puerto Cabello , Curacao f,

Santa Marta . Puerto Colombia , Cartagena
*) direkt ab Bremen , t ) Anschluß nach Maracaibo

Pto . Barrios und Livingston • )
1) läuft Livingston nicht an

^t . Martin , St . Kitts . Antigua , Dominica , St . Lucia,
Barbados . Grenada . St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe . Martinique . St . Thomas , St . Croix . Demerara.
Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba Bonaire , Pnerto Cabello . La Guayra,
Maracaibo . Carupano . Comana . Gnanta . Pampatar.
Cindad Bolivar . Cap Haitien . Jacmel . Anx Cayes.
Port an Prince , Kingston . Cartagena . Puerto Co-
lomhta . Christoba!

Barbados (Antigna . Dominika , Grenada , Montserrat.
Nevis . St . Lucia . St . Vincent ) ,Trinidad (San Fernando.
Tobago . Ciudad Bolivar . FortdeFrance (Martinique ).
Pointe o Pitre n . BasseTerre (Guadeloope ) , La Guayra,
Pnerto Cabello . Curacao ( Aruba , Benaire . Marigot,
(St . Martin ). Philipsborg (St . Martin ) , Saba . St.
Eustatius . Tnrks Island . St . Kitts . St . Thomas . Mara¬
caibo . La Vela de Coro , Port de Pa ix , Oonaives . St . Marc,
Petit Goave . Miragoane , Jeremie , Anx -Cayes , ,Tac*
mel ) , Santa Marta , Puerto Colombia (Barranqnilla ) ,
Cartagena (Calamar), GrlatobaLColon, Pnerto Limon

14tägllch

14täglich
14täglich

wöchentlich

14täglich

«täglich

«täglich

nach Bedarf
«täglich

«täglich
«täglich

nach Bedarl
nach Bedarf
«täglich

2Xmoaatlich

wöchentlich

3wöchentHch

lOtäglich

«täglich

2 X wöchentl.

Laroche

Kota Tjandi
Kota Nopan
* # *

* * *

Beaverhill
«eaverford
Eifel

* * *

Europa
Elbe
New York
Los Angeles
Bremen
Deutschland
Europa
MS St . Louis

Augsburg
Riol

* * *
Augsburg

24 11

17 11
29 12

17 11
1 12

18 12

21 11
22 31
29 11
6 12
7 12

13 U
15 12
20 12

27 t
20 1

27 11

21 11
28 11
2 12
1

Manhattan
Pres . Roosevelt
Washington
City of Baltimore
City of Norfolk
City of Hamburg
CitycfNewucrtHews
Capulin 1ß 19
City of Flint \% ^
Lehigh u  1
* * *

Cranford

12
15 12
24 l1
8 12

28 11

7 12

Meanticut
Meanticut

* * *
* * *

WestKyska
Gateway City
Wacosta u
Snndance

24 11
8 12

8

Volendam
Leerdam
Statendam
Bnrgerdijk

Elbe
Los Angeles
Este

Drechtdijk
Dinteldijk
Damsterdijk

monatlich

3wöchentllch

wöchentlich

wöchentlich

halbwöchentl.

mehrmonatlich

«täglich

Attika

Askania
MS Calro
Kiel
Orlnoco
Bilderdiyk

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
LDurchfracht

EinOäinßferderDASC3
LDurchfracht
* * *

GnDampferi Hortfitloyd
naclHeiiYorth Ouictifracftf
Kiel i)
Askania
MS Cairo
Orlnoco 1)
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
LDurchfracht

Ä!
ffiöHeuycrt

derIlSlines

24 13.
1 12

11 12
19 12

22 11
6 12

18 12

1 1’
15 12
29 12

22 11

12 12
3

28 11
16
21 12

28 ll
12 12
3

16

u lOtägllch Kyphissia 28 1] Z-A S 13 Klingenberg £ Co.
Agira 27 1' Z-A S 13 Dauelsberg
Syra 23 Z-A S 13 Klingenberg £ Co.

ca . 3X monatl. MS Elbe 22 1 Z-A S 14 Dauelsberg
Cordillera 8 1 Z-A S 13 Klingenberg £ Co.
Este IS 1 Z-A S 14 Dauelsberg

4Xmonatlich MS Elbe 22 1 Z-A S 14 DauelsbergEste 18 1 Z-A S 14
Agira 27 1 Z-A S 13

4Xmonatlicb MS Elbe 22 1 Z-A S 14 Dauelsberg
Este 18 1 Z-A S 14
Agira 27 1 Z-A S 13

mehrmals 1 Dampfer des Weserbhf. Atlantic
wdchentlich Nordd . Lloyd Freightiui;

nach Neuyork Corporation
LDurchfracht

3wBchentIIch Stuyesant 7 1 Z-A S 3 Gebr . Specht

wBchentlich 1 Dampfer des Weserbhf. Matth . Rohde £ Co’s
sowie Nordd . Lloyd Z-A S 9 Frachtkont . GmbH.

Z-A S 14 od .d .US -Lines und
LDurchfracht Z-A S 14

»täglich Drechtdijk 1 1 Z-A S 5 Carl Drewes fi Focke
Dinteldijk 15 1 und
Damsterdijk 29 1 F. L. Michaelis

2wöchentl !ch Crynssen 3C 1 Z-A S 3 Gehr . Specht
Colombia 14 1
Venezuela 28 1

wBchentlich Iserlohn 1) 26 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.
Kreta 4)6)7) 1 1 Z-A S 13 KHngenberg fi Co.
Cordillera 8 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.
Troja 1) 24 L Z-A S 13 Klingenberg fi Co.
Nicea 3) 4)6) 29 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.

14tägllcb H . C. Horn *) 28 1 Z-A S 13 N. Haye £ Co.
Miml Horn *) 13 1 Z-A S 13 N. Haye £ Co.
Ingrid Horn *) lv Z-A S 13 N. Haye £ Co.

»wöchentlich Iserlohn 26 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.Cordillera 8 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.
Troja 1) 24 1 Z-A S 13 Kllngenberg £ Co.

wBchentlich 1 Dampfer des Weserbhf Matth . Rohde fi Co’s
Nordd . Lloyd Sch 14
nach Neuyork
i .Durchfracht Weserbhf. Frachtkont . ' GmbH.

etwa Ein Dampfer Z-A S 9a
»täglich i .Durch fracht Sch . 14 1. H. Bachmann

via New Orlean

2wBcheutIlcb Crynssen * 30 1 Z-A S 3 Gebr , SpecbtColombia 14 12
Venezuela • 28 1
* ladet nicht für
Kingston

•

Schiffsmakler
der60* Reedere<

Z-A S 9a

Z-A S 17

Weserbhf.

Weserbhf.

Z-A S 14

Z-A S 14
Z-A S 7

Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 14

Z-A S 9a
u. Wes .-Bhf

Z-A S 9a
. Wes .-Bhf.
Z-A S 17

u. Wes .-Bhf
Z-A S 9a

und
Weserbhf.

Z-A S 17
u . W ’bhf,

Z-A S <4

Z-A $ 5

Z-A S 5

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 5

wieNewYork

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch ^ Lloyd

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

Dauelsberg

Z-A S 11

Z-A S 16

Z-A S 13

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf

Z-A S 9a
u. Wes .-Bhf.

Z-A S 14
Weserbhf
Z-A S 9a
Z-A S 16
Z-A S 16
Weserbhf.

Z-A S 13
Sch . 14

17 13
1 12

18 12
lö 11

20 11
21 11
28 ll
6 12
ö 12

12 12
14 12
19 12

26 11
L9 1

27 11

Deutsche
American

Shipping Co.
0 . m. 5. H.

(Bremen)

Hab . & Stadtlander

Carl Drewes & Focke

Carl Drewes & Focke

Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

Röhllg & Co.

Dauelsberg

1 Cuba : Dauelsberg
i Mexiko : G .-Specbt
Klingenberg & Co.

Carl Drewes & Focke

Matth . Rohde & Co
Frachtkont . GmbH,

Matth . Rohde & Co'
Frachtkont . GmbH,
Matth . Rohde &Jörg.

J. H. Bachmann

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
B. Bachmann

0 . P . D. R.

RßrttefdaniscfißHufeRotterdam
Soc . An. Arnement

Colignon
Danske Franske

Dampsk.

Canad . Pacif . Railway

Nordd .Lloyd/Hapag
Furness -Llne

Nordd . Lloyd
und H . A. U

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

17 ll
24 ll
29 11
29 11
13 12
24 11
8 12

24 11
12 12
10 1

7 12

8
8

24 11
8 12

22 12
8 12

20 11
27 11
4 12

11 12

21 11
5 12

17 12

27 11
11 12
25 12

21 11

u i?

33 11
11 12
2

11

27 11
26 12
23

21 11
4 12

17

21 11
17 12
26 12
21 11
18 l:
26 12

3 12

27 11
11 12
25 12

26 11
10 12
24 12

2t 11
23 1
4 12

22 12
26 1

27 11
12 12
10

24 11
4 12

26
10 12
24 12

United States E<

Baltimore Man 1.

Baltimore Mall K<

Yankee -! .

Southern States L.

Southern States ! .
Southern States L.
Southern States L.
Mobile Oceanic L.
Mobile Oceanic L.

South Atl . MaH

Holl . Amerika -Linie

Holl . Amerlka -LInte

H. A. L.
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

North -Pac .Coast -LIne

American
Hawalian

Steamshlp Co.

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsdi . Lloyd

H. A L.

Holl . Amerika -Linie

Musson S. S. Linie

Munson S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba

Ward Line Neuyork

SudBH/piO|TPPio ({ :
isuoipstieipsniomos

Ward Line Neuyork

Nordd .Lloyd/Hapae

Gemeinschaltsdlenst
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd .Lloyd/Hapag

Norddeutsch . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamship Line

K.Nederl .Stoomb .Mij.

Panama
S. S. CO.

North -Pac .Coast -LIne

K.Nederl .Stoomb .Mij.

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd

Hapag

Horn -LInle
Horn -Llnle
Horn -Llnle

Munson S. S. Linie

Alumlnlum -Llne

K.Nederl .Stoomb .Mij
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Abfertigung nach Dienst

Cape Haitien , Port de Paix , Gonatves, St . Mare, Port an
Prince Petit Goavo, Miragoane , Jeremie , Aux Cayes,
Jaomal Cartagena , Pueito Colombia, Barranquilla •)

Havana , Santiago , Banea, Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron Caibarien , Cairaanera , Ca-
eilda . Cardenas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Mi.-mti, Manzanillo , Mantanzas , Nipe, Nuevitas,
Puerto Padre . Puerto Tatrala , Sagua , La Grande,
Santa Cruz del Sur , Tunae de Zaza, Vita , Kingston,
Black River , Savannah -la Mar, Lucea, Monteon Bay,
Falmouth St. Ann’s Bay, Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay, Limon, Puerto Barrios,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize, Cri-
stobal (Colon), Bocas del Toro, Puerto Colombia (Sa-
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba , Staun Creek Livingston , Panama City *)

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien — Inselhäfen
Pto. Rico, San Domingo, Jamaica , Santiago do Cuba

und Haiti
San Juan de P. R. (mit Umladung nach St. Thomas,
St. Croix. Ponce, Mayaguez, Aquadilla , Arecibo
usw. San Pedro de Macoris (m. Umlad. nach La Ro-
mana ), San Domingo City (mit Umlad. nach San-
chez, Samana , Azua. Barahona ), Jacmel und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung), Kiugston (mit Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize TBrit.
Hond. l), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ), Port au
Prince (mit Umladung uach Petit Goave, Miragoane
Jdremie ), St. Maro und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ), Pto . Plata (mit Umlad. nach Monte Cristy .)
*) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad. f. Repnbl. Honduras a.St Thomas
3) läuft Cienfuegos an

Porto Rico, Domingo, Jamaica , Haiti
San Juan . San Pedro de Macoris , Santo Domingo,

Jacmel • Kingston , Port . au Prince . St . Marc, Go¬
naives , Cape Haitien , Puerto Plata . Curacao •)

San Juan de Puerto Rico (Pto. Rico Outsports ), San
Domingo City (Azua. Barahona ), evtl . Aux Cayes,
Kingston , Jamaica , Outsports , Santiago de Cuba
(nur bei genügender Ladung:), Port au Prince (Ha¬
iti -Outsports s. Colon-Linie ), evtl . Cap Haitien , evtl.
Puerto Plata (Monte Cristy ) , San Pedro de Macoris
(La Romana , Sanchez, Samana ), Belize, Pto . Cortez,
Pto . Barrios , Livingston
1) ladet niclit für Puerto Cortez und # Belize,
2V ladet nicht für Kingston (siehe Colon-Linie)

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen •)
Kingston *)

Nassau *) _ , _ _
Monte Christi , Puerto Plata , Samana , Sanchoz , La Ro-

Turfcs. Island , Puerto Plata . Santo Domingo City . San
Pedro de Macoris, Azua, Barahona , La Romane.
Sanchez, Monte Christi •)

Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua, Barahona,
La Romana Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce, Arroyo Mayaguez . Aguadilla , Arecibo,
Joboa , Guanica •)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ), Fort -de-France , Point*

a-Pitre , ßasse -Terre , Antigna . Saint -Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Saint -Tbomaa, San Jüan
de Pnerto Rico, Santo Domingo

St . TbomaB. St . Croix. St. KittR. Antigua , Guadeloupe,
Dominica . Martinique , St. Lucia, Barbados -Bridge¬
town. Grenada . St. Vincent , Paramaribo •)

Trinidad . Georgetown , Cavenne . St. Laurent •)
St . Thomas , St. Croix , St. Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St. Lucia , Barbados , Trinidad,
St. Vincent . Grenda . Demerara •)

Bermuda , Nassau , Jamaica

raehrm . wöcbU.

2 X wöchentl.

Bermuda , Jamaica » Puerto Colombia

IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
Ä. durch den Panama -Kanal nach CriBtobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara*
quez, Manta), Buenaventnra , Guayaquil . Paita , Pi¬
mentei . Pacasmayo , Puerto Cbicama , Salaverry,
'Callao . Pisco, Mollende, Arica . Tocopilla, Anto-
fagasta , Goqmmbo, Valparaiso , San Antonio , Talca-
hüanq . CJoronel, Corral und anderen «Zwischenhäfen
bei genügehd .emJ Lädungsangebot

B. durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
■ Südhäfen , Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
• Talcahnano , Valparaiso , San ^Antonio , Antofagasta

und anderen Häfen , bei genügend . Ladungsangebot
Nach deD patagonischen Häfen Puerto Madryn % Como-

doro, Rivadavia , San Julian , Santa Cruz, Rio Gal-
legos, Puerto Deacado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena-
ventura . Guayaquil , Talara , Salaverry . Callao . Mol-
lendo, Arica , Iquiqne , Tocopilla , Antofagasta . Cha-
naral , Valparaiso , Talcabuano . San Antonio *)

26. Ostküste
Nordhrasilien . Para . Maranhao , Ceara , Parnahyba

(Totoya)
Cabedello, Pernamhuco , Bahia , Victoria.
Natal , Pernamhuco , Maeeio, Bahia
Rio de Janeiro and Santo » t
Südbrasilien . Paranagna , Sao Francisco do Sul , Rio

Grande, Porto Alegre
Montevideo nnd Bnenos Aires

Rosario nnd Santa Fd

Cayenne (via Cristobal ), Fort -de-France , Sainte Lucie,
Trinidad , Demerara , Surinam , St. Laurent , Cayenne

Montevideo. Buenos Aires . Rosario , evtl . Santa Fd

Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio
Grande , Porto Alegre •)

Rio de Janeiro und Santos •)

Montevideo und Buenos Aires •)

Montevideo, Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa Fd •)
Montevideo, Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen •)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27, Nordafrika (Siehe auch Nr , 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

•) nimmt keine gefährlichen Güter

Port Said , Suez
28. Kanarische Inseln (Siehe Nr , 15)
29. West-, Süd- und Ostafrika
Kongo* und Angola -Linie : Tenerife , Lag Palmas , La

Palma , Sao Vieente (Verladung nur ab Antwerpen ),
Praia (Verladungen nur ah Antwerpen ), Bissao,
Monrovia , Sao Tnomd, Libreville , Port Gentil , Po¬
inte Noire. Amhrizette , Borna. Matadi

Westküsten *HauptUnie . A-Dienst : Tenerife . Las Pal¬
mas, Freetown , Monrovia , Port Bonet . Takoradi,
Cape Coast, Saltpond , winneba , Accra , Lagos,
Apapa . Port Harcourt , Calahar/Ikang , Victorla/Tiko.
Duala , Kribi , Santa Isabel , San Carlos •)

Las Palmas Freetown . Grand Bassam , Takoradi»
Accra , Cotonou, Lagos/Apapa , Duala , Kribi , Pointe
Noire . Luanda , Lohito , Walfischbai , Lüderitzbucht,
Kapstadt

Las Palmas Dakar . Freetown , Monrovia , Port Bouet,
Grand Bassam. Takoradi , Cape Coast. Saltpond,
Winneba , Accra. Lome. Cotonou, Lagos/Apapa , For*
cados. Burutu . Warri . Koko, Sapele . Port Harcourt,
Calahar , Duala Kribi . Santa Isabel . Sau Carlog •)

B-Dienst : Tenerife . Las Palmas , Bathurst , Conakry
Freetown . Sherbro , Mano-Sulima , Cape Mount, Mon¬
rovia , MarshaJl , Grand Bassa . River Cess, Sinoe,
Cape Palmas . Sassandra . Asslnie , Accra , Keta
Lagos. Forcados . Burutu , Warri , Sapelli , Abonnema,
Port Harcourt . Nordkamerun , Bata . Benito , Kogo
Rio Etembue

Flauptllnie nach Südafrika : Walfischbal .Lüderitzbucht
Sonstige Anlanfhfifen laut Fahrplan der Woermann-
Linie A G. •)

Kapstadt , Aigoa Bai, East London, Durban , Lon
reneo. Marnnes. Rückreise via Kap

Kapstadt , Algoa Bai, Enst London, Durban , Lonrenco
Marques Rückreise via Kap *)

HauptDnle muh Ostafrika : Port Said . Suez Port Su¬
dan , Djibouti . Mombasa, Tanga . Zanzibar , Daressa¬
lam (sowie nnih Lindi , Pangani ). Porto Amelia,
Mozambique Beira (sowie nach Inhambane . Ohiude,
Qnelimaufl, Moma, Angoche, Ibo ), Lonrenco. Mar

‘ ques, Durban . Rückreise um das Kap •)
1) ladet nur bis Lonrenco Marques und kehrt via

Suez zurück!
21 ladet nur bis Beira und kehrt via Suez zurück!
3) läuft Aden an!

14täglich
i4tägUch
I4t3glieh

2 X wöchentl

2 x wöchentl

led . Sonnabend
Anlaufhäfen
nach Bedarf

2 x wöchentl
2wöchentl

4wöchentl !cb

I4täglichca.
8täglich

ca . monatlich

ca . monatlich

wöchentlich

‘.monatlich

2wÖchent !ich
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6wöcb entlieh

Swöchentlicb
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etwa
6wöchentUch

7-14täglich
3wöchentIIch

etwa
7*14tägllch

2wöchentltch

2wÖchentl.
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3wöchentlich

mehrm . wöcbtl
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monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich
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Schiff und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler
le Ei¬
tra- Reederei
nahm!

1 Dampfer des Weser- Batavier Col. Steam Co. Ine.
Nordd . Lloyd bahnhof
nach Neuyork
i .Durchfracht

Sch . 14

1 Dampfer des Weserbhf Batavler Un Fruit
Nordd . Lloyd Z-A S 14 > Ccmp.
nach Neuyork Standard
i. Durchfracht • 1 Fruit Co.

1 Dampfer des Weser -Bh! Batavter ün . Co. Fruit
Nordd . Lloyd
Via New Orlean

Z-A S 14

Jonia 4 12 Z-A S 13 Klingenberg & Co. 10 II
Antiochla 2 1 Z-A S 13 Kllngenberg & Co. 28 ü

f H. A. 1.

Frida Horn 13 12 Z-A S 13 N. Have & Co. 12 12 Horn -Linie
Claus Horn 10 1 Z-A S 13 N. Haye & Co. 9 1 Horn -Linie

TDur 1) 24 11 Z-A S 9a Gebt . Specht 20 H K.Nederl .Stoomb .Mii
Amazom . 2) 8 12 4 12

* * * Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co. »ici Huminfl-ut
S« Ddrnpto« CrntU Weserbhf f H Bachmann Aluminium Line

di Hw utos Z-A S 14
* * * Z-A S 7 Dauelsberg Harrlson -L.

1 Dampfer des Z-A S 14 üarl Drewes & Focke Leyland -L.
Nordd . Lloyd
I.Durchfracht

u . Wes .-Bhf. Bull insul -Linle

Qulljimlf s. KorddEutscdE- Weser- Röhllg £ Co. Gemelnschaftsdiensi
üuytf« 3 fc iU. [iges bahnhof Lloyd u. Unit . St . L

nachUeuyort: jt Ouiclifracli
1 Dampfer des Weserbhf !. H. Bachmann Neuyork u . Port R
Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Z-A S 14 Steamship Co.

i .Durchfracht

Oolombie 19 11 Z-A S 5 N. Raye & Co. 19 11 Cie. Gle.
Transatlantique

Weserbhf T. R Bachmann Ocean Dominion
Nordd . Lloyd Z-A b l4 Steamshln -Co.
nach Nenyo ’-k
in Durchfracht

1 Dampfer des Weserbhf N. Haye & Co. Bermuda &

Nordd . Lloyd West Ind.
ln Durchfracht St . Co. Ltd.

Araby ß 12
Z-A S 2

P. L. Michaelis 29 11

Royal Mail Line u.
Dinteldijk 16 12 1 Z-X S 5 P. L. Michaelis 9 12 J North -Pac . Coast -L.

Frankfurt 28 U Z-A S 13 Danelsberg 27 1‘
Ame .sts 12 12 Klingenhere & Co 11 iJ
Spreewald 2« 12 Klingenberg & Co. 11 12
Goslar 9 1 Dauelsberg 9 t
Vogtland 23 1 Klingenberg S Co. 23 1

Deutscher

Poseidon 1 12 Z-A 5 13 Klingenberg & Co. 2 - 1!
12 1

Westküst .Dienst

Niederwald 12 1 Klingenberg & Co.
* * * 23 2 Dauelsberg 23 2

* * * Z-A S 13 Dauelsberg

1 Dampfer des Weserbhf. Matth Rohde & Co ’s
Nordd . Lloyd und Frachtkont . GmbH. Grace Linie
u .d . US . Lines Z-A S 9a
ln Durchfracht sowie

S 14
Nienburg 6 12 Z-A S Iß Gehr . Specht 5 12 Norddeutsch . Lloyd

Paraguay 20 11 Z-A S 16 Gebr . Specht n li H. S. D. G.
Tenerife 8 12 Z-A S 16 Gebr . Specht 7 12 H. S. D. G.
Lttdwlgshafen 21 ü Z-A S 16 Gehr . Specht U  11 H. S. D. G.
Paraguay 20 11 Z-A S 16 Gebr . Specht 19 11 H. S. D. G.
Tenerife 8 12 7 12

Ludwigshafen 23 11 Z-A S 16 Gebr . Specht 22 11 H. S. D. G.
Uruguay 28 11 Z-A S 16 Gebr . Specht 24 11 H. ii . u

Urngnay 28 11 Z-A S 16 Gebr . Specht 27 11 R. S. D. G.

Colombie 19 11 Z-A S 8 H. Haye & Co. 19 11 Cie . Gle.
Transatlantique

Yselhaven 20 11 Z-A S 9a H. Haye 4 Co. 20 11 Haven -LInle

Raul Soares 20 11 Z-A S 9a N. Haye 4 Co. 20 11 Lloyd Brasltel'

Monte Rosa 23 11 Z-A S Sa Gebr . Specht 20 11 H. S. D, G.
Madrid 3<) ll 27 11

Monte Rosa 23 11 Z-A S 9a Gebr . Specht 20 11 H. S. D. G.
Espana 24 11 20 1)
Madrid 30 11 27 11

* * *
* * #

Weserbhf.
Z-A S 9a Klingenberg 4 Co.

Soc G. de Com .-lnspAlpherat 27 U Pieper 4 Vollmers 24 L
Alwaki 11 12 8 12
Alchiba 24 12 Carl Drewes 4 Focke 19 12 (  Südam .-Linie

Treuenfels 23 n Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 D. D. O, Hansa
Drachenfels 26 11 28 11
Wachtfels 28 J] 28 11
Altenfels 3 12 3 12
Braunfels 12 12 12 11
Trautenfels 19 12 19 12
Melampus 28 11

Klingenberg 4 Co.
28 11

Uckermark 19 12 Z-A S 17 19 12 Oceaan -Llnle
Polyphemus 9 1 9 1 D. A. D. G.

Oceaan -Llnle

Warnern 3 12 Z-A S 15

Hamb .-Bremen-

■6 12 Woerman -I .inie

* * *
Afrika - Linie

Z-A S 15 f Bremen Woermann -Unt-
Lloydgebäude

# * * Z-A S 15 D. 0 . A. L.

Amstelkerk 26 11 Z -A S 15 Gebr . Specht 23 11 HE Wtsl-mtj llim

Llvadla 22 1 Z-A S 15 Hamburg -Bremer 22 1 H. A. L.
Afrika -Linie

Bremen,
Lloydgebäude

Usambara 10 1 Z-A S 15 7 1 1

Nlassa 17 1 Z-A S 15 16 1L

Wangon» 15 1* Z -A S 15
j lamb.-Bremen

11 1, Ütsch . Afrika - u.
>Woerm .-L .,A .- ü.

H.A.L .(Afrik . - D,>
Ad .Woermnnn 10 j 2 Z-AS 15

1
2

li 1, Dt . Ost -Afrika - L.
Tanganjika
Ussuknma

21
25 üoydgebäudr 1

22
Hamb .- Bremer-

> Afrika -Linie um
H - West -Afrika - l

Abfertigung nach Dienst
Schifi und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler tfiiS- Reeden

A. E, F.-Llnie : Dakar , Tabou , Port Bouet , Grand
Bassam. Lome, Cotonou, Lagos/Apapa , Duala , Li¬
breville , Port Gentil , Pointe Noire *)

Elfenbeinküste -Llnie : Tabon , Sassandra , Grand-La-
hou, Grand Bassam, Port Bouet, Assinie *)

Congo-Llnie : Dakar . Bathurst , Tabou , Port Bouet,
Grand Bassam, Lome, Cotonou, Lagos/Apapa , Du-
ala , Kribi . Libreville , Port Gentil , Pointe Noire,
Matadi

Kapstadt , Algoa Bay, East London. Natal (incl. May-
don Wbarf ) Lourenco, Marques n Beira ra. Uml. n.
Walfisch -Bucht , Port Nolloth . Inhambane u. Chinde

Kapstadt , Algoa Bay. East London. Durban •)
Kapstadt , Port Elizabeth . East London, Durban , Lon¬

renco Marques . Rückreise übers Kap *)
Kapstadt . Algoa Bay, East London, Durban , Lourenco,

Marques Beira , Rückreise übers Kap.
Kapstadt , Mosselbai. Algoa Bai , East London, Dur¬

ban , Lourenco Marques , Beira . Rückreise via Kap *)

Kapstadt , Mosselbay, Algoa Bay (Port Elizabeth ),
East London,, Natal (Durban ), Lourenco Marques
und Beira

Kapstadt , Algoa Bay (Port Elizabeth ), East London,
Natal (Durban ), ab Southampton per Schnelldampfer

Port Said Suez, Port Sudan , Aden, Tanger •)
Port LouiR. Mauritius
Walfischbay und Lüderitzbucht
Port Said. Suez

Port Said, Suez, Port Sudan , Mombassa, Tanga,
Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ),
Port Amelia, Mozambique, Beira (sowie nach In¬
hambane , Chinde, Quelimane . Moma, Angoche, Ibo),
Lourenco. Marques , Durban . Rückreise um das Kap *)
*) nimmt keine Ladung für Port Said
t ) nur bis Durban , Rückreise via Suez.

Madagaskar * Mutsamudu , Majunga . Nossi-Be, Diego-
Suarez , Trmatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anschlußdienst ab ‘Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira . Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port
Bonet, Grand-Bassam , Takoradi , Accra, Lagos,
Apapa. Forcados , Burutu , Warri . Koko, Sapele,
Bonny. Port Harcourt . Abonema, Oalabar , Ikang,
Duala . Kribi . Opoba. Cape Coast, Saltpond *)

Port Said
VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres
•) nimmt ! üne gefährlichen Güter

Bahrein , Bushire , Bandar Shahponr , Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Ladungsangebot nach
Muskat , Bunder Abbas, Lingah , Sharja . Dubai und
Koweit sowie in Durchfr . n. Bagdad und Ahwaz.

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddab , Port Sudan , Djibouti , Aden a . in Dnrchfr.
n. Massaua Hcdeidah , Yambo, Kameran , Berbera,

, Zeila. Makalla . Sheher , Kismayo , Mogadiseio.
31. Brilisch -lndien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor¬

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste
*) nehmen keire gefährlichen Güter

Okha, Bedi Bunder , Navalakhi , Bhavnagar , bei genü¬
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po*
rebunder , Cutch-Mandvi und Kandla
1) bedient auch Kundla
2) bedient auch Knndla , Cutch-Mandvi , Porebnnder,
Verawal

Malabarküste , Mormugoa (ohne Umladung ). (Man*
galore . Cannanore , Tellicnerry , Calicnt , Beypore,
Narrakal Cochin. Allepey . Quilon, Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)
l) bedient nm Cochin; 2) bedient nur Mormugoa

Chittagong
Tuticorin , Rangoon und ln Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein . Akyab und Moulmein
I) bedient auch Cochin ; 2) bedient auch Mormugoa

Coconada und Vizagapatam
Colombo, Madras u. Calcutta i. Gern. m. d. Holl . Brit.

Ind .-Linie u . i . Durchfr . n . d. Häf . der Coromandel-
kiiste ' u. ' Ceylons1'' •' 11

Tuticorin , Vizagapatam,Chittagong und Cochin *)
Bombay und Karachi ';*^
Port Said , Colombo, Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan . Colombo und Rangoon *)
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Yokohama . Kobe, Osaka, Moji
Colombo, Belawan . Penang , Singapore , Manila , Hong¬

kong, Shanghai , Dairen , Tsingtau , Yokohama, Na-
goya., Kobe, Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong . Shanghai , Dairen , Kobe, Osaka,
Yokohama, Nagoya

Colombo, Belawan Penang , Port Swettenham , Singa¬
pore. Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsing¬
tau , Yokohama. Nagoya , Kobe, Osaka

Colombo. Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Moji, Kobe, Osaka, Yo¬
kohama , Dairen , Tsingtau

Nur nach Yokohama , Osaka und Kobe

Port Said , Singapore , Hongkong, Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama, mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok, Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonosaement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschurischen Eisenbahn)

Port Said , Suez. Port Sudan , Colombo, Singapore,
Manila , Hongkong . Shanghai , Yokohama , Kobe

Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen,
Kobe, Osaka . Yokohama, Hakodate , Otaru , sowie
mit Umladung nach anderen Häfen in China, Japan
und Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong nnd
in Umladung nach Canton , Haiphong , Manila , Swa-
tow, Tako usw., Shanghai u. in Umlad. nach Han-
kow, Tientsin . Tsingtau , Wukow usw., Kobe n. ln
Umlad. nach Dalny Osaka, Newchang, Chenmlpo
usw., Yokohama u. in Umlad. ,n. Nagao , Tokio nsw.

Penang , Singapore . Hongkong, Shanghai , Kobe.
Yokohama •)

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements . Ho Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama. Dairen •)

Französlsch -Indochlna : Saigon , Tourane , Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nadi
Pnom, Penh , Hanoi . Cap Saint Jaaues nsw. *)

Madagaskar 'Reunlon — Mauritius : Majunga , Nossi
B6, Diögo-Suarez , Tamatave , Mauanjary , Mana-
kara , La Reunion

Fndo-Chlna * Ss rgDO, Tonrane , Haiphong u. 1. Durchfr.
n.Pnom,Penh . Hanoi , Fort -Dauphin , Farafanga usw.

33. Bremen — Niederländisch -Indien
Sabang , Belawan . Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabya , Blikpapan , Makassar und andere
Häfen hei genügendem Ladnngsangeböt sowie ln
Umladung nach allen bekannten . Nebenplätzen

Port Said Suez, Sabang , Belawan , u. U. Padang,
Batavia . Cheribon , Sarnärang , Soerabaya , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Indiens

VII. Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide. Melbourne. Sydney , Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbourne, Sydney . Newcastle (NSW.) nnd Brisbane
durch den Suez-Kanal •)

Fremantle . Adelaide . Melbourne. Sydney , Brisbane
Fremantle . Adelaide . Melbourne, Sydney , Brisbane,

Townsville *)
Fremantle f ), Adelaide, Melbourne , Sydney . Bris¬

bane t ) sowie mit Umladung nach den übrigen
Hafen Australiens , Talmaniens nnd Neuseelands
t nach Bedarf

FremaDtle. Adelafde. Melbourne. Sydney . Brisbane
35. Neuseeland — Süfisee
über Australien nach den Häfen der Südsee-Inseln

in Durchfracht über Sydney *)

Neu-Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a*
Pitre , Fort de France , Cristobal . Papeete . Raiatea,
Suva , Port Vi!a , Noumea

Auokland und Wellington
PortChalmera u./oi Dunedin , Lyttelton (Christchnrch)

Hnwkes Bay . Bluff (Tuvercargill)
Port Chalmcrs n./od. Dunedin, Lyttelton fChrist-

churcb)
Port Cbalraers u.'ort Dunedin. Lyttelton (Ohrlstehorchi

und Hawkes Bav (Napier ) via Panama Kanal
Wellington und Lyttelton
\nek1nrd . Wellington *)
^nva (Fidschi -Tnseln) *)

Suva fFidschi -Inseln ), durch den Panama Kanal •)

monatlich FortArchambault 29 11 Z-A S 5 :omp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp. Commerciale
Maritime S A

9 11

GemeinsclL
Dienst : Char-
Seurs Rt^ u

„ s - A- S Stt
Nav- I'O« ,,

monatlich # * * Z-A S 9a

monatlich * * * Z-A S 9a Comp. Commerciale
Maritime S A

3wöch entlieh * * * Z-A S 9a Dauelsberg Hcuston -Lia,

6wöchentlicb Rendsburg 22 U Z-A S 9a Khngeoberg & Co. 5 12 D. A. D. 0,

4wöchentlich MS.BIoemfontaif 26 1 Z-A S 15 Gebr . Specht i2 1 Holl .-Afrlka

Boschfontein 26 II Z-A S 15 Gebr . Spech! 11
■Holl.-Afrika i,i^

MS Jagersfontelt 29 L Z-A S 5 Gebt . Specht l 'l  U
19 2

Holl .-Afrlka
Boschfontein 23 2

Utägllch GioucesterCastle 10 12 Z-A S 5 Carl Scholle 10 lü Union Castle lij.

wöchentlich :arnavon Castle
EdinburghCastie

19 | .
26 11

Z-A S 5 Carl Scholle 19 11
i6 11
3 12

10 12

Union Castle tfc.

VinchesterCastle 3 12
Urmadale Castle 10 12

Carl Scholle Union CastleU-,monatlich Llangibby Castle 10 12 Z-A S 2 LO 1-

monatlich GioucesterCastle 10 12 Z-A S 5 Carl Scholle :o 12 Union Castle l> ,
nach Bedarf * * * Z-A S 5 Carl Scholle

13 U
25 12
18 12
2 1

Union CastleUs;
4wöchentllch Meliskerk 13 12 Z-A S 12 Carl Drewes & Focke Holl . Brit. Ind.-Li),

4w5chentlicb
Floogkerk
Nykerk +

26 12
22 U Z-A S 15 Gebr . Specht Holl .-Afrlka u- .

Heeraskcrk b 1

Utäqlloh Ainboise 30 11 Z-A S 9a N. Haye 4 Co. 3U 11 de . des Messuw,
Maritimes

3wöchentHch Dunkwa I 12 Z-A S 9a Dauelsberg 24 11
Eid. DempsieMij,

4wöchentlich * * * Z-A S 9a Rab . 4 Stadtlander Thos. S E,e
Brockleb.

mehrm . wöchtl. Treuenfels 23 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 Hansa-LIUs
Drachenfels 28 11 28 11
Wachtfels 28 11 28 11
Altenfels 3 12 3 12
Brannfels 12 12 L2 12
Trantenfels 19 12 19 12
Rauenfels 33 12 23 )2

monatlich Weißenfels 24 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 21 U Hansa-Uüi
Wolfsburg 20 U 20 12

ca lOtäglich Treuenfels 23 H Z-A S 12 D. D. 0 . Hansa 23 11 Hansa-Hut
Altenfels 3 11 3 11
Rauenfels 28 lt 23 U

monatlich Trenenfele 23 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 Hansa-Llili
Wolfsburir 20 U 20 12

lOtägUcb Treuenfels 23 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 Hansa-Llnli
Altenfels 3 U 3 12 Hansa-llii.
Meliskerk 13 12 13 12 Holl . Brit, Ind.!-
Rauenfels 23 12 23 12 Hansa-Lii|(

3w5chentllcb Altenfels 3 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 12 Hansa-tlile
Rauenfels 23 12 23 12

8 wöchentlich Treuenfels 23 n Z-A $ 12 D. D. 0 . Hansa 23 11 Hansa-Uilt
Lauterfels 23 1 23 3

ßwöchentllcb Trantenfels 19 U Z-A S 12 D. D. 0 . Hansa 19 lf Hansa-Ulk

3wöchentlich Drachenfels 2i 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 Hansa-ücit
Trantenfels 19 12 19 12

monatlich Braunfels 13 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 12 li Hansa-Linie

l4tägiiob Wachtfels 28 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11 Hansa-Linie
Braunfels 12 n 12 12 ffaosa-L/flle

'4WBchentlIch
-Htäglich

4wöchentltcb

Hoogkerk ' 26 12 26 12 Holl. Brit. Ind.-t“
Clan Keitb -
* * *
* * *

3U ll Z-A 8 2
Z-A S 2
Z-A S 9a

Dauelsberg - -
Gen . Steam Nav . Co
Rab . & Stadtlandei

24 11 ClanLine *
P&Orlentu.Bibbylli

Thos. &£qo
Brockleb.

Utägllch Worcestershire 7 12 Z-A S 7 Dauelsberg U  11 BIbby Line

2 X wöchentl. Havel 21 11 Z-A S 15 Gebr . Specht
Gebr . Specht

21 ; i Norddeutsch. Ult
ein Dampf , des
Nordd . Lloyd u.

Fulda 21 11 Stückgut 31 11 Norddeutsch. Lloj:

der Hamburg-
Amerika -Linie Burgenland 28 11

Weserbhf.
Klingenberg 4 Co. 38 11 B. A. I.

Isar 5 12 Gebr . Specht 5 12 Norddeutsch. Ll;!

Bochum 12 12 Klingenberg 4 Co. 12 15 H. A. L

Havelland 24 11 Z-A S 15 Klingenberg 4 Co. 24 11 H. A. L.

sk * * Z-A S 18 Danelsberg ( GemelnsdL-t'

( Sh. Kaisht

Trianon

Nipp«
{ Tosen / Kitä

monatlich 1 li Z-A S 9a Dauelsberg 38 1 Wilhelm«

4wöchentllch Gaasterkerk
Meerkerk

21 1 Z-A S 9a Carl Drewes 4 Fock< Ä> -11
18 12

Holl. OsluW

Serooskerk 16 15 1

3wöchentl [cb City of Bath 17 1 Z-A S 16 Stelnm . & Co. 17 11 Ren Olli

ca . 14täglich * * sk Z-A S 2 Gen , Steam Nay . Co t  4 Orient

3wöch entlieh Jütlandia
Meonia
Alsia

28 1
19 1
9

, Z-A S 9a Gebr . Specht 23 11
14 11

OslaslatWs
Kosipapit

monatlich R . C . Rlckmers 1 1
Ursula Rlckmers 29 L Z-A S 9a N. Haye 4 Co. 1 12

29 12
Rlckaet;

Rhed.
Chargen« M®
Comp.

\  Coflp . SJTf',

monatlich D’Entrecasteauz ii Z-A S 9a Comp . Commerciale
Maritime S. A.

8 iS

monatlich sk sk * Z-A S 5 Comp . Commerciale
Maritime S. A.

1 PSnlnultlte»
( Nartgell
1 Vapeur

wöchentlich Min 20 1 Z-A S 5 N. Haye 4 Co. 20 1 Mestag . W'ttwl

3wöchentlicfa Melampus
Uckermark

28 11
19 11 Z-A $ 17 Klingenberg 4 Co. 28 11

19 12
Oceaan -Uiß
D. l - M.

Polyphemns 9 1 9 Oceam-u»'

3wöcheotIIch Kota Tjandi
Poelau Tello

17 11
S lk Z-A S 17 Stelnm . 4 Co. 17 11

8 U
Ntderliri

Rotterd. h
Kota Nopan 29 12 29 12

ca . lOtäglicb Merlones 17 11 Z-A S 18 Rab . & Stadtlacder 17 11 Holt
n a. 0- & •

Norddentsch- *
D. A. 9- & ,

Norddeutsch, in

Hamm
Franken

1 11
15 12 u . Wes .-Bhf

f. kl . Stg.
Klingenberg 4 Co.
Rab . 4 Stadtlander

1 12
15 12

Leuna
MS Merkur

* * *
12 1
21 .

Klingenberg 4 Co.
Rab . 4 Stadtlander

31 12
12 1

Rab . 4 Stadtlander Coooneth -«*■
4wöchent1ich Port Adelaide 13 12 Z-A S 9a Rab . 4 Stadtlander 13 12 DOffllßL

Wilhelm««0
Utägllch

4wöchentlich
* sie *
* * *

Z-A $ 9a
Z-A S 9a

Danelsberg
Dauelsberg

White SW L

4wöchentllch Meliskerk 13 12 Z-A S 12 Carl Drewes 4 Rocke 12 12 Holl. »« *■*■

«täglich * sk * Z-A S 2 Gen. Steam Nav . Co R. 4 0. U*'

ca . lOtäglich Merlones 17 1 Z-A $ 18 Rab . & Stadtlander 17 11 Holl

Norddeutsch- US1

Norddeutsch.^
Boß

Cie. des Messf "
Maritime*

Hamm
Franken

12
15 IS

u . Wes .-Bhf
f. kl . Stg.

Klingenberg 4 Co.
Rab . 4 Stadtlander

1 12
16 12

Leuna
MS Merkur

sk sk sk

31 12
12
21

Klingenberg 4 Co.
Rab . 4 Stadtlander
Rab . 4 Stadtlander

31 S2
12 1
21 1

2wöchentl. V . de Verdun 1 li Z-A S 9a N. Haye 4 Co. 1 12

4wöchentlicb
4wöChentlicb

Akaroa
* * *

28 n Z-A S 2
Z-A S 2

Dauelsberg
Dauelsberg

20 u
1 Shaw sarlfl *

Talnul 26 12 Z-A S 2 Dauelsberg 18 12

4wÖchentHch * sk * 17 1? Z-A S 2 Rab . & Stadtlanoer 17 12 Cotn. 1» f-*a;Dotnla.h . fl
6wöchentHch
6wöchentllcb

sk * * Z-A S 2 Gen Steam Nav . Co N ZMlandg j,
N. zealand Snrp

monatlich
fintapla :b imitrn

Z-A S 6
Weserbhf.

RBhllff 4 Co. America»
Hawajan

BWtuffcW !n : lti
n.Ssumnti tiiMnUWÄ

Sfeainsli- ^

m  fraiclsfflt ivs Wothan
Bethell itfj

ßwöchentllcb sk sk sk Z-A 8 2 Gen , Steam Nav . Co
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B ö r s e n
Kleines Geschäft , Kurse behauptet

Bremen, 16. November . Die Wertpapierbörse
nahm bei gut behaupteten Kursen einen ru¬
hig 611 Verlauf . Am Aktienmarkt 'wurden
lediglich Jute -Spinnerei -Bremen -Aktien reger
gehandelt, und zwar fand die an den Markt kom¬
mende Ware zu 1 % höherem Kurse (64% %)
glatte Aufnahme. Bremer Rolandmühle waren
wle gestern zu 125 % im Handel und blieben
später so gefragt . Nordd. Steingut -Aktien lagen
bei nomineller Geldnotierung um 1 % auf 91 %
erholt. Rei3 und Handels wurden zu 107 %
offeriert. Wendt ’s Cigarren waren eine Klei¬

nigkeit höher gefragt , während Bremer Cigarren¬
fabriken zum gestrigen Bezahltkurse (40 %) im
Angebot lagen . „Nordsee “ Hochseefischerei-
Aktien lagen weiter unter Druck , zu 45% %
wäre Material erhältlich gewesen . — Am
Renten markt  erfuhren Pfandbriefe der
Staatl. Kreditanstalt Oldenburg eine Steigerung
um %%. 4prozentige Bremer Staats -Anleihe
von 1934 wechselten zu 86 °/o den Besitzer . Bre¬
mer Altbesitz -Anleihe kam mit 100 % Geld zur
Notiz.

Im Freiverkehr  wurde durch Zufalls-
naohfrage der Kurs der 6prozentigen Nordd.
Lloyd-Dollar -Anleihe mit Zertifikat um etwa
5% gesteigert , während HanSa-Dampfer -Dollar-
Anleihe unverändert notiert wurde . Am Aktien¬
markt entwickelte sich Geschäft in Hochsee¬
fischerei Nordstern -Aktien auf abgeschwächter
Kursbasis. Auch Nordd. Hochseefischerei wur¬
den geringfügig niedriger angeboten . Im übri¬
gen hörte man fast unveränderte Kurse.

den zu einem um 1 % niedrigeren Kurse umge¬
setzt . Für Bennigsen Zucker bestand Nachfrage
mit plus % %. — Am Rentenmarkt  zogen
Provinz -Anleihen % % an. Alle übrigen AVerte
blieben unverändert . Kali -Aktien behauptet.
Schluß : unverändert.

Renten freundlich — Aktien wieder schwächer

Berlin , 16. November . Die Börse bot heute
das gleiche Bild wie in den letzten Tagen.
Aktien bröckelten weiter ab, während das In¬
teresse für Renten anhielt . Trotz der zahl¬
reichen günstigen Wirtschaftsnachrichten , wie
die anhaltende Konjunkturbesserung in Deutsch¬
land, der starke Rückgang der Feierschichten
an der Ruhr und die 70prozentige Steigerung
der Roheisengewinnung gegenüber dem Vorjahr,
waren Aktien überwiegend schwächer . Die
Zurückhaltung der Käufer wird teilweise damit
begründet , daß die Steuerkurse , die diesmal per
17. Oktober aufgestellt sind, über den augen¬
blicklichen Notierungen liegen . Die Rückgänge
gingen aber infolge des geringen Angebots
kaum über Prozentbruchteile hinaus . Im Ver¬
lauf  bröckelten Aktien weiter ab.

Renten lagen allgemein freundlich.
Altbesitz befestigte sich um V« und Ver . Stahl-
Obligationen um 1% %. Umschuldungsanleihe ..
5 Pfg . höher . Pfandbriefe besserten sich m&isfE
um V4, dagegen waren Kommunalobligationen
nicht ganz einheitlich . Nord-Grundkredit -Kom-
munalobligationen % % höher . Landschaftliche
Pfandbriefe konnten ,um 10 bis 20 Pfg . anziehen.

Ruhig
Hamburg, 16. November . Die Börse eröffnete

im allgemeinen ruhig . Auch einige aus der
Wirtschaft vorliegende günstige Nachrichten
vermochten die Stimmung nicht beachtlich zu
beleben. Renten nach wie vor freundlich . Stahl-
.vereinsbonds 95. Am Montanmarkte bemerkte
man unveränderte , zum Teil etwas rückläufige
Notierungen . Auch der Elektromarkt etwas
schwächer. Lediglich Siemens auf 134% erholt.
Am Schiffahrtsmarkt sind Hapag mit 26 % zu
erwähnen. Banken durchweg unverändert . Alle
übrigen Aktienmärkte schlossen sich der allge¬
meinen Stimmung an. — Festverzins¬
liche:  Altbesitz 103%, Hamburger Altbesitz
96%, späte Schuldbücher 97%, Reichsbahnvor¬
züge 113%, große Hamburger Pfundanleihe 62%
Geld, kleine 62 Geld.

Wenig verändert

Hannover , 16. November . An der Börse be¬
schränkte sich das Geschäft auf wenige Um¬
sätze , so daß auch in der Kursgestaltung nur
geringe Veränderungen eintraten . Unverändert
im Handel waren Norddeutsche Cement und
Hannoversche Straßenbahn . Ilseder Hütte wur-

Bremer Freiverkehrs -Werte
Bremen , 16. November 1934

AktUn -Wert«
M. Achgelis Söhne
Behringwerke
Br. ; ute -Splnnerel
Br . Lagerhaus
Br . Tauwerk
D. Jurgenswerke
Deschimag
Etsw . Huzmann
Francke -Werke
Hansa -Werke
Hanseatenwerke
Hochseef . Nordst.
Hohentors Grundst.
Holsatla -Werke
Kaffee Handels
Stephan Ketels
Kohlenb . & Puts
Lloyd Dynamo
Mineralöl Korft

IngeMWiagt Jnoetot m1
10 F. W. Neuklrdi 80
98 Nordd . Hochseef. 49 —

_ _ Oldenb . Glashütte — 48
100 Schiffhau Unterw. 20 —
50 Brem .-Am.-Bank 60
74 D. Astioquiabaok

SO _ RM per Stück 270
50 Bugs .-Reederei und

20 __ Berg . Aß.
895 Hansa Dampfer 35*/, 34V*
30 Mlnd . Schleppsch .-G. — 16

67 66 Old. Port . Dampf. — 38
18

_ 31/4 Versicherungs -Get. XJl r»
90 88 Assec . Comp. Merc. — 13

47 D. Vers .-Ges. — 19
22 Hmb.-Br .-Feuer -Vers. -- 41
15 Hmb .-Br . Rückeers. — 46

— 70 Securitas voll gez. - —

Auf Reichsmark umgestellte Dollar
i ' /i ' /i Berl . stödt.

Elekt .-W. (Bewag)i 'iKeper 1Ü55
4V*9/* do. 59
4*/*°/* do. 51
4,/«9/p D. Bau* und

Bodenbank 48
VU’U D .Landesbank¬

zentrale 58
iW !> do . 52
4,/<*/i Elektrow . 50
i ' ifU  do . 53
4W/i El .-W. Unter-

elbe 53
4’/»■/« Hbg.Hochb . 38
4!/i*/# Ruhrchemie 48
5V. Rh. W. El .-W. 36
4' /■•/. do . 52
4' /!«/. do . 53
4lW . do . 55
5»/» do . 50
5' /. Rh.ElbeUnion 46
4' /i' /i Ruhrgas 53
4W/ . Ruhr¬

wohnungsbau 58

86*/*
87
87

87

89*/*
88*/!
88*/,

84
89*/!
86*/s
96*/i
86*/!
85*/,
86*/,
89*/,
88*/,
85*/*

86

4»/»»/• Ver .Stahlw . 47
4»/ .»/» do . 51
Zertifizierte Dollar-

Bonds
7' /» Br . Staats -Doll .-

Anleihe 35
6»/» Hamb Staatsanl.

$ Anl . 4t
6’U Hamb Staatsanl.

£ Anl 51
6’/i D. Spark , und

Giroverb . 47
TU  do . 47
6’/> Preuß . Staats¬

anleihe 52
6' /, "/» do . 51
6°/o Phönix Bergbau

Guldenanl . 60
6'U’U Siem .&Halske-

Siem .-Schlickert 51
6' /, Hansa - Dampfer-

Dollar -Anleihe
6’U Nordd , Lloyd

Dollar -Anleihe

Bonds
— t-3
- 83

_ 53

- El

- 50

_ 52*/,
- 53*/,

_ 83
- 53

- 81*/,

_ 62*/,

- 57

- 70

Dollar =» 2,491 (2,492) RM,
Englisches Pfund ■=» 12,435 ( 12,43) RM.

Dollaranleihen vielfach wieder mangels Angebot
gestrichen . Die großen Stücke der 23er Dollar¬
schatzanweisungen waren dagegen 1% % nie¬
driger . Von Industrieobiigationen ermäßigten
sich Daimler um 1%, Farbenbonds um % %.
Privatdiskont unverändert 3%.

Der Schluß war lustlos.  Erholungen waren
kaum zu verzeichnen . Lediglich Stöhr waren
wieder mit 93 nach vorübergehend 91 zu hören.
Altbesitz waren Vs abgeschwächt . Nachbörslich
waren kaum noch Kurse zu hören. Farben un¬
verändert 135%.

Der Kassamarkt war weiter ge¬
drückt.  Küppersbusch gingen um 37/s zu¬
rück. IG. Chemie 3% % niedriger . Alsen -Ze-
ment verloren 3. Pommersehe Eisen waren 3%
und Rhein -Metall 2 % höher . — Von Steuer¬
gutscheinen  notierte die 34er Fälligkeit
unverändert , während die 35er 3 Pfg ., die 36er
•und 38er Vs und die 37er V, höhejr zur Notiz
kamen.

Am Geldmarkt trat im Hinblick auf den
Steuertermin eine leichte Versteifung
der Blankotagesgeldsätze auf 3T/s bis 4% %
ein . Nichtdestoweniger bleibt die Lage weiter
außerordentlich flüssig , was in einer anhalten¬
den Nachfrage für Privatdiskonten und zum
geringeren Teil auch für die neuen Abschnitte
der sogenannten unverzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen zum Ausdruck kommt. Bei Mo¬
natsgeld bleiben die Sätze unverändert 4 . bis
6 % . Auch der Privatdiskont wurde wieder
mit 3% % festgesetzt.

Freundliche Grundstimmung

Frankfurt , 16. November . Auch an der Abend¬
börse herrschte weitestgehende Ge¬
schäftsstille.  Indessen war die Tendenz
etwas freundlicher , man hörte auch eher höhere
Kurse . Lebhaftes Interesse fanden festverzins¬
liche Papiere , obwohl kursmäßig im Vergleich
zum Mittagsschluß kaum nennenswerte Verän¬
derungen eintraten . Späte Reichsschuldbuch¬
forderungen wurden in kleineren Beträgen zu
einem Kurse von 97% % umgesetzt , ebenso blie¬
ben Zinsvergütungsscheine beachtet . Am Aktien¬
märkte kamen zunächst nur Farben mit 136
nach 135% und Klöckner mit 70% nach 70% %
zur ersten Notiz . Im Verlauf  blieb das Ge¬
schäft meist eng begrenzt , lediglich Farben
konnten sich nochmals leicht befestigen . Am
Rentenmarkt entwickelte sich lebhaftere Nach¬
frage für Stahlvereinsbonds , die mit 85% bis %
umgesetzt wurden , sowie für späte Reichsschuld¬
buchforderungen , die bis 97% anzogen . Im
übrigen waren die Kurse am Rentenmarkt wenig
verändert und durchweg behauptet . Nachbörs¬
lich nannte man Farben mit 136%, späte Reichs¬

schuldbuchforderungen mit 97% und Stahlver¬
einsbonds mit 85% %.

Abwartond

m/n Doll . (Deutsch -Südamerikanische Bank A .-Q .) —
Rio do Janeiro , 14. November : Paris Sicht offiz . Kurs
Rs 785400 gleich 100 ffrs , London Kabel Freiverkehrs¬
kurs Rb.  706200 gleich 1 £ . Buenos Aires , 14. Novem :
her : London Kabel Freiverkehrskurs ca . m/15 13 72a
gleich 1 £ (DD -Bank ) .

Amsterdam, 16. November . Die politischen
Vorgänge in Belgien mahnten an der Amster¬
damer Effektenbörse zur Zurückhaltung . Die
Tendenz war wohl etwas freundlicher , jedoch
konnte sich die im Vormittagsverkehr zu beob¬
achtende kräftige Erholung nicht fortsetzen.
Unilevers weiter fest , da die Ankündigung
einer unveränderten Interimsdividende anregte.
Auch Philips freundlich . Aku nur unbedeutend
verändert . Kgl . Petroleum schwächten sich
zeitweise ab, konnten im Verlaufe aber wieder
anziehen , zumal das Angebot für Pariser Rech¬
nung nur gering war. Amerikanische Oelwerte
behauptet . Für Kautschukaktien waren die
Meinungen geteilt . Am Zuckeraktienmarkt zo¬
gen Handelsvereinigung Amsterdam bei kleinen
Umsätzen an. Tabakaktien und Goldminen
standen etwas im Hintergründe . — Im Zusam¬
menhang mit den Meldungen aus Newyork wie¬
sen amerikanische Fonds  festere Hal¬
tung auf. Deutsche Bonds tendierten stetig.
Heimische Anlagewerte lagen behauptet.

Lebhafter Beginn
London, 16. November . Die Londoner Effek¬

tenbörse eröffnete in lebhafter und festerer Hal¬
tung . Im Verlauf traten dann aber, vermutlich
auf Gewinnmitnahmen , leichte Ahschwächungen
ein.

Berliner Devisenkurse

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

16. November
Lield 1 Briei

15. No
ueld

yemoer
:iriet

( Ägypten 1 äg . Pf. *0,9ö3i 12,78 12,76 V±,t2h 12,/6o
6 Argentinien 1 P .-P. J,78v 0,632 0,636 0,629 0,633
3 Belgien 100 Belga 81,— 68,17 E8.29 58,17 58,2 >
7 Brasilien 1 Milreis 13.322 0,204 0,20« 0,2(!4 0,206
7 ■Bulgarien 100 Le». 81,— 3,047 3,05b 3,04/ 3,068
6 Canada 1 k. Doil. iM 2,549 2.555 2,552 2,658
2»/: Dänemark 100 Kr. 112,60 56,46 55,68 55,44 55,56
6 Danzig 100 Guld. — — 81,07 81,23 81,07 81,23
4 England I Pfund 20,42 12,42 12,45 12,415 L2,445
2»/> Estld . lOOestn . Kr. - — 68,68 68,82 Ö8,6'i 6b,b2
Vv» Finnland 100 f. M. 81 - 5,485 5,495 5 .486 5,495
2»/, Frankreich 100 Fr 81,— 16,38 )<,42 16.38 16,42
2 Griechenld . 100 D. 81.- 2,354 2.30& 2,354 2,358
3»/, Holland 100 Guld. 168,74 168,01 168,35 16300 168.44
6»/» Island 100 isl . Kr. 112,60 56,21 56,33 66,19 56,31
3 Italien 100 Lire 81,— 21,30 21,34 21,30 21,34

3 .65 Japan 1 Yen 2,092 0,724 0,726 0,724 0,726
H jugoslav . 100 Din. 83,- 5,694 5,706 5,694 5,706
7 Lettland 100 Latts _ t— 80,92 •‘ 1,08 80 .92 bl,OH
6 Litauen 100 Litas — — 41,76 41,84 41,76 41 84
6»/, Norwegen 100 Kr. 112,76 62,41 62,53 62^ 9 62,51
3*/, Österreich 100 Sch. 59,07 48,üu 49,05 JbjUÖ 49,00
4 Polen 100 Zloty — — 46,95 47,U5 46,95 47.05
6»/, Portuga 1 100 Esc. 453,57 11,275 11,296 11,28 31,30
5 Rumänien 100 Lei — — 2,4bb 2,49- 2,48« 2,492
6»/, Schweden 100 Kr. 11-1,50 64,04 64. 16 64,02 64,14
2 Schweiz 100 Fr. 81,- 80,76 80,92 80,77 h0,93
6»/, Spanien 100 Pes. 81,— 34,00 34,06 34,00 34,06
6»/-. Tschech . . 100 Kr. 86,— 10^ 75 10,396 10,375 10,895
7 Türkei 1 türk . Pfd. 18,456 1,971 1,97c 3,971 1,975
3 Ungarn 100 Pengö —,— - — — — - - —
4Vs Uruguay 1 GoldP. 4,34 1,049 1.06] 1,041 1,051
i »/> V St .v.Amerika 1 D 4,198 ,489 2,4flc| - .490 2,494

Der Valntenmarkt lag ruhig und ziemlich ausge¬
glichen * Das Pfund ging in Paris um 4 Stellen auf
75,80 zurück . In Zürich war der Kurs unverändert
und in Amsterdam etwas höher . Der Dollar be¬
hauptete sich international und stellte sich gegen
Pfunde *auf 4,99l/s zu 4,99V* nach 4,99Vs gestern . Der
französische Frank konnte gegenüber dem holländi¬
schen Gulden auf 9,75V» anziehen . Auch in Zürich
war die Franknot .ierung etwas höher . Die nordischen
Valuten gaben in der Schweiz um 10 bis 15 Cents nach.
Für die Reichsmark  wurden unverändert feste
Kurse gemeldet — Der französische Franken gab im
Verlauf weiter leicht nach , insbesondere gegen Zü¬
rich . Das Pfunc war dagegen leicht erholt . Ebenso
zeigte der Dollar aufwärtsstrebende Tendenz.

Südamerlkanische . Wechselkurse vom 15. November
Buenos Aires : nom . c/l $ 15.— — 1 £ (Export ) ; nom.

c/1817 .06 “ 3 £ (Versteigerungskurs ) . Rio de Janeiro:
nom . Rs . 79SOOO— 100 ffrs . Mexiko : 1 U .S .-Dol ) . — 3.00

Ostasiatische Wechselkurse vom 16. November
Bombav 1,6Vm Kalkutta 1,6V»*» Hongkong 1,7/ *,

Shanghai 1,4 , Kobe 1,2 (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Ostasiatische Wechselkurse vom 16. November
Newyork gegen Japan 29—29.10, London gegen

Japan 1.27 h (Telegramm Yokohama Specie Bank ) .

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam,16 . 11.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

59. 4/

14H.00
9.7<>

34 .50
4ü .051/:
12.6
20 .20
37 .25
33 .10

Stockholm
Wien
Budapest
Prag
Belgrad
Warschau
Helsingfors
Privat¬
diskontsatz

Bukarest
Yokohama
Buenos

38 . 1'»*/*

6 . 17V*

V*

London , 16. 11.
Newyork 4908/jö
Montreal 487.2..
Amsterdam 739 . «5
Paris 75.84
Brüssel 21. 4t
Italien 58 .43
Berlin 12. 431/s
Schweiz 15.3 V-
Spanien 36 .09
Kopenhagen 22 .39*/«
Stockholm 19.39V«
Oslo 19.90V«
Lissabon 110. 12V-.
Helsingfors 226. 87*/s
Prag 129.50
Budapest 2 ».60
Belgrad 220.00
Sofia 413.00
Moskau 576*8/10
Rumänien 497 .50
Istanbul 618.00

Athen • 526.00
Wien 27.00
Lettland 15.35
Warschau 26 . 43
BuenosAirea 36 .37 offiz
Rio Janeiro 4. 12 Dffir
Alexandiia 97 .50
Hongkong 1/821
ShanghO ' 1/4 U
Yokohama 1/196
Australien 125.Ou
Mexiko 18.0>
Neuseeland 124.00
Montevideo 20 .02
Valparaiso —
Buenos aui

London 2/ . 93
Südafrika 100. 121/-.
Tägl . Gel'1 V «—V*
Privatdisk . ‘Vs—7/1*
Dlscontd Bk.
v. England *) —

• ) Nut  Donnerstags

Paris , 16. 11.
London 75.8*
Newyor « 15. 181/*
Belgien 354 .00
Spanien 207. 25
Italien 121.^0
Schweiz 492. 76
Kopenhagen 338. 00
Holland 1015.5
Oslo 381.00
Stockholm 392.50
Helsingfon- 33 . 75

Zürich. 16. 11.
Paris 20. 298/4
London 15.40
Newyork 30'4.25
Belgien 71 .7/V*
Italien 26.32
Spanien 42 .05
Holland 208 . 12V«j
Berlin 123. 70
Wien

offiz . Kurs 73 . 10

Kopenhagen 16. 11
London 22 .40
Newyork 449 .76
Berlin 1-0 .00
Paris 29. 70
Antwerpen 104.70
Zürich 145. ‘■ö
Rom 38.55
Amsterdam 303.6»
Stockholm 115.65
Oslo 112.7(.
Helsingfors 9 .95
Prag 18.90
Wien —
Warschau 85 .30

Wien , 16. 11.
Amsterdam 284. 15
Berlin 168.69
Budapest 124. 29' /
Kopenhagen 93 .62
London 20 . ‘O8/,
Newyork *19.7)

Prag , 10. 11.
Amsterdam 16.20
Berlin , 9 .62
Zürich 7?8 . 'i6
Os/o 607. 75
Kopenhagen 531.25

Prag 63 .40
Rumänien 15.20
Indochina —
Wien —
Berlin 610.00
Belgrad 33 .25
Rioa .Londi —
Warschau 286.50
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank-
diskont —

Wien
Notenkurs 57 .00

Stockholm 71.2.5
Oslo 77. 20
Kopenhagen 68 .60
Sofia —
Prag 12 .85
Warschau 58 .00
Budapest —
Belgrad 7.00
Athen 2 .92
Istanbul 2.49

Oslo , 16 11.
London 19.90
Berlin 161.00
Paris 26.45
Newyork 400.50
Amsterdam 270.50
Zürich 130.50
Helsingfors 8 .90
Antwerpen 93 .75
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89 .25
Rom 34.40
Prag 17.90
Wien ——
Warschau 76 .75

Paris 27. 69
Zürich 136.54
Marknoten 150.45
Lirenoten 35 .83
Jugosi Not. 9. 12
Tschech .Not 16. SS
Poln . Noten 79.22

■London 119.80
Madrid .327.62«/’
Mailand 295 .40
Newyork 23 . 9
Paris 157.90
Stockholm 617.00

Offiz. Bank
diskont

Tägl , Geld
1 Monatsg.

V«
1.00

Terminsätze
Pfund
per 1 Mt. —
per 3 Mte —

Oollai
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Rio a Lo’.tL
p. 90 Tage —

Bombav auf
London , 1/603

London au
Bombav 1/60(5

StraitsdoUar
(Singapore ) —

Wochengeld —
Bankakzepte

per 3 Mte . —
Schatzschein

per 3 Mte . —
Prima Han-

delswechse
per 3 Mte . —

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte —

Prolongati-
onssatz für
tägl Geld —

Privat
diskontsatz 33/«

Tägl . Geld H/M
Pfund
per 1 Mt. —
per 3 Mte —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Peseta
per 1 Mt. _

Lire p. 1 Mt. —

Bukarest 3.05
Helsingfors 6. 7b
BuenosAlres 78 .76
Japan 90 .00
Privatdisk.

Inland __
Pnvatdisk

Ausland „
£ per 1 Mt —
£ per 3 Mte. —
$ per 1 Mt. —
$ per 3 Mte. -

Stodthoim , 16. 11.
London 19.40*/)
Berlin 156. 50
Paris 25 .65
Brüssel 1.00
schw . Plätzel26 .69
Amsterdam 263 .25
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .60
Washington 389.09
Helsingfr -is 8 .60
Rom 33.5'
Prag 16.75
Wien —
Warschau 74 .00

Doll .-Not 415.59
Ungar . Not —
Schwed . Notl2 .L76
Belgrad —
Prag 17.54
Clearing Mk. 187.55

Wien 569. 90
Marknoten 848.00
POIH Nots*r 455. 021/?
Belgrad 55 .511*
Danzig 784.50
Warschau 462.73

Zahlungsverkehr mit Schweden
Bex-lin , 16. November.

Der Leiter der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung ordnet mit Runderlaß Nr.146/34
d. St. folgendes an:

„Die mit Runderlaß 102/34 getroffenen An¬
ordnungen für den deutsch -schwedischen Zah¬
lungsverkehr werden wie folgt ergänzt:

1. Von dem Grundsatz , daß Nebenkosten
im deutsch -schwedischen Warenverkehr im Ver¬
rechnungswege bezahlt werden müssen , sind die
folgenden zwei Ausnahmen  zu machen:
a) Nebenkosten , die nicht im Kaufpreis einbe¬

griffen sind und einem Gläubiger in einem
dritten  Lande geschuldet werden , können
nicht im Verrechnungswege ' gezahlt werden,
sind keine Nebenkosten des deutsch -schwedi¬
schen Warenverkehrs und fallen daher eben¬
falls nicht unter das Verrechnungsabkom¬
men;

b) Handelsgewinn und Transportauslagen eines
Händlers in einem dritten Lande können,

auch wenn sie im Kaufpreis enthalten sind,
von der Hauptforderung abgezweigt und an
den Händler unmittelbar gezahlt werden.
Eine Einzahlung auf Verrechnungskonto ist
insoweit nicht erforderlich.

Der Händler kann im Empfangslande der Ware
einen Vertreter benennen , an den der gesamte
Rechnungsbetrag mit der Auflage zu zahlen,
eine entsprechende Teilung vorzunehmen und
nur den auf den Hersteller der Ware entfallen¬
den Betrag im deutsch -schwedischen Verrech¬
nungswege einzuzahlen ist . Die Ueberweisung
des auf den Händler entfallenden Anteils an
Nebenkosten richtet sich nach den Bestimmun¬
gen für Ueberweisungen nach dem Lande, in
dem der Händler ansässig ist.

2. Patentgebühren und Lizenzen
deutscher Schuldner gegenüber schwedischen
Gläubigern sind ausschließlich  auf dem
Verrechnungswege zu zahlen , auch wenn die
Leistungen nicht im Zusammenhang mit dem
deutsch -schwedischen Warenverkehr stehen.

3. Den Banken , die Ausländer -Sonderkonten
für Inlandszahlungen zugunsten schwedischer
Firmen führen , ist aufzugeben , monatlich Konto¬
auszüge an „Clearingnaemnden “ einzusenden.

Handelsvereinbarung
zwischen Deutschland und Uruguay

Montevideo , 16. November . Die zwischen der
deutschen Delegation und der Regierung von
Uruguay geführten Verhandlungen über die Be¬
seitigung der bisherigen Schwierigkeiten des
deutsch -uruguayischen Handels sind beendet . Es
ist eine Vereinbarung Uber eine Reihe prakti¬
scher Maßnahmen herbeigeführt worden , aus de¬
nen eine neue Belebung des Warenaustausches
zwischen den beiden Ländern zu erwarten ist.

Die deutsch -französischen Handelsvertrags¬
verhandlungen werden am Montag, dem 19. Nov.,
in Paris beginnen.

Verschiebung der deutsch -rumänischen Wirt¬
schaftsverhandlungen

Bukarest , 16. November . Der Berliner rumä¬
nische Gesandte befindet sich gegenwärtig in
Bukarest und nimmt an den Vorbesprechungen
zur Neuregelung des deutsch -rumänischen Wirt¬
schaftsverkehrs teil . Wie nunmehr verlautet,
soll die Reise des Handelsminister « Manolescu-
Strunga nach Deutschland nicht , wie ursprüng¬
lich angenommen wurde/#schon in den nächsten
Tagen erfolgen , sondern dürfte kaum vor Ende
November erfolgen.

Zunahme der englischen Kohlen - und Koks¬
ausfuhr nach Deutschland

London, 16. November . Der Sekretär des
Ueberseehandelsamtes teilte im Unterhaus mit,

’ daß die britische Kohlen - und Koksausfuhr
nach Deutschland im Zeitraum vom 1. Mai 1933
bis zum 30. September 1934, verglichen mit der
Ausfuhr in den vorhergehenden 12 Monaten,
durchschnittlich um 57154 t monatlich zuge¬
nommen hat.

Englische Industrielle besuchen Ostoberschlesien
Kattowitz , 16. November . In Kattowitz tra¬

fen am Donnerstag englische Industrielle ein,
die seit einigen Tagen in Warschau Verhand¬
lungen mit polnischen Industriellen geführt
haben. Die englischen Industrievertreter werden
sich in Polnisch -Obersehlesien etwa zwei Tage
lang aufhalten und eine Anzahl industrieller
Anlagen besichtigen . Außerdem ist eine Zusam¬
menkunft mit der „Union der polnischen Berg¬
werksindustrie “ in Kattowitz geplant.

Zur Kursbewegung der polnischen Ausländs¬
anleihen

Warschau , 16. November . Der Kurssturz der
polnischen Ausländsanleihen ist an der War¬
schauer Mittwochbörse zum Stillstand ge¬
kommen.  Die Notiz für Stabilisierungsan¬
leihe stieg unter heftigen Schwankungen bis
zum Börsenschluß auf 66,50. Die Kurse der
wichtigsten übrigen Staats - und Städtewerte
folgten dieser Bewegung.

Niederländische Ausfuhrkontrollgesellschaft?
Amsterdam, 16. November . Wie verlautet , soll

die niederländische Regierung die Absicht
haben, die von ihr zur Unterstützung ihrer
Glearingmaßnahmen geplante Errichtung einer
Kon troll instanz zur Regelung der Ausfuhr , die
vermutlich den Namen „Niederländische Aus¬
fuhr-Gesellschaft “ erhalten wird , noch vor dem
für den 20. ds. Mts. vorgesehenen Beginn der
niederländisch -deutschen Clearingverhandlungen
vorzunehmen.

-I-
Die niederländische Zweite Kammer hat die

Regierungsvorlage über den Erlaß eines neuen
Devisen -Clearing -Gesetzes genehmigt.

Stützungsplan für die chinesische Währung
und die chinesischen Börsen

Schanghai , 16. November . Die chinesische
Presse meldet , daß der Finanzminister Kung
zurzeit Verhandlungen mit den chinesischen
Banken Tschungo , Syaotun und Tschwunwen
über die Bildung eines besonderen Fonds in
Höhe von 200 bis 300 Mill. mexikanischen Dollar
für die Stützung der chinesischen Währung und
der chinesischen Börsen führe . Diese Maßnah¬
men sollen im Zusammenhang mit der starken
Ausfuhr von Silber nach Amerika und England
ergriffen werden . Die Ausführung dieses Pla¬
nes ist bis jetzt noch nicht gelungen , weil weder
die chinesische Regierung noch die Banken in
der Lage sind, eine derartig hohe Summe auf
einmal zusammenzubringen.

Reichgbanhdiskont 4% Wreriiagiipi <eirij€iirscg Ir ^mer ZdiiBBig vtiiii f €». Lombardsatz 5 ü/0

BREMEN
Bank-Aktien
D.-D. Bank
D. Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Oeestm. Bank "
Old. Landesbank 0
Old Spar - u. L. 0

Verkehrs -Aktien
Br Schlepp . o
Br. straBenb . 6
Deutsche Reichsb
VU Vorz .-A. 7

Hapae 0
.,Neptun" Dt.D.G. 0
Nordd. Lloyd 0
L’aterw . Reed . 0

16 . 11. 18 . 11.
69 ü 69»/. O

7C*/,0
47 ü

710
47 0

!7 G 17 G
84»/» 8 84*/ , B

850 860

Industrie-Aktien
Alumu.Mag.-Fabl 1
Atlas Werke u
Bremen-Besigh . *■
Br Veges . F.
Br.AllgGasu .EI. *
Br. Chem. Hud. *
Br. Zigarren e
Br Pap u. w . ö
Br Rolandm. 8
Brem. Silber » , ti
Brem. Vulkan 6
Brem. Wollk . 12
Dtsch.LlnoL.BIn. 0
Hans Stuhlr . 0
Hoffm. Stärke 6
Jatespinnerel u.
WeberelBremen 0

Nordd. Stelng . 0
.•Nordsee“ D H 0
üe*s u. H. ag!  b
Ver. Werkst . 0
Wendt's Cig 6

39 B
79 0
79 G

133G

126 b
150G

92*/* B

39 B
79 G
79 G

134 G
40 b

125*/, b
164 B

92*/, B

112 G 1120

64*/, b91ü
45*/* B

107 K
600
44*/s

63*/, b
900

103*/,6
50 0
43n

Industrie - und
Verkehrsanleihcn

P1* Zinsberechnung
Beim. Llnollabrik
D Lin. w . Hansa
“• Lin. w . Berlin
Nordd. Steingut
ohne Zinsberechnung
“* Tauwerkfabrik

96*/« 98*/b
.,6*/ , 96*/»
96 96».»

1-5’f, B 95*/»

93G 930

Kolnnialwerte
Neu Guinea Comp.

Staatspapiere
mit Zinsberechnung
Brem .Staatsanl . v.34
Dtsch .Relchsanl .v.34
Dtsch . Reichsbahn-

Scbatzanw . R 1
ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl. kl.

do . große
Bremer Anl . Ausl .-

Sch. v. 1. 11 . 26 m.
*/, Abi. sdi . kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
*/• Abi. Sch. große
Stücke

Bremer Anl. Abi.
Sch. ohne Ausl .-
Sch. v. 1. 11 . 20

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine
Nr. 1— 90000 , eln-
schlleßl . */• Ablös .-
Schuld

D. Werth , kl . /35
do . gr . «35

Hamb .Anleihe m.Abl.
mit Zinsberechnung

Goldmark -Anl. der
Staatl . Kreditanstalt

Oldenburg 6*/*
v 1927 Serie I u . III

V. 1927 Serie II
v. 1928 Serie IV
v. 1928 Serie V
v. 1928 Serie VI
Komm . ». 1926 6’U

do. Serie II
do . Serie III

Steuergutscheine
fällig 16J1
1934
1935
1936
1937
1938

16. 11 . 15 .11.
86 b 86 G

69*/,G 69*/, G
6S*/,C 69*/»G

100*/, 100*/:

99*/,G 99V*G

20 G 20 G

96 G 94»/»G
95 G 94»/» L.
96 G 94»/» G
96 G 94»/»O
96 G 94»/»G
95 G 94»/»O
92 G 92 G
92 G 92G
92 G 920

16.11. 15. 11.
Hamb . Südamer. 24 ß 24 ß
D. D.-G. Hansa 35 35
Nordd . Lloyd 28»/» 2a*/,
Woermann -Linie 18 18
Hamb . Hochbahn 79»/a 78»/»

Industrie -Aktien
Alsen Cement 138 138
Atlas -Werke — —
Bavaria 116 116
Biilbrauerel __ —
Breitenb . Cemem 107 308
Bremen *Bes . OeH fcO 80
Guano -Werke 74 74
Hamb . Elektr. 117 116»/»
Harb . Gummi 29»/, B 29»/:
Hemmoor 150*/,
I. G. Farben 136 136
Karstadt 24 24
Ostwerke — 100V«
Reis und Handels 108 108
Schwärt . Honig 63»/, 63»/»
Stader Leder 112 112
Thörl 80 80
Wiemann 157 156

Kolonial - nnd
Anslandswerte

Neu Guinea Comp. — —
Otavl ii »/» UV*
Salitrera 1

103 .76
106’/»
103»'»
100»/»

96*/,

16. 11.
108 .76
105.80
103. 60

100*/»
98 .80

HAMBURG
Nichtamtl . Kurse 7on 12*/» Uhr

Bank -Aktien 16-H- 15.ll-
Comm. n. Privatbank 67»/»
Hypothekenb . Hamb . 88
Vereinsbank 90
Westholst . Bank 114
Verkehrs -Aktien
Bugsier -Reederel 105
Dtsch .-Ostatrlka —
Flensburger D. Co. °
Hapag

08
88
91

114

106

6
25»/»

HANNOVER
Anleihen

der Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

6»/> Hann . Prov . Anl. 16. 11. 15. 11.
R. 15 91*/«U 911/sLj

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)

6V* Oldbg. st . Rr . 0.
Ptt >r . S 5 — —

6V* do . ßold ' Komm.
S 3 — »2 G

Landesbanken
6Vt Hann . Lds . Kr.

Gl. G*L 2 $ 95 bü 90*/*^

Ritterschaften

6*/« Brscbw ritt . Kr. _
F.-G. Pf . 29 93l/*G 93*/*G

61/« Brem . ritt . Cr. ^ _
Ver. G. Schaldv , 94 G 84 G

6V# Calenb . ritt . 16. 11.
Gold 28 93Vsü

ß% Cell . ritt . Kr.
G. C. P3V8Ü

Stadtschaften
8V0 Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 93i/? B
Pfandbriefe

von Hypothekenbanken
6®/o Brschw .H.Hyp.29 95 b 95 b

15 .11.
93V*G

93l/«Ci

93i/t B

5V*#/o do . Goldpfand'
br . 26 931/* b

do . Anteilscheine ü.ßO b
Industrie -Anleihen
6V» Brauergild .Hann.
6% Conti Gummi 26
6°/# Hadtethal 27
6°/o Lind .Brauerei 26
6°/o Mech. Weber . 26
6®/o Vorwohler Ze¬

ment 26
Sachwerte

ohne Zinsberechnung
Vf» Hann .Weizenanl . 86 ü
4V« Brem .Roggenanl . 85 B
4% Celler Roggen
4°/o Hann . Landeskr.

Roggen
5Vi Großkraftw . H.

Kohle 23
do . auf RM. abgest.
Industrie -Aktien

958/4b
100 b

92l/t G
90 b ü

66B
98 G 93 G

m*  b
8. 50 b

96 bO
IOOO
93 b
96 G

56 bG

84 b

86 G
85B
85 B

89i/iG 89i/jG

18G
18G

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . !. L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetf . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäscher . Döhren
Zucker Bennigsen
Verkehrs -Aktien
Hildesh .Pein .Eisenb.
Überlandwerk . Hann.
Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildesheim
Göttinger Roggen
Kallw . Ascftersleben

47 B
132 G

7G
82*/*B

83G

1026
1500

U3dB
90 ü
105ö

144(j
165G
tlöG

I50l/?G
102G
143 B
86 G

36B
Ö6V<b

82G
48 G

95 G

B7ü

18 G
18G

47 b
133 G
7b G
82 b
84G

390b G
102l/?Ö
150 G
114 C
90 G

105 B
145 G
165 O
118 G

160l/s6
102 G

142Vtll
85i/*G

36 b
9G*/4G

82G
48G

95 G

BERLIN
Deutsche festverzinsl . Werte

(Anleihen des Reichs, der
Länder , der Reichsbahn, der
Reichspost, Schntzgebietsan
leihe und Rentenbriefe)

16. li.
103.40
96 . 40
95 .50
89*/4

108.20
lOl1/»
102s/b
96 .60
95
9 . 75

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine No.1-90000

68/# Reichs -Anl. 27
5l/*0/i Young-Anl.
6% Dt. Wtb . 35 gr.
6 */» Dt . Wtb . 35
6°/« Pr . St .-Anl . 28
6°!o Prß . Staats . R 2
6°/o Prß . Staats . R 1
6% Bayern v. 1927
6°/o Brschwg . 1928
4*/i Schutzgebiete
5V» D. Reicbsp .33 Fl
6•/• Reichsb .-Sch. R. l
6°/i Pr . Ldrbk . 1— 2
69/« „ 3— 4
69/i „ 5— 6
Stadtanleihen
69/# Bin . Goldsch . 26
6°/* do . Verk . Anl . 28
69/» Frkrt . Schätze
69/* Kölner Schätze —
Oeffentl . Kreditanstalten

15 11.
103.40
96. 40
95i/*
91l /s

1081/s
102.60
96. 75
95
9.75

100.20 100.20
100.70 100.60

96
96
96

89V*

96
96i/4

88*/4
86*/8

7V*9/# Bin . Pfdbr .-A.
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 1
Dt. Komm . Auslos .*

Scheine II
69/» Dt .Komm . Sch.31
69/o Hann . Landes-

kredit v. 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

69/» Old Staatl . 25
69/i do. Serie 1— 3
69/» do . Serie 2
69/« do . Serie 4
69/# do . Serie 5
69/i do . Komm . 1
69/» do . Komm . 2
69/* do . Komm . 3
51/*9/# do . Liquid.
69/* Pr . Ldpfbr . S. 4
’69/» do . S. 11
69/» do. S. 17— 18
69/* do . S. 21
©•/• Pr . Ztrst . R. 23
69/» do . R. 24
69/» do . R 25/27
69/* do . R. 28
6*/o Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr.
ß9/* Ostpr . ldschftl

Goldpfbr.
69/* Schlesw Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24
6*/i West !, ldschftl.

Goldpfbr.

99>/4

l00»/4

II6V4
IOO1/4

951/8
951/496
95

99.75

101*/*

1168/4
1001/4

951/495
948/4
948/4

92 —

938/4
948/4
9i */i
948/4
948/41U0
9i*/4
931/,
931/,
04

92
938/4
938/4

94»/««
948/4

100
941/4
981/,
981/,
OCH/,

50.75 88.50
91 ö0*/4

92.25 92 .30

Hypotlieken -Banken
a) Pfandbriefe

6' /t Braunschweie. 16,11, 15. 11.
Hann. v. 1929 95 94»/«

6°/o Goth . Grund-
kredit 4 . 5, 5a 92 92

ß9/« Hann . Boden-
kredit 13, 14 94 93»/»

6°/« Meininger
Hypoth . Bank R. 5 93»/» 94

6»/» Pr . Centralb . 28 92*/b 92*/s
6"/» Pr. lypoth . 1-3 92*/* 02
6% Pr . Pfandbr .*

Bank Em. 50 92»/» 02
6»/. Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 93»/. 93
5*/. Schl H. Idsch.

A 30 91 .10 91
8' /. Berl . Hyp. 15 93 93
8’U Berl Hyp. K.

Obi. 6 90»/. 90
5»/»•/» Pr . Centr . B.

Liqald. 82»/» 92»/.
6*/i Pr. »fdbrf.

Komm . 20 90 90»/»
6»/. Pr . Ctr . Bod.

G 24 92»/» 91»/.
ß9/« do . Komm. 27 — —
6*/b do. do . 27/28 90 90
69/i Pr . Ztrst . R 19 93»/, 93»/,
6»/<Pr . Ztrst . R 20 93»/» 93»/,
6•/• Hann . Landesk.

S. 1 94*/» 95
69/« Hann . Landesk. 95»/. 95*/<

Kommunal -Obligationen
6’U Mein Hyp.-Bank

Komm. 14, 16. 21 90«/» 10
6V* Pr . Ctr . Bod.

Komm. S. 26/28 9G 90
6’U Rh. Ystf . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4— 6 92 —
Reichsschilidbuchtorderungen

mit Zinsbechnung
Fällig Alte Polenschä.

1. März Ueld Briet Geld Brief
1935 100»/, Bd»/»
1936 - _ __.
1937 »«•/. _ 99»/» —
1938 19»/« iioo
1939 m. '985/ä _ __
1940 97»/» (08 */, _ _
1941 97»/» MB*f. _ _
1942 97V* 97’/, _
1943 97*/s 977!, 96»/« 97
1944 <»7*/s 95’/» 06*/8 97
1045 0/ STIn 96»/« 97
1946 97 UV' /« 96*/e 9t
1947 97 M» 96*/a 97
1948 ■j; «7’|, 06*ja 97

Wiederaufbau -Anleihe
1944/45 . 64 64«/*
1946/48 . * » b 64 64V«

Industrie -Obligationen
16. 11. 16 .11.

69/« Dt. Linolwerke — 96
69/« Klöcknerwerke 93*/s 93
69/* Thür . Elek . Lief . - 94«/.
69/» Verein Stahl 86*/8 84 .30
6% Zuckerkredit 9gs/8 99 */«

Ausl . Staatsanleihen
41/«9/» Oest . St . 14
4Vt9/o Ung St. 13
41/, 9/# Ung St . 14
4°/* Mexlk - abg.
59/« Mexlk abg.

891/4 39*/,
1.85 —
7 .05 7.05
8 .50 12
ll ’f8 8 .30

103.75
101

99 .00r

Steuergutscheine
fällig
1934
1935
1936
1937
1938
Steuersch . V. K

Aktien
Verkehrswesen

A. G. f. Verk.
AHg.Lokalb .u .Kr
Dt. Reichsbahn

7*1* V .A
Hamb . Am.-P.
Hamb Hochb .-A.
Hamb .Südam .DG
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.
Nordd . Lloyd

Banken
Allg . DXr .-Anst
Bank f. Brauind
Bayr .Hyp. u .Wb
Bayr . Ver .-Bk.
Berl . Handelsg.
‘omm . 11 Priv
Dt. Asiat . Bank
D.-D. Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar - u. L
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P.-Zem
A. K. U.
Allg. Elektr .-O
Alsen P.-Cem.
Ammend . P.
Ankerwerke
Aschff . Zellst.
Atlas -Werke

16. 11. 15 U.
103.80 103.80
105.70 10ö’Jpr

1038/8
1108/4
Wls

1028/s 102.50

16. 11. 16. 11
74*/, 76»/,

116 117»/»

U3V* 113»/,
26*/b 26’/»
7tf*/s 70»/,
24 _
96 _
80*/* 80
2S»/b 28*/,

53V* 54
103*/, 110i/«
73*/e 73*/:

100 100
:I3*/* >14
67 67V*

197
69 69c/*
oft 58=/*
71 71
78 —

'■42 V„ 142

160*/* 160

öt 1/* 56*/8
26*(8 26*/*

186 _
68 69

61*/,
IS1

Balcke M.
Banning M.
Bayr . Motor.
Bemberg J . P.
Berger Tlefb.
P^rgra . Elekt.
Berl .-Gub Hut
Berl . Karlsr.
Berl . Masch

: 1 iOn
Braunk . Bri.
Brem .-Besigh.
Br .Allg .Gas -u .El
Bremer Vulkan
Bremer Wollk.
Buder . Eisen
Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hispano■'jnrt Gummi
Oaiml .-Benz
" Atl. Tel.

Dt Asphalt
Dt. Baumw
Dt. Conti Gas
Dtsch . <■
Dt . Kabelwerke
Dt. LinoleumBln

f Soiegelgl.
Dt. steif —«*
Dt. Tafelglas
Dt. Ton u. Stein
Dynam . Nooel
Eintr . Kohle
Eleki . Lief -G.
El. Licht u. Kr
Falkst . Gard.
1. G. Farben
Feldmühle
Felten & Gulll
Gelsfnk . Bw.
Germ . Porti.
G. f. elek . Unt
Gebr . Goedhardi
Goldschmidt
Habermann u. G
Hackethal
Hageda
Hamb . El . W.
Harbg . Eisen
Harbg . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hoesch K.-N.
Hoffm . Jtärke
Holzmano Ph.
Hotelbetriebs (»
Ilse Bergb ». •
Jeser . Asphatt
junghans
Kahia Port.
Kali Aschersi
KlörknerwerK^
Kölner Gas
KÖtitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

43l/s *433/4

123*/*
134
115
86l/s

1168/g
106*/*

180
105*/»
80l/i

ISO
£08/4

215V«
1813/4
441/3

117
7

81*/»
117«'g
88

92

70V*
70V*

93*/4
llf/a
135V«
114
70V*
55V*
90

K 4l/a
76
88

83Vs
7ÜV«

lUi*/8
75
*9V*

102*/8
150
728/8
741/*
69Vst

144
263/4
5S3/a
J8V«

)09
‘0%
84l/i

1051/«

123
lh4 V-
II6V1
86

121
116*/*

178

90

81

9oV-
2l6Vi
132*/,
4ol/g

7
81*/,
U7V4
98V,
83V*6U

718/4
70V»

165V*
99V4

U6 */4
68V*

136
1138/8
7t
663/e
9I1/«
753/488
83Va
h0V*

H6 3/4
75
29V*

102V*
160V«
739/8

112
74
59 ;

5SV«
19Vi

t09V«
71
69
85
92

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismasch
Lindström
Mannesm . R.
Mansf . Bergbau
Maschb Unt.
Masch . Buckau
Maximllhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Mlug Mühlen
Mitteid . Stahl
Mii & Genest
Montecatln)
Mülh . Bergw.
Müller Gummi
Nordd . Eisw.
Ndd Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Orenst . & Kopp
Phon . Bergb.
Phön . Braunk.
Plntsch A.-G.
Plauener Gard.
Polyphon
Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh Braunk.
Rh Chamotte
Rh EJektriz.
Rheinstah)
Rh .-W, Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb . Mont . W,
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sangerh . Masch.
Sarotti Sch.
Saxonia Zem.
Schl . El . (L. B.)
Schl. Porti . Zem
Schub , u. Salz.
Scbuckert &Co.El.
Schu!th .-Patz.
Siemens Glas
Siera . & Halske
Stöhr Kammgarn
Stolberg Zink
Thörl ’s Oelf
Thüringer Gas
Ver . D. Nickel
Ver . GJanzst.
Ver Stahlw.
Vogel Dt .&Kabel
Wanderer W
Wasserw GMs
Westerepein
Zellst w >»'ih

Kolonl ?' w ?rtg
Dtsch .-Osi ;ii rika
Neuguinea
Otavi -Minen
ScbantungHd .AG.

ll » /*
1SV8
98

718,8
74V?
54V*
96

355
798/4
57Ve
65
93
43V2

117V,
54V*
99

448/4

84
437/*
88*/,

118*/*
I81/4
98*/4

71*/i
75*/4
54
96

354*/4
80
67
65
99
421/,

55
98V,

45
323
83
441/4

331/4
45

304
213

991/4
87

102V*

41
63

l4fc*/4
86
80
Ö8«/<

126*/*
105V*
165*/«
91*/«

lOOVs
75*/«

135
63

320*/,
300*/«
371/4

103
1241/»
124
109
45*/*

70
14
45*/*

105
213

SSV«

V’
91' /»
42
98»/»

147»/,

79
99»/»

126»/,
106»/,
166»/,
62»/»

100»/,
76»/,

133»/»
93»/,
62*/.
7t »/,

120»/,
102

Ü
103»/,
123
124»/»
J09
45»/»

02»/ , 63

ll ’l*60
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Schiffahrt und Schiffbau
Einheitliche Gehührenpolitik?
Bremen , 16. November . Die Arbeitsgemein¬

schaft der deutschen Seehäfen nimmt in diesen
Tagen die zeitweise unterbrochene Arbeit zur
Vereinheitlichung der Seehafenpolitik und zur
Unterbindung einer gegenseitigen unwirt¬
schaftlichen Konkurrenz wieder auf . Im Mittel¬
punkt der Verhandlungen steht zunächst eine
gemeinschaftliche Hafengebührenpolitik der
Hamburgischen und der Bremischen Häfen.

Schiffsverkehr von Rotterdam
Bremen , 16. November . (Eigenbericht ) . In

den Neuen Wasserweg sind lt . Mitteilung der
Handels - und Gewerbekammer zu Rotterdam im
Oktober 1004 (943) Seeschiffe mit 1638 372
(1394 765) Nettotonnen für Rotterdam und 198
(240) Seeschiffe mit 398 970 (375 208) Netto¬
tonnen für die kleineren Häfen in der Umge¬
bung eingelaufen.

In der Zeit von Januar bis Oktober liefen
9499 (8387) Seeschiffe mit 15 020 467 ( 12 707 974)
Nettotonnen für Rotterdam und 2124 (2401) See¬
schiffe mit 3 804 227 (4 454 533) Nettotonnen für
die kleineren Häfen in der Umgebung ein.

Nach Abzug der me)| f als ”einmal in den ein¬
zelnen Häfen gezählten Schiffe , betrug die An¬
zahl der eingelaufenen Fahrzeuge im Oktober
1160 (1121) — Januar/Oktober 11067 (10181)
mit 1937 460 (1 699 933) Nettotonnen — Januar
bis Oktober 17 607 063 (15 746 689) Nettotonnen,
für das gesamte Hafengebiet von Rotterdam
mit Umgebung , umfassend das ganze von den
Mündungen der Ströme Rhein und Maas gebil¬
dete Delta . (Eingekl . Ziffern im entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres ) .

Russische Dampferankäufe in Norwegen . Die
sowjetrussische Handelsvertretung in Oslo hat
6 neue Dampfer in Norwegen für die russische
Handelsflotte erworben . Für diesen Kauf hat
die norwegische Regierung die Garantien über¬
nommen.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der ,.Bremer Zeitung “)

Im La - Plata - Gesohäft  zeigte sich haupt-
sächlich für europäische Rechnung lebhafte Nach¬
frage , besonders für Dezember-Abladung . Von Santa
Fä direkt nach Antwerpen schloß man drei Schiffe
zu Katen zwischen 17 sh und 17 sh 6 d je nach Größe,
Position und Löschhafen . Die höhere der beiden
vorgenannten Katen akzeptierte ein Schiff handiger
Größe für Dezember, während 17 sh ein 6200-Tonner
für November-Ladebereitschaft nach Bristol Channel
erzielte . — Ein Dampfer von 6500 Tonnen wurde für
Januar/Februar von San Lorenzo nach England/Ant¬
werpen/Rotterdam zu 17 sh befrachtet , während man
von Rosario Tonnage nach Antwerpen direkt zu 16 sh
schloß. Außerdem kamen zwei Abschlüsse für De¬

zember-Abladung von Babia Bianca nach Antwerpen
zu 14 sh 3 d bzw. bestimmten engl . Häfen zu 14 sh 9 d
zustande . — Das Montreal  getreidegeschäft blieb
ruhig . Die von den Verschiffern notierte Rate be¬
wegte sich um 1 sh 6 d per Qr. Von den Häfen der
Vereinigten Staaten wurden einige Schrotteisen¬
ladungen nach Europa und dem Fernen Osten an-
geboten . Die kubanischen Zuckerverschiffer suchten
weiter Tonnage und notierten für Dezember-Abla¬
dung nach England/Kontinent 13 ah. Vom JJord-
pazifik wurde berichtet , daß ein englischer Dampfer
in der Größe von 8400 Tonnen mit 10./26. Dezember
Liegetagen nach Shanghai auf „Lumpsum“-Basis ge¬
schlossen worden sei.

Die australischen Getreideverschiffer konnten keine
Ladungen nach Europa verkaufen . Es ließ sich je¬
doch Tonnage nach dem Fernen Osten bearbeiten.
Dae Nachfrage nach Sojabohnen hielt an .Es ver¬
lautete , daß 3000 Tonnen für November/Pezeraber-
Abladung von Daircn nach Rotterdam/Hamburg zu
20 sh geschlossen wären . Auf den Relsversohiffungs-
plätzen beschränkte sich die Chartertätigkeit auf
den Abschluß eines 7500-Tonnen-Dampfers für Dez.
von Kohsichang nach Shanghai zu 8 sh 6 d. Eine
anhaltende Nachfrage zeigte sich im südafrikani¬
schen Maisgeschäft für engl , und kontinentale Rech¬
nung . Die Verschiffer notierten 15 sh von Kapstadt
nach England 'Kontinent für Dezember-Abladung . Die
Mittelmeer -Märkte blieben ruhig hei mehr oder we¬
niger unveränderten nominellen Raten.

Abschlüsse:
Santa F6—Antwerpen — D „Danaos“, 6000t , 10 Pzt .,

1* sh, Schwergetreide Rotterdam 17 sh 3 d — Amster¬
dam 17 sh 6 d — 24. Dez./14. Jan . — Bahia Bianca/

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen, Abana 15. ab Bruns¬

hausen nach Pto . Colombia. Alaya 15. Ushant pass,
nach Rotterdam . Aida 15. ab Dairen nach Singa-
pore. Angora 14, ab Trabzon nach Choppa . Augs¬
burg 15. ab Bremen nach Hamburg . Bremen 16. an
Bremerhaven . Ciefeld 16. an Moji. Donau 15. an
Antwerpen . Elbe 16. Brunsbüttel passiert , nach Ham¬
burg . General von Steuben 16. an Eremerhaven.
Goslar 15. ab Aden nach Djibouti . Ingo 16. Bremer¬
haven passiert nach Bremen . Isar 15. ab Casablanca
nach Liverpool . Justin 16. an Beaumont . Königs¬
berg 16. an Osaka. Main 16, ab Nagoya Dach Kobe.
Minden 15. ab Montreal nach Cornersorook . Mosel 15.
ab Port Pirie nach Wallaroo . Oakland (HAL) 14. ab
Newyork nach Colon. Orotava 16. an Bremen . Riol
15. an Bremerhaven . Tübingen 14. ab Izmir nach
Malta . Wolfram 15, an Bremen.

Norddeutscher Lloyd. Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekonunen am 16. November:

Seeleichter 144 (de Harde ), von Hamburg , Hafen I,
Schuppen 5, Stückgüter . Seeleichter 90 (Pleß ), von
Hamburg , Hafen I , Schuppen 5, Stückgüter . ML Tac
(Niestedt ), von Hamburg , Hafen II . Schuppen 15.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Altenfels 13. in Rotterdam . Bärenfels 15.
von Suez. Goldenfels 16. in Karachi . Marienfels 15.
von Vlissingen nach Camden. Stahleck 15. von Porto
nach Lissabon . Wachtfels 16. auf der Weser . Wer¬
denfels 15. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
(Vormittagsmeldung ): Andromeda 15. Brunsbüttel
passiert nach Stettin . Ariadne 15. von Danzig nach
Bremen . Elin 15. Holtenau passiert nach Rotterdam.
Hermes 15. von Cartagena nach Valencia . MS Kep¬
ler 16 von Bremen nach  Antwerpen . Latona 16.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Oyest 16. von Lübeck
nach Rotterdam . Saturn 15. Ouessant passiert nach
Antwerpen . Sirius 15. in Gandia . Theseus . 15. in
Gamleby. Oskar Friedrich 15. von Rotterdam nach
Königsberg . Hans Carl 15. von Rotterdam nach Kö¬
nigsberg . — (Nachmittagsmeldung ): ‘Achilles 16. in
Rotterdam . Arion 16. von Antwerpen nach Malaga.
Castor 16. in Kopenhagen . Diana 16. in Bergen . Her¬
cules 16. in Antwerpen . Irene 16. von Kopenhagen
nach Bremen . Leander 16. in Bilbao . Pallas 15. in
Hamburg -Altona . Rhea 15. in Rotterdam . Vulcan 15.
von Rotterdam nach Stettin.

Antwerpen — L* „Sedgepool“ — 7500t, 10 Pzt ., 14 sh
3 d, Schwergetreide . 14./27. Dezember.

Norddeichradio
hat am 17. und 18. November voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra, Adda, Adolph Woermann,

Almanzora , Almeda Star , Andalusia Star , Apapa,
Appam, Antonio Delfino, Arlanza , Armadale Castle,
Arucas , Arundel Castle , Austurias , Augustus , Baloe-
ran , Bayern , Berengaria , Bergensf jord , Britannic,
Cap Arcona , Carnarvon Castle , .Cathay , Cbamplain,
Chitral , Christian Huygens , Claus Horn , Coblenz, Co-
morin , Conte Biancamano , Conte Disavoia , Conte
Grande , Conto Verde, Cordillera , Corfu, Cuba, Dempo,
Deutschland , Duchess of Atholl , Duchess of Bedford,
Duilio , Duisburg , Edinburgh Castle , Empress of Ca-
nada , Frida Horn . General Artigas , General Osorio,
General San Martin , General von Steuben , Giulio
Cesare , Gerolstein , Hamburg , Heinz Horn , Ilsenstein,
Ile de France , Ingrid Horn , Indrapoera , Johann de
Witt , Kenilworth Castle , Kulmerland , Laurentic , Los
Angeles . Madrid . Majestic , Maloja , Mimi Horn , Mol-
davia , Monte Pascoal , Monte Sarmiento , Mooltan,
Narkunda , Newyork , Neptunia , Njassa , Oakland,
Oceania, Oldenburg , Orama , Orania , Orazio, Orduna,
Orford , Orinoco, Ormoude, Oronsay , Orontes, Oro¬
tava , Orsova. Otranto , Paris , Portland , Presidente
Gomcz, President Harding , President Roosevelt , Raj-
putana , Ranchj , Ranpura , Rex, Saarbrücken , Saar¬
land , San Francisco , St. Louis, Saturnia , Sauerland,
Seattle ., Sierra Salvada . Sierra Ventana , Stratbaird,
Strathnaver , Tacoma, Tanganjika , Trier , Ubena,
Usambara , Usaramo , Ussukuma , Vancouver , Virgilio,
Vogtlnd , Wadai , Wahehe , Wangoni . Warwiek Castle,
Watussi , Winchester Castle, Windsor Castle, Zee-
landia.

B. Telephonisch : Cap Arcona , Deutschland , Ham¬
burg.

Argo Reederei . Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
16. an Bremen . Albatroß 16. von Hüll nach Bremen.
Alk 16. Brunsbüttel passiert nach Reval . Butt 16.
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Condor 16.
Holtenau passiert nach Antwerpen . Falke 15. an Le
Havre . Fink 16. an Helsingfors . Geier 16. von Ant¬
werpen nach Gdingen. Greif 16. an Hüll . Tbis 16. an
Wesermünde . Lumme 16. Brunsbüttel passiert nach
Heslingfors . Meise 16. an Hamburg . Optima 15. von
Rotterdam nach Bremen . Orla 16. von Raumo nach
Bremen . Orlanda 16. an Abo. Ostara 16. von Rotter¬
dam nach Stettin . Phoenix 15. an Bremen . Schwalbe
16. von Boston nach Hamburg . Specht 16. an Pillau.
Strauß 15. von Kotka nach Bremen . Wachtel 16. an
Hernösand.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Gonzenheim 15. in Takoradi . Griesheim 16. an Hemö-
sands . Bockenlieim 14. Kap Hatteras pass.

F . A. Vinnen & Co. MS Werner Vinnen 15. 26 Grad
West , heimk.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen . Hamburg 15. ab Southampton . We¬
sterwald 14. ab Philadelphia . Newyork 15. ab New¬
york . — Westküste Nordamerika . Tacoma 15. an Ant¬
werpen . — Westindien/Mittelamerika . MS St. Louis
15. Ouessant passiert . MS Phrygia 15. an Barbados.
MS Orinoco 15 Vlissingen passiert . MS Cordillera
14. ab Cristobal . — Westküste Südamerika . Uruguay
16. Vlissingen passiert . Hanau 15. San Miguel pass.
Hindenburg 15. au Magallanes . Hamm 15 Ouessant
pass. Cassel 15. ab Bremen . — Ostasien . MS Rhein¬
land 15. Kap der Guten Hoffnung passiert . MS Duis¬
burg 15. ab Yokohama . — Australien/Niederländisch-
Indien/Südafrika . Lüneburg 16. Ouessant pass. Itauri
15. an Djilatjap . Essen 15. an Newcastle . Neumark
15. ab Makassav. Kurmark 15. Ouessant passiert.
Menes 15. an Cartagena . Leuna 16. Gibraltar passiert.

Hainburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 14. in Rio de Janeiro . MS Monte
Olivia 14, in Montevideo. MS Monte Pascoal 14. von
Vigo nach Lissabon . MS Monte Sarmiento 13. von
Santos nach Rio de Japeiro . La CoruDa 14. in Ant-
werpen . Espana 14. Hoek van Holland pass . MS Ba¬
hia 13. San Francisco do Sul nach Paranagua.
Prana 12. Ouessant pass. MS Pernambuco 15. in
Baliia

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 14. an Le Havre.
Ussukuma 14, ab Rotterdam . Tanganjika 14. ab Beira.

Verkehr in den Weserhäfen
vom 4. bis 10 . November

Zunahme des Güterverkehrs

Bremen , 16. November . Im Seeschiffsverkehr
der Weserhäfen war die Zahl der Schiffe sowie
der Raumgehalt in Ankunft und Abgang kleiner
als in der Vorwoche . Dagegen nahm der Güter¬
verkehr zu. In der Einfuhr ließen die Getreide -,
Stückgut - und Kohlenzufuhren zwar naeh, und
Bananen und Oelfrüchte fehlten . Der Ausfall
wurde aber durch größere Anlandungen von
Holz und Baumwolle sowie durch das Eintreffen
von Phosphat und Tran mehr als ausgeglichen.
Die Ausfuhr erhöhte sich durch vermehrte Ver¬
schiffungen verschiedener Güter der Vorwoche
und durch den Versand von Ammoniak und
Kalisalzen , der in der Vorwoche ausfiel .'

Im Unterweserflußverkehr von Bremen -Stadt
erhöhte sich die Gütermenge gegenüber der
Vorwoche ebenfalls . In der Binnenschiffahrt
durch die Bremer Weserschleuse wurde das Er¬
gebnis der Vorwoche übertroffen.

*
Es kamen an:  124 Schiffe mit 141 652 NRT und

55 014 t Ladung , davon in Bremen-Stadt 81 Schaffe
mit 92 697 NRT und 43 493 t Ladung.

Deutsche Levante -Llnle . Akka 15. Vlissingen pass.
Alaya 15. Ushant passiert . Andros 15. in Varna , Ca-
valla 15. Gibraltar passiert . Chios 15. von Caiamata
nach Algier . Friesland 16. Gibraltar passiert . Ga-
lilea 15. von Istanbul nach Kreta . Macedonia 15. von
Salonik nach Istanbul . Sesostris 15. in Haifa . Tü¬
bingen 14. von Izmir nach Malta . Ulm 15. in Varna.

H. C. Horn Hamburg , Presidente Gomez 15. in
Bremen

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederci,
Hamburg . Laraehe 14. in Casablanca . Aug. Schultze
14. vor Port Lyautey . Melilla 14. in Nemours . Olden¬
burg 14. in Pasajea . Ceüta 14. in Cadiz. Las Palmas
14. Finisterre pass . Porto 14. Finisterre pass . Rabat
14. Dover pass Sevilla 14. von Oporto nach Setubal.

Mathies Reederei , Aktiengesellschaft , Hamburg.
Birgit 15. Brunsbüttel pass , naeh Gothenburg . Danzig
14. von Hudiksvall nach Sundsvall . Gertrud 15. Hol¬
tenau pass , nach Hamburg . Jacoba 13. an Halmstad.
Johanna 15. Holtenau pass , nach Hamburg . Lisbeth
14. an Hamburg . Luleälf 14. an  Hamburg . Maggie la.
von Köping nach SÖdertälje . Olga 14. von Nyköping
nach Norrköping . Piteälf 14. an Hamburg . — Bern¬
hard 14. an Stockholm . Birgit 15. Holtenau passiert
nach Gothenburg . Danzig 15. von Sundsvall nach
Hudiksvall . Gertrud 15. an Hamburg . Jacoba 14. an
Helsingborg . Johanna 15. an Hamburg . Maggie 15.
von Södetälje nach Hamburg . Margareta 15. von El¬
bing nach Libau . Olga 14. an .Norrköping . Rudolf
15. von Hamburg nach Stockholm.

Rickmcrs -Linie , Hamburg . Deike Rickmers 15. ab
Hamburg . Bertram Rickmers 6. ab Singapore . Sophie
Rickmers 11. an Dairen

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
MS Penelope 14. an Fawley . MS Senator 14. von
Stettin nach Königsberg . TL Oder 14. von Hamburg
nach Nordenham und Bremen . MS Svithiod 14. an
Newyork . MS Baltic 21. in Harburg fällig.

Reichsmarine
Kreuzer „Karlsruhe “ In Port of Spain (Trinidad)
Kiel, 16, November . Kreuzer „Karlsruhe “ M beute

vormittag in Port of Spain (Trinidad ) eingelaufen
und wird dort bis zum 21. liegen . Die Weiterreise
wird nach Sao Francisco do Sul (Brasilien ) erfolgen.

Es gingen ab:  120 Schiffe mit 12757? KRT
und 85 162 t Ladung , davon von Bremen-Stadt g*
Schiffe mit 97 337 NRT und 71 864t Ladung.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 15. November:
Phoenix , dtsch ., von London, Herrn. Dauelsberv

Hafen I , Schoppen 4, Stückgut . Paul Müller, dtsch.’
von Aarhus , Pieper & Vollmer , Hafen II , Schopp,
Angekommene Seeschiffe am 16. November:

Orotava , dtsch ., von Hamburg , Habal , Hafen I
Schuppenl , Ingo , dtsch ., von Afrika über Hamburg'
Habal , Bremen -Besigheimer Oelfabnk , Palmkerne’
Wachtfels , dtsch ., von Hamburg , D. D. ß . Hansa,
AG. Weser . Honor , it „ von Neapel , Batavier , Kohlen-
handel . Ida Claußen , dtsch ., von Hamburg , Nie. Haye
& Co ., Hafen I , Schuppen 4, Stuckgut . Carl Behder,
dtsch ., von Aalborg , Nie. Haye & Co„ Hafen I

i 4, Stückgut . Philotis , engl., von Hamburg’
re & Co., Hafen I , Schuppen 5, StückgutSchuppen

Nie Haye 6i uo., naien j., ocluhjot  a , oiuoitgt
City of Waterford , engl ., von Hamburg Nie, Haye.

I , Schuppen 5, Stückgut . City of2b,(GOxnden ff
Co„ Hafen II , Schuppen 16.V« Adler , dtsch ., von Lon-
don, Herrn . Dauelsberg , Hafen I . Schuppen 2, Stück*
gut.
Abgegangene Seeschiffe am 15. November:

Lumme, dtsch ., nach Kotka , Rab . & Stadtl ., Stück*
gut . Mercur , dtsch ., nach Stockholm , Gottfr . Stein,
meyer , Stückgut . Stella , dtsch ., nach Königsberg.
Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgnt . Augsbnrg , dtsch.,
nach Hamburg , Nordd . Lloyd , Restladung . MS Gau«,
dtsch .. nach Sevilla , Rab %& Stadtl . Presidente Ge*
mez, nach Westindien , Nie. Haye & COm Stückgut.
Cassel, dtsch ., nach Valparaiso , Carl J . Klingenberg,
Stückgut Sigulda , lettl ., nach Riga , Gebr. Specht,
Koks. Orion , dtsch ., nach Perth , Rah . & Stadtl ., Kali.
Abgegangene Seeschiffe am 16. November:

MS Kepler , dtsch ., nach Nordspanien . Rab. &Stadt*
lander . Stückgut . Merenneito , finnl ., nach Kotka,
Gebr. Specht , Koks. Münsterland , dtsch ., nach Ham*
bürg , Klingenberg , Kali.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Sonnabend , 17. November;
Hafen I : Adler , Phoenix 2, Pax , Carl Rehder, Ida

Claußen , Helene Claußen 4, Eleotra , Helios 10, Oro¬
tava 1, Kong Sigurd 3, Philotis 5, H. A. Nolze, N*p.
tun 9, MS Olbers 8. __ .

Hafen II *Paul Möller , Ingo 13, Wolfram , MS Fulda
15. MS Kota Tjandi 17, Frankenwald 14, City of
Waterford 36. _

Holientorshafen : Zander (Rud . Schmedes). Speed*
fast (Gaswerk). _

Industriebafen : Prinz Knud (Röchling), Honor
(Kohlenhandel ), Sonja (Krages ).

Werft : MS Merkur (Werfthafen ). Kamerun (Atlas*
er ke)

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin . Columbus . Der Deutsche,

Attitn Eiirim». Sierra Cordoha . Stuttgart . Wen

Wasserstände
Hochwasserzelten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min,, Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 Min„

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerbav.
17. Novbr. _ 12.17 — 11.47 9.42 22.33
18. Novbr. 1.07 13.25 0 .37 12.55 10.50 23.29
19. Novbr. 2.04 14.21 1.34 18.51 11.46
20. Novbr. 2.54 15.12 2.24 14.42 0.19 12.31
21. Novbr. 3.38 15.56 3.08 15.26 1.03 13.21

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-

Miinden
Carls*
hafen Hameln Minden

14. Novbr. 1.43 2.27 1.59 2.09
15. Novbr. 1.37 2.24 1.54 2.03
H. Novbr. 1.32 2.18 1.5« 2.00

Baumwolle
Bremen , 16. November. Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.61 (14.58
8remen Nov. , Dez. Jan. März Mal lull

Vor. achluß
Eröffnung .
12.80 Uhr .
16.20 .
Heut. Schl. .

—,'13 83
13. 14/90
13.06/90
13.99/94
13 96/C2

11.11/04
14.18/07
1418/08
14.17/17
14.16/11

14.29/25
14.33/31
14.33/31
14.37/85
14.36/33

11.43/35
lt .47/44
14.47/42
14.51/47
14 60/45

14.50/44
14.62/50
14.55/50
14.57/54
14.56/64

13.93/— 13.93/- 14.1U 14.32/ - 1415/- 11463/-
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.92, März 14.33, 14.31,

Juli 14.50.
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 14.32.
Nachmittags bezahlt : März 14.35.

Hamburg , 16, November.
(Lokopreise per lb) lendenz ruhig
American Mid). Univers Stand, 28 mm st no 14.B0 cts.
Ostindische: Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl, 1 3.70
Fine Oomra Standard l Bremer Klausel 2 4.65
LnKQ; 12.55 (Vor. Notrt». 12.55 cents)
New York Dez. ! lan. März Mai Juli | Okt.

Vor. ochluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut. Schl.

17.26/'-81 3 —
J2.52-Ö- _ 85,40
12.31/—i- .- /-
V> 30/31 12.3P,-

12.39,—
U.15/—
ia'42/—

12.38/-
12.43/46
1240/41

12 34/— 12.06/-
12 40/41 12 10/12
12.-38/32
12.37/—112 08/Cß

New Orleans . . heutige Not. 12.81 | vorige Not. 12.61
Zufuhren ln Atlantik - and Golfbäfen 42000 j iiOOu

Der Markt anf Lieferung in Newyork
schloß stetig vier bis einen Punkt höher.

Kammzug: Antwerpen, 16. Novembei
Es kosteten am Termin- Es kosteten am Termin*
markt oro Kilo per markt pro lb. per
Lieferung auf: Lieferung aaf:

heuu vor. neuu V01
B. Pr. hence

November 23.60 24.00 November 237* 24
Dezember 23.ao 24.00 Dezember 28*/* 24
Januar . . 23.76 24.25 Januar 247* 237*
Februar . 24.00 24.50 Februar . 24*/< 238/4
März . . . 24.25 24.50 März . . . 24»/* 238/4
April , , . 24.25 24.75 April . . . 24*/4 238/4
Mai . . . . 24.50 25.00 Mai . . . • 24*/4 2374
Juni . . . . 24.60 25.00 Juni . . . . 2474 23*/4
3 m s a t z : 155000 ibs Umsatz:  60000 Ibs
Tendenz:  k .behauptet Tendenz:  ruhig

Gelreide und Futtermittel
Bremen, 16. November . Futtermittel . (Eigenbericht ).

Die Lage des Futtermittelmarktes hat sich infolge
der großen Knappheit weiter verschärft.
Neue Zuteilungen in Reisfuttermehl , Sojaschrot und
Oelkuchen haben nicht stattgefunden , und die kleinen
Lager sind bald vergriffen.

Die Preisnotierungen  in RM für einen Ztr.
ab Bremer Lager lauten wie folgt : Weizenkleie Rol./
Hansa 6.25, do. mittelgr ./rhein . 6.25, Weizeubollmehl
Rol./Hansa 7.50, Gerstenfuttermehl Hedrich/Königs-
berger 9.70, Erbsenfuttermehl rhein ./Königsherg . 9.—,
Reisfuttermehl R. H. III , 24 Prozent , 4.80, do. „Ruha “,
24 Prozent . 5.05, do. A. B. in Kranz , 24 Prozent . 5.35,
Roggenfuttermehl Roland 7.20, Burma -Loonzain-Reis
10.60, Kartoffelflocken , einschl . Sack 10.20, Kartoffel-
piiloe einschl . Sack 6.50, Vollwertige Zuckerschnitzel
7.—, vollwertiges Zuckerschnitzelschrot 7.20, Futter¬
zucker, mH 2 Prozent Fleischmehl 8.50, Fischmehl,
58/66 Prozent , 12.50, Argent . Fleischmehl , 65 Prozent,
—Palmkernschrot Henkel , 18 Prozent , 7.70, Sonnen¬
blumenkuchenschrot , 48/49 Prozent , 8.40, Sojaschrot,
45 Prozent , einschl . Monopolabgabe, 7.20, Bremer Lein¬
kuchen, 37 Prozent , 8.20. Bremer Erdnußkuchen , 50
Prozent . 9.—, Bremer Kokoskuchen , 26 Prozent , 8.15,
Bremer Palmkuchen . 21 Prozent , 7.10, Bremer Raps¬
kuchen 38 Prozent , 6.—. Falls für Kuchen Mehl
oder Schrot verlangt wird , üblicher Fabrikatlonsauf-
schlag ! Phosphors . Kalk , 38/42 Prozent , 7.50, Köhlens.
Futterkalk 1.60 Muschelkalk 1.90.

Hamburg , 16. November. Der Markt zeigte wieder
ein recht ruhiges  Bild . Die Zufuhren von Brot¬
getreide sind weiter völlig ungenügend , und ohne Be¬
reitstellung von Futtermitteln ist kein Getreide er-

Der Reichskomraissar für Preisüberwachung
gibt bekannt , daß die Einhaltung abgeschlosse¬
ner fester Verträge zu den selbstverständlichen
Gepflogenheiten eines ehrbaren Kaufmannes
gehört.

In der Fachgruppe Stahlblech -Schaufeln und
-Spaten war die Beschäftigung von Januar bis
Mai sehr gut . Danach setzte eine Abschwächung
ein , die aber jahreszeitlich bedingt ist.

Alle Unternehmen , die Eisen - und Stahlwaren
in der Zeit vom 1. 1. 1933 bis jetzt eingeführt
haben, kaben sich bis zum 20. November bei der
Ueberwachungsstelle für Stahl und Eisen an¬
zumeiden.

Durch eine Bekanntmachung 3 der Ueber¬
wachungsstelle für unedle Metalle ist eine
Reihe von Erleichterungen für die Lieferung
von Umarbeitungsmaterial bei Bestellungen von
Halbmaterial gewährt.

hältlich . Hafer und Futtefgerste sind dringend ge¬
fragt.

Weizen, inländ .: Altmärk ., Basis 7.6/77 kg 205, Saale-
Magdeburg , Basis 76/77 kg 205 (je plus Zuschläge ),
Lauenburger -Mecklenburger -Ostholsteiner 76/77 kg 205:
ausländ .: Manitoba I hard 93—94, Manitoba I 91—92.
Roggen, inländ .: Altmärk . 72/73 kg 165, Holstein-
Mecklenbg 165. Gerste , inländ .: Malzgerste 212—222,
Sommer- und Winter - (Industrie -) Gerste 192—196.
Futterbohnen , harttrocken , Ostholsteiner , Mecklen¬
burger 200—220 Tendenz für Oelkuchen und Kuchen¬
mehle : still.

Ausfuhrscheine
Roggen-Ausfuhrscheiue im freien Verkehr , Liefe¬

rung November 137—138 RM nom., Weizen-Ausfuhr¬
scheine im freien Verkehr 285 RM nom.

Berlin , 16. November . Auch im letzten Berliner
Getreideverkebr dieser Woche hat sich an der Ge¬
samtlage kaum etwas geändert . Die Grundstimmung
des Marktes war bei ruhigem Geschäft weiter
stetig.  Das Angebot der Landwirtschaft ist in
allen Artikeln weiter äußerst gering , während an¬
dererseits die Nachfrage als gut zu bezeichnen ist.
Die Mühlen bekunden allgemein lebhaftes Interesse
für Brotgetreide , wobei häufig spätere Lieferungen
bevorzugt werden . Auch am Rhein besteht für Wei¬
zen erneut Aufnahmeneigung . Das Angebot ist aber
ebenso wie in Hafer und Futtergerste für die Nach¬
frage nicht ausreichend . Braugersten in guten Quali¬
täten sind weiter laufend unterzubringen , während
mittlere Sorten im Gegensatz zu den letzten Tagen
wesentlich schwerer verkäuflich sind . Am M e h 1■
markt  hat sich die Situation nicht geändert . In
Ausfuhrscheinen liegt kein Angebot vor.

Karfoffelmarkt
Geringe Umsätze — Einkellerungsgeschäft beendet —

Kartoffelflocken als Dauerfutter
Bremen , 16. November . (Eigenbericht ). Die Ver¬

ladungen der für Winterhilfszwecke aufgekauften
Kartoffeln nähern sich ihrem Ende . Auch ein be¬
trächtlicher Teil der Spendenkartoffeln ist bereits
zur Ablieferung gebracht worden . Der Handel ist
zurzeit noch mit der Abwicklung der Kartoffel¬
lieferungen für Winterhilfszwecke beschäftigt , wäh¬
rend die Umsätze am freien Markt nur ziemlich ge¬
ring sind . Das Einkellerungs  g es chä ft
dürfte im großen und ganzen beendet sein . Die Lie¬
ferungen hierfür erfolgten vielfach vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher . Für Industrie*
kartoffeln  bestehen unverändert gute Unter¬
bringungsmöglichkeiten , während andere gelbe und
vor allem weiße und rote Speisekartoffeln nicht so
glatt abzusetzen sind.

Die reichlichen Käufe des Winterhilfswerkes haben
in den Erzengergebieten zu einer merklichen Ent¬
lastung geführt . In besonderem Maße trifft dies für
die Gebiete zu, in denen sich wegen ihrer markt-
fernen Lage oder aus sonstigen Gründen bisher ver¬
hältnismäßig ungünstige Absatzmöglichkeiten er¬
gaben . Den mehrfachen Hinweisen des Reichsbeauf¬
tragten , diese Gebiete bei den Einkäufen für Winter¬
hilfszwecke besonders zu berücksichtigen , ist weit¬
gehend entsprochen worden.

Am Fabrikkartoffelmarkt  wirkte sich
die Tatsache , daß die Stärkefabriken bereits in
größerem Umfange eingedeckt sind, und die Flocken¬
fabriken vielfach vom Landwirt Kartoffeln zur Lohn¬
trocknung erhalten , ln verhältnismäßig geringen Um¬
sätzen aus.

Der beim Einkauf von Fabrikkartoffeln vorge¬
sehene Erzeugermindestpreis von 10,5 Pfg . je Stärke¬
pfundprozent braucht bei Käufen zur Flocken-
herstlellung  keine Anwendung zu finden , so
daß die Flockenfabriken und Gutstrocknereien die
Möglichkeit haben sollten , ihre Kapazität weit¬
gehend restlos auszunutzen . Die Verarbeitung der
Kartoffeln zu einem haltbaren and vollwertigen
Dauerfutter  gewinnt in diesem Jahre in Anbe¬
tracht der nicht immer befriedigenden Haltbarkeit
der Kartoffeln wesentlich an Bedeutung.

Bremer Obst- und Gemüsemarkt

Hamburg , 16. November . Scbweinemarkt . Auf¬
trieb:  3432 Stück . Handel : rege , Speckscbweine
über 300 Pfund fehlten . Preise : a2) 51, b) 51, Ä) 50—51,
d) 46—50, Sauen gl ) 51, g2) 43—50.

Altona , 16. November . Ferkelmarkt . Auftrieb:
133. Preise : Ferkel , 4—6 Wochen alt 6—8 RM, 6 bis
8 Wochen 8—11 RM, 8—10 Wochen 11—14 RM, 10 bis
12 Wochen 14—16 RM. Läuferschweine , 3—4 Monate
alte 16—24 RM. Handel : langsam.

Husum , 15. November . Auftrieb:  649 Ferkel.
Handel : anfangs gut , später abflauend . Beste Ware
13—15 RM. Mittel 12—12 RM, geringere 8—10 RM das
Stück . Schwere nach Gewicht 0,35—0,40 RM, leichte
0,36—0,40 RM das Pfund.

Berlin , 16. Nov. Die Anlieferungen von Schlacht¬
vieh waren iD allen Viehgattungen der Nachfrage
entsprechend genügend . Der Handel verlief bei Rin¬
dern , Kälbern und Schafen ruhig , bei Schweinen
mittelmäßig . In der Preisbewegung sind nennens¬
werte Veränderungen nicht eingetreten . Rinder und
Schafe erzielten letztes Geld, Kälber notierten fast
unverändert und bei Schweinen wurde leichte Ware
eine Kleinigkeit billiger.

Auftrieb:  3038 Rinder , darunter 828 Ochsen, 413
Bullen , 1797 Kühe , Färsen , Fresser , 163 Rinder direkt
zugeführt . 1981 Kälber , 3259 Schafe (Lämm- r u. Ham¬
mel), 11 789 Schweine , 62 Schweine direkt zugeführt.
Marktverlauf : Rinder : in guter Ware ziemlich glatt,
Kälber : mittelmäßig , Schafe : glatt , Schweine : in
guter Ware glatt , sonst ruhiger . Preise : Ochsen: al)
und a2) 38, b) 33—36, c) 28—32, d) 22—27, Bullen : a)
36—37, b) 32—35, c) 28—31, d) 22—27, Kühe : a) 33, b)
24—31, c) 17—22, d) 10—16, Färsen : a) 35—36, b) 31—34,
c) 25—30, d) 19—24, Fresser : 20—26, Kälber : Doppel-
ender bester Mast 70—85, andere Kälber : a) 52—58, b)
40—18, c) 30—38, d) 18—27, Lämmer und Hammel : al)
47- 48, bl ) 45—46, b2) 41—43, c) 42—44. d) 30—41, Sebafe:
e) 33—34, f) 30—32, g) 25—29, Schweine : al ) 52, b) 52,
c) 49—52, d) 46—48, e) 40—44, Sauen : gl ) 50—51, g2)
46—18.

Wildhäute
Marktlage weiter fest

Rotterdam , 16. November . In der vergangenen Be-
richtswoehe waren die Frigorifico -Verkäufe nicht
sehr bedeutend . Man verkaufte zu unverändert
festen Preisen , leichte Buenos-Aires -Frigorifico -Ochs-
häute zu 47/s, schwere 4.u/i«, schwere Montevideo Fri-
gorifico -Ochshäute 5V< pence per lb, Verschiffungs¬
gewicht , cif. — Die Preise der Typ-Frigorifico -Häute
sind recht fest : Rosario - und Buenos-Aires -Ochshäute
zu 4.— und 41/* pence, Kuhhäute zu 3*/< bis 4.— pence
je lb ., Verschiffungsgewicht , cif. — Trockene Buenos-
Aires -Americanos -Häute wurden zu 57/b bis 6.— pence
aus dem Markt genommen. I Europa  zeigt sich
ebenfalls erhöhte Nachfrage.  Die Auswahl
an passenden Losen ist keineswegs bedeutend , wäh¬
rend andererseits neue Zufuhren eher klein zu nennen
sind . In Chicago  bezahlte man für schwere in¬
ländische Packer -Ochshäute 107b Dollar -Cents gegen
97* Dollar -Cents am 1. November . (W. H. & Co.)

Butter
Bremen , 16. November . Butter . Der Verlauf dieser

Berichtswoche zeigte keine wesentliche Veränderung
des Marktes . Die flotte Nachfrage nach deutscher
Butter kann immer noch nicht im entferntesten be¬
friedigt werden . Die Anlieferungen der Molkereien
fallen für den laufenden Bedarf kaum ins Gewicht.
Wieweit mit Beginn der Hausschlachtungen der
EigeDbedarf auf dem Lande nachläßt , und# dadurch
wieder mehr Butter für die Städte frei wird , muß
abgewartet werden . — Auslandsbutter wird auch
weiter zur Versorgung des Marktes in größerem Maße
notwendig sein . (Herrn . Schwarz .)

Butterpreise unverändert
16. November Berlin Hamburg Köln Kempten
Deutsche Markenbutter 130 131 131 129
Dsch. feine Molkereib. 127 128 128 125
Deutsche Molkereibutter 123 124 124 122
Deutsche Landbutter entsprechend niedriger . — Ab-
reehnungspreise in RM für 50 kg einschl . Verpackung
ab Versandstation , Fraoht za Lasten des Käufers.

Bremen , 16. November. (Eigenbericht ). Obstmarkt.
In Wirtschaftsäpfeln war bei unveränderten Preisen
ruhiges Geschäft . Gute Tafeläpfel wurden weniger
verlangt als in der Vorwoche. Birnen hatten knappes
Angebot , befriedigende Nachfrage und günstig
Preise . In ausländischen Weintrauben gab es  reich¬
liche Zufuhren , etwas höhere Preise und mittleren
Umsatz . Apfelsinen waren billiger , hatten jedoch
mäßige Nachfrage . Zitronen und Bananen blieben
unverändert . Bei Nüssen, Feigen , Datteln usw. waren
die Preise fest , der Umsatz gegenüber der Vorwoche
etwas lebhafter.

Gemüsemarkt . Plumenkohl : Preise auf letzter Ba¬
sis. Rosenkohl größere Zufuhren . Preise behauptet.
Steckrüben ruhiges Geschäft . Möhren kleine Zu¬
fuhren , Preise anziehend . Weißkohl Zufuhr etwas
geringer , Absatz flotter . Rot- und Wirsingkohl
ruhiges Geschäft . Sellerie Angebot größer , Preise
wie in der letzten Woche. Tomaten  gibt es neue
Treibhaet* und Canarische , Preise stark an¬
ziehend.  Grünkohl wird sehr viel angeboten , und
auch flott gekauft . Kohlrabi , Porree und junge Möh¬
ren werden in ;ro**m Mengen angeboten.

Viehmärkfe
Delmenhorst , 16. November. Schweinemarkt . Auf¬

trieb:  11-14 Tiere . Es kosteten das Stück : Ferkel
6—7 Wochen alt 8—11 RM, 8—9 Wochen 12—14 RM,
nach Gewicht kostete das Pfund 0,32—9,35 RM Han¬
del: mittelmäßig , kleiner Ueberstand.

Bremerhaven , 16. November. (Wochenbericht vom
9. bis 15. November). Ochsen: I . Qualität (41 Stück)
52—60, II . 36—45. Bullen : I . Qualität (4 Stück) 40—45,
XI. 3̂ —38, Quenen: I . Qualität (42 Stück) 52—60, II.
36—45, Kühe : I . Qualität (33 Stück ) 40—56, Xi . 36—42,
III , 25—35, Jungvieh : (18 Stück) 35—44, Kälber:
I . Qualität (98 Stück) bis 85, II . 50- 65, III . 40- 48, IV.
25—35, Lämmer : I . Qualität bis 85, II 50—70. III . 40
bis 49, Sebafe : (43 Stück) 3?—55, Schweine: I . Quali¬
tät (902 Stück) bis 6c, II . 58—60, III . 50—56, IV . 45
bis 50. Tendenz: millei , erste Kälber uni beste Läm¬
mer gut . In der Anzahl der Schweine befinden sich
187 Hausschlachtungen.

Oele und Fette
Hamburg , 16. November . Oele und Fette . Ver¬

kaufssperre der Mühlen für technische Pflanzenöle
noch anhaltend . Es verlautet , daß in Kürze aber
solche Mengen freigegeben werden , welche noch bei
Mühlen vorrätig sind . Im übrigen Umsätze leblos.
Preise nominell unverändert , Tendenz durchweg
fester . — In Fettsäuren  beschränktes Angebot.
— Leinöl:  Zweite Hand -Offerten knapper . Lein¬
saat behauptet , größere Käufe für holl, und franz.
Rechnung , Vereinigte Staaten noch abwartend . Erste
argentinische Saatverschiffung neuer Ernte Anfang
nächsten Monats . — Sojaöl:  Kleinere Posten im
Markt , Mühlen noch nioht Abgeber . — Erdnuß-
ö 1 : Knappes Angebot . — Rizinusöl : Gute Nach¬
frage , lebhafte Kauflust . — Banmwillsaatol
unverändert ruhig . — Tran : Gut gefragt . — Oli¬
venöl:  Behauptet . — Rindertalg:  Sudamen-
kaDische Märkte etwas schwächer , deutsche Ware ge¬
sucht . —. Techn . Schweinefett:  Für gute
weißliche Sorten lebhaftes Kaufinteresse . Am hiesi¬
gen Markt aus bekannten Gründen beschränkte Um¬
sätze . — Schweineschmalz:  Amerika an¬
ziehend. Dänemark infolge ge-ingerer Schlachwnn-
gen knapp . Tendenz fest . — (Stöber .)

Seefische
Seefischinarkt Wesermünde

Am 16. November lanueten im Wesermünder
Fischereihafen 5 Dampfer insgesamt 705 000 Pfund
frische Seefische Davon brachten aus der Nordsee
1 Dampfer einen gemischten Fang 43 500 Pfund , von
Island 2 Dampfer 272 000 Pfund , meist Seelachs und
Goldbarsch , von der Bäreninsol 2 Dampfer 190 000
Pfund , hauptsächlich Kabliau , Seelachs , Schellfisch
und Goldbarsch . Ein Hochseesegler stellte 3800 Pfund
Schollen zur Versteigerung . Die Auktion » p r e i s o
wa. en ohne wesentliche Veränderungen gegen den
Vortag . Preise : Bäreninsel : Kabliau I 117:—12‘/s, II
U' U—11*/*, III 9-rll , Schellfisch I 187*—2174, Seelachs
7—77*. Goldbarsch 107*—127*. Island : Kabliau I 12
bis 137*. Wittling 127*—14, Seelachs 77*.—«V*, Gold¬

barsch 127*—137* Nordsee : Heringe 15—157*, Makrelen
3—77*, Wittling 67*—77*, Seelachs 8—87*.

Kaffee
Bremen , 16. November . Kaffee . Der Markt ver-

hälte sich weiter ab wartend.  Hin und wieder
fanden brauchbare gewaschene Kaffees der mitt¬
leren  Preislage Nehmer . Der Aljzug nach dem
Inlande scheint nicht überaus groß zu sein. — Bra¬
silien:  Die vorliegenden Offerten waren zum Teil
unverändert.

Hamburg , 16. November.
Brasil -Kaffee : Die brasilianischen Ablader zeigten

sich besonders geboten in Santos -Kaffee gegenüber
ziemlich unnachgiebig . Das Kost-Fracht -Geschäft
blieb daher weiter ruhig . Dasselbe ist vom Inlands¬
geschäft zu sagen . Preise unverändert.

Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für 7s kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 287* G,
Mai 29 G, Juli 29V« G. September 297* G, Dezember
287: G.

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 337* B
33 G, Mai 347* B 337* G, Dezember 327* B 317* G.

Gewaschener Kaffee : Markt - u. Preislage unveränd.

Kolonialwaren
Hamburg , 16. November.

Gewürze: Marktlage unverändert . Preise nominell.
Hülsenfrüchte : Marktlage unverändert ruhig . Für

grüne Erbsen mit Schale aus Holland oder Schweden
wurden 25 RM per 50 kg verzollt verlangt . Grüne
deutsche Erbsen mit Schale wurden nicht mehr an¬
geh oten.

Reis : Von den östlichen Markten lagen Burmah und
Siam fest , während im übrigen ruhige Tendenz
herrschte . Am Platze entwickelte sich weiter Bedarfs¬
geschäft bei unveränderten Preisen . Im Export
werden kaum Umsätze getätigt.

Rohkakao und Kakaohalbfabrikate : Markt - und
Preislage unverändert.

Sehmalz : fest . American Steamlard 247*, Purelard
raff ., per 4 Kisten ä 25 kg netto versch . Standard¬
marken transito ab Kai 257*—26 Dollar per 100 kg.

Dänisches Schmalz 130 nom.

Zucker
Magdeburg , 16 November . Zucker. Gemahl . Melis

Nov./Dez. 31.40. Tendenz : ruhig.
Notierungen ir PM für 50 kg Weißzucker (einschl.

M 0.50 für Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer ) brutto
für netto ab Fabrik -Verladestelle Magdeburg und
Umgebung , bei Mengen von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berlin , 16. November.

Elektrolytkupfei, (wirebars) prompt, c»
Hamburg, Bremen oder Rotterdam . . . .
Uriginal-Hütten-Aluminium98-99°/o, in Blöck.
in walz- oder Drahtbarren.
Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus .
Silber in Barren, ca. 1000 fein für 1 kg

RM für 100
kg
397s

144
148
270

453/4—48*/*

Berlin , 16. Nov. Die Preisindexziffer der „Me*
tallwirtschaft , Metallwissenschaft , Metalltechmk"
stellte sich am 14. November auf 43.6 gegen 43.8 am
am 7. Nov. (Dtnchschnitt 1909/13 gleich 100) fiel  also
um 0.5 Pzt . der Ziffer vom 7. November. Für die
einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstande vom
14. November folgende Einzelindexziffern errechnet:
Kupfer 29.6 (am 7. Nov. 29.6), Blei 43.3 (46.9), Zink
35.9 (37.0), Zinn 82.5 (82.5), Aluminum 100.0 (100.0).
Nickel 83.1 (83.1). Antimon 130.4 (194.9).

Berlin , 16. November . Der Londoner Goldprefs be¬
trägt am 16. November für eine Unze Feingold 139sfi
3 d gleich 86,5787 RM, für ein Gramm Feingold dem¬
nach 53,7239 pence gleich 2,78357 RM.

Hamburg , 16. Nov. Metalle . Richtpreise. (Nicht¬
amtliche Notierungen des Vereins der am Metall*
handel beteiligten Firmen ) : Silber prompt, 501/* B,
477* G, Hüttenrohzink 177* B nom., 177* G.

Hamburg , 16. November . Altmetalle . Elektrolyt*
kupferdraht 30—32, Schwerkupfer 30—32, Rotguß
35—37, Schwermessing 217:—22, Leichtmesslng 14 bis
157*, Messingspäne 157*—18, Altzink 7—77*, Altblei
10—11.

Kupfer (per Tonne ) £
lendenz flau

Standard per Kasse 27—1fa
do. 3 Monate 278/ö—7/ie
do. Settl, Preis 271/«

Electrolyt 3074—s/4
best selected 297*—307*
strong sheets 58
Elektrowirebars 30»/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz träge

Standard per Kasse 22874—8/a
do. 3 Monate228s/8-3/.
do. Settl. Preis 22874

Banka* _
Straits* 229

Blei (per Tonne)
lendenz träge

aus!, pr. offiz. Preis 106/16
do. pr.. inoffiz. preis _
do. entf.Sichtoff.Pr. 107ifi
do. entf. S.inoff. Pr. lO' /i- s/is
do. Settl. Preis 10V.
Zink (per Tonne)

lendenz träge

London, 16. November.
Alumnium (p. To.)
Inland* 100
Ausland* -
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 60n
chines. per* 53—60
Quecksilber*

(per Flasche)ll5/*-'B,i*
Platin * (p . 20  Ounc .) '*/*
Wolframerz c. II (.*

(sh per Einheit) 40- 42
Nickel , Inland .*

(per Tonne) 200—206
do. Ausland* (p, To.) 200—205
Weißbl . l. c . Cokes h */i
20x24f.o.b.Swansea*
(sb. p.boz ol I081bs)
Kupfersulphat 14V*- tö
t i. b* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67V*
Nr.3, i.o.b. Middles-
borougb* (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) -4s«
do. LieferungOunce 24*;*

gewöhnl. pr.offiz.P. U16/ie
do. pr. inoffiz. Preis ll 7/s Kfr.
do. entf.Sicht.olf.Pr. 12»/w
do. entf. S. inofl.Pr. 12*/M-74
do. gew. Set«. Preis ll 7/s

Gold (sb und pence
per Ounce)

Am«. Berlin. Mittel*
kurs f. d. engl. Pfd.

* inaktiv« Notierung

139/3
12.431/1

London, 16. November . Am freien Markt
211 060 Pfund Sterling Gold zum Preise von 139 ßb
3 d pro Unze fein verkauft . Die Bank von
kaufte heute Barrengold im Betrag von 62 753 Pfund
Sterling.

IM Amerikanischer Wirtschaftsdienst der „BZ“
15. 11. 15. 11. 16. U 15. 11

Tägl. Geld 1 I do. Mai 4.94 4.92
Bankakz. do. lull 6.07 5.06
90 Tg. Brie! 1/6 >|e do. Sept 5.22 5.20
90 Tg. Geld
Pr.Hwechsel

b/lh «/18
nledr. Sat2 */• */< Kaffee, stetig k. stetighöchst. Satz

Wechs. aut
Lond. Cbl. 4.991/:

1

4.j97;
do. Sant. 4
do. Dez.
do. Jan.
do. Män
do. Mal
do. Juli
do. Sept.

11
1U.32

11
10.33

do. 60 Tg.
Paris
Brüssel
Rom
Madrid

4.987:
Ö.687*

23.31
8.55

13.65

4.987;
'».ns1/-

23.8/
8.55

13.05

10.24
10.25n
10.26
10.26

'0 .23
10.25n
10.2/

‘1 .^n
Bern 32.47 32.i4 Tagesums. 22000 26iK)‘'
Amsterdam 67.57 67.56
Stockholm 25.75 25.75 Kaffee Rio7 974
Oslo 25.10 25. ;o da. Dez. 6.90 6.8-
Kopenhagen 22.80 a2.au do. Jan. — -
Prag 4.177L 4.177* do. Mär2 !.  16/16* 7.14n
Wien 18.86 18.86 do. Mal / .29 n 7.31
Budapest 29.85 29.8o do. Juli 7.39n 7.4U
Belgrad 2.28 2.27»U do. Sept. 7.46n 7.43n
Athen
Japan

0.94
i9. lO

0.91
29.25 Tagesnms. 1200(j iOOOi

Buen. Aires 33.30 33.30
Rio de Tan. 3.43 8.43 Kupt., el. 1. J.727* ü.ü7V*B
Berlin 40.13 4u lb do. 30/90T 6.727*B 6.877: B
Silber, ausl 54.62 0)8/4 Zinn, loco

Blei, loco
51.29
3.60

51.20
3.6ü

Kakao. stetig stetig Zink, loco *74 38/4do. Dez. 4.57 4.58 WelßblecL ö.2o 6.25
do. Jan. 4.65 4.64 Roheis. N. 2 -il,7i 21 .7»
do Mär? 4.80 4.79 Roheis N20 XO.Oo 20.00

Schmalz
Talg, extt.
Bw’saatöi l.
do. uez.
do. )an.
do. März
do. Mal
Petr, st wc
do. st . W.T.
do. Mid. Co.
do. p. Rohöl
Rohzucker
do. Dez.

Jan.
März
Mai
Juli

—. Sept.
Terpentin
do. Savann.
Welzen, Rt.
do. Hartw.
Mais, loco
W’mehl, n.
do. höchst.
Getrl. Engl,
do Kontin.

do.
do.
do.
do.
do.

16. 11 15 11.
11.20

5

9.36
».32
9.37
9.50

16.26
12.25
0.94

IKVrffVi
stetig
1. 6 / m,i .76

1.77/78
1.79/80
1.84/85“l .i*8

63 .
48

1097,117
918/86.y5
/.l0

l/lO-i/3

11. 20
5

9.20
9.18
9.23
9.37

16.25
12.26
0.94

LVNtWh
ruhig

1.83/85»
1.72/73*
1.73/74-
1.76/77*1.80
1.83/84-53

48
10ö7e
H6»/„
«>Ol/8
b‘.95
i .25

1/10-. /35- 10
i»eiö und RnHnoHerungei

ül.lläSti
I

Welzen
do. Dez
do. Mal
do.. Juli
Mais,
do. Der
do. Mai
do. Juli
Hafer,
do. Dez.
do. Mai
do. Juli
Roggen,
do. Dez.
do. Mai
do. Juh
Schmalz,
du. ,)ez.
du. |an.
do. März
du Mai
Schweine
leichte, ndi.
do. höchste
schwer, nd.
uo. höchste
zu] 10 Chic,
du 1 West

16. n 15. 11

K sielt
1017s

.95/8—7*
1478- 7
unreg
037,84
83»/»

k stetig
625/8
50l/8
465/8

k Stetig
71*/«
745/8
7ö*/a

ruhig
10.427*6
10.517*1
10 92V*b

6 . 10
ö.2U
6.00
6. 16

26000
OSOOO

fest
ICO*/«

lOO*/!-*/»
m
fest
82*«
84
S8*/i

stetig
62*/*
L07*

fest
71«/«
76V*
76>l,

rnhlg
10.40c
10.50G
10.92

5.25
5.76
6.U)
6.10

2- 000
,04'J«L

Uneinheitlich — Schluß matt
Newyork , 16. November, Nach dem gestrigen Über¬

wiegend festen Schluß war üe Stimmung ziemlich
unsicher , und die Kursgestaltung ließ keine einheit-
liche Lime erkennen . Die Wirtschaftsnachrichten
lauteten im allgemeinen wesentlich zuversichtlicher.
Vereinzelt wird auch angedeutet , daß die Möglichkeit
neuer »Vahrungsmaßnahmen noch nicht ganz besei¬
tigt sei. Boi lebhaftem Geschäft eröffnete der Markt
mit geringen Kursveränderungen . Infolge verein¬
zelter uewinnmitnalnnen ergaben sich Kursschwan-
kungeu Im Verlauf verstimmte der Rückgang am
\\ eizenmarkte , vor allein aber wirkte sich der an¬
haltende Abgabßdruck in Versorgungswerten auch
auf den anderen Marktgebieten ungünstig aus. Die
Umsatztatigkeit ließ bei rückgängigen Kursen merk-
l10«1 uaoli . Der Aktienmarkt schloß über den nie-

ili-igsten Tageskursen , jedoch blieben vielfach Ver;
luste bis 1 Dollar bestehen . Die Börse schloß zie
lieh matt.

Abwartend
Newyork , 16. November . Die Umsätze am B a um

wollmarkte  erreichten kein größeres ÄUJni_n̂
Das Angebot hielt sich in engen Grenzen,
dem Süden lagen nur unerhebliche Verkaufßaunr *
vor. Die Liverpooler Kabel bewirkten zusamm0̂
Käufen des Handels und ausländischer Firmen
längs Preisbesserungen . Im Verlauf blieb die A
denz: aiu Welzen- und am Effektenmärkte nicht 0 , g
Eindruck , jedoch waren dia Platzfirmen
Käufer im Markte . Das Geschäft verlief sehr m
da man erst die Entwicklung bezüglich der au
kontrolle im kommenden Jahr abwartea will.


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

